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Heute im Lokalteil

Drei männliche Stellvertreter für „Eliza“

COESFELD. Bürgermeiste-
rin Eliza Diekmann-
Cloppenburg hat nun
drei männliche Stell-
vertreter. In der konstitu-
ierenden Ratssitzung
wurden Lars Vogel
(CDU), Erich Prinz
(Grüne) und Christoph
Fels (CDU) gewählt.

Doppelte Frauenpower für Gottheil

ROSENDAHL. Bürgermeis-
ter Gottheil kann künf-
tig auf doppelte Frauen-
power zählen: Der Ge-
meinderat hat jetzt Ale-
xandra Fehmer zu sei-
ner ersten Stellvertrete-
rin, Josefa Fleige-Völ-
ker zur zweiten gewählt.

Ungebremst auf Kurs bleiben
COESFELD. Für Patrick
Koster und Karsten Er-
wig ist es eine besondere
Partie gegen ihren Hei-
matverein. Dennoch
schlägt das Herz nur
blau-weiß, denn gegen
SC Reken soll für die
DJK der nächste Sieg her.
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Sicherheitsauflagen
gefährden Martinszüge

Organisatoren unter Druck: Erste Veranstaltungen in NRW abgesagt

Von Gunnar A. Pier
und Claudia Hauser

MÜNSTER/SENDEN. Bunte La-
ternen sind erwünscht, Blau-
licht nicht: Weil Veranstalter
von Martinszügen unter stei-
genden Sicherheitsauflagen
ächzen, planen viele um oder
sagen die Feste ganz ab – wie
zuletzt in Brühl.
Rund um den Martinstag

am 11. November finden tra-
ditionell Umzüge statt. Nach
Angaben des Städte- und Ge-
meindebundes NRW werden
die Auflagen immer strenger.
„In einigen Kommunen
mussten deshalb in diesem
Jahr bereits Veranstaltungen
abgesagt oder eingeschränkt
werden“, sagte ein Sprecher.
„Wachsende Anforderungen
an die Veranstaltungssicher-
heit verursachen Kosten und
einen Personalaufwand, wel-
chedurchehrenamtlicheVer-
anstalter sowiedie Städteund
Gemeinden kaum noch zu
stemmen sind.“

„St.-Martins-Umzüge sind
genau wie Weihnachtsmärk-
te ein wichtiger Bestandteil
unserer Tradition. Das ist
auch der Grund, weshalb sie
ganz besonders imFokus isla-
mistischer Täterinnen und
Täter stehen“, begründete
NRW-Innenminister Herbert
Reul (CDU) in dieser Woche
im Landtag die Vorsicht. In
NRW gibt es deshalb schon
seit einigen Jahren einen
„Orientierungsrahmen für
Veranstaltungen im Freien
mit erhöhtem Gefährdungs-
potenzial“.

„Die Kommunen stehen in
Anbetracht erhöhten Gefahr-
bewusstseins vor der Heraus-
forderung, einerseits im Hin-
blick auf die eigenen Sicher-
heitsmaßnahmen, anderer-
seits im Hinblick auf die An-
forderungen an die Veran-
stalter Augenmaß zu behal-
ten“, sagte ein Ministeriums-
sprecher. Der Orientierungs-
rahmen enthalte aber be-
wusst keine Empfehlungen
zu konkretenMaßnahmen.
Und so unterscheiden sich

die Anforderungen von Ort
zu Ort. Bei der Sendener

Langeland-Kita etwa hätten
am kommenden Mittwoch
Polizeiwagen den Umzug
durchs benachbarte Wohn-
viertel absichern sollen. Die
Kita plante um. Der Ibbenbü-
rener Tobias-Kindergarten
zog jüngst statt über öffentli-
che Straßen nur über den be-
nachbarten Schulhof. Es sei
kurzfristig nicht gelungen,
die geforderten Begleitfahr-
zeuge zu organisieren.
Die Kita Steverspatzen in

Senden hat es in diesem Jahr
noch einmal hinbekommen.
Beim traditionellen Umzug
mit Laternen und echtem
PferdvomAltenheimzurKita
kreuzen die bis zu 200 Teil-
nehmer eine Durchgangs-
straße. Zunächst sollten auch
hier blau blinkende Polizei-
wagen für Sicherheit sorgen –
nun genügen sechs Eltern als
Ordner. „Wir konnten das lö-
sen. Aber es wird immer he-
rausfordernder“, sagt Leiterin
Andrea Welzel. Ob das auch
in Zukunft gelinge, sei unklar.

Forderung: „Leistbare Sicherheitskonzepte“

Cybermobbing:
7,2 Millionen
sind betroffen
BERLIN (epd). Mehr als 7,2 Mil-
lionenMenschen in Deutsch-
land sind einer Studie zufolge
schon einmal vonCybermob-
bing betroffen gewesen, wie
das Bündnis gegen Cyber-
mobbing amFreitagmitteilte.
Insgesamt seien 19 Millionen
Menschen (37 Prozent) be-
reits Mobbingopfer gewor-
den. In hohem Maße präge
Mobbing bei Erwachsenen
die Arbeitswelt, wo 43 Pro-
zent der Vorfälle stattfinden.
Fast jeder dritte Täter habe
angegeben, „aus Ärger mit
der Person“ oder weil „andere
das auch machen“ gehandelt
zu haben. Vorgesetzte sind
demnach in mehr als der
Hälfte der Mobbingfälle am
Arbeitsplatz beteiligt.
Besonders alarmierend sei-

en die Zahlen bei den 18- bis
24-Jährigen, die überdurch-
schnittlich häufig von Mob-
bing (45 Prozent) und Cyber-
mobbing (25 Prozent) betrof-
fen sind. Frauen haben laut
der Studie ein 1,3-mal höhe-
res Mobbingrisiko als Män-
ner. Das Bündnis hat reprä-
sentativ 2030 Erwachsene im
Alter von 18 bis 65 Jahren on-
line befragt. | Aus aller Welt

Milliarden für die Regenwälder
Kanzler fordert „globale Kraftanstrengung“ zum Klimaschutz

BELÉM (epd/dpa). Deutschland
unterstützt einen von Brasi-
lien ins Lebengerufenenneu-
en Milliarden-Fonds zum
Schutz der Tropenwälder. Die
Bundesregierung werde
„einen namhaften Betrag
zum Gelingen dieser Initiati-
ve beisteuern“, sagte Kanzler
Friedrich Merz am Freitag in
Belém bei einem Klimagipfel
von Staats- und Regierungs-
chefs. Die UN-Weltklimakon-
ferenz startet offiziell am
Montag.
Merz rief alle wirtschafts-

starken Länder zu mehr En-
gagement beim Klimaschutz
auf. Es brauche „eine große
gemeinsame globale Kraftan-
strengung aller Länder mit

den ökonomischen Möglich-
keiten und hohen Emissio-
nen“, sagte er am Freitag in
seiner Rede. Deutschland hat
Merz zufolge im Jahr 2024
rund sechs Milliarden Euro
öffentlicher Gelder zur Unter-
stützung von Klimaschutz

und Anpassung in Entwick-
lungsländern beigesteuert.
Inklusivemobilisierter priva-
ter Mittel belaufe sich die
Summe auf fast das Doppelte.
Der Tropenwald-Fonds

könnte mit einem Volumen
von 125Milliarden US-Dollar
nach einiger Anlaufzeit rund
vier Milliarden US-Dollar
ausschütten – fast das Dreifa-
che des derzeitigenVolumens
internationalerWald-Finanz-
hilfen. Brasilien wird selbst
eine Milliarde US-Dollar ein-
zahlen. Auch Indonesien
zahlt eine Milliarde ein. Es
wird erwartet, dass sich der
deutsche Beitrag an dieser
Größenordnung orientiert.

| Kommentar, Hintergrund

Weltklimakonferenz

Von Ralf Repöhler

Kohle ohne Ende

Kommentar

Der ökologische Fußabdruck des
Kurztrips an den Amazonas irri-
tiert: Gut 20 Stunden im Flieger

für 21 Stunden in Brasilien. KanzlerMerz
ist beimGipfeltreffen vor derWeltklima-
konferenz gelandet. Das Signal ist bedeu-
tend: Klimaschutz ist allen Kritikern zum
Trotz ein zentralesAnliegenderRegierung.

Deutschland gehört als drittstärkste Volkswirtschaft
zu den großen Verursachern klimaschädlicher Gase.
Wäre unser Land klimaneutral, würden viele aufatmen
– dieWelt allerdings nicht gerettet. Merz wirbt für einen
effektiverenWeg: Er fordert eine globale Kraftanstrengung
und internationale Zusammenarbeit beimKlimaschutz.
Wie schwierigMultilateralismus ist, zeigt sich auf EU-
Ebene. Erst in letzterMinute gelang vor derWeltklima-
konferenzeinKompromissmit abgeschwächtemKlimaziel.

UN-Chef Guterres setzt den Ton und fordert radikale
Schritte gegen die Erderwärmung. Sie bewegt sich auf
2,8 Grad zu – das Pariser Ziel, unter 1,5 Grad zu kommen,
ist gerissen. DieWelt setzt auf fossile Energien, als gäbe
es keinMorgen– es geht umKohle ohneEnde. Konsequenz:
mehr Hitzewellen, Hochwasser, Extremwetter, Ernte-
ausfälle. Klimafolgen berühren nicht nur ferne Länder
oder folgende Generationen. Sie betreffen uns und unseren
Alltag. Politikermüssen handeln, wir aber auch – endlich.

»Wir müssen diese Institution ins
21. Jahrhundert bringen.«

Johann Wadephul (CDU), Bundesaußenminister, mahnt eine Reform
der Vereinten Nationen an.
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Krippenkunst-Ausstellung
geht auch auf Krieg ein

Zwei Jungen sitzen zwischen Trümmern vor einer
blauenWandmit Einschusslöchern, Hoffnung
schöpfen sie aus Figuren einer Krippe, die sie

aus ihrer Tasche holen: Das ist ein besonders ein-
drücklichesWerk in der 85. Telgter Krippenkunst-
Ausstellung, die an diesem Samstag imMuseum
Religio eröffnet wird. Die über 100 Interpre-
tationen des Krippen-Motivs werden bis zum
25. Januar gezeigt. | Westfalen

Wer einenMartinszug ver-
anstaltet, muss demOrd-
nungsamt ein Sicherheits-
konzept vorlegen. Vieler-
orts wird verlangt, dass Zu-
fahrtsstraßen gesperrt
werden, umAnschlägemit
Fahrzeugen aufMenschen-

mengen zu verhindern. Der
Städte-undGemeindebund
NRW empfiehlt Veranstal-
tern, kommunalen Ord-
nungsbehörden und Kreis-
polizeibehörden, „leistbare
Sicherheitskonzepte“maß-
voll zu erarbeiten.

Das trockene Wetter setzt sich fort.
Dabei ist es teils trüb durch Nebel,
teils aber auch freundlich.
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Namen und Nachrichten

Syrien: UN-Sicherheitsrat ebnet Neuanfang

NEW YORK (dpa).Der UN-Si-
cherheitsrat hat die Sank-
tionen gegen Syriens Über-
gangspräsidenten Ahmed
al-Scharaa und Innenminis-
ter Anas Hasan Khattab auf-
gehoben. Eine entsprechen-
deResolutionderUSAwurde
mit 14 Stimmen fast einstim-
mig angenommen, China
enthielt sich. Die beiden
Politiker standenbislangwe-
gen früherer Verbindungen
zur Terrormiliz Al-Kaida auf
der internationalen Sank-
tionsliste des Rates. Die US-
Delegationwertete das Vo-
tum als Signal für einen poli-
tischen Neuanfang in Syrien
ein Jahr nach dem Sturz von

Ex-Machthaber Baschar al-
Assad. Mit derMaßnahme
wolleman demLand bessere
Chancen auf Sicherheit, Sta-
bilität und eine inklusive
politische Zukunft geben.
Vertreter aus Großbritan-
nien, Russland, Frankreich
und Pakistan sprachen von
einemwichtigen Schritt zur
wirtschaftlichen Erholung
Syriens und zur Unterstüt-
zung des laufenden politi-
schen Übergangs. Syrien
würdigte die Aufhebung der
Sanktionen als Zeichen
„wachsenden Vertrauens“
in die neue Führung und als
Chance, das Landwieder
international zu integrieren.

AfD-Russlandreise: CSU sieht Landesverrat

BERLIN (dpa).Die geplante
Russlandreisemehrerer
AfD-Politiker stößt auf
scharfe Kritik. CSU-Gene-
ralsekretärMartin Huber
wirft der Partei Landesverrat
vor. „AfD-Abgeordnete fah-
ren nach Russland, ummit
demKreml über die Durch-
setzung russischer Interes-
sen zu sprechen. Das ist Lan-
desverrat“, sagte er. Die AfD
sei längst das „Sprachrohr
Moskaus“, so Huber. „Wer
sich von Putins Schergen
seine Politik diktieren lässt,
ist kein Patriot, sondern eine
Marionette und Risiko für
unser Land.“ Auch CDU-

Außenpolitiker Roderich
Kiesewetter reagierte em-
pört. Russland sei ein „Ter-
rorstaat“. Die AfD-Politiker
machten sichmit ihrer Reise
bewusst zum Instrument
im hybriden Krieg gegen
Deutschland und Europa.
Russland unterstütze gezielt
den „Aufbau vonKreml-Par-
teienwie der AfD“, um die
deutsche Demokratie zu
schwächen, sagte er. Die
AfD-Bundestagsfraktion
steht hinter der Reise und
übernimmt laut einemSpre-
cher auch die Kosten. Ziel
sei es, Gesprächskanälenach
Russland offenzuhalten.

Justizministerin will Voyeurismus strafbar machen
LEIPZIG/DÜSSELDORF (dpa).
Bundesjustizministerin Ste-
fanie Hubig will bis Anfang
2026 einenVorschlag für ein
Gesetz vorlegen, das voyeu-
ristische Aufnahmen unter
Strafe stellt. „DerRechtsstaat
muss mehr tun, um Men-
schen vor Gewalt zu schüt-
zen“, sagte die SPD-Politike-
rin nach der Justizminister-
konferenz in Leipzig. Von
den Ressortchefs der Länder
bekamHubig allerdings kei-

nenvollenRückenwind–sie
konnten sich nicht auf eine
gemeinsame Linie einigen.
Konkret geht es um Auf-

nahmen, bei denen zielge-
richtet etwa der bekleidete
Po einer Frau gefilmt oder
fotografiert werde, um sich
daran gegebenenfalls se-
xuell zu erregen. Ein solcher
Fall einer Joggerin in Köln
hatte für Aufsehen gesorgt.
Die junge Frauhatte eine Pe-
tition gestartet, damit solche

Handlungen strafbar
werden.
Auch die Justizministerin-

nen und -minister der Län-
der berieten in Leipzig darü-
ber, ob diese Art von Voyeu-
rismus ein Straftatbestand
werden solle. Einen entspre-
chenden Antrag zur Ver-
schärfung des Sexualstraf-
rechts hatten Nordrhein-
Westfalen und Hamburg
eingebracht. Einigen konn-
ten sie sich jedoch nicht, Be-

denken kamen von der
Unionsseite. Zwar seien sich
alle einig, dass ein solches
Verhalten vollkommen in-
akzeptabel sei, sagte Sach-
sens Justizministerin Cons-
tanze Geiert (CDU). „Ich ver-
urteile diese Belästigung
von Frauen.“ Aber das Straf-
recht sei keine „Super-Mo-
ral-Instanz“ und dürfe nicht
durch immer neue Sonder-
tatbestände zersplittert
werden.

Nordkorea feuert Rakete Richtung Ostküste

PJÖNGJANG/SEOUL (dpa).
Nordkorea hat eine ballis-
tische Rakete entlang der
Ostküste des Landes abge-
feuert.Wie Südkoreas amt-
liche Nachrichtenagentur
unter Berufung auf den
Generalstabschef in Seoul
jetzt berichtete, soll das
Projektil in Richtung Ja-
panischesMeer (korea-
nisch: Ostmeer) geflogen
sein.Weitere Informatio-
nen, etwa zumRaketentyp
oder zu der Flugweite des
Geschosses, sind bislang
nicht bekannt. Zuletzt hat-
te das nordkoreanischeMi-

litär EndeOktober dieses
Jahresmehrere ballistische
Kurzstreckenraketen ab-
gefeuert. Laut den Berich-
ten dürfte es sich bei Nord-
koreas jüngstemRaketen-
test um eine Reaktion auf
aktuelle Sanktionen aus
Washington handeln. Das
US-Finanzministerium
hatte amDienstag (Orts-
zeit) acht nordkoreanische
Individuen sowie zwei Or-
ganisationen auf seine
Sanktionsliste gesetzt. Ih-
nenwird Geldwäsche und
Cyberkriminalität vorge-
worfen.

BSW rüstet sich für Wagenknecht-Rückzug

Das BSW bereitet sich nach
einem Bericht des „Spiegels“
auf einenmöglichenRückzug
von Parteigründerin Sahra
Wagenknecht vom Partei-

vorsitz vor. Beim Parteitag
Anfang Dezember könnte
eine neue Doppelspitze ge-
bildet werden, meldete das
Nachrichtenmagazin am
Freitag. DieMeldung deckt
sichmit Informationen der
Deutschen Presse-Agentur.
Allerdings hieß es von Ver-
trautenWagenknechts, in-
tern liefen noch Gespräche.
Offiziellwill das Bündnis Sah-
raWagenknecht seine künf-
tige Spitze amMontag bei
einer Pressekonferenz vor-
stellen.Über einenmöglichen
RückzugWagenknechts vom
Bundesvorsitz wird seit Wo-
chen spekuliert.
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Häufig bleibt es trüb durch Ne-
bel oder Hochnebel. Örtlich fällt
etwas Sprühregen. Die Sonne
zeigt sich am ehesten hin und
wieder im äußersten Osten und
Westen sowie an denAlpen.Auf
denGipfeln derMittelgebirge und
in den Alpen ist es sonnig, sonst
gibt es wenige Auflockerungen.
3 bis 14 Grad werden erreicht.

Das ruhige und trockene Wetter
setzt sich fort. Dabei ist es teils
trüb durch Nebel oder Hochne-
bel, teils aber auch freundlich.Die
Temperaturen erreichen Höchst-
werte zwischen 10 und 12 Grad.
DerWind weht nur schwach aus
südwestlichen bis westlichen
Richtungen. In der kommenden
Nacht kühlt die Luft bei sich aus-
breitendem Nebel und Hochne-
bel auf 10 bis 8 Grad ab.

Morgen setzt sich graues No-
vemberwetter mit zähem Nebel
und Hochnebel durch. Dabei fällt
zeitweise Regen oder Sprühre-
gen. Auch der Montag beginnt
stark bewölkt, aber später kommt
die Sonne zum Vorschein. Am
Dienstag wird es nach anfängli-
chem Regen freundlicher. Am
Mittwoch bleibt es trocken.

Das Wetter drückt auf die Stim-
mung. So reagieren viele Men-
schen mit erhöhter Reizbarkeit
und einer verstärkten Ungeduld.
Auch Rheumakranken macht die
feuchte Luft zu schaffen.
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Wetterlage
In Mitteleuropa herrscht ruhiges
Herbstwetter. Dabei können sich
teilweise Nebel- oder Hochne-
belfelder hartnäckig halten, teil-
weise setzt sich aber auch die
Sonne durch. Vom Baltikum bis
zum SchwarzenMeer scheint die
Sonne häufiger.Wechselhaft mit
teilweise kräftigen Schauern ist
es dagegen im Mittelmeerraum.
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„Bürgergeld-Reformwackelt nicht“
Kanzleramtsminister Frei erwartet Kompromisse innerhalb der Koalition

Von Hagen Strauß

BERLIN. Kanzleramtsminister
Thorsten Frei (CDU) stellt sich
im Interview mit unserem
Korrespondenten hinter
Außenminister Wadephul
und ist sich sicher, dass die
Umfragewerte für den Kanzler
steigen werden.

Herr Minister, wann kommt
die schwarz-rote Koalition
endlich in die Spur?
Frei: Seit dem ersten Tag der

Regierungsübernahme sind
wir in der Spur. Die Zahl der
Gesetze und Verordnungen,
die wir in den vergangenen
sechs Monaten auf den Weg
gebracht haben, lässt sich se-
hen. Dass es bei diesen ein-
schneidenden Projekten auch
malMeinungsverschiedenhei-
ten gibt, liegt in der Natur der
Sache.

Aber man verliert weiter in
den Umfragen und zofft sich.
Wer hat also aus dem ver-
korksten Sommer zu wenig
gelernt?
Frei: Wer die Hände in den

Schoß legt, macht keine Feh-
ler. Das darf nicht unser An-
spruch sein. Wir wollen
Deutschland mit aller Kraft
aus derWirtschaftsflaute brin-
gen und müssen bereit sein,
auch energisch um den besten
Kompromiss zu ringen. Und
sobald die Reformen für die
Bürger spürbar sind, werden
sichbeideKoalitionspartner in
den Umfragen auch wieder er-
holen. Da bin ich mir ganz si-
cher.

Was ist los mit Außenminis-
terWadephul?
Frei: Wer sich Zerstörungen

und Leid ganz unmittelbar in
einem langjährig umkämpf-
ten Bürgerkriegsgebiet an-
schaut, in dembis vorwenigen
Monaten geschossen und ge-
tötetwurde, ist vondieser Situ-
ation natürlich zunächst ein-
mal besonders geprägt. Das ist
ganz menschlich. Der Außen-
minister hat zudem klarge-
stellt, dass es keinerlei Dissens
zu diesem Thema in der Regie-
rung gibt. Schließlich hat der
Außenminister über die frei-
willige Rückkehr gesprochen.
Dafür ist die weitere Stabilisie-

rung des Landes ganz wichtig

Außenminister Wadephul
hält aber eine Rückkehr von
Syrern wegen der Zerstörun-
gen im Land derzeit für
kaummöglich.
Frei: Die Notwendigkeit von

Rückführungen hat Johann
Wadephul nicht in Zweifel ge-
zogen. Glücklicherweise ist
dieser fürchterliche Bürger-
krieg endlich zu Ende.
Eine Million Menschen, die

aus Syrien in die Nachbarlän-
der geflüchtetwaren, und zwei
Millionen Binnenflüchtlinge
sind bereits in ihre Heimat zu-
rückgekehrt. Das sind Zahlen
des UNHCR, und diese Zahlen
stimmen mich natürlich opti-
mistisch. Für die Syrer ist es
jetzt das Gebot der Stunde,
ihre Heimat wiederaufzubau-
en. Das ist keine einfache Auf-
gabe. Aber es ist eine Aufgabe,
die nur die Syrer bewältigen
können.
Im Übrigen basiert unser

Modell der Hilfeleistung da-
rauf, dass diejenigen, bei
denen der Fluchtgrund entfal-
len ist, auch wieder zurück-
kehren.

Wäre ohne diese Rückfüh-
rungen die versprochene
Migrationswende in Ge-
fahr?
Frei: Bei derMigrationswen-

de sind wir auf einem sehr gu-
ten Weg. Die Zahlen der irre-
gulären Migration sind durch
ein ganzes Bündel anMaßnah-
men spürbar zurückgegangen.
Und zwar vom ersten Tag
unserer Regierung an. Im Ok-
tober hatten wir 55 Prozent
weniger Asylanträge als im
Vorjahresmonat. Umgekehrt
ist die Zahl der Rückführun-
gen um mehr als 20 Prozent
gestiegen. In einem zweiten
Schritt müssen wir für Men-
schen ohne Aufenthaltstitel
Wege finden, in ihre Heimat
zurückzukehren. Auch dieses
Vorhaben ist schwierig. Aber
angesichts der angespannten
Lage, in der sich viele Kommu-
nen befinden, bleiben wir
hartnäckig. Es ist unsere
Pflicht, Recht und Gesetz
durchzusetzen.

Ärger gibt es auch beim
Wehrdienstmodell: Sind Sie
für ein Losverfahren oder
dagegen?

Frei: Die Frage des Wehr-
dienstes wird zurzeit im parla-
mentarischen Verfahren be-
handelt. Uns alle eint das Ziel,
den notwendigen personellen
Aufwuchs für die Bundeswehr
sicherzustellen. Die ange-
spannte sicherheitspolitische
Lage erlaubt keine Verzöge-
rung. So schwer dieser Eingriff
in das Leben der jungen Men-
schen auch ist, für eine ein-
satzbereite und abschre-
ckungsfähige Bundeswehr ist
er notwendig. Wir wollen uns
verteidigen können, damit wir
uns nicht verteidigenmüssen.

Was erwarten Sie vomVertei-
digungsminister?
Frei: Der Verteidigungsmi-

nister steht vor einer Vielzahl
von Aufgaben. Er muss die
Bundeswehr personell, mate-
riell und infrastrukturell so
aufstellen, dass die eingegan-
genen Verpflichtungen erfüllt
werden können. Zeitgleich
muss die anhaltende Unter-
stützung der Ukraine mit Waf-
fen, Gerät und Munition wei-
ter organisiert werden.

Dann zum Dauerbrenner

Bürgergeld: Wie bewerten
Sie den Widerstand in der
SPD, Stichwort Mitgliederbe-
gehren?
Frei: Wir haben im Koali-

tionsvertrag und zuletzt auch
im Koalitionsausschuss klare
Verabredungen zur Grundsi-
cherung getroffen. Diese Ent-
scheidungenverlangenvonal-
len beteiligten Parteien etwas
ab. Wir sind alle gut beraten,
die vereinbarten Kompromis-
semitzutragen.

Wackelt die Reform?
Frei: Nein, ganz sicher nicht.

Wir haben im Mai eine neue
Richtung eingeschlagen, und
jetzt müssen wir Kurs halten.
Um es klar zu sagen: An den
Sozial- und Wirtschaftsrefor-
men, der Migrationswende
und den Korrekturen in der Si-
cherheitspolitik führt kein
Wegvorbei.Wir können esuns
nicht leisten, einfach so wei-
terzumachen wie bisher. Und
anstatt nur zu klagen, sollten
wir uns an unsere eigenen
Stärken erinnern. Deutsch-
land ist nach wie vor ein Land,
in dem Innovationen und
Gründergeist zu Hause sind.

Stefanie Hubig
Foto: dpa/Michael Kappeler

Sahra Wagenknecht
Foto: dpa/Monika Skolimowska

Für die Syrer sei es jetzt das Gebot der Stunde, ihre Heimat wiederaufzubauen, bekräftigt Kanzleramtsminister Frei. Foto: dpa/Michael Kappeler



Namen und Nachrichten

Mann bei Kanalbauarbeiten verschüttet

ALTENBERGE (ar). Bei Kanal-
bauarbeiten in Altenberge
wurde amDonnerstag ein
Mann verschüttet und
schwer verletzt. Er wurde
in die Uniklinik inMünster
gebracht. Wie am Freitag-
morgenbekanntwurde, hat-
te derMannwohl Glück im
Unglück.Wie die Altenber-
ger Feuerwehr berichtet,
war derMann nach dem
Unfall schnell von seinen

Kollegen freigeschaufelt
worden,musste dann aber
mit erheblichem personel-
lemAufwand aus der Bau-
grube geborgenwerden. Da-
zuwaren rund 20 Feuer-
wehrleute im Einsatz,
außerdemwaren Rettungs-
wagen, Notarzt sowie die
Sanitäter vor Ort dabei. Der
gerufene Rettungshub-
schrauber kamnicht zum
Einsatz.

Neue Chance für Bahnstrecke?

BORKEN/BOCHOLT (wer).
Werden auf der Strecke zwi-
schen Borken und Bocholt
wieder Züge fahren? Eine
aktuelle Untersuchung von
Verkehrsexperten zeigt, dass
eine Reaktivierung der
Bahnstrecke wirtschaftlich
machbar ist. Damit wider-
spricht die aktuelle Unter-
suchung einerMachbar-
keitsstudie des Nahverkehrs
Westfalen-Lippe (NWL) von
2024. Diese hatte ergeben,
dass Nutzen und Kosten
einer Strecken-Reaktivie-
rung nicht zueinander pas-
sen. Das Unternehmen
Westmünsterlandbahn hat-
te Zweifel an der Studie und

veranlasste deswegen die
erneute Untersuchung. In
derMachbarkeitsstudie sei
auf aufwendige Tunnel- und
Trogbauwerke gesetzt wor-
den. Diese seien rechtlich
aber nicht notwendig, heißt
es in dem jetzt vorliegenden
Gutachten der Verkehrsex-
perten der Karlsruher Firma
Transport Technologie-Con-
sult. Da die Strecke nahezu
komplett weiter als Bahn-
trasse gewidmet sei, könne
auf klassische Bahnüber-
gänge statt Tunnel gesetzt
werden. Die Bahnstrecke
würde bei Reaktivierung
Bocholt, Borken, Coesfeld
undMünster verbinden.
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Krieg, Flucht und ein hölzerner Trump
Im Museum Religio in Telgte beginnt die 85. Krippenkunst-Ausstellung

Von Gunnar A. Pier

TELGTE. Gleich nach der Ein-
gangstür fällt der Blick auf
eineKrippeanderWandauf
der rechten Seite. Erste As-
soziation: „Ist das nicht...?“
Anja Schöne nickt, schon
bevor der Name fällt: „Ja, er
soll es sein.“Die stilisierte Fi-
gur links mit roter Krawatte
und kurioser Tolle ist US-
Präsident Donald Trump.
Und die Leiterin desWestfä-
lischen Museums für reli-
giöse Kultur „Religio“ in
Telgte erklärt noch ein De-
tail, das erst auf den zweiten
Blick deutlich wird: Die drei
Heiligen Könige schmückt
echtes Blattgold – Trump
aber sitzt auf golden ange-
pinseltem Holz. „Ein Fake-
Thron“, schmunzelt Schöne.
Zum 85. Mal eröffnet das

Museum an diesem Sams-
tag seine Krippenkunst-
Ausstellung. Das Jahr über
gibt es dort noch viel mehr
zu sehen, doch die vorweih-
nachtliche Sonderschau ist
der Publikumsrenner im
„Religio“. Fast 12.000 Besu-
cher kamen im vergange-
nen Jahr.
Denn die Krippenkunst-

Ausstellung kommt deut-
lich weniger verschnarcht
daher, als mancher zu-
nächst annehmen könnte.
Klassische Darstellungsfor-
men sind vertreten, aber
eher in der Unterzahl. Statt-
dessen lebt die Schau von
der Vielfalt, von immer neu-
en Interpretationen des
2000 Jahre alten Motivs mit

Die 85. Telgter Krippenkunst-Ausstellung

»Wir wünschen uns,
dass sich möglichst
viele Menschen
mit dem Thema aus-
einandersetzen.«

Barbara Schöne,
Leiterin des „Religio“-Museums

Maria, Josef, Jesuskind und
Esel neben der Futterkrippe.
Woher die Krippen stam-

men? Grundsätzlich ist je-
dermann eingeladen, sich
mit einem eigenen Werk zu
beteiligen. Und so findet
sich in den Räumen Gebas-
teltes von Kindergarten-
gruppen und Schulklassen
ebenso wie Kunstwerke von
Handwerkern, passionier-
ten Hobby-Künstlern und
leidenschaftlichen Krippen-
bauern. „Wir wollen diese
Breite und wünschen uns,
dass sich möglichst viele
Menschen mit dem Thema
auseinandersetzen“, betont
Schöne.
In diesem Jahr dreht sich

die Ausstellung umdas The-
ma „Hoffnung“. Das spiegelt
sich in vielenWerkenwider,
die die Aktiven eigens ange-
fertigt haben. Unweigerlich
verbunden ist das Thema
„Hoffnung“ indieser Zeitmit
der Unruhe auf der Welt.
Und so finden sich viele An-
spielungen auf Krieg und
Flucht. Etwa in der augen-
fälligen „Krippe im Schutt“
von Simone Thieringer aus
Telgte:Das Jesuskind liegt in
einer schäbigen Schubkarre
voller Trümmer. „Das Jesus-
kind im Schutt ist ein Sym-
bol für das Unzerstörbare:
Menschlichkeit im Ange-
sicht des Unmenschlichen“,
erklärt die Künstlerin.
99 Krippen bilden den

Kern der Ausstellung, hinzu
kommen rund 20 zusätzli-
che Werke. 11 Bilder hat die
Telgterin Mechthild Arens-
Mundry beigesteuert, die
zum 31. Mal vertreten ist.
Ein eigener Raum widmet
sich auch Werken, die die
Landesgemeinschaft der
Krippenfreunde von Rhein-
land und Westfalen aus An-
lass ihres 100-jährigen Be-
stehens beigesteuert hat.

Keine Vögel auf demMartinusmarkt

GREVEN (pal).DerMartinus-
markt in Grevenwird am
Sonntag erstmals seit Ende
der 90er Jahre ohne lebende
Vögel auskommenmüssen.
Aufgrund der Vogelgrippe
hat das Veterinäramt des
Kreises Steinfurt die Land-
wirte angewiesen, dass jedes
Tier im Vorfeld einemBlut-
test unterwiesenwerden
und gesund seinmuss.Weil
diese Überprüfung aber zu

kostspielig und zu aufwen-
dig wäre, verzichten die Be-
teiligten auf lebende Tiere.
Stattdessenwerden Papp-
maché-Figuren aufgestellt
sein. Traditionell sind Hüh-
ner und Gänse imNiederort
für die zahlreichenBesucher
ausgestellt. Als Höhepunkt
desMartinusmarktes gilt
seit Jahrzehnten die Verstei-
gerung einer Gans für wohl-
tätige Zwecke.

Münster will in Nottuln
Windräder bauen

Kritik am „Stromkolonialismus“

Von Klaus Baumeister

MÜNSTER/NOTTULN. Die Stadt-
werke Münster treiben den
Ausbau der Windenergie vo-
ran und planen in diesem Zu-
sammenhang den Bau von
acht neuen Windrädern auf
dem Gebiet der Gemeinde
Nottuln.Das sorgt bei der dor-
tigen Bevölkerung für erheb-
licheDiskussionen. Einerseits
würde die Gemeinde Nottuln
finanziell von demmünsteri-
schen Stadtwerke-Engage-
ment profitieren, anderer-
seits befürchten viele Nottul-
ner eine erhebliche Beein-
trächtigung des Landschafts-
bildes.
Sehr offensivwird die Frage

diskutiert, warum die neuen
Windräder nicht im Außen-
bereich von Münster gebaut
werden. Immerhin ist Müns-
ter mit 303 Quadratkilome-

tern flächenmäßig die zweit-
größte Stadt in NRW nach
Köln. Die Bürgerinitiative
„Windsinn-Nottuln“ wirft der
benachbarten Großstadt
Münster sogar einen „Strom-
kolonialismus“ vor. Die Stadt-
werkeMünsterwiederumbe-
gründen die geplante Investi-
tion damit, dass die Potenzi-
alflächen für Windenergie in
Münster „nahezu ausge-
schöpft“ seien.
In Nottuln werden derweil

immer mehr Stimmen laut,
die den örtlichenKommunal-
politikern und der Gemein-
deverwaltung vorhalten, es
der Kreisverwaltung in Coes-
feld viel zu einfach gemacht
zu haben, den Stadtwerken
einen positiven Vorbescheid
für dieWindräder zu erteilen.
Die Kreisverwaltung ist die

zuständige Genehmigungs-
behörde.

Entscheidung im Veltins-Erbstreit

HAMM (dpa). Im jahrelangen
Erbschaftsstreit um dasMil-
lionenerbe der Brauerei-Fa-
milie Veltinsmuss der jüngs-
te Bruder die nächste Schlap-
pe vor Gericht einstecken.
Nachdem das Landgericht
Arnsberg im Juni eine Klage
des heute 63-jährigen Carl
Clemens Veltins gegen seine
Schwestern als unbegründet
abgewiesen hatte, hat das
Oberlandesgericht Hamm
(OLG) lautMitteilung einen
Antrag auf Prozesskosten-
hilfe für ein Berufungsver-
fahren abgelehnt. Zwar
nenntdasOLG in seinerPres-
semitteilung nicht den Na-
menVeltins, spricht aber von
einem Erbschaftsstreit und
einer Klage gegen die testa-

mentarischen Erbinnen.
Nach dpa-Informationen
handelt es sich bei demBe-
rufungskläger umden jüngs-
ten Veltins-Bruder. Das
Landgericht hatte die Klage
gegen die Schwestern als un-
begründet zurückgewiesen.
Das vonCarl ClemensVeltins
infrage gestellte Testament
seiner 1994 gestorbenen
Mutter sei wirksam, hatte
das Gericht entschieden.
Das OLG teilt die Auffassung
aus der Vorinstanz und sieht
für eine Berufung keine Er-
folgsaussichten. Diese sind
aber Voraussetzung für Pro-
zesskostenhilfe. Den Streit-
wert bezifferte das Landge-
richt Arnsberg im Sommer
auf 30Millionen Euro.

„Hoffnung“ heißt diese Krippe von Steinbildhauermeister Stefan Lutterbeck aus Everswinkel. Die Ähnlichkeit mit Donald Trump ist kein Zufall. Fotos: Gunnar A. Pier

Die Themen Krieg und Vertreibung spielen häufig eine Rolle – wie bei die-
ser „Krippe im Schutt“ von Simone Thieringer aus Telgte.

Eine Gruppe des Betreuten Wohnens der Alexianer in Münster hat ihre
Krippe „Fluss der Hoffnung vom Dunkeln ins Helle“ genannt.

Lepröse Menschen wollen das Christuskind begrüßen, Maria und Josef
sind besorgt: Die Krippe „Hoffnung“ von Michael Rotz (Legden) ist eine
Leihgabe des Lepramuseums in Münster-Kinderhaus.

Eine Pietà inmitten von zerstörten Häusern und Hausschlüssel im Schutt: „Hoffnung“ heißt
auch diese Krippe von Susanne Hagedorn-Menge und Eva Neumann aus Telgte.

Figuren aus gefalteten Gebetbüchern auf einem aufgeschlagenen Buch: „Ein hoffnungsvol-
les Zeichen“ von Maria Schlüter und Karl Henri Lütkehaus aus Telgte.

Die 85. Krippenkunst-Aus-
stellungwird vom 8. No-
vember 2025 bis zum 25.
Januar 2026 imWestfäli-
schenMuseum für religiöse
Kultur „Religio“ gezeigt.
► Adresse: Herrenstraße
1–2, 48291 Telgte
► Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Sonntag, 11 bis 18
Uhr. Für angemeldete
Gruppen und Schulklassen
sind auch Termine außer-
halb der regulären Öff-
nungszeitenmöglich.

► Eintrittspreise: Er-
wachsene zahlen für den
Besuch 7 Euro, ermäßigt
6 Euro, bis 21 Jahre ist der
Eintritt frei.
► Führungen können für
Gruppen gebucht werden.
Öffentliche Führungen
(2,50 Euro) finden amzwei-
ten Sonntag desMonats um
15 Uhr statt.
► Kontakt: Telefonnum-
mer: 02504/93120, E-Mail:
besucherservice@telgte.de

| www.museum-telgte.de
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Flucht missglückt: „Ich hatte Todesangst“
Uwe Bensch (67) saß als politischer Gefangener in der DDR im Knast – heute hat er in Ostwestfalen eine neue Heimat gefunden

Von Paul Edgar Fels

WERTHER/DRESDEN. Als Uwe
Bensch den Lauf der Kalasch-
nikow unter seinem Kinn
spürt, denkt er: Das war's.
„Ich hatte Todesangst.“ Der
junge Grenzsoldat hält ihn
mit der entsicherten Waffe in
der Hand in Schach – und zit-
tert dabei mindestens genau-
so wie er selbst. „Wie schnell
kann so ein nervöser Finger
den Abzug ziehen“, denkt
Bensch voller Panik. Seine
Flucht in dieser September-
nacht des Jahres 1984 ist ge-
scheitert. Wie so viele in der
Geschichte der DDR.
Wenn der gebürtige Dresd-

nerUweBenschheute –mehr
als 40 Jahre später in seiner
zweiten Heimat in Ostwestfa-
len – an diesen Tag im Grenz-
gebiet zwischen der damali-
gen Tschechoslowakei und
der BRD zurückdenkt, ärgert
er sich immer noch schwarz.
Er hat bei seinem Fluchtver-
such einen Fehler gemacht,
der ihn für viele Monate ins
Gefängnis bringen sollte.
Uwe Bensch, Jahrgang

1958, wächst in Dresden als
eines von fünf Geschwistern
auf. „Ich hatte ein behütetes
Elternhaus“, erinnert sich der
heute 67-Jährige. Der Stiefva-
ter war Polizist, dieMutter Zi-
vilangestellte in der Militär-
akademie Dresden. „Beide
waren SED-Mitläufer“, sagt
Bensch. Es ging ihnen gut in
der DDR.
Kindergarten, Schule,

Jungpionier und FDJ – Uwe
Bensch’ Kindheit und Jugend
verläuft normal. Nach der
zehnten Klasse absolviert er
eineAusbildungbei derDeut-
schen Reichsbahn zum In-
standhaltungsmechaniker,
die er 1977 abschließt. Seine
Aufgabe: Aufzüge warten
und reparieren.
Im Alter von 19 zieht es ihn

gemeinsam mit einem
Freund nach Ost-Berlin. Die
Hauptstadt der DDR sucht da-
mals junge Mitarbeiter für
verschiedene Projekte – lockt
mit guten Löhnen. Uwe
Bensch genießt das Groß-
stadtleben, die Arbeit als Me-
chaniker mit gleichaltrigen
Kollegen. „Eine coole Truppe.
Sie nannten mich den Sach-
sen-Uwe.“
1979wird Bensch zur natio-

nalen Volksarmee (NVA) ein-
berufen. Er wird, und das ist
vielleicht eine Ironie seines
Lebens, für den Grenzsiche-
rungsdienst gemustert. Aller-
dings kommt er dort nie zum
Einsatz. In der Bevölkerung
ist die Uniform der Grenz-
schützer, die sie auch in ihrer
Freizeit tragen mussten, ver-
hasst, erzählt er. Einmal gerät
er in eine Prügelei, trägt ein
blaues Auge davon. Am Tag
danach wird vor der gesam-
ten Truppe sein Einsatz für
den Staat als vorbildlich ge-
lobt. „Das war mir unange-
nehm.“ 18Monate dauert sei-
ne Grundausbildung.
In den 80er Jahren hat er

viele Freunde, die mit dem
Regime unzufrieden sind, die
in den Westen wollen. Viele
stellen einen Ausreiseantrag.
Als ein Freund einen Flucht-
versuch unternimmt, dabei
gefasst wird, erfährt Uwe
Benschdavon erst, als die Sta-

si bei ihm klingelt. Nein, von
den Plänen seines Freundes
habe er nichts gewusst, be-
teuert er wahrheitsgemäß.
Es ist die Zeit, als auch bei

Uwe Bensch der Drang nach
Freiheit immer größer wird.
„Ich hatte Auge und Ohr für
die politischen Gegebenhei-
ten, wurde immer systemkri-
tischer.“ Er stellt einen Aus-
reiseantrag in den Westen,
der abgelehnt wird. Darauf-
hin schreibt er einen Brief an
ErichHonecker, pocht auf sei-
ne Rechte, was ihm später
noch zum Verhängnis
werden sollte. So reift in ihm
der Entschluss, in denWesten
zu fliehen.

Aufgrund seiner Ausbil-
dung bei der NVA weiß
Bensch, was ihn an der Gren-
ze erwartet. Wie die Abläufe
der Bewachung sind, wie die
Zäune gebaut sind. Er be-
ginnt, seineprivatenDinge zu
verkaufen. Was prompt ein
Spitzel mitbekommt. Erneut
steht die Stasi vor der Tür,
sieht die leere Wohnung. „Sie
wiesen auf die Folgen hin.“
Bensch hört sich alles an, sein
Entschluss aber steht fest.
Am 13. September 1984

fährt er von Dresden aus früh
morgens mit der S-Bahn ins
Elbsandsteingebirge, nimmt
um 4.30 Uhr die Fähre nach
Schmilka an der Grenze zur
Tschechoslowakei. Der 26-
Jährige kennt dieGegend gut.
Über den Winterberg in der
Böhmischen Schweiz schlägt

er sich ins Dickicht des Wal-
des. Seine Flucht beginnt.
Uwe Bensch' Idee ist es, oh-

ne Risiko in die Tschechoslo-
wakei zukommen. Zwarwäre
auch eine Reise mit dem Zug
möglich gewesen. „Aber da
werden die Leute von der Sta-
si kontrolliert und viele raus-
geholt.“ Bensch ist nicht der
einzige DDR-Bürger mit
Fluchtgedanken.
So läuft er lieber durch den

Wald, bis er auf der anderen
Seite der „grünen Grenze“ auf
eine Landstraße trifft. Als ihm
plötzlich ein Grenzsoldat ent-
gegen kommt, rutscht Uwe
Bensch das Herz in die Hose.
Wenn der Soldat jetzt seinen
Rucksack untersucht, ist die
Flucht vorbei. „Doch erwollte
nur wissen, wohin ich gehe.
Ich antwortete: wandern. Das
reichte ihm.“
In seinem Rucksack befin-

den sich unter anderem ein
Spezialhaken mit Seil zur
Überwindung des Grenz-
zauns, ein Tarnumhang, eine
Zange und ein Pfeffersack für
Hunde. Uwe Bensch läuft
zum nächsten Ort. Hier trifft
er auf Freunde, denen bereits
die Ausreise aus der DDR ge-
lungen war. Sie nehmen ihn
ein Stück im Automit. Ziel ist
Bayerisch Eisenstein. Dann
schlägt er sich mit Kompass
in den Wald. Nach sechs
Stunden erreicht er kurz vor
Mitternacht die beiden dicht
nebeneinander stehenden
Grenzzäune, flankiert von
zwei weiteren Signaldraht-
zäunen. Er schneidet den ers-
ten Zaun auf, schlüpft hin-
durch, bindet die Drähte des
ersten Signaldrahtzauns aus-
einander, schlüpft auch dort
hindurch.Auchbeimzweiten
Zaun geht alles gut. Der zwei-

te Signaldrahtzaun aber wird
ihm zumVerhängnis.
„Ich bin mit der Ferse an

den Draht gekommen und
der Alarm wurde ausgelöst.
Sofort stiegen Leuchtraketen
in den Himmel.“ Die Grenz-
soldaten ließen ihre Hunde
los. „Ich war voller Adrenalin,
binummeinLebengelaufen“,
schildert Uwe Bensch. Er
weiß nicht, ob er sich schon
auf bayerischem Gebiet be-
findet. Sein Herz klopft bis
zum Hals, er versteckt sich
hinter einemBaum,wirft sich
den Tarnumhang über.
Die Stimmen der beiden

Grenzer kommen näher und
näher. Dann stehen sie ganz
dicht bei ihm, können ihn
aber nicht entdecken –bis ein
Hund ihn erschnüffelt. „Ver-
dammt, warum habe ich
nicht den Pfeffer hinter mir
auf der Wiese ausgestreut“,
schießt es Bensch durch den
Kopf. Dann hätten die Hunde
die Fährte womöglich verlo-
ren und seine Flucht wäre ge-
glückt. „Ich habemichmona-
telang darüber geärgert“, sagt
Uwe Bensch heute.
So aber trifft ihn der Schein

einer Taschenlampe. Hand-
schellen klicken. Seine Fest-
nahme verläuft brutal. Einer
der Grenzer drückt ihm den
Lauf seiner Kalaschnikow
unters Kinn. Er erhält einen
heftigen Tritt in den Rücken,
fällt mit dem Gesicht in eine
Pfütze, wird als Faschist be-
schimpft, kommt in eine Zelle
in Pilsen, wird dann von Prag
nach Berlin geflogen. Im Sta-
si-Gefängnis Hohenschön-
hausen verbringt er vier Mo-
nate in Untersuchungshaft.
„Täglich wurde ich verhört.“
Am 21. Januar 1985 folgt das
Urteil. Uwe Bensch wird zu
einem Jahr und acht Mona-

ten Haft verurteilt – nach
Paragraf 213 wegen Repu-
blikflucht und nach Paragraf
220 wegen öffentlicher He-
rabwürdigung. Der zweite
Strafbestand bezieht sich auf
einen Brief, den Bensch an
Honecker geschrieben hatte.
Er wird in die Strafvollzugs-

anstalt Naumburg an der Saa-
le verlegt. „Wirwaren 20Häft-
linge in einer Zelle“, erzählt er.
Es gibt drei Klos, die sich hin-
ter einem Spint befinden.
Tagsüber werden die Gefan-
genen in einem Bus zum VEB
Metallwaren Naumburg ge-
fahren. Hier fertigen sie, was
damals keiner ahnte, Möbel-
beschläge für Ikea.
Uwe Bensch ist 26 Jahre

jung, er hofft darauf, vom
Westen freigekauft zu
werden. Schließlich braucht
der Osten Devisen. Tatsäch-
lich kommen nach und nach
fast alle Gefangenen seiner
Zelle frei. „Ich nicht. Ich habe
nie rausbekommen, warum.“
Im Knast gilt es, eine Über-

lebensstrategie zu entwi-
ckeln. Um sich fit zu halten,
joggt Uwe Bensch auf seiner
Matratze barfuß, Turnschuhe

gibt es nicht. Mit einem Be-
senstiel machen er und Mit-
gefangene Kraftübungen.
Aus Schweineschmalz und
alten Schnürsenkeln basteln
sie sich Kerzen für ein wenig
Licht am Abend. Mit zwei Ra-
sierklingen und dem Strom
aus der Deckenleuchte ge-
lingt es ihnen, Wasser für Tee
zu kochen, „Impe“ genannt.
Am 15. Mai 1986 wird

Bensch aus der Haft entlas-
sen. Seine Mutter und sein
jüngerer Bruder holen ihn
am Tor des Gefängnisses ab.
„Da habe ich einenNervenzu-
sammenbruch erlitten, habe
geheult.“ Zurück in Dresden
muss er sich wöchentlich bei
der Abteilung Inneres mel-
den. Ihm wird eine Arbeit als
Vulkaniseur zugewiesen.
Zwei Jahre

später, am 15.
Mai 1988,
darf Bensch
in den Wes-
ten ausreisen
– 18 Monate
vor dem Fall
der Mauer am 9. November
1989. Er zieht zu seinem
Freund nach Steinhagen im
KreisGütersloh, später ins be-
nachbarte Werther. Als Ser-
vicetechniker und privat mit
seiner Frau Alexandra sieht
er dieWelt.
Inzwischen ist Uwe Bensch

Rentner. Es fällt dem dreifa-
chen Vater auch heute noch
nicht leicht, über seine letz-
ten Jahre in der DDR zu spre-
chen. Nachdenklich blickt er
ins Grüne, sagt dann den für
ihn wohl wichtigsten Satz:
„Die persönliche Freiheit und
das selbstbestimmte Leben in
einer Demokratie sind für
mich von unschätzbarem
Wert.“

Der 9. November 1989

»Plötzlich kommt
mir ein Grenzsoldat
entgegen.«

Uwe Bensch auf der Flucht

»Im Job und privat
habe ich inzwischen
die Welt gesehen.«

Uwe Bensch lebt heute in OWL.

Uwe Bensch zeigt für ihn wichtige Dokumente, rechts das Urteil in der damaligen DDR, links seine Staatsbürgerschafts-Aberkennungsurkunde, die er an der Grenze vorlegen musste. Foto: Edgar Fels

Uwe Bensch (links) mit einem Kameraden bei der NVA.
Foto: privat

Uwe Bensch in der Küche seines Zuhauses. Kaffee trinkt er für sein Leben
gerne. Foto: Edgar Fels

Blick in das Stasi-Gefängnis Berlin-Hohenschönhausen im Bezirk Lichten-
berg. Heute ist es eine Gedenkstätte. Foto: IMAGO/Joko

Weitmehr als 100.000
Bürger der DDR versuchten
zwischen 1961 und 1988
über die innerdeutsche
Grenze oder über die Ber-
linerMauer zu fliehen.
Mehr als 600 von ihnen
wurden zwischen 1961und
1989vonGrenzsoldatender
DDR erschossen oder star-
ben bei Fluchtversuchen.
Am 9. November 1989 fiel
dieMauer in Berlin, aus-
gelöst durch eine verun-

glückte Pressekonferenz
des DDR-Politbüromit-
glieds Günter Schabowski.
Als er auf Nachfrage sagte,
dass DDR-Bürger ab sofort
reisen dürften, strömten
Menschen zu den Grenz-
übergängen. Die über-
raschtenGrenzsoldaten öff-
neten die Schlagbäume.
Dieses Ereignis führte zur
Öffnung der Grenze und
markierte das Ende der
deutschen Teilung.



Leitartikel

Der „Fall Wadephul“ und die Union

Trümmerlandschaft
Von Ulrich Windolph

In einer stabilen,
selbstbewussten
und voll funk-

tionsfähigen Frak-
tionwäre der „Fall
Wadephul“ wahr-
scheinlich gar kei-
ner geworden. Das
Dumme nur: Die
CDU/CSU ist aktuell
keine solche Fraktion. So ist
die seit Tagen schwelende
Debatte umdie Äußerungen
des eigenen Außenministers
zur Situation in Syrienmehr
Symptom als Ursache eines
tiefergehenden Problems.
Wadephul hatte amDon-

nerstag vergangenerWoche
bei einemBesuch in Damas-
kus zumAusdruck gebracht,
dass angesichts dermassi-
ven Zerstörung durch den
Bürgerkrieg kurzfristig kei-
ne große Zahl syrischer
Flüchtlinge freiwillig dort-
hin zurückkehrenwerde.
Vor den Ruinen der schwer
verwüsteten Vorstadt Ha-
rasta sagte er wörtlich: „Hier
könnenwirklichkaumMen-
schen richtig würdig leben.“
Eine so banale wiemensch-
liche Äußerung, aus der in
der Folge jedoch einemitt-
lere politische Katastrophe
herbeigeredet worden ist.
Es kommt nicht oft vor,

dassman denWorten des
amtierenden Bundesprä-
sidenten Frank-Walter
Steinmeier inhaltlich beson-
deren Rang einräumen
müsste. Hier aber ist es der
Fall: „Jemand, der vor den
Trümmern eines Krieges
steht, sein Erschrecken äu-
ßert und sich selbst laut
fragt, kannman darin woh-
nen – diesem Erschrecken
kannman auchmal eine
Weile Raum lassen“, sagte
das deutsche Staatsober-
haupt in Bezug aufWade-
phulsWorte. Dem ist wenig
hinzuzufügen – eigentlich.
Stattdessenwird nun seit

Tagen darüber diskutiert,
obWadephul die Linie der
eigenen Regierung verraten
habe und deutsche Interes-
sen vernachlässige. Schon
wird über Nachfolgekandi-
daten spekuliert. Grotesk.

Ja, klar, hätte er
geschwiegen, wäre
all das nichtmög-
lich gewesen. Und
ja,Wadephul war
nie die ersteWahl
für den Posten des
Außenministers.
Auch hat er schon
mehrfachmit sei-

nen Aussagen für Verwir-
rung gesorgt. Und schließ-
lich gibt es genug Kandida-
ten in der CDU/CSU, die sich
selbst für sehr viel geeigne-
ter hielten und halten. Ganz
vornemit dabei: Jens Spahn.
Gleichwohl ist eine der-

maßen überschießende De-
batte verrückt. Aus lauter
Angst vor der AfD kann die
Union offenbar nichtmal
bei einem Thema bei sich
bleiben, bei dem es gar kei-
nen substantiellen Streit in
der eigenen Fraktion gibt.
Denn dassmanmit Blick
auf Syrien zuerst alle Straf-
täterundGefährder abschie-
benwill, ist ebenso unstrit-
tigwie die Überzeugung, das
mit Blick auf alle gut in den
Arbeitsmarkt integrierten
Syrer gerade nicht zu tun.
Ungeklärt ist hingegen die

Frage, obmanmit Blick auf
alle anderen eher für eine
freiwillige Rückkehrwerben
oder auf Abschiebungen set-
zen soll. Zu Letzterem gibt
es unterschiedliche Rechts-
auffassungen, aber die sind
wederdurchWadephulsÄu-
ßerung in dieWelt gekom-
men, nochwären sie ohne
seine Äußerungen aus der
Welt zu schaffen gewesen.
Was nun bleibt, ist ein er-

neut beschädigter Außen-
minister JohannWadephul.
Es bleibt ein CDU-Bundes-
kanzler FriedrichMerz in
Erklärungsnot, der diesen
eher schwachenMinister,
den er ja ausdrücklichwoll-
te, erneut vor den eigenen
Leuten verteidigenmuss.
Und es bleibt ein Fraktions-
chef Jens Spahn, der einmal
mehr sein eigenes Süppchen
kocht.Wenn es nicht so zy-
nischwäre, würde das Bild
von einer Trümmerland-
schaft ziemlich gut passen.
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„Auf Deutschland ist Verlass“
Gipfel in Brasilien: Bundeskanzler Merz bekennt sich zu deutschen und europäischen Klimaschutzzielen

Von unseren
Korrespondenten
Michael Fischer
und Torsten Holtz

BELÉM. Bundeskanzler Fried-
richMerz hat beimKlimagipfel
in Brasilien eine „globale Kraft-
anstrengung“ im Kampf gegen
die Erderwärmung gefordert
und neue Finanzmittel für den
Schutz des tropischen Regen-
walds zugesagt. An einemneu-
artigen Milliardenfonds, der
die Abholzung in Ländern wie
Brasilien oder Kongo bremsen
soll, werde sich Deutschland
mit einem „namhaften Betrag“
beteiligen, sagte der CDU-Chef
in seiner Rede. Nach den Vor-
stellungen Brasiliens sollen
reiche Staaten freiwillig an-
fänglich 25 Milliarden US-Dol-
lar einzahlen. Profitieren
könnten gut 70 Entwicklungs-
staaten, die Tropenwälder ha-
ben.
Der Gipfel mit Dutzenden

Staats- undRegierungschefs ist
der Auftakt der eigentlichen
Weltklimakonferenz, die offi-
ziell am Montag beginnt. Sie
findet zehn Jahre nach dem
historischen Pariser Abkom-
men über die Begrenzung der
Erderwärmung statt, das von
fast 200 Staaten unterzeichnet
wurde.
„Wir stehen in diesen Tagen

an einer Weggabelung“, sagte
Merz. Jedes Land müsse ent-
scheiden, wie es der Erderwär-
mung begegnen wolle. Für
Deutschland sei die Entschei-
dung klar: „Wir setzen auf In-
novation und auf Technologie,
um eben demKlimawandel er-
folgreich Einhalt zu gebieten.

Unsere Wirtschaft ist nicht das
Problem, unsere Wirtschaft ist
der Schlüssel, um unser Klima
nochbesser zu schützen.“Merz
stellt sich einen Klimaschutz
vor, der wirtschaftliche Aktivi-
tät fördert undnicht behindert.
Man müsse sicherstellen, dass
Energie langfristig günstig, si-
cherundverlässlich ist. Es gehe
darum, Wettbewerbsfähigkeit
mit Klimaschutz und sozialer
Ausgewogenheit zu verbinden.
Zu den deutschen und euro-

päischen Klimaschutzzielen
bekannte sich Merz: „Auf
Deutschland ist Verlass“, sagte
er, betonte aber auchdie globa-
le Verantwortung. Deutsch-
land habe 2024 rund sechsMil-
liardenEuro öffentlicheKlima-
finanzierung bereitgestellt –
doch müssten auch andere
stärkermitziehen. „Alle Länder
mit den ökonomischen Mög-

lichkeiten und hohen Emissio-
nen sind – undwir gehören da-
zu – sind dazu aufgefordert,
eben dazu beizutragen“, sagte
er. Damit knüpft Merz an For-
derungen früherer Bundesre-
gierungen an, dass etwa China,
Saudi-Arabien und andere
Golfstaaten, die mit Öl, Gas
und Kohle viel verdient haben,
in den Geberkreis für arme
Staaten gehören.
Die Entwicklungsorganisa-

tion Oxfam rügte Merz' Aussa-
ge, dass auf Deutschland bei
der Unterstützung ärmerer
Länder Verlass sei. „Diese Be-
hauptung ist mit Blick auf die
schweren Kürzungen bei der
Entwicklungszusammen-
arbeit nur schwer erträglich“,
erklärte der Experte Jan Ko-
walzig.
Die konkreteste Ansage des

Kanzlers in seiner fünfeinhalb

Minuten langen Rede ist die
Beteiligung am Fonds „Tropen-
wälder für immer“ (TFFF). Da-
für schlägt die brasilianische
Regierung ein neues Modell
vor: Länder, die ihreWälder er-
halten, werden belohnt – mit 4
US-Dollar pro Jahr und Hektar.
Für jeden zerstörten Hektar
sollen sie aber umgekehrt 140
Dollar Strafe zahlen. Überprüft
würde dies mit Satellitenbil-
dern. Jährlich könnte der
Fonds mit einem angestrebten
Volumen von 125 Milliarden
US-Dollar nach einiger Anlauf-
zeit rund vier Milliarden US-
Dollar ausschütten – fast das
Dreifache des derzeitigenVolu-
mens internationaler Wald-Fi-
nanzhilfen.
Brasilien wird selbst eine

Milliarde US-Dollar einzahlen,
ebenso Indonesien. Es wird er-
wartet, dass sich der deutsche

Beitrag an dieser Größenord-
nung orientiert. Norwegen
hatte am Vortag rund drei Mil-
liarden US-Dollar zugesagt,
aber über zehn Jahre gestreckt.
Frankreich prüft nach brasilia-
nischen Angaben die Bereit-
stellung von 500 Millionen
Euro.
Der geschäftsführende Vor-

stand von Greenpeace
Deutschland, Martin Kaiser,
kritisierte die nur vage Finanz-
zusage vonMerz. „Der Bundes-
kanzler nennt keine Summe
für Deutschlands Beitrag zum
Tropenwaldfonds und düpiert
damit den brasilianischen Prä-
sidenten Lula.“ Mit einer ver-
bindlichen Finanzzusage hätte
Merz einen starken Startschuss
für die anstehenden Verhand-
lungen der COP30 setzen kön-
nen. „Diese Chance hat der
Kanzler heute vertan.“

2025 wohl unter den drei heißesten Jahren

Pressestimmen

Symptom-Behandlung Neue Zürcher Zeitung

Zum „Stahlgipfel“ im Kanzleramt: „Auch wenn
sich alle Teilnehmer bei der anschließenden
Pressekonferenz einig waren, dass man Wege
gefunden habe, die Stahlindustrie vor demNie-
dergang zu bewahren, gleichen die Hilfszusa-
gen dem hektischen Kurieren an Symptomen.
Die Ursache der Krise aber bleibt erhalten.“

Ein Ausrufezeichen Corriere della Sera (Mailand)

Zur Bürgermeisterwahl von New York: „Die
Wahl eines sozialistischen Bürgermeisters in
der Stadt, die das Herz der Weltfinanz bildet,
schlägt überall hohe Wellen. Mamdanis Sieg
setzt kein Fragezeichen, sondern einAusrufe-
zeichen hinter das Ende der sogenanntenÄra
des Neoliberalismus.“

Ein Irrglaube Gazeta Wyborcza (Warschau)

Auch dazu: „Wer glaubt, dass die Lektion aus
NewYorkundanderenBundesstaatenTrump
dazu veranlassenwird, seinenKurs im Inland
zu mildern, irrt sich. Autokraten bremsen
nicht, wenn sie auf Hindernisse stoßen, son-
dern geben nochmehr Gas.“

Klimaalarm

„Flüchtlinge sollen
nach und nach gehen“

Spahn will syrische Heimkehrer unterstützen

BERLIN (dpa). Auch anerkannte
syrische Flüchtlinge sollen
laut Unionsfraktionschef Jens
Spahn früher oder später
Deutschland verlassen. Zuerst
sollten Straftäter und Ge-
fährder nach Syrien und auch
Afghanistan heimkehren, sag-
te der CDU-Politiker. Ge-
fährder sindMenschen, denen
die Sicherheitsbehörden
schwerste Straftaten bis hin
zum Terroranschlag zutrauen.
„Das sind zumTeil nur einige

Dutzend, einige wenige Hun-
dert, die aber richtig viel Ärger
auch machen, auch Akzep-
tanzverlust bedeuten, mit zur
Polarisierung der Gesellschaft
beitragen, meistens junge
Männer, die dann Deutsch-
land verlassen müssen, auch
mit Zwang“, so Spahn.
Dann gehe es darum, Syre-

rinnen und Syrer bei einer
freiwilligen Rückkehr zu
unterstützen, auch finanziell.
„Und der nächste Schritt ist
dann, insgesamt bei denjeni-
gen, die keinen dauerhaften
Aufenthaltstitel in Deutsch-
land haben, zum Beispiel sub-
sidiär Schutzberechtigte, nach
und nach zu sagen: „Ihr müsst
in eure Heimat zurück, weil
Flucht vor Bürgerkrieg war
immer nur als vorübergehend

gedacht, bis die Lage sich wie-
der daheim sortiert hat“, be-
tonte Spahn. Viele Syrer sind
als subsidiär Schutzberechtig-
te anerkannt, ein Status, der
oft an Bürgerkriegsflüchtlinge
vergeben wird. „Heißt das, da
findet man Lebensbedingun-
gen vor wie in Deutschland?
Nein, aber das war in weiten
Teilen Syriens auch vor dem
Krieg nicht so“, erklärte Spahn.
Aussagen von Außenminister
Johann Wadephul (CDU), der
auf die Zerstörungen in Syrien
hinwies, hatten eine Kontro-
verse in der Union ausgelöst.
Nach aktuellen Zahlen des

Statistischen Bundesamts hat-
te die große Mehrheit (90 Pro-
zent) der syrischen Schutzsu-
chenden Ende 2024 einen an-
erkanntenSchutzstatus. Bei 92
Prozent war dieser Status be-
fristet. Bei 9 Prozent war der
Schutzstatus noch offen, bei
einem Prozent war der Statis-
tik zufolge ein Schutzstatus
abgelehnt.
Rund 1,22 Millionen Men-

schen mit syrischer Einwan-
derungsgeschichte lebten laut
Mikrozensus 2024 in Deutsch-
land. Sie sind entweder selbst
eingewandert (81 Prozent)
oder beide Elternteile sind ein-
gewandert (19 Prozent).

Bundeskanzler Friedrich Merz (CDU) spricht beim Klimagipfel im brasilianischen Belém. Foto: dpa/Kay Nietfeld

Globale Temperatur steigt
Abweichung der globalen Durchschnittstemperatur im Vergleich
zur vorindustriellen Zeit (1850–1900)
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2025 könnte eines der drei
heißesten bisher registrier-
ten Jahre werden. Das teilte
der EU-Klimawandeldienst
Copernicusmit. Der ver-
gangeneMonat war dem-
nachweltweit der dritt-
wärmste Oktober seit Be-
ginn der Aufzeichnungen,
mit einer Durchschnitts-
temperatur von 15,14 Grad.
Das sind 0,7 Grad über dem
Durchschnittswert der Jah-
re 1991 bis 2020 und 1,55
Grad über dem geschätzten
vorindustriellen Niveau
von 1850 bis 1900. Der
wärmste Oktober über-

haupt war vor zwei Jahren,
2023. Damals war es 0,16
Gradwärmer. Samantha
Burgess, Strategische Lei-
terin für Klima: „Wir befin-
den uns nun in einem Jahr-
zehnt, in dem die 1,5-Grad-
Grenze wahrscheinlich
überschrittenwird, was das
beschleunigte Tempo des
Klimawandelsunddiedrin-
gende Notwendigkeit zum
Handeln unterstreicht.“ Der
Durchschnitt für 2023 bis
2025werdewahrscheinlich
1,5 Grad überschreiten. Das
wäre für einen Dreijahres-
zeitraum das ersteMal.
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Siemens erhält Milliardenauftrag

BERN (dpa). SiemensMobility
hat einenMilliardenauftrag
aus der Schweiz erhalten.
Das Unternehmen erhielt
den Zuschlag für 116 Dop-
pelstockzüge, wie die
Schweizer Bahnen (SBB)
berichten. 95 davon sollen
ab den 2030er Jahren bei

der S-Bahn in Zürich ein-
gesetzt werden, der Rest in
derWestschweiz. Laut SBB
hat der Auftrag ein Inves-
titionsvolumen von zwei
Milliarden Franken (2,15
Milliarden Euro). Die SBB
sicherten sich nach eigenen
Angaben eine Option auf
84weitere Fahrzeuge. Die
Züge sind 150Meter lang,
haben 540 Sitzplätze und
mehrPlatz fürKinderwagen,
Fahrräder, Gepäck und Steh-
plätze als die bisherigen Zü-
ge. Sie könnenmit bis zu 160
Kilometern pro Stunde ver-
kehren. Erst amMittwoch
hatten Siemens und SBB die
Unterzeichnung eines lang-
fristigen Rahmenvertrags
zur Digitalisierung der
Schweizer Stellwerke be-
kanntgegeben.

Chinas Exporte sinken unerwartet

PEKING (dpa). Chinas Exporte
sind imOktober unerwartet
zurückgegangen.Wie die
Pekinger Zollbehördemit-
teilte, sanken die Ausfuhren
im Jahresvergleich um 1,1
Prozent. Die Importe legten
dagegen noch leicht um ein
Prozent zu.Analystenhatten
imVorfeld zwarmit einem
nur geringenWachstum der
Ausfuhren gerechnet, nicht
abermit einemRückgang.
Bislang hatten sich Chinas
Exporte in diesem Jahr trotz
des Handelsstreits mit den
USA als robust erwiesen. Vor
allemVerkäufe in andere
Regionen stützten die Aus-
fuhren. Fachleute führen
den jüngsten Rückgang teils
auf einenBasiseffekt zurück,
da die Exporte imOktober
des Vorjahres besonders

stark gestiegenwaren. Ei-
nige Ökonomen verweisen
auch darauf, dass Unterneh-
men in denMonaten zuvor
Lieferungen vorgezogen ha-
ben könnten, ummögliche
neue Zölle zu vermeiden.
VergangeneWoche hatten
sich US-Präsident Donald
Trump und Chinas Staats-
chef Xi Jinping getroffen
und eine leichte Entschär-
fung des Handelsstreits ver-
einbart. Wie sich dies auf
den Handel auswirkt, dürfte
sich in den kommendenMo-
naten zeigen. Chinas Expor-
te in die USA brachen im
Oktober im Jahresvergleich
umüber ein Viertel ein. Die
Exporte indieBundesrepub-
lik stiegen um 2,4 Prozent,
die Importe aus Deutsch-
land sanken um 0,3 Prozent.

Einweg-E-Zigaretten vor dem Aus?
Bundesregierung soll Verbot prüfen

VonWolf von Dewitz

BERLIN/DÜSSELDORF. Das Aus
für die umstrittenen Einweg-
E-Zigaretten – auch Vapes ge-
nannt – in Deutschland rückt
etwas näher. Der Bundestag
forderte die Bundesregierung
am Donnerstag auf, ein Ver-
bot zu prüfen.
Den Prüfauftrag hatten die

Koalitionsfraktionen von
CDU/CSU und SPD einge-
bracht. Darin heißt es, die
Bundesregierung solle das
Vorgehen Frankreichs und
Belgiens beachten – in diesen
Staaten ist der Verkauf dieser
Wegwerfprodukte bereits
untersagt. Der Bundesrat hat-
te sich kürzlich für ein Verbot
ausgesprochen, woraufhin
die Bundesregierung rechtli-
che Bedenken geäußert hatte.
Nun soll sie schauen, wie das
dochmachbar wäre.
Außerdem beschloss das

Parlament eine Rücknahme-
pflicht vonE-Zigaretten gene-
rell, also von Mehrweg- und
Einweg-Systemen. Sie kön-
nen künftig überall dort, wo
sie verkauft wurden, auch zu-
rückgegeben werden. Bislang
ist das nur in größeren Ge-
schäften möglich. Ein Pfand-
system gibt es nicht.
Einweg-E-Zigaretten seien

ein Ärgernis und sollten ver-
boten werden, sagte der SPD-
Bundestagsabgeordnete Mi-
chael Thews. „Sie sind eine
Gefahr für die Umwelt, die
Gesundheit und die Recyc-
lingbetriebe und eine sinnlo-
se Verschwendung von Res-
sourcen.“ Die Geräte würden
gedankenlos in die Umwelt,
denRestmüll und denGelben
Sack geworfen und verur-
sachten Brände in Sortier-
und Entsorgungsanlagen.

Der Verkauf von E-Zigaret-
ten ist inDeutschlandeinMil-
liardengeschäft. Nach einer
Schätzung des Branchenver-

bandes BfTG geben die Bun-
desbürger dafür in diesem
Jahr 2,4 Milliarden Euro aus,
Tendenz steigend. Ein Zehn-

Elektroschrott-Rückgabe wird einfacher

tel entfällt auf Einweg-Pro-
dukte, der Rest auf Geräte, die
man aufladen und neue Flüs-
sigkeit ergänzen kann.
Vapes erzeugen Dampf, der

inhaliert wird und nach
Früchten oder Menthol
schmeckt. Der Dampf enthält
deutlich weniger Schadstoffe
als der Rauch von Tabakziga-
retten, Mediziner warnen
dennoch vor Gesundheitsge-
fahren und der Wirkung von
Nikotin, das abhängigmacht.
Die Einweggerätehalten für

einige hundert oder maximal
etwa tausend Züge, dann sind
sie leer und müssen wegge-
worfen werden. Der kleine

Tank, in dem die Flüssigkeit
ist, kann nicht aufgefüllt und
die verbaute Batterie nicht
nachgeladen werden. Beson-
ders unter jungen Leuten
sind die Wegwerfprodukte
beliebt, was Sorgen schürt.
Doch es gibt auch Kritik an

einemmöglichenVerbot: Sol-
che Verbote führten meist zu
unerwünschten Nebeneffek-
ten wie einem Anstieg des il-
legalen Handels, findet der
frühere SPD-Politiker und
heutige Lobbyist des Tabak-
konzerns Philip Morris, Tors-
ten Albig. In Frankreich habe
der Konsum illegaler Produk-
te stark zugenommen.

Preise für E-Autos und Verbrenner nähern sich an
MÜNCHEN/BOCHUM (dpa). Der
Kauf eines Elektroautos ist
günstiger geworden und
kaumnoch teurer als ein Ver-
brenner. Zu diesem Schluss
kommt die aktuelle Rabatt-
studie des Branchenexperten
Ferdinand Dudenhöffer.
Zwischen dem Durch-

schnittspreis der „Top 20“ der
Verbrenner und der „Top 20“
der reinen Stromer sieht er

inzwischennur noch eine Lü-
cke von knapp 1600 Euro. Vor
gut einem Jahr, im Septem-
ber 2024, waren es mehr als
7500 Euro. Die damalige Zahl
basiert zwar auf einem etwas
anderen Fahrzeugmix, die
Richtung, in die sich die Prei-
se zuletzt entwickeln, ist aber
eindeutig.
Dudenhöffers Vergleich

nutzt nicht die offiziellen Lis-

tenpreise der Hersteller, son-
dern Transaktionskosten – al-
so das, was die Autos nach
Abzug von Rabatten und an-
deren Vorteilen tatsächlich
kosten. Diese Abzüge sind
auch ein entscheidender
Grund für die Entwicklung,
wie der Experte sagt.
Hatte er im September 2024

noch durchschnittlich 12,9
Prozent Rabatt in seiner

Stichprobe festgestellt, waren
es im vergangenen Oktober
19 Prozent. Unter anderem
räumten Seat, BMW, Opel,
Kia und der chinesische Her-
steller BYD hohe Rabatte ein.
Zudem gebe es bei einigen

Herstellern auch wieder sehr
hohe Anteile an Tageszulas-
sungen und Vorführwagen,
sagt Dudenhöffer. Diese kom-
men typischerweise relativ

schnell und mit wenigen Ki-
lometern vergleichsweise
günstig auf den Gebraucht-
wagenmarkt und drücken
dadurch auch auf die Neuwa-
genpreise.
Dudenhöffer sieht Luft für

weiter sinkende Preise für
Elektroautos, weil mit stei-
genden Verkaufs- und Pro-
duktionsvolumina die Fix-
kosten verbessert würden.
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DAX 23569,96
Tageshoch 23837,12 / Tagestief 23452,89 Veränderung zum Vortag –0,69%

Fielmann Grp. 1,15 44,35 –2,10
flatexDegiro 0,04 31,90 –2,15
Fraport - 72,00 –0,89
freenet 1,97 27,68 1,32
Fuchs SE Vz. 1,17 38,84 1,20
Gerresheimer 0,04 24,02 –4,38
Hella 0,95 81,60 1,62
HelloFresh SE - 5,68 –4,60
Hensoldt 0,50 91,65 4,50
Hochtief 5,23 270,00 –1,46
Hugo Boss 1,40 37,00 0,79
Ionos Group SE - 28,75 –0,35
Jungheinrich 0,80 29,02 –0,41
K+S 0,15 10,86 0,65
Kion Group 0,82 61,15 0,66
Knorr-Bremse 1,75 80,05 –0,12
Krones 2,60 125,40 4,85
Lanxess 0,10 17,18 0,82
LEG Immobilien SE 2,70 64,00 –0,78
Nemetschek SE 0,55 93,45 0,54
Nordex SE - 27,06 –1,74
Porsche 2,31 45,37 –1,37
Puma SE 0,61 15,88 –1,73
Rational 15,00 638,50 0,63
Redcare Pharmacy - 61,15 –0,97
Renk Group 0,42 64,44 2,29
RTL Group 2,50 32,80 1,39
Sartorius Vz. 0,74 222,00 –0,63
Ströer SE 2,30 35,85 –0,83
TAG Immobilien 0,40 13,73 –1,22
Talanx 2,70 105,60 –0,28
TeamViewer SE - 5,84 –2,34
thyssenkrupp 0,15 9,01 0,13
Traton SE 1,70 27,66 –0,14
TUI - 7,06 1,58
United Internet 1,90 26,38 –1,79
Wacker Chemie 2,50 67,85 0,89

SDAX Xetra
Div. 07.11. ± in %

1&1 0,05 21,55 0,94
adesso SE 0,75 91,20 ±0,00
Adtran Networks SE 0,52 21,60 ±0,00
Alzchem Group 1,80 140,00 –1,27
Amadeus Fire 4,03 48,35 –1,83
Atoss Software SE 2,13 107,40 –1,83
Befesa 0,64 26,94 –2,11
Borussia Dortmund 0,06 3,30 –0,60
Cancom SE 1,00 23,30 0,43
Cewe Stiftung 2,85 97,40 –1,02
Dermapharm Hldg. SE 0,90 33,00 –0,75
Deutsche Beteilig. 1,25 23,95 0,21
Deutsche EuroShop 2,65 18,70 –0,11
Deutz 0,17 7,97 0,76
Douglas - 11,66 –2,83
Drägerwerk Vz 2,03 67,20 –0,30
Dt. Pfandbriefbank 0,15 3,92 –2,83
Dürr 0,70 19,26 –0,52
Eckert & Ziegler SE 0,17 15,66 –1,45
Elmos Semicond. SE 1,00 90,50 0,56

GEWINNER VERLIERER
Krones 125,40 +4,85%
Hensoldt 91,65 +4,50%
Rheinmetall 1749,0 +2,40%
Renk Group 64,44 +2,29%

Del. Hero SE 17,93 –9,67%
Zalando SE 22,24 –7,87%
Aixtron SE 16,50 –5,93%
Scout24 SE 93,30 –4,89%

DAX Xetra, /e = auch im Euro Stoxx 50
Div. 07.11. ± in %

Adidas /e 2,00 157,55 –1,13
Airbus SE /e 3,00 207,80 –0,36
Allianz SE /e 15,40 352,00 –0,37
BASF SE /e 2,25 42,52 –0,89
Bayer /e 0,11 26,06 –1,72
Beiersdorf 1,00 93,58 0,32
BMW St. /e 4,30 86,14 2,18
Brenntag SE 2,10 46,26 –0,09
Commerzbank 0,65 31,82 –0,22
Continental 1,89 66,32 –1,10
Daimler Truck Hldg. 1,90 34,39 –0,84
Deutsche Bank /e 0,68 31,09 –0,75
Deutsche Börse /e 4,00 209,20 –0,76
Deutsche Post /e 1,85 43,01 –0,72
Deutsche Telekom /e 0,90 26,66 1,18
E.ON SE 0,55 16,16 ±0,00
Fresenius M. C. 1,44 41,40 –1,52
Fresenius SE 1,00 47,64 –1,26
GEA Group 1,15 60,30 0,50
Hannover Rück SE 9,00 248,60 –0,48
Heidelberg Materials 3,30 195,00 –0,89
Henkel Vz. 2,04 72,80 1,65
Infineon Techn. /e 0,35 32,73 –3,52
Mercedes Benz Grp. /e 4,30 58,36 0,29
Merck 2,20 109,45 –0,77
MTU Aero Engines 2,20 360,10 –0,83
Münchener Rück /e 20,00 533,00 –1,08
Porsche Hldg. SE 1,91 35,48 1,72
Qiagen 0,25 37,34 –0,05
Rheinmetall /e 8,10 1749,0 2,40
RWE 1,10 42,71 –0,95
SAP SE /e 2,35 215,65 –1,06
Scout24 SE 1,32 93,30 –4,89
Siemens /e 5,20 237,30 –1,78
Siemens Energy /e - 101,80 –2,68
Siemens Health. 0,95 43,29 –2,26
Symrise 1,20 72,32 0,98
Volkswagen Vz /e 6,36 94,22 1,51
Vonovia SE 1,22 25,14 –0,98
Zalando SE - 22,24 –7,87

MDAX Xetra
Div. 07.11. ± in %

Aixtron SE 0,15 16,50 –5,93
Aroundtown - 3,11 0,13
Aurubis 1,50 110,30 –1,16
Auto1 Group SE - 24,78 –4,32
Bechtle 0,70 34,26 –0,64
Bilfinger SE 2,40 90,05 –0,94
Carl Zeiss Meditec 0,60 42,46 1,68
CTS Eventim 1,66 79,25 –0,06
Delivery Hero SE - 17,93 –9,67
Deutsche Lufthansa 0,30 7,27 –2,62
Deutsche Wohnen SE 0,04 20,90 –0,48
DWS Group 2,20 52,50 –1,96
Evonik Industries 1,17 14,05 1,08

Erläuterungen: Weitere Notierungen und Ausländische
Aktien = Kurse Präsenzbörse Frankfurt.Div. = letzt gezahlte
in Landeswährung, Darstellung in gesellschaftsüblichem
Auszahlungsrhythmus; Abkürzungen: St. = Stammaktie,
Inh. = Inhaberaktie, NA = Namensaktie, Vz. = Vorzugsaktie.
Edelmetalle: Degussa Goldhandel (Endkundenpreise). * Preis
vom Vortag oder letzt verfügbar. kursiv, wenn nicht in Euro
notiert
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Inditex 0,84 47,40 –1,92
ING Groep 0,35 22,18 0,02
Intesa Sanpaolo 0,17 5,59 0,52
L’Oréal 7,12 349,90 –1,41
LVMH 7,50 603,70 0,75
Nordea Bank AB 0,94 14,37 –0,03
Prosus - 59,11 –3,02
Safran 2,90 300,00 –0,89
Sanofi S.A. 3,93 85,42 –0,34
Schneider Electr. 3,90 229,75 –1,18
St. Gobain 2,20 79,34 –2,10
TotalEnergies 0,85 53,80 1,61
UniCredit 1,48 63,15 –0,39
Vinci 1,05 115,85 –0,60
Wolters Kluwer 0,93 97,48 –4,10

Ausländische Notierungen
Div. 07.11. ± in %

3M 0,73 141,76 –0,32
ABB N 0,90 56,12 –0,81
Akzo Nobel 0,44 57,00 0,99
Alphabet Inc. A 0,21 239,65 –2,90
Apple Inc. 0,26 231,45 –1,49
ArcelorMittal 0,24 33,48 2,39
AT&T 0,28 21,46 –0,30
Boeing - 167,56 –1,44
BP PLC 0,08 5,22 0,37
Carrefour 1,15 12,98 –0,27
Cisco Systems 0,41 61,71 –0,08
Citigroup 0,60 87,30 –1,18
Coca-Cola 0,51 61,00 2,09
Diebold Nixdorf Inc. - - -

AGI Fondak I 211,41 211,41 –1,37
AGI Industria A 157,24 149,75 –0,92
AGI Interglobal A 474,82 452,21 –1,62
AGI InternRent A 42,30 41,07 –0,10
AGI Nebw. Deutschl.A 250,45 238,52 –1,11
AGI Plusfonds 263,91 251,34 –0,93
AGI Rentenfonds A 76,49 74,62 –0,05
AGI US Large Cap Gr. A 231,29 220,28 –1,35
AGI Wachstum Eurol A 139,52 132,88 –2,42
AGI Wachstum Europa A 158,81 151,25 –2,15
Ampega Amp Rendite Renten 21,39 20,77 ±0,00
Amundi Gl Ecology ESG A€* - 512,40 –0,94
Amundi PI German Equity* 275,18 262,08 –0,77
Amundi Top World* - 338,89 0,24
AXA Funds Renten Euro* 27,39 26,59 0,04
BNPP REIM INTER ImmoProfil 36,18 34,46 ±0,00
Commerz hausInvest 46,04 43,85 ±0,00
CS EUROREAL* 1,23 1,23 ±0,00
Deka AriDeka CF 101,71 96,63 –1,31
Deka Digit Kommunik TF 120,83 120,83 –1,29
Deka EuropaBond TF 32,94 32,94 –0,15
Deka Fonds CF 156,86 149,02 –1,69
Deka Immo b Europa 50,92 48,38 0,02
Deka Immo b Global 58,20 55,29 0,02
Deka Lux Deka NachAkDe TF 118,44 118,44 –1,76
Deka Lux Deka NachAkEu TF 106,70 106,70 –1,26
Deka Lux DekaLux-Bond EUR 58,82 57,11 –0,17
Deka Lux DekaStruk.3Chance 80,89 79,30 0,16
Deka Lux DekaStruk.3Wachs. 46,55 45,64 0,18
Deka RenditDeka 23,10 22,43 ±0,00
Deka Rent-Intern. CF 16,51 16,03 ±0,00
Deka Spezial CF 746,77 719,78 –1,44
Deka Technologie CF 115,88 111,69 –1,78
DWS Deut ESG Eurp Eq L 125,40 120,86 –1,54
DWS Deutschland 330,56 314,81 –1,72
DWS ESG EurBd(M)LC 1948,1 1909,9 –0,03
DWS ESG Gl EM Eq LC 159,40 151,43 –2,09
DWS Europ. Opp LD 497,41 473,72 –1,27
DWS Eurorenta 49,46 48,01 –0,08
DWS Eurovesta 177,34 168,89 –1,60
DWS Eurz Bds Flex LD 33,16 32,35 –0,03
DWS FinanTypO ND 114,95 114,95 –1,58
DWS Gb. grundb. europa RC 38,60 36,76 ±0,00
DWS Gb. grundb. global RC 48,74 46,42 ±0,00
DWS Gl Na Res Eq O 78,50 78,50 –0,53
DWS Qi LowVol Europe NC 392,05 392,05 –0,70
DWS Top Dividen LD 158,23 150,69 –0,65
DWS Top Europe 222,48 213,92 –1,20
Fidelity In European Growth* 22,22 21,11 –1,17
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 33,26 31,35 –0,82
Hansainvest HANSAinter. A 17,37 16,79 –0,15
LVM Euro-Kurzläufer* 31,14 31,14 0,03
LVM Europa-Aktien* 35,00 35,00 –0,54
LVM Euro-Renten* 32,33 32,33 0,06
LVM Inter-Aktien* 55,88 55,88 –1,13
LVM Inter-Renten* 25,90 25,90 0,04
LVM ProBasis* 29,82 29,82 –0,10
LVM ProFutur* 39,21 39,21 –0,38
Savills SEB ImmoInvest 0,64 0,61 ±0,00
Union Lux PrivFd:Konseq.pro* 114,41 114,41 –0,31
Union Lux UniESG Aktien EuA* 79,05 75,29 –0,37
Union Lux UniEuropa* 3317,4 3159,4 –0,38
Union PrivFd:Kontr.* 139,58 139,58 –0,31
Union PrivFd:Kontr.pro* 199,31 199,31 –0,46
Union UniESG Aktien DeuA* 301,40 287,05 –1,39
Union UniEuroAktien* 113,59 108,18 –0,94

Union UniFonds* 79,53 75,74 –1,06
Union UniGlobal* 483,05 460,05 –1,37
Union UniRak* 157,53 152,94 –0,66
Union Volksbank Westm Ak* 78,98 77,47 –0,69

Union VR WestMünsterland* 55,11 54,06 –0,20
UniRealEst UniImmo:Dt.* 98,19 93,51 ±0,00
UniRealEst UniImmo:Europa* 52,93 50,41 –0,02
UniRealEst UniImmo:Global* 44,44 42,32 ±0,00
Universal SEB Aktienfonds* 143,29 137,78 –0,92

Universal SEB Europafonds* 79,31 76,26 –0,51
Universal SEB Total Ret Bd* 22,62 21,75 ±0,00
Westinv . InterSel. 50,60 48,07 ±0,00

Indizes
SDAX 15779,5 –0,96%
TecDAX 3465,6 –0,93%
RENIXX World 1192,5 –5,00%
Umlaufrendite 2,59 +0,01

Genüsse
Name Coupon 07.11. 06.11.
Bertelsm. 2001 15,00 % 262,50 263,10
Magnum 03 S.2 6,00 % 81,00 81,00

Münzen und Edelmetalle
Preise vom 07.11., An-/Verkauf mit –
Gold ($/31,1g) 4008,42
Silber ($/31,1g) 48,39
Platin ($/31,1g) 1542,49
Palladium ($/31,1g) 1395,39
Goldbarren (€/1 kg) 107914,00 - 114237,00
Goldbarren (€/100 g) 10678,00 - 11619,00
Silber (€/1 kg) 1228,00 - 1758,46
Krügerrand (€/oz) 3304,50 - 3529,00
1/2 oz Maple Leaf 1668,50 - 1881,10
10 Rubel Tscherw. (€) 835,60 - 937,00
20 Mark Wilh. II (€) 773,80 - 831,30

EZB-Referenzkurse
1 Euro entspricht 07.11.
Australischer Dollar 1,7838
Britisches Pfund 0,8811
Dänische Kronen 7,4667
Japanische Yen 176,9900
Kanadischer Dollar 1,6311
Norwegische Kronen 11,7800
Schwedische Kronen 11,0460
Schweizer Franken 0,9312
Türkische Lira 48,8007
US-Dollar 1,1561

Energiekontor 0,50 30,40 –4,10
Evotec SE - 5,24 –10,00
Formycon - 19,30 –4,46
Fr. Vorwerk Grp. SE 0,30 85,90 –4,87
GFT Technologies SE 0,50 17,06 0,59
Grand City Prop. - 10,78 –0,92
Grenke 0,40 14,34 –0,14
Hamborner Reit 0,48 4,84 0,31
Heidelberger Druck. - 1,86 0,32
Hornbach Hldg. 2,40 83,10 0,24
Hypoport SE - 114,60 –3,37
Indus Holding 1,20 21,30 ±0,00
Jenoptik 0,38 18,22 –1,30
Jost Werke SE 1,50 48,50 –0,21
Klöckner & Co. SE 0,20 5,31 0,38
Kontron 0,60 22,12 0,73
KSB SE Vz 26,76 912,00 –0,22
KWS Saat SE 1,00 66,20 0,91
LPKF Laser&Electr. SE - 5,81 –2,02
MBB SE 3,33 186,20 –0,53
Medios - 12,24 –0,33
MLP SE 0,36 6,24 –9,17
Mutares 2,00 26,30 –0,94
Nagarro 1,00 43,22 –2,39
Norma Group SE 0,40 12,78 –1,24
Patrizia SE 0,35 7,18 –2,18
PNE 0,08 10,04 –2,52
ProCredit Hldg. 0,59 7,64 ±0,00
ProSiebenSat.1 SE 0,05 5,06 3,63
PVA TePla - 23,60 –1,75
SAF Holland SE 0,85 13,54 –0,15
Salzgitter 0,20 27,98 3,25
Schaeffler 0,25 6,80 –0,51
Schott Pharma 0,16 18,00 –1,21
Secunet Security 2,73 185,60 –0,22
SFC Energy - 14,22 –4,95
Siltronic 0,20 45,50 –0,78
Sixt SE St. 2,70 74,10 –0,34
SMA Solar Techn. - 27,78 –2,46
Springer Nature 0,13 21,50 0,70
Stabilus SE 1,15 20,45 –0,97
Sto SE 3,31 116,80 1,74
Stratec 0,60 19,64 –4,89
Südzucker 0,20 9,59 0,16
Suss MicroTec SE 0,30 30,40 1,00
thyssenkr. nucera - 8,46 –3,70
Verve Group SE - 1,92 –0,21
Vossloh 1,10 70,30 ±0,00
Wacker Neuson SE 0,60 17,96 –0,55
Wüstenr. & Württ. 0,65 13,92 0,14

Weitere Notierungen
Div. 07.11. ± in %

2G Energy 0,20 26,70 –2,55
Aumann 0,22 12,22 0,33
BayWa vNA - 4,96 –4,71
BB Biotech N 1,80 43,30 –0,46
Ceconomy - 4,42 0,11
Covestro - 59,28 –0,97
Daldrup & Söhne 0,15 16,70 9,51
EnviTec Biogas 0,50 16,25 –1,52
Friwo - 4,66 4,95
Medigene - 0,05 ±0,00
Nexus 0,23 70,50 –0,70
Pfeiffer Vacuum 7,32 155,20 –0,26
Pfisterer SE - 69,90 –2,92
technotrans SE 0,53 33,20 4,73
Verbio SE 0,20 16,15 2,09

Disney Co. 0,50 95,79 0,30
DuPont de Nemours 0,41 33,46 –1,53
Exxon Mobil 0,99 101,00 2,25
Ford Motor 0,15 11,13 –1,82
GE Aerospace 0,36 260,00 –2,07
General Motors 0,15 59,62 –0,07
Generali 1,43 32,76 –1,12
GSK PLC 0,16 20,21 –0,44
Heineken 0,74 68,66 –0,69
Howmet Aerospace 0,12 178,00 –0,81
HP Inc. 0,29 22,70 –1,37
IBM 1,68 263,30 –2,48
Intel 0,13 32,21 –0,60
JP Morgan Chase 1,50 267,00 –2,00
Kering 4,00 296,70 1,42
Kone Corp. 1,80 58,26 –0,58
Linde PLC 1,50 363,60 1,28
McDonald’s 1,77 259,55 –1,54
Merck & Co. 0,81 74,60 0,67

Euro Stoxx 50 ohne deutsche Werte
Div. 07.11. ± in %

AB Inbev 1,00 54,08 –0,84
Adyen - 1340,0 0,68
Ahold Delhaize 0,51 35,92 –0,22
Air Liquide 3,30 169,90 1,16
Argenx - 732,40 –1,16
ASML Hold. 1,60 872,90 –2,65
AXA 2,15 37,76 –0,63
Banco Santander 0,12 8,88 –0,78
BBVA 0,32 17,59 0,54
BNP Paribas 2,59 65,56 0,85
Danone 2,15 78,16 0,85
Enel 0,26 8,87 –0,06
Eni 0,26 15,94 –0,15
EssilorLuxottica 3,95 311,20 –0,70
Ferrari 2,99 354,30 1,11
Hermes Internat. 22,53 2068,0 0,98
Iberdrola 0,01 17,60 –1,18

Michelin 1,38 28,05 –1,34
Microsoft 0,83 427,90 –0,96
Morgan Stanley 1,00 139,54 –1,54
Nestlé N 3,05 79,12 0,29
Novartis N 3,50 102,00 0,08
Oracle 0,50 204,25 –3,04
Pfizer 0,43 20,88 –3,06
Procter & Gamble 1,06 127,70 1,17
Roche Hold. GS 9,70 268,40 1,21
Royal KPN 0,07 3,87 –0,39
Samsung El.Vz.GDR 6,50 1064,0 –4,83
Sony 9,92 23,90 –2,61
Swiss Re NA 6,01 147,15 –0,57
UBS Group N 0,90 30,35 –1,40
Vodafone 0,02 1,00 1,81
Walmart Inc. 0,24 88,53 0,58
WFD Unibail-Rod. 3,50 89,68 0,22

Investmentfonds
07.11. 07.11. ± in %
Ausg. Rückn. Vortag

AGI Adifonds A 156,84 149,37 –1,56
AGI Adiverba A 263,04 250,51 –0,46
AGI Concentra A 152,52 145,26 –1,59
AGI Eur Renten AE 51,70 50,44 –0,06
AGI Euro Bond A - 10,61 –0,06
AGI Europazins A 51,19 49,70 –0,02
AGI F Alz EUR SRI A - 183,86 –0,93
AGI F Alz EurpValA - 150,39 –0,58
AGI Flexi Rentenf. A 96,32 93,06 –0,41
AGI Fondak A 215,38 205,12 –1,37

aus DAX und MDAX

--- 38-Tage-ø --- 200-Tage-ø

R DAX 23569,96 (–0,69%) R MDAX 28793,94 (–0,57%) R Euro Stoxx 50 5566,53 (–0,80%) R Dow Jones 46744,93 (–0,36%) P Brent, ($/Barrel) 63,64 (+0,11%) P Euro (in US-Dollar) 1,16 (+0,24%)

Stand der Daten: 07.11.2025 / 20:05 Uhr

IHK warnt vor Phishing-Mails

MÜNSTER (dpa).Die Unterneh-
men imMünsterland und
in der Emscher-Lippe-Re-
gion sind aktuell von einem
sehr professionell wirken-
den Phishing-Angriff betrof-
fen. Dasmeldet die IHKNord
Westfalen. Die Angreifer ge-
ben sich als „Industrie- und
Handelskammer“ aus, um
von den Unternehmen
Daten zu erhalten.
Diemit der Betreffzeile
„Pruefung und ggf. Anpas-
sung Ihrer Unternehmens-

daten“ verschickten E-Mails
verwenden das IHK-Logo
undwirken auf den ersten
Blickmitunter sehr glaub-
würdig. Die IHKNordWest-
falen rät, dieMails sofort zu
löschen.Wie bei früheren
Phishing-Kampagnen for-
dern die Angreifer die Unter-
nehmen dazu auf, mit dem
Klick auf einen Link ihre
Unternehmensdaten zu ak-
tualisieren, darunter Name,
Anschrift, Mobilnummer
und IBAN.

Ein Großauftrag der Schweizer
Bahnen geht an Siemens Mobility.

Foto: imago/Dave Porter/Avalon

Vapen und wegwerfen: Die Bundesregierung soll auf Antrag der Regierungskoalition ein Verbot der Einweg-E-Zigaretten prüfen. In anderen EU-Län-
dern ist der Verkauf der Wegwerfprodukte bereits untersagt. Foto: imago / Pond5 Images

Die Rückgabe alter Elek-
trogeräte wird einfacher.
Dieses Ziel verfolgt ein Ge-
setz, das der Bundestag ver-
abschiedet hat. Damit wird
der Handel unter anderem
verpflichtet, Rückgabestel-
len für alteMobiltelefone,
Taschenlampen oder Elek-
trorasierer einheitlich zu

kennzeichnen. Um das
Brandrisiko durch falsch
entsorgte oder beschädigte
Lithium-Batterien zu sen-
ken, sollen alte Elektroge-
räte amWertstoffhof nur
noch von geschultem Per-
sonal in die Sammelcon-
tainer einsortiert werden
dürfen.
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Geflügelpreise
steigen vor
Martinsfest
DÜSSELDORF (dpa). Kurz vor
Sankt Martin sind die Preise
für Geflügelfleisch in Nord-
rhein-Westfalen gestiegen.
Im Oktober wurde es um 7,8
Prozent teurer angeboten als
ein Jahr zuvor, wie das Statis-
tische Landesamt in Düssel-
dorf mitteilte. Die Preise für
frisches Geflügelfleisch er-
höhten sich demnach sogar
um 8,5 Prozent. Demgegen-
über mussten die Verbrau-
cher 2024 durchschnittlich
1,6 Prozentweniger fürGeflü-
gelfleisch bezahlen als ein
Jahr zuvor – frisches Fleisch
war sogar um 2,1 Prozent
günstiger. Ob die Vogelgrippe
in diesem Jahr zu einem
knapperen Angebot an Gän-
sen und Enten und somit zu
höheren Preisen führen wird,
wird in der Branche unter-
schiedlich eingeschätzt.
NRW importierte vergange-

nes Jahr 657 Tonnen unzer-
teilte Gänse mit einem Wa-
renwert von 1,9 Millionen
Euro aus Polen, der Großteil
gefroren. Damit stammten 99
Prozent der importierten
Gänse aus Polen.

Rheinmetall
baut bald
auch Satelliten
NEUSS (dpa). Der Panzer- und
Artillerie-Fabrikant Rhein-
metall erweitert seinPortfolio
um Weltraum-Satelliten. Die
Waffenschmiede teilte mit,
dass hierfür ein Gemein-
schaftsunternehmen mit der
finnischen Satellitenfirma
Iceye gegründet worden sei.
Das Joint Venture namens

Rheinmetall Iceye Space So-
lutions hat seinen Sitz in
Neuss, wo ein Autozulieferer-
Werk von Rheinmetall auf
Rüstungsproduktion umge-
stellt wird. Rheinmetall hält
60 Prozent der Anteile, die
Finnen 40 Prozent. Der erste
Satellit soll 2026 in Neuss ge-
fertigt werden.
Es geht um SAR-Satelliten,

die dem Militär präzise Auf-
klärungsbilder liefern. Die
Technik kommt von Iceye,
das mit 700 Beschäftigten ein
eher kleines Unternehmen
ist. Indem nun Rheinmetall
mit weltweit rund 40.000 Be-
schäftigten an Bord geholt
wird, sollen die Satelliten
schnell in größerer Stückzahl
produziert werden.

Billionen-Chance für Musk
Tesla-Chef hat Aussicht auf riesiges Aktienpaket

Von Andrej Sokolow

AUSTIN. Tesla-Chef ElonMusk
bekommtdieAussicht auf ein
Riesen-Aktienpaket im Wert
voneinerBillionDollar.Mehr
als 75 Prozent der Aktionäre
stimmten für den Vergü-
tungsplan, bei dem der Elek-
troauto-Hersteller verschie-
dene ambitionierte Ziele er-
füllen muss, damit Musk die
Aktien bekommt. Musk hatte
gedroht, den Chefposten bei
Tesla aufzugeben, falls das
Vorhaben platzenwürde.
Das Paket könnte rund eine

Billion US-Dollar (aktuell 871
Milliarden Euro) wert sein –
falls der Autobauer in zehn
Jahren an der Börse wie er-
hofft 8,5 Billionen Dollar
schwer sein sollte. Aktuell
liegt der Börsenwert bei
knapp 1,5 Billionen Dollar.
Bei einem solchen Wertan-
stieg würde der Wert der Ak-
tien, die Musk bereits besitzt,
ebenfalls die Billionen-Marke
knacken. Der 54-Jährige ist
schon jetzt der reichste
Mensch der Welt mit einem
geschätzten Vermögen von
über 470Milliarden Dollar.

Mit den neuen Aktien wür-
deMusks Beteiligung an Tesla
auf rund 25 Prozent steigen.
Zu den Voraussetzungen da-
für zählt, dass Musk das Jahr-
zehnt in der Chefetage bleibt,
Tesla eine Million Robotaxis
im Einsatz hat und eine Mil-
lion KI-Roboter ausliefert.
Die Annahme des Plans

schien nicht garantiert: Unter
anderem der norwegische
Staatsfonds und zwei ein-
flussreiche Beratungsfirmen

sprachen sich dagegen aus.
Musk besitzt aber Kultstatus
bei einer großen Zahl der Tes-
la-Kleinaktionäre.
Verwaltungsratsvorsitzen-

de Robyn Denholm betonte,
Musk werde leer ausgehen,
wenn Tesla die Ziele nicht er-
reiche. Musk sagte, mehr als
das Geld interessiere ihn, sei-
ne Tesla-Beteiligung auf 25
Prozent zu erhöhen und da-
mit seinen Einfluss bei dem
Unternehmen zu sichern.

Deutsche
Exporte in die
USA legen zu
WIESBADEN (dpa). Nach fünf
Monaten Rückgang haben
sich die deutschen Exporte in
die USA im September erholt.
Der Wert der Ausfuhren be-
trug 12,2Milliarden Euro,wie
das Statistische Bundesamt
berichtete. Bereinigt um Ka-
lender- und Saisoneffekte
waren das 11,9 Prozent mehr
als im August, aber immer
noch 14 Prozent weniger als
im Vorjahresmonat. Hier zei-
gen sich die Einbußen wegen
des Zollkonflikts zwischen
den USA und der Europäi-
schen Union.
Auch allgemein haben die

deutschen Exporte im Sep-
tember zugelegt. Im Ver-
gleich zum Vormonat August
stiegen sie um 1,4 Prozent.
Die ausgeführten Waren hat-
ten einenWert von 131,1Mil-
liarden Euro. Umgekehrt
wurden Waren im Wert von
115,9 Milliarden Euro impor-
tiert – ein Plus von 3,1 Pro-
zent. Die Außenhandelsbi-
lanz schloss damit unterm
Strich mit einem Überschuss
von 15,3 Milliarden Euro ab,
nach 16,9 Milliarden Euro im
August.
Im Vergleich zum Vorjah-

resmonat September 2024
nahmen die Exporte um 2,0
Prozent und die Importe um
4,8 Prozent zu. Steigerungen
erzielten die Exporteure vor
allem imHandelmit europäi-
schen Abnehmern. Nach Chi-
na sanken die Exporte um 2,2
Prozent auf 6,7 Milliarden
Euro.
Die exportorientierte deut-

sche Wirtschaft steckt seit
längerer Zeit in einem Kon-
junkturtief. In den vergange-
nen beiden Jahren schrumpf-
te die Wirtschaftsleistung, im
laufenden Jahr erwarten füh-
rende Ökonomen allenfalls
einMini-Wachstum.

So teuer wird das Naschen im Advent
Deutlicher Preisanstieg bei Schoko-Weihnachtsmännern und Co.

Von Christian Rothenberg

IDSTEIN/KIEL. Die Regale der
Supermärkte sind bereits gut
gefüllt mit Schoko-Weih-
nachtsmännern, Domino-
steinen und Lebkuchenher-
zen. Viele der beliebten Le-
ckereien sind allerdings deut-
lich teurer geworden, wie
eine Auswertung der Ver-
gleichsapp Smhaggle zeigt.
Wie hoch fallen die Preis-
erhöhungen aus – und kön-
nen Schokoladenfans in Zu-
kunft auf niedrigere Preise
hoffen? Die wichtigsten Fra-
gen und Antworten.
► Wie viel teurer sind die
Schoko-Weihnachtsmän-
ner?Sie kosten jenachMarke
und Größe bis zu 25 Prozent
mehr, in manchen Fällen so-
gar zwei Drittel mehr. Ein 70
Gramm schwerer Vollmilch-
Weihnachtsmann eines gro-
ßen Markenherstellers liegt
derzeit bei 3,99 Euro, wäh-
rend vergleichbare Artikel
anderer Hersteller mit mehr
Packungsinhalt 2,99 Euro
kosten.

► Kosten auch andere Sai-
sonprodukte mehr als im
Vorjahr? Der Preis für eine
250-Gramm-Packung Domi-
nosteine liegt rund 25 Pro-
zent höher. 300 Gramm ge-
füllte Lebkuchenherzen kos-
ten bis zu 60 Prozent mehr.
Bereits imVorjahr hatten sich
viele Süßwaren verteuert.
► Besteht die Chance auf
günstigerePreise?Smhaggle
hat die dominierendenRegal-
preise bei großen Handels-
unternehmen verglichen. Re-
gional und in von Kaufleuten
geführten Märkten können
sie abweichen. Sonderange-
bote sind nicht Teil der Unter-
suchung. Da die Saison erst
angelaufen ist, könnten sich
die Preise noch ändern, sagt
Geschäftsführer Sven Reuter.
► Wie sinddieneuenPreis-
steigerungen zu erklären?
Der Kakaopreis an den Roh-
stoffbörsen war im vergange-
nen Jahr infolge von schlech-
ten Ernteerwartungen stark
gestiegen, inzwischen ist er
wieder etwas gesunken. Die
Endverbraucherpreise lege

der Einzelhandel fest, nicht
die Hersteller, teilte der Bun-
desverband der Deutschen
Süßwarenindustrie auf Nach-
frage mit. Der Kakaopreis ha-
be zwar nachgegeben, liege
aber immer noch doppelt bis
dreimal so hoch wie vor drei
Jahren.
► Wirken sich die Preise
auf die Verkaufszahlen aus?
Auswertungen des Marktfor-
schers NIQ zeigen, dass bis
Mitte Oktober in Deutsch-
land etwa 10 Prozent weniger
Weihnachtssüßwaren ver-
kauft worden sind als im Vor-
jahr. Wegen gestiegener Prei-
se liegen die Umsätze etwa
auf demselben Niveau. Stark
gestiegen ist der Anteil der
Produkte, die imSonderange-
bot gekauft werden. 2024 sei-
en es zu diesem Zeitpunkt 46
Prozent gewesen, aktuell 66
Prozent, sagte NIQ-Experte
David Georgi.
► Warum schwanken die
Preise so stark? Im Frühjahr
2023 lag der Tagespreis für
Rohkakao bei deutlich unter
3000 Euro pro Tonne. An-

schließend kletterte er – auf
zwischenzeitlich deutlich
über 10.000 Euro. Der Grund:
erwartete Ernteausfälle in
Westafrika durch Pflanzen-
krankheiten und Extremwet-
ter. „Während die Preise vor
Ort moderat stiegen, kam es
zu Spekulationen an den Ter-
minbörsen“, so FinnOle Sem-
rau vom „Kiel Institut für
Weltwirtschaft“. Diese trieben
die Preise der Termingeschäf-
te auf ein Rekordniveau.
Im Laufe dieses Jahres fiel

der Kakaopreis wieder, Mitte
Oktober rutschte er auf unter
5000 Euro und damit etwa
auf das Niveau von Anfang
2024. Der Rückgang sei eine
Korrektur nach der Überhit-
zung, sagt Semrau. Er warnt:
Die Lage bleibe angespannt.
► Sinken die Preise für
Kunden in Deutschland?
Eher nicht. Es sei nicht zu er-
warten, dass die Preise nach-
geben, sagt eine Sprecherin
von Ritter Sport. Von Milka-
Hersteller Mondelez hieß es:
„Wir sindunsdeswirtschaftli-
chen Drucks bewusst, dem

Konsumenten weiterhin aus-
gesetzt sind, und versuchen,
Kosten so weit wie möglich
aufzufangen.“
► Wie geht es weiter? Ka-
kao bleibe wetteranfällig und
sei einer der schwankungsan-
fälligsten Märkte überhaupt,
sagen die Experten. Langfris-
tig ist deshalb wohl nicht mit
einer stabilen oder dauerhaft
niedrigen Preisentwicklung
zu rechnen. Strukturelle
Probleme wie geringe Pro-
duktivität, fehlende Investi-
tionsanreize und klimatische
Risiken bestehen laut Finn
Ole Semrauweiterhin.
► Welche Bedeutung hat
Schokolade in Deutsch-
land? Eine große. Im Jahr
2024 wurden in Deutschland
pro Kopf im Schnitt 9,5 Kilo-
gramm Schokolade verzehrt.
Eine Tafel kostete laut Statisti-
schem Bundesamt im Sep-
tember im Schnitt 75 Prozent
mehr als 2020. Insgesamt ha-
ben sich Nahrungsmittel und
alkoholfreie Getränke seit-
dem „nur“ um37 Prozent ver-
teuert.

Alles klar beim Deutschlandticket
Bundestag sichert Finanzierung bis 2030 – Preis steigt auf 63 Euro

BERLIN (dpa). Die weitere Fi-
nanzierung des Deutschland-
tickets für Busse und Bahnen
bis Ende 2030mit demAnteil
des Bundes steht. Der Bun-
destag beschloss eine Geset-
zesänderung, wonach bis da-
hin jährlich 1,5 Milliarden
Euro zum Ausgleich von Ein-
nahmeausfällen bei Ver-
kehrsanbietern bereitstehen.
Bisher war dies nur bis Jah-

resende geregelt und sollte
zunächst auch nur für 2026
neu festgelegt werden. Bund
und Länder vereinbarten
dann aber eine längere Absi-
cherung. Auch die Länder ge-
ben demnach bis 2030 jähr-
lich 1,5 Milliarden Euro dazu.
Über das Gesetz muss ab-
schließend noch der Bundes-
rat entscheiden.
Unions-Fraktionsvize Ste-

phan Stracke (CSU) sagte in
der Debatte, es sorge für Ver-
lässlichkeit für alle Kunden
und beende das jährliche
Bangen, ob das Ticket weiter-
bestehen kann. SPD-Ver-
kehrsexpertin Isabel Cade-
martori äußerte die Hoff-
nung, dass es nun auchmehr
Unternehmen als Jobticket

anbieten. Sie sprach sich für
einheitlicheRegelungenetwa
zur Mitnahme von Kindern
aus.
Die Verkehrsminister von

Bund und Ländern hatten
sichMitte September auf eine
längere Absicherung des seit
2023 angebotenen Deutsch-
landtickets verständigt, nach-
dem es zuvor immer wieder
Gezerre darum gegeben hat-
te. Hintergrund der Zuschüs-
se ist, dass das D-Ticket für

den bundesweiten Nahver-
kehr günstiger ist als sonst
übliche regionale Pendler-
Abos. Derzeit nutzen es nach
Branchenangaben rund 14
Millionen Kundinnen und
Kunden.
Bund und Länder verein-

barten aber auch eine erneu-
te Preiserhöhung: Ab 1. Janu-
ar 2026 kostet das als Abo an-
gebotene Ticket 63 Euro im
Monat. Erst zu Jahresbeginn
war der Preis auf 58 Euro von

zuvor 49 Euro angehoben
worden.Ab2027 soll derPreis
mit einemnoch genau festzu-
legenden Index ermittelt
werden, der Personal-, Ener-
giekosten und allgemeine
Kostensteigerungen abbildet.
So soll die „politische Preis-
findung“, die für viel Streit
sorgte, enden.
Die Opposition kritisierte

den vereinbarten Weg. Die
Grünen-Verkehrspolitikerin
Victoria Broßart sprach von
einer „sanften Sterbehilfe“ für
das Ticket und warnte vor
demVerlust von Abonnenten
– denn wenn der Bundeszu-
schuss jetzt fixiert werde,
müsse der Preis für dieNutzer
weiter steigen.
Der Vorsitzende des Ver-

kehrsausschusses, Tarek Al-
Wazir, schlug vor, das
Deutschlandticket auch in
Gewerkschaftsforderungen
bei Tarifverhandlungen auf-
zunehmen. „Außerdem muss
sich die Bundesregierungmit
den Ländern schnell auf ein
vergünstigtes, deutschland-
weites Azubi- und Sozialti-
cket einigen“, sagte der Grü-
nen-Politiker.

Tesla-Chef Elon Musk bekommt nach dem Votum der Aktionäre die Chan-
ce auf ein riesiges Aktienpaket. Foto: dpa/Patrick Pleul

Nach Monaten des Rückgangs leg-
ten die Exporte aus Deutschland in
die USAwieder zu.Foto: dpa/Oliver Berg

Der Bundestag hat die Finanzierung des Deutschlandtickets bis 2030 ver-
längert. Ab 2026 steigt der Ticketpreis erneut. Foto: dpa/Julian Stratenschulte

Der Kakao-Preis
Tagespreise in Euro pro Tonne

Quelle: International Cocoa OrganizationStand: 5.11.2025
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Um die Adventsteller mit Schoko-Weihnachtsmännern zu bestücken, müssen Verbraucher mehr bezahlen – eine Folge der Kakao-Preisentwicklung. Foto: dpa/Grafik: Lisa Biederstädt
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Harry entschuldigt sich für Basecap

Prinz Harry hat die Kanadier
umNachsicht gebeten, beim
Spiel des Baseball-Teams To-
ronto Blue Jays ein Cap der
gegnerischen L.A. Dodgers
getragen zuhaben. „Als Erstes
möchte ichmich bei Kanada
dafür entschuldigen, es ge-
tragen zu haben. Zweitens:

Ich war unter Zwang. Da gab
es nicht viel zuwählen“, sagte
der Brite im Interview des
kanadischen Fernsehsenders
CTV News. In der Vorwoche
hatte Harrymit seiner Frau
HerzoginMeghan das Spiel
derWorld Series in Los An-
geles besucht, wo das Paar
mit seinen zwei Kindern lebt.
Beide trugen dabei die knall-
blauen Schirmmützen des
Teams aus der US-Westküs-
tenmetropole. Da er vom
Dodgers-Besitzer zu dem
Spiel eingeladenworden sei,
habe er es für „höflich“ ge-
halten, diese Schirmmütze
aufzusetzen, erklärte Harry.
Im kanadischen TV beteuerte
er, die Blue Jays in darauf-
folgenden Spielen unter-
stützt zu haben – und künftig
deren Cap zu tragen. (dpa)

Griechenland: Höhle mit 111.000 Spinnen

ATHEN (dpa). In einer entlege-
nen Höhle an der Grenze zwi-
schen Griechenland und Al-
banien haben Forscher den
bislang größten bekannten
Spinnennetz-Komplex der
Welt aufgespürt. Wie das
internationale Team im Fach-

journal „Subterranean Bio-
logy“ berichtet, bedeckt das
Netz eine Fläche von rund
106 Quadratmetern und be-
herbergt mehr als 111.000
Spinnen. Das gewaltige Ge-
flecht zieht sich entlang von
Felswänden eines Gangs der
sogenannten Schwefelhöhle.
Nach Angaben derWissen-
schaftler handelt es sich um
eineArtNetz-Mosaik, das von
zwei unterschiedlichen Spin-
nenarten gemeinsam errich-
tet wurde. Die Kolonie setzt
sich zusammen aus etwa
69.000 Exemplaren der weit
verbreiteten und auch inMit-
teleuropa vorkommenden
Hauswinkelspinne (Tegena-
ria domestica) und 42.000
weiteren der Art Prinerigone
vagans, die zur Familie der
Baldachinspinnen zählt.

Schikane im Job und Attacke im Netz
Studie sieht eine deutliche Steigerung von Mobbing

Von Yuriko Wahl-Immel

BERLIN/KÖLN. Anonyme Anru-
fe, Beleidigungen, massive
Drohungen – seit vielen Jah-
ren wird Susanne gemobbt.
Erst als Jugendliche, dann als
junge Erwachsene. Gehässige
Bemerkungen und Ausgren-
zungen setzten ihr über lange
Zeit in der Schule zu, schildert
die Kölnerin. Es gab auch
„Schikane per Telefon“. Tag
und Nacht. Seit 2023, nun als
Berufstätige, machen ihr
Hassmails zu schaffen. „Ich
wurde beleidigt, diffamiert,
mir wurde mit Mord gedroht.
Es wurden auch Aufrufe in
Online-Foren erstellt, um
mich fertigzumachen.“
Im Netz, am Arbeitsplatz, in

der Freizeit, im Freundeskreis:
Mobbing und Cybermobbing
nehmen einer Studie zufolge
auch bei Erwachsenen weiter
erheblich zu und betreffen
viele Millionen Menschen in
Deutschland. Es habe sich ge-
zeigt, dass kaum ein Lebens-
bereich imprivatenwie beruf-
lichen Umfeld verschont blei-
be, berichtet das Bündnis
gegen Cybermobbing bei der
Vorstellung seiner laut eige-
nen Angaben repräsentativen

Befragung. Das Bündnis hatte
kürzlich 2300 Personen zwi-
schen 18 und 65 Jahren bun-
desweit online befragt. Laut
Analyse waren 37 Prozent der
Befragten schon einmal „klas-
sischen“ Mobbing-Attacken
ausgesetzt. Das entspreche
rund 19 Millionen Menschen
in der Altersgruppe und be-
deute einen Anstieg um 12,9
Prozent im Vergleich zur letz-
ten Erhebung 2021.
Die meisten Vorfälle finden

demnach in der Arbeitswelt
statt – rund 43 Prozent. Trauri-
ger Befund der Befragung
auch: Vorgesetzte seien in
über der Hälfte der Mobbing-
fälle am Arbeitsplatz als Täter
oderMittäter beteiligt.
BeimCybermobbing sei von

mehr als 7,2 Millionen Opfern
auszugehen. Davon waren
rund 14 Prozent der Befragten
betroffen – das sei eine Zunah-
me um sogar 21,7 Prozent im
Vergleich zu 2021 bei den 18-

bis 65-Jährigen (damals ga-
ben das 11,5 Prozent an).
Die meisten Cybermobbing-

Opfer sind zugleich auch Op-
fer von „klassischem“ Mob-
bing. In beiden Mobbing-
Problemfeldern verschärfe
sich die Situation nun schon
seit der ersten Befragung von
2014 stetig weiter, betont der
Vorsitzende des Bündnisses,
Uwe Leest. „Mobbing ist ein
fester Bestandteil in unserer
Gesellschaft.“
Besonders alarmierend sei

die hohe Zahl der betroffenen
jungen Erwachsenen (18 bis
24 Jahre) – etwa ältere Schü-
ler, Azubis oder Lehrlinge.
Hier hätten 45 Prozent mit
Mobbing und 25 Prozent mit
Cybermobbing zu kämpfen.
Das Risiko, Mobbing-Opfer zu
werden, sinke deutlichmit zu-
nehmendem Lebensalter.
Rund 82 Prozent der Täter

waren nach eigenen Angaben
zuvor schon mal Opfer von
Mobbing im Netz oder im rea-
len Leben. Bei den jüngeren
Erwachsenen zeige sich, dass
das gelernte negative Verhal-
ten in Jugend- und Schulzeit
häufig übernommen werde
ins Arbeitsleben. Ein „erfolg-
reicher“ Täter, der nicht ge-

stoppt wurde, suche sich oft
auchmehrereOpfer oderhalte
nach Mittätern Ausschau. Das
„klassische“ Mobbing sei auch
ein „Gruppenphänomen“,
heißt es. Das am häufigsten
(52 Prozent) von Tätern ge-
nannteMotiv war: „weil ande-
re das auch tun.“ Beim Cyber-
mobbing spielen hingegen di-
rekte Konflikte mit dem Opfer
eine stärkere Rolle.
Fast die Hälfte der Opfer

klagt etwa über Depressionen,
schwindendes Selbstwertge-
fühl, Persönlichkeitsverände-
rungen. Die Lebensqualität sei
nicht selten stark einge-
schränkt. Es könnten auch
körperliche Probleme auftre-
ten. Fast ein Viertel unter den
Cybermobbing-Opfern habe
angegeben, Suizidgedanken
zu haben. Das alles zeige sehr
deutlich, dass man es nicht
mit einem Kavaliersdelikt zu
tun habe, betont Leest.
Der direkte wirtschaftliche

Schaden durch Krankheitsta-
ge infolge vonMobbing belau-
fe sich auf rund 4,3 Milliarden
Euro im Jahr, schätzen die
Studienautoren. Mobbing am
Arbeitsplatz senke zudem die
Arbeitsleistung, manchmal
werde die Stelle gewechselt.

Warummusste Fabian sterben?
Noch viele Fragen imMordfall Fabian offen

GÜSTROW (dpa). Auch nach der
Verhaftung einer Frau im Fall
Fabian treibt die Menschen
weit über Güstrow inMecklen-
burg-Vorpommern hinaus die
Frage nach dem Warum um.
Warummusste derAchtjährige
sterben? Warum wurde sein
Leichnam an einem Tümpel
abgelegt und verbrannt? „Uns
bewegt alle die Frage nach dem
Warum. Diese Frage stellenwir
alle gemeinsam vor Gott“, sagte
Jens-Peter Schulz, Pastor der
Evangelisch-Lutherischen
Pfarrgemeinde Güstrow, der
Deutschen Presse-Agentur.
Er habe diese Frage bereits

beim Trauergottesdienst am
Donnerstag vergangener Wo-
che, zu dem Hunderte in die
Güstrower Marienkirche ge-
kommen waren, von der Kan-
zel gestellt. Am Tag der Verhaf-
tung der Frau unter dringen-
demMordverdacht habe ermit
Fabians Familie gesprochen,
sagte Schulze. Ihnen und den
Menschen in seiner Gemeinde

wünsche er nun, „dass sie bei-
einander Beistand und Trost
finden. Dass sie merken, dass
man damit nicht alleine ist.“
Die Frau, die sich nun Unter-

suchungshaft befindet, steht
laut Staatsanwaltschaft imVer-
dacht, den Jungen umgebracht
zu haben. Genauere Angaben
zu der Frau machte Staatsan-
waltHaraldNowacknicht. „Wir

sind dort in einer relativ klein-
städtischen oder dörflichen
Umgebung. Alles, was ich Ih-
nen jetzt sagen würde, würde
die Identifizierung dieser Per-
son ermöglichen“, sagte er. Der
Grund für die Zurückhaltung
sei, dass die Person weiterhin
als unschuldig gelte, „so lange,
bis ein Gericht darüber ent-
schieden hat“. Die Ermittlun-

gen seien noch nicht abge-
schlossen.
Seit vier Wochen bewegt der

Fall. Am10.Oktobermeldet die
Mutter Fabian als vermisst. Der
Junge war wegen Unwohlseins
nicht zur Schule gegangen und
allein zu Hause geblieben. Als
die Mutter von der Arbeit zu-
rückkam, war er nicht da und
tauchte auch zu der sonst übli-
chen Zeit nicht wieder zu
Hause auf. Vier Tage später
wird die Leiche des Jungen ge-
funden. Die Polizei geht davon
aus, dass der Grundschüler be-
reits am Tag seines Verschwin-
dens am 10. Oktober getötet
und dann an dem späteren
Auffindeort in Klein Upahl ab-
gelegt worden ist.
Wie Fabian zu Tode kam, teil-

ten die Ermittler bislang nicht
mit. Der Tatvorwurf lautet aber
Mord. Ebenfalls unklar ist, wo
das Kind ums Leben kam. Als
unwahrscheinlich aber gilt,
dass der Fundort auch Tatort
war.

Schweiz hat erste Tierklappe
Kaninchen und Nagetiere können anonym abgegeben werden

ZÜRICH (dpa). In der Schweiz
gibt es jetzt eine sogenannte
Tierklappe, woMenschenKa-
ninchen oder Nagetiere ano-
nym abgeben können, für die
sie nicht mehr sorgen kön-
nen. „Es ist eine Möglichkeit
für Tierhalter, die aus Ver-
zweiflung oder Not handeln“,
sagt die Gründerin, Jasmin
Reinhard. Zunächst stehe ihre
Box nur für Kaninchen und
Nagetiere zur Verfügung.Wo-
möglich werde das Angebot
später ausgeweitet.
Die Praxis ist umstritten.

Manche Tierschützer sagen,
das fördere die Abgabe von
nicht mehr gewollten Haus-
tieren. Reinhard wider-
spricht: „Wer nicht zum Tier-
heim gehen will, setzt sein
Tier so oder so aus in der Na-
tur – wir geben dem Tier we-
nigstens eine Chance.“ Wild
ausgesetzte Tiere überleben
meist nicht, etwa,weil sie von
Füchsen oder Greifvögeln ge-
fressen werden. In den ersten

fünf Tagen seit der Aufstel-
lung Anfang November sei
kein Tier abgegeben worden,
sagte Reinhard der dpa.
Die große Holzboxmit Ven-

tilator und Kamera steht an
einem Waldrand in Hilterfin-
gen rund 30 Kilometer süd-
östlich von Bern. Wenn je-
mand ein Tier hineintut und

die Box verschließt, werden
Tierschützer alarmiert, die es
innerhalb von weniger als
einer Stunde abholen. Der
Name „Tierklappe“ ist etwas
irreführend und erinnert an
Babyklappen bei Kranken-
häusern, in die Mütter in Not
anonym ihre Neugeborenen
legen können.
Der Deutsche Tierschutz-

bund sieht Vor- und Nachtei-
le von solchen Einrichtun-
gen. „Sie helfen, Tiere vor
dem Aussetzen oder gar vor
dem Tod zu bewahren“, sagt
Sprecherin Kerstin van Kan.
„Besitzer können ihre Tiere
abgeben, ohne mit unange-
nehmen Fragen konfrontiert
zu werden“, das sei besonders
bei Geldmangel oder Scham
einewichtige Option.
„Wir sehen aber auch die

Gefahr, dass Tiere ohne
schlechtes Gewissen entsorgt
werden und es keine Hemm-
schwelle mehr zu überwin-
den gilt.“

Bissiger Wels durfte geangelt werden

ANSBACH (dpa).Die Tötung
eines bissigenWelses in
einem See in Bayern am
20. Juni war rechtens. Das
teilte die Staatsanwaltschaft
Ansbachmit; sie stellte die

Ermittlungen ein.Weder
der Polizist, der dreimal er-
folglos auf den Fisch schoss,
noch der Angler, der ihn
schließlich aus demSee hol-
te und erlegte, hätten sich
strafbar gemacht. DieMaß-
nahmen seien zur Abwehr
desWelses gerechtfertigt
gewesen, „um die Verlet-
zungweiterer Badegäste zu
verhindern“, hieß es. Der
Fall hatte bundesweit Auf-
sehenerregt:Der zweiMeter
langeWels hatte nach Poli-
zeiangaben in dembelieb-
ten See im LandkreisWei-
ßenburg-Gunzenhausen
mehrere Badende angegrif-
fen und verletzt. Die Polizei
hatte entschieden, das Tier
zu töten, weil es ein Sicher-
heitsrisiko darstellte.

Prinz Harry
Foto: Frank Gunn/The Canadian Press

Ein riesiges Spinnennetz wurde in
Griechenland entdeckt.
Foto: Marek Audy/Urak et al. 2025, Sub

Auch viele Kinder und Jugendliche sind von Mobbing betroffen – dies setzt sich teilweise auch im Arbeitsleben fort. Foto: IMAGO/Dmitrii Marchenko
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Bei einer Hausdurchsuchung in Reimershagen sichern Ermittler zahlrei-
che Spuren. Foto: dpa/Philip Dulian

Die Tierklappe steht an einem
Waldrand in der Schweiz.

Foto: Stiftung Tierklappe/dpa

Ein Wels, wie er am Brombachsee
getötet wurde Foto: dpa/Patrick Pleul



»Ich bin ja mittlerweile ein
Freund des Frauenfußballs,
begeistere mich dafür.«

Der 66 Jahre alte Hans-Joachim Watzke, lang-
jähriger Spitzenfunktionär im deutschen Fuß-
ball, beim DFB-Bundestag

Spruch des Tages

Abseits

Verrückte Welt

Irgendwie erschreckend:
Eine kalifornische Bio-
technikfirma klont 2004

zum erstenMal ein Kätz-
chen auf Bestellung – und
verkauft es für 50000Dollar.
Etwas Erbgut, in diesem Fall
ein spärliches Haar, genügt.
„Little Nicky“ ist das Abbild
von „Nicky“. Die Auftrag-
geberin sagt gerührt: „Ich
sehe absolut keinen Unter-
schied.“ Gruselig. Hat ge-
fühltwas vonStephenKings
„Friedhof der Kuscheltiere“.
Während in Deutschland

das kommerzielle Klonen
von Vierbeinern nicht er-
laubt ist und nach dem Tier-
schutzgesetz nur zu be-
stimmten Forschungszwe-
cken durchgeführt werden
darf, machen die USA ihrem
Status als Land der unbe-

grenztenMöglichkeiten alle
Ehre. Und praktizierende
Konzerne reichlich „Asche“.
Auch Football-Legende

TomBrady hat seine ver-
storbeneHündin „Lua“dank
derWissenschaft zu neuem
Leben erweckt, wie er nun
beichtete. Der siebenmalige
Superbowl-Sieger und seine
Ex-Frau Gisele Bündchen
hatten das Tier einst adop-
tiert. Lua lebt seither in dem
Pitbull-Mischling „Junie“
weiter. „Das Unternehmen
gabmeiner Familie eine
zweite Chance –mit einem
Klon unseres geliebten
Hundes“, so Ikone Brady
superhappy. Schon schräg.
It-Girl Paris Hilton und

Schauspielerin und Sänge-
rin Barbra Streisand sind
übrigens nur zwei von vie-
len Prominenten, die sich
vor Brady getraut haben.
Der Tod scheint nicht im-
mer das Ende der Hoffnung,
sondern der Anfang eines
neuen Lebens. Für das Frau
oderMann tief in die Tasche
greifenmuss.Was für eine
verrückteWelt.

Ex-NFL-Star Brown droht Haftstrafe

Der frühere NFL-Star Anto-
nio Brown ist in Dubai fest-
genommen und in die USA
ausgeliefert worden. Das be-
stätigte die Polizei von
Miami. In Florida soll dem
37-Jährigen der Prozess für
die Abgabe von Schüssen im

Rahmen eines Promi-Box-
Events am 16. Mai gemacht
werden. Brownwird unter
anderem versuchterMord
zur Last gelegt. Polizeianga-
ben zufolge wurde Brown
in Dubai von US-Marshals
festgesetzt und später nach
Essex County in New Jersey
geflogen. Zeitnah soll ernach
Miami überstellt werden. Im
Falle einer Verurteilung
droht ihm eine Haftstrafe
von bis zu 15 Jahren. Brown
wird vorgeworfen, nach dem
Boxkampf imMai einem
Sicherheitsmitarbeiter eine
Pistole entrissen und zwei
Schüsse auf einenMann ab-
gefeuert zu haben, mit dem
er zuvor in eine Schlägerei
verwickelt gewesenwar.

Menschen

Werner: „Wir alle haben versagt“

NachMeinung des ehema-
ligen NFL-Profis BjörnWer-
ner hat es Deutschland bis-
lang klar versäumt, junge
Talente erfolgversprechend
zu fördern und gezielt auf
eine Karriere in der nord-
amerikanischen Football-
Liga vorzubereiten. „Nicht
jeder kann sich leisten, in
die NFL-Akademie nach

England zu gehen.Wir brau-
chen so eine Akademie in
Deutschland.Warumhaben
wir das nicht, wennwir die
nächsten NFL-Stars haben
wollen?WirmüssendieBes-
ten der Besten identifizie-
ren“, forderte der RTL-Ex-
perte in einerMedienrunde
und kam zu dem Fazit: „Wir
alle haben versagt.“
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Gestalten statt verwalten
Fußball: Neuendorf bleibt DFB-Boss

Von Eric Dobias

FRANKFURT. Bernd Neuendorf
führt denDeutschen Fußball-
Bund für weitere vier Jahre
als Präsident an. Der 64-Jäh-
rige wurde auf dem 45. Or-
dentlichen Bundestag des
weltgrößten Sportfachver-
bandes in Frankfurt amMain
einstimmig bis Ende 2029 im
Amt bestätigt und kündigte
an: „Die Zukunft beginnt
jetzt.“
Nach turbulenten Jahren

der „Konsolidierung und
Transformation“, die Neuen-
dorf als „erfolgreiche Wurzel-
behandlung“ bezeichnete,
will der DFB-Boss in seiner
zweiten Amtszeit mehr ge-
stalten als verwalten. Es gehe
darum, den eingeschlagenen
Weg konsequent
fortzusetzen. „Wir
treten jetzt in eine
neue Phase ein –
in eine Phase der
Gestaltung. Wir
wollen mutig
nach vorn gehen –
und das stringent
und planvoll“, ver-
kündete Neuen-
dorf.
„Wir haben den

DFB in jeglicher
Hinsicht stabili-
siert und konsoli-
diert – atmosphärisch, finan-
ziell, inhaltlich, sportlich. Der
DFB hat seine Reputation
wiederhergestellt. Er wird
wieder als verlässlicher Play-
erwahrgenommen“, rief Neu-
endorf in der Eventhalle auf
dem DFB-Campus den 253
Delegierten zu.
Neuendorf steht seit dem

11. März 2022 an der Spitze
des DFB. Bei der Wahl des
Nachfolgers für den im Mai
2021 zurückgetretenen Fritz
Keller hatte sich der ehemali-
ge SPD-Politiker damals
gegen Interimsboss Peter Pe-
ters durchgesetzt.
In seiner ersten Amtszeit

hatte Neuendorf einige Kri-
sen zu moderieren. Da waren
zunächst die peinliche Spiel-
führer-Debatte und das bla-
mableVorrunden-Ausbei der
WM 2022 in Katar, wo der
DFB sowohl auf als auch
neben dem Platz keine gute
Figur abgab. Die sportlichen
Aufräumarbeiten führten zur
Trennung von Bundestrainer
Hansi Flick und National-

mannschaftsmanager Oliver
Bierhoff. Auch Frauen-Bun-
destrainerin Martina Voss-
Tecklenburg musste nach
dementtäuschendenVorrun-
den-Aus bei der WM 2023
vorzeitig gehen.
Bei der Auswahl der neuen

Führungspersönlichkeiten
im sportlichen Bereich be-

wies der ehemalige
ournalist und
taatssekretär im
Ministerium für Fa-

milie, Kinder, Jugend, Kultur
und Sport in Nordrhein-
Westfalen ein gutes Händ-
chen. Mit Sport-Geschäfts-
führer Andreas Rettig holte er
einen jahrelangen DFB-Kriti-
ker ins Boot. Die zum Direk-
tor der Nationalmannschaft
berufene Fußball-Legende
Rudi Völler und Bundestrai-

ner Julian Nagelsmann
hauchten der DFB-Auswahl
neues Leben ein, die Frauen
befinden sich unter Bundes-
trainer Christian Wück wie-
der imAufschwung.
Unter Neuendorfs Führung

hat sich zudemdas in derVer-
gangenheit oft verhärtete
Verhältnis des Verbandes zur
Deutschen Fußball Liga nor-
malisiert. Man habe gemein-
sam bewiesen, „dass der Fuß-
ball handlungsfähig ist“, stell-

te Neuendorf fest. DFL-Auf-
sichtsratschef Hans-Joachim
Watzke lobte „den Wandel,
der da stattgefundenhat“ und
bekräftigte: „Wir haben ge-
lernt, vertrauensvoll zusam-
menzuarbeiten. Mir hat das
die letzten dreieinhalb Jahre
Spaß gemacht.“
Noch wichtiger: Auch

finanziell steht der DFB, der
2022 ein strukturelles Defizit
von jährlich 20 Millionen
Euro verzeichnete, wieder
besser da. „Im Hinblick auf
die Finanzen standen wir an
einem gefährlichen Kipp-
punkt“, sagte Neuendorf im
Rückblick und verkündete
stolz: „Wir haben denDFB auf
eine wirtschaftlich solide Ba-
sis gestellt. Wir werden 2029,
also am Ende der kommen-
den Wahlperiode, schulden-
frei sein.“
Und nicht nur das: Neben

der kompletten Tilgung des
75-Millionen-Euro-Kredits
für den Bau des DFB-Campus
will der Verband bis zu die-
sem Zeitpunkt Rücklagen
von mehr als 100 Millionen
Euro bilden, kündigte Schatz-
meister Stephan Grunwald
an.

Dietz, Neid und Fitschen neue Ehrenspielführer beim DFB

Ovtcharov schafft Überraschung

Der frühereWeltranglisten-
Erste Dimitrij Ovtcharov hat
beim internationalen Tisch-
tennis-Turnier in Frankfurt
amMain für eine Überra-

schung gesorgt. Der 37-Jäh-
rige besiegte den an Nummer
zwei gesetzten Japaner To-
mokazuHarimoto nach
einerWeltklasse-Leistung in
3:1-Sätzen und zog dadurch
ins Viertelfinale ein. „Ich bin
extrem happy. Das ist ein
Sieg, auf den ich ein ganzes
Jahr gewartet habe“, sagte der
Deutsche. Ovtcharov wurde
erst im Sommer an der Hals-
wirbelsäule operiert und fiel
zuletzt in derWeltrangliste
auf Platz 32 zurück. DerWelt-
ranglisten-Vierte Harimoto
dagegen gewann in diesem
Jahr bereits drei Turniere der
SerieWorld Table Tennis.

Die Rückkehr zum großen Derby
Fußball: Kölns El Mala wurde einst in Gladbach aussortiert

MÖNCHENGLADBACH (dpa). Zum
ersten rheinischen Derby seit
20 Monaten zwischen Borus-
sia Mönchengladbach und
dem 1. FC Köln kehrt ein jun-
ger Bekannter in den Borus-
sia-Park zurück. Allerdings
werden viele Gladbacher am
Samstagabend (18.30
Uhr/Sky) zweimal hinschau-
enmüssen, denn der im Alter
von 14 Jahren in Mönchen-
gladbachs Jugend wegen
mangelnder Robustheit aus-
gemusterte Kölner Jungstar
Said El Mala hat an Körper-
größe und -masse mächtig
zugelegt. Und ist nun sogar in
der Nationalmannschaft an-
gekommen. „Ein neues Fuß-
ballmärchen“, titelte der „Köl-
ner Stadt-Anzeiger“.
Das zeichnete sich damals

in der U15 der Gladbacher
nicht unbedingt ab. „Said war
damals noch sehr klein, sei-
nen Gegnern dadurch athle-
tisch extrem unterlegen und
auf diesem Level nicht kon-
kurrenzfähig“, sagte sein da-
maliger Trainer Sven Schu-
chardt der „Bild“-Zeitung
über den heute 19-Jährigen.
„Wer hätte ihm damals ver-

sprechen können, dass er
irgendwannBundesliga-Profi
wird? Keiner. Ich bin kein
Freund davon zu sagen, wir

haben da irgendwas ver-
passt“, sagte Borussias Chef-
trainer Eugen Polanski vor
dem 99. Rhein-Derby. Ähnli-
ches ist allerdings auch ande-
ren Clubs schon passiert.
Selbst Borussia Dortmund
hatte einst den jungen Marco
Reus zu RWAhlen und später
nach Mönchengladbach zie-
hen lassen.
Saids Bruder Malek hatte

ihn überredet weiterzuma-
chen. Über den TSV Meer-
busch und Viktoria Köln lan-
dete der feine und flinke
Techniker beim 1. FC Köln,
wo er schon mit Lukas Po-

dolski verglichen wird. „Prinz
Poldi“ traf übrigens schon
sehr früh in seiner Karriere
im sechsten Bundesliga-Spiel
zum 1:0-Derbysieg für die
Kölner gegen Mönchenglad-
bach.
Ob El Mala, der mit vier

Treffern beste FC-Torschütze,
überhaupt von Beginn an
aufläuft, ist nicht sicher. Bis-
lang bestritt er keine seiner
neun Bundesligapartien über
90 Minuten und stand dabei
nur zweimal in der Startelf.
Das könnte sich am Sams-

tag ändern. „Wir hindern gute
Spieler nicht daran, noch bes-

ser zu werden. Wenn ich ihn
weniger spielen lasse, würde
er auch nicht besser“, sagte
sein Trainer Lukas Kwasniok
vor dem Duell mit dem gro-
ßen Rivalen. „Said ist für uns
mehr als eine ernsthafte
Startelf-Option geworden. Er
hat eine exorbitant schnelle
Entwicklung gemacht.“
Das war nicht von Beginn

an so. Kwasniok erklärte sei-
nem Schützling vor dem Sai-
sonstart, dass er einen Zahn
zulegenmüsse, um indenKa-
der zu kommen. Das nahm
der gebürtige Krefelder an.
Die Berufung in die National-
mannschaft findet Kwasniok
okay. „Said hat geliefert und
Julian Nagelsmann hat Bock
auf einen Spezialisten. Des-
halb verstehe ich und freue
ich mich, dass Julian ihn ger-
ne kennenlernen möchte“,
sagte der Kölner Chefcoach,
der sich mit dem Bundestrai-
ner zuvor aber nicht ausge-
tauscht hat.
In jedem Fall wird auch das

Nachbarschaftsduell für den
neuen „Kölner Prinzen“ eine
besondere Erfahrung. Das
hochemotionale Derby ist
eine „Hochrisikopartie“ und
erfordert einmal mehr ein
großes Aufgebot an Sicher-
heitskräften.

Kompany
greift nach
Startrekord
MÜNCHEN (dpa). Vincent Kom-
pany hat von Pep Guardiola
viel gelernt. Das rastlose Sie-
gen und das Streben nach
Perfektion. Und jetzt steht der
Schüler mit seinen Münch-
ner Seriensiegern kurz davor,
in der Fußball-Bundesliga
eine Rekordmarke seines
Lehrmeisters zu kassieren.
Zehn Siege zum Start in eine
Saison, diese Bestmarke stell-
te der FC Bayern vor zehn
Jahren unter Guardiola (54)
auf.
Und jetzt kann Kompany

(39) am Samstag (15.30
Uhr/Sky) beim heimstarken
1. FC Union Berlin gleichzie-
hen. Was einfach klingt, ist
dabei vier Tagenachdemkör-
perlich und mental so an-
spruchsvollen Highlightspiel
bei Paris Saint-Germain mit
45Minuten in Unterzahl alles
andere als ein Selbstläufer.
Straucheln die übermächti-
gen Bayern womöglich erst-
mals in dieser Saison?
Von Selbstzweifeln sind sie

in München gerade aber weit
entfernt. Und Kompany ver-
rät ein Erfolgsrezept. Das lau-
tet: „Nach jedem Spiel das
Konto auf null stellen.“ObPa-
ris oder Berlin – Hauptsache
gewinnen. Auch bei Union.

André
Fischer
fragt sich
manchmal

schon, wann
und wo der

erste Mensch
geklont wird.

Antonio Brown
Foto: IMAGO/Chris Szagola

Der DFB-Bundestag hat am Freitag Bernd Neuendorf als seinen Präsidenten wiedergewählt. Unter-
essen wurde Bernard Dietz zum Ehrenspielführer ernannt, Laudator war Ex-Weltmeister Jürgen

Klinsmann (kleines Foto). Fotos: dpa/Arne Dedert
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Dimitrij Ovtcharov
Foto: dpa/Federico Gambarini

Shootingstar des „Effzeh“: Said El Mala Foto: dpa/Rolf Vennenbernd

Bernard Dietz, Silvia Neid
und posthumDoris Fit-
schen sind zu Ehrenspiel-
führern der deutschen Fuß-
ball-Nationalteams ernannt
worden. „Die Ehrung für
dich heute ist längst, längst
überfällig“, sagte Laudator
und Ex-Weltmeister Jürgen
Klinsmann beimDFB-Bun-
destag in Frankfurt/Main
über den langjährigen Duis-
burger Dietz. Der Europa-
meister von 1980 kämpfte
bei der Ehrungmit den Trä-
nen. Der 77 Jahre alte Dietz

ist der siebte Ehrenspielfüh-
rer bei denMännern nach
FritzWalter, Uwe Seeler,
Franz Beckenbauer, Lothar
Matthäus, Jürgen Klins-
mann und Philipp Lahm.
„Sie ist irgendwo ein biss-
chen untergegangen, diese
80er-Mannschaft“, sagte
Klinsmann. Sie sei im Schat-
ten der „72er und 74er-
Mannschaft mit dem gro-
ßen Kaiser und natürlich
der 90er-Mannschaft“ ge-
standen. Dietz bestritt 53
Länderspiele. Bei den Frau-

enwaren bisher Bettina
Wiegmann und Birgit Prinz
Ehrenspielführerinnen. Die
61 Jahre alte Neid wurde als
Spielerin dreimal Europa-
meisterin. Als Bundestrai-
nerin führte sie die deut-
schen Fußballerinnen 2007
zumWM-Titel und 2016 zu
Olympia-Gold. Fitschenwar
imMärz nach langer schwe-
rer Krankheit imAlter von
56 Jahren gestorben. Die
144-fache Nationalspielerin
holte drei EM-Titel und 2000
Olympia-Bronze.

»Die Zukunft beginnt jetzt.«

Bernd Neuendorf

»Said hat geliefert
und Julian Nagels-
mann hat Bock auf
einen Spezialisten.
Deshalb verstehe ich
und freue ich mich,
dass Julian ihn gerne
kennenlernen
möchte.«

Kölns Trainer Lukas Kwasniok



Nachrichten

Karl erstmals für U-21-Auswahl berufen

Fußball n Für die National-
mannschaft von Julian Na-
gelsmann hat es noch nicht
ganz gereicht. Dafür steht
Bayern-Juwel Lennart Karl
erstmals im Kader der deut-
schen U-21-Junioren. Der
17 Jahre alteMittelfeldspie-
ler wurde von Auswahlco-

ach Antonio Di Salvo für die
beiden EM-Qualifikations-
spiele in Fürth gegenMalta
(14. November) und in Geor-
gien (18. November) beru-
fen. Auch der Heidenheimer
Arijon Ibrahimovic ist erst-
mals dabei. Karl sorgt seit
Wochenmit starken Leis-
tungen bei den noch unge-
schlagenenMünchnern für
Furore. Beim FC Bayern be-
grüßen sie den behutsamen
Aufstieg, den sie beimDFB
mit Karl einschlagen. „In ers-
ter Linie freut es uns alle für
Lenny, dass er für die U 21
nominiert wurde. Er ist 17
Jahre alt, sehr jung. Das ist
einfach eine Bestätigung für
die letztenMomente“, sagte
Sportdirektor Christoph
Freund.

Weitere Festnahmen imWettskandal

Fußball n Im Zusammen-
hangmit demWettskandal
im türkischen Fußball sind
21Festnahmenangeordnet
worden. 17davon richteten
sich gegen Schiedsrichter,
wie die Istanbuler Staats-
anwaltschaft auf der Platt-
formXmitteilte. Betroffen
sei auch der Präsident des
Vereins EyüpsporMurat
Özkaya. Die Ermittlungen
würdenunteranderemwe-
genmöglichenAmtsmiss-
brauchs undWettbewerbs-

manipulation geführt. Der
türkische Fußballverband
(TFF) hatte EndeOktober
Vorwürfe bekannt ge-
macht, laut denen insge-
samt 152 Unparteiische ak-
tivWetten platziert haben
sollen.Mittlerweile wird
auch gegen Vereine und
Spieler ermittelt. Der TFF
hatmittlerweile 149
Schiedsrichter undAssis-
tenten für Zeiträume zwi-
schen acht und zwölfMo-
naten suspendiert.

Alpine setzt weiter auf Colapinto

Formel 1n Das französische
TeamAlpine setzt weiterhin
auf den punktlosen Argen-
tinier Franco Colapinto.Wie
der Nachfolgerennstall von
Renault amRande des Gro-
ßen Preises von Brasilien
verkündete, wird der 22 Jah-
re alteArgentinier auch2026
das Auto des kriselnden
Teams steuern. Colapinto
konnte als einziger der ak-
tuellen Fahrer in diesem

Jahr noch keinen Zähler für
die Gesamtwertung sam-
meln. Er und der Franzose
Pierre Gasly bleiben trotz-
dem die Alpine-Piloten für
die Zukunft. In der Langstre-
cken-WM fährtMick Schu-
macher für Alpine. Der 26
Jahre alte Sohn von Rekord-
weltmeisterMichael Schu-
macher hatte jedoch keine
eine echte Chance auf die
Rückkehr in die Formel 1.
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Der Kampf gegen den Körper
Tennis: Mit gedämpften Erwartungen startet Zverev in die ATP-Finals

Von Jörg Soldewisch

TURIN. Alexander Zverev trifft
die Bälle kraftvoll, sein lautes
Stöhnen ist in der fast kom-
plett leeren Inalpi-Arena
nicht zu überhören. Beim
Trainingsmatch des deut-
schen Tennisstars gegen Spa-
niens Topspieler Carlos Alca-
raz vor den prestigeträchti-
gen ATP-Finals in Turin gibt
jedoch der Blick auf seine
Beine eine noch wichtigere
Auskunft: Zverev bewegt sich
leichtfüßig und ohne Banda-
ge am rechten Knöchel.
Es deutet also nichts darauf

hin, dass der Weltranglisten-
dritte seinen Start beim letz-
ten Höhepunkt der ATP-Sai-
sonwegender kürzlich aufge-
tretenen Knöchelprobleme
doch noch absagen muss. Ob
der 28-Jährige aber auch in
der körperlichen Verfassung
ist, um bei der inoffiziellen
Tennis-WM der acht besten
Spieler des Jahres nach 2018
und 2021 zum dritten Mal zu
triumphieren, ist fraglich.
Der frühere Davis-Cup-Ka-

pitän Patrik Kühnen rechnet
dennoch „mit einem starken
Alexander Zverev“ in Turin,
und auch Andrea Petkovic ist
hoffnungsfroh gestimmt.
„Wenn er frisch und gesund
ist, dann sehe ich ihn auf je-
den Fall im Halbfinale“, sagte
die frühere Tennisspielerin in
einer Sky-Medienrunde:
„Alexander Zverev auf Hart-
platz in derHallemöchte kein
Gegner derWelt haben.“
Die Gruppen-Zuteilung

dürfte Zverev gefallen haben.
Zwar trifft er in der Björn-
Borg-Gruppe auf den italieni-
schen Top-Favoriten Jannik
Sinner, doch die beiden ande-
ren Gegner – Ben Shelton
(USA) und Felix Auger-Alias-
sime (Kanada) oder Lorenzo
Musetti (Italien) – sind für
ihn in Normalformmachbar.
Zverevs größter Gegner

scheint aktuell aber sein Kör-

per zu sein. „Das letzte Mal,
dass ich ein Turnier schmerz-
frei gespielt habe, waren die
Australian Open“, hatte er zu-
letzt offenbart. Nach dem er-
freulichen Saisonauftakt mit
dem Finaleinzug in Mel-
bourne lief es wie verhext für
den Olympiasieger von 2021.
Seit Monaten begleiten ihn

Rückenprobleme, auch
zwickte mal die Schulter und
der Zeh schmerzte. Der jüngs-
te Rückschlag ereilte ihn
beim Masters-Turnier in Pa-
ris, als er beeinträchtigt von
einem geschwollenen Knö-
chel gegen Sinner eine 0:6,
1:6-Halbfinalpleite kassierte.
Bis dahinhatte er sichmüh-

sam wieder seiner Topform
angenähert und sich insge-
heim wohl auch Hoffnungen
gemacht, Sinner und dessen
Dauerrivalen Alcaraz im
Kampf um die ATP-Krone ge-
fährlich zuwerden. Die knap-
pe Drei-Satz-Niederlage beim

Finale in Wien gegen Sinner
gab ihm Rückenwind – der
nun aber fast schon wieder
abgeebbt ist.
Zverev hatte angekündigt,

vor seinem Turin-Trip jenen
Arzt aufzusuchen, der ihn
schon beim folgenschweren
Bänderriss am selben rechten
Fuß 2022 operiert hatte. Doch
beschwerdefrei wird Zverev
wohlweder beimPrestigetur-
nier in der Inalpi-Arena noch
im Anschluss bei der Davis-
Cup-Endrunde in Bologna
antreten.
Das vermaledeite Tennis-

Jahr 2025 ist für Zverev „ein-
fach zäh“, wie er selbst sagte.
Zwischendurch habe er sogar
„richtiges Kack-Tennis ge-
zeigt“. Doch selbst damit ist er
noch einer der Besten. Seit
Montag ist er laut „Tennis-
Magazin“ insgesamt 370 Wo-
chen in den Top-TenderWelt-
rangliste –unddamit so lange
wie kein anderer Spieler, der

niemals einen Grand-Slam-
Turniersieg feiern konnte.
Ein Rekord, der Zverevs

Karriere ebenso treffend be-
schreibt wie der Titel seiner
früheren RTL-Dokumenta-
tion „DerUnvollendete“. Boris
Becker scheint langsam die
Hoffnung bei Zverev aufzuge-
ben: „Weltspitze sieht anders
aus.“ Beckers Aussagen seien
ihm „inzwischen latte“, versi-
cherte Zverev.
Für Titelverteidiger Sinner

und Alcaraz geht es in Turin
auch darum, wer das Jahr als
Nummer eins abschließt. Bei
den ATP-Finals werden zu-
nächst im Tennis ungewohn-
te Gruppenspiele ausgetra-
gen. Die beiden Besten der
zwei Vierergruppen ziehen
ins Halbfinale ein. Das End-
spiel steigt am 16. November.
Im Doppel-Wettbewerb tritt
das deutsche Davis-Cup-Duo
Kevin Krawietz und Tim Pütz
als Titelverteidiger an.

Bundesliga
Werder Bremen - VfL Wolfsburg 2:1
Bayer Leverkusen - 1. FC Heidenheim Sa. 15.30
Hamburger SV - Bor. Dortmund Sa. 15.30
1899 Hoffenheim - RB Leipzig Sa. 15.30
Union Berlin - Bayern München Sa. 15.30
Bor. M'gladbach - 1. FC Köln Sa. 18.30
SC Freiburg - FC St. Pauli So. 15.30
VfB Stuttgart - FC Augsburg So. 17.30
Eintracht Frankfurt - FSV Mainz 05 So. 19.30

1.Bayern München 9 33:4 27
2.RB Leipzig 9 19:10 22
3.Bor. Dortmund 9 15:6 20
4. VfB Stuttgart 9 14:10 18
5.Bayer Leverkusen 9 18:14 17
6.1899 Hoffenheim 9 18:15 16
7.Werder Bremen 10 15:18 15
8.1. FC Köln 9 16:12 14
9.Eintracht Frankfurt 9 22:19 14
10.Union Berlin 9 11:15 11
11.SC Freiburg 9 11:13 10
12. VfL Wolfsburg 10 12:18 8
13.Hamburger SV 9 8:15 8
14.FC Augsburg 9 12:21 7
15.FC St. Pauli 9 8:18 7
16.Bor. M'gladbach 9 10:18 6
17.FSV Mainz 05 9 10:17 5
18.1. FC Heidenheim 9 8:17 5

2. Bundesliga
Greuther Fürth - Preußen Münster 1:0
Dynamo Dresden - 1. FC Nürnberg 1:2
Hannover 96 - Darmstadt 98 Sa. 13.00
FC Schalke 04 - SV Elversberg Sa. 13.00
Arm. Bielefeld - Karlsruher SC Sa. 13.00
1. FC K'lautern - Hertha BSC Sa. 13.00
Holstein Kiel - Fort. Düsseldorf So. 13.30
1. FC Magdeburg - SC Paderborn 07 So. 13.30
Eintr. Braunschweig - VfL Bochum So. 13.30

1.SC Paderborn 07 11 19:10 26
2.FC Schalke 04 11 15:7 24
3.SV Elversberg 11 24:10 23
4.Hannover 96 11 20:15 21
5.Karlsruher SC 11 19:14 21
6.1. FC K'lautern 11 20:13 20
7.Darmstadt 98 11 16:9 19
8.Hertha BSC 11 14:10 17
9.1. FC Nürnberg 12 13:16 15
10. Arm. Bielefeld 11 21:18 14
11.Preußen Münster 12 17:21 14
12.Greuther Fürth 12 18:30 13
13.Holstein Kiel 11 12:12 12
14.Fort. Düsseldorf 11 10:19 11
15. VfL Bochum 11 14:18 10
16.Eintr. Braunschweig 11 12:22 10
17.Dynamo Dresden 12 16:24 7
18.1. FC Magdeburg 11 9:21 7

3. Liga
MSV Duisburg -Waldhof Mannheim 2:1
FC Ingolstadt - RW Essen Sa. 14.00
SSV Ulm - Hansa Rostock Sa. 14.00
Energie Cottbus - VfL Osnabrück Sa. 14.00
SC Verl - Erzgebirge Aue Sa. 14.00
1. FC Schweinfurt - TSG Hoffenheim II Sa. 14.00
1. FC Saarbrücken - TSV Havelse Sa. 16.30
VfB Stuttgart II - Alem. Aachen So. 13.00
Jahn Regensburg - 1860 München So. 16.30
Wehen Wiesbaden - Viktoria Köln So. 19.30

1.MSV Duisburg 14 26:14 29
2.Energie Cottbus 13 30:21 26
3.SC Verl 13 30:21 23
4. VfL Osnabrück 13 17:11 23
5.RW Essen 13 25:21 23
6. TSG Hoffenheim II 13 27:18 21
7. VfB Stuttgart II 13 20:19 21
8. Viktoria Köln 13 21:16 20
9.1. FC Saarbrücken 13 22:20 19
10.Waldhof Mannheim 14 24:23 19
11.Wehen Wiesbaden 13 17:16 19
12.Hansa Rostock 13 17:16 18
13.1860 München 13 21:21 18
14.FC Ingolstadt 13 23:19 17
15. Alem. Aachen 13 21:22 16
16.Erzgebirge Aue 13 15:22 15
17. Jahn Regensburg 13 17:23 14
18.SSV Ulm 13 19:28 13
19. TSV Havelse 13 15:31 4
20.1. FC Schweinfurt 13 9:34 3

Frauen-Bundesliga
Bayern München - Union Berlin 4:0
VfL Wolfsburg - Eintr. Frankfurt Sa. 14.00
Carl Zeiss Jena - SGS Essen So. 12.00
Hamburger SV - 1. FC Nürnberg So. 14.00
1. FC Köln - 1899 Hoffenheim So. 16.00
Werder Bremen - RB Leipzig So. 18.30
SC Freiburg - Bayer Leverkusen Mo. 18.00

1.Bayern München 10 35:3 28
2. VfL Wolfsburg 9 32:13 22
3.Bayer Leverkusen 9 17:15 19
4.Eintr. Frankfurt 9 22:13 16
5.1899 Hoffenheim 9 17:10 16
6.Werder Bremen 9 17:15 16
7.SC Freiburg 9 19:18 13
8.RB Leipzig 9 14:17 13
9.1. FC Köln 9 12:15 11
10.Union Berlin 10 14:21 10
11.1. FC Nürnberg 9 10:21 9
12.Hamburger SV 9 9:22 6
13.Carl Zeiss Jena 9 9:22 2
14.SGS Essen 9 5:27 1

Bundesliga
Löw. Braunschweig - Hamburg Towers 85:73

1.Bayern München 5 439:385 8
2.Syntainics MBC 6 527:502 8
3.Gladiators Trier 6 536:525 8
4.Würzburg Baskets 6 492:489 8
5.Niners Chemnitz 6 559:514 8
6.Bamberg Baskets 5 463:416 6
7.Riesen Ludwigsburg 5 448:446 6
8. Alba Berlin 5 432:402 6
9.Skyliners Frankfurt 6 529:503 6
10.Ratiopharm Ulm 6 493:487 6
11. Telekom Baskets Bonn 6 443:449 6
12.Medipolis SC Jena 5 429:462 4
13.Rostock Seawolves 5 413:423 4
14.Rasta Vechta 5 419:433 4
15.Löw. Braunschweig 7 553:600 4
16. Academics Heidelberg 6 487:497 2
17.Baskets Oldenburg 6 509:529 2
18.Hamburg Towers 6 454:563 0

Fußball

Basketball

Werder verschärft Wolfsburger Krise
Fußball: Bremen dreht Partie in den Schlussminuten

BREMEN. Paul Simonis muss
nach einer Last-Minute-Pleite
mehr denn je um seinen Job
als Cheftrainer des VfL Wolfs-
burg bangen. Die Niedersach-
sen verloren in der Schluss-
phase zum Auftakt des zehn-
ten Spieltages beim SV Werder
Bremenmit 1:2 (0:1).
Lange hatte es sogar nach

einem Sieg für dieWolfsburger
ausgesehen, nachdem der
Schwede Mattias Svanberg
(28.) die Gäste in Führung ge-
schossen hatte. Doch Jens
Stage (83.) mit seinem vierten

Saisontor und Samuel Mban-
gula (90.+4) drehten die Partie
für die offensiv lange harmlo-
sen Bremer. Es war der dritte
Heimsieg in Serie.
Werder war vom Anpfiff an

spielbestimmend, kombinierte
sich einigeMale ansehnlich zu-
mindest bis zum Wolfsburger
Strafraum. Die erste und lange
Zeit beste Chance entwickelte
sich allerdings aus dem ersten
Eckball, alsAmosPieper (5.Mi-
nute) VfL-Torwart Kamil Grab-
ara ernsthaft prüfte. Marco
Grüll (17.) verpasstemit einem

Schuss nur knapp das Tor.
Die Gäste aus Niedersachsen

ließen sich immer wieder weit
zurückfallen und kamen nur
selten bis zum Bremer Sechs-
zehner. Umso überraschender
die Führung in der 28. Minute,
als der Ball von Svanberg aus-
gehend über Adam Daghim
und Sael Kumbedi zurück zu
Svanberg, der zu seinem zwei-
ten Saisontor vollendete.
Der Treffer gab den Wolfs-

burgern Auftrieb. Ihre An-
griffsaktionen wurden zwin-
gender. Werder-Keeper Miro

Backhaus entschärfte zwei
Schüsse von VfL-Kapitän Ma-
ximilian Arnold (38.) und
Christian Eriksen (40.). Die
Bremer suchten vergeblich
nach Lösungen, die dicht ge-
staffelte Defensive der Wolfs-
burger auszuspielen.
Werder erhöhte in der zwei-

ten Halbzeit den Druck – und
belohnte sich spät: Erst traf
Stage, dann Mbangula. In der
Nachspielzeit knallte er den
Ball aus wenigen Metern vol-
ley ins VfL-Tor – und ins Mark
derWolfsburger.

Deutschland-Cup Frauen in Landshut
Ungarn - Frankreich 4:1
Deutschland - Slowakei n.V. 3:2

1. Slowakei 3 7:6 7
2.Deutschland 2 6: 4 4
3.Ungarn 2 6: 4 3
4.Frankreich 3 4:9 1

ATP-Turnier in Athen (766.715 Euro)
Halbfinale: Novak Djokovic (Serbien/1) - Yannick Hanf-
mann (Karlsruhe) 6:3, 6:4; Lorenzo Musetti (Italien/2) -
Sebastian Korda 6:0, 5:7, 7:5

ATP-Turnier in Metz (596.035 Euro)
Halbfinale: Cameron Norrie (Großbritannien/7) - Loren-
zo Sonego (Italien) 4:6, 6:2, 6:4; Learner Tien (USA) - Vi-
tali Satschko (Ukraine) 6:1, 6:4

WTA-Championships in Riad (15,5 Mio. Dollar)
Halbfinale: Elena Rybakina (Kasachstan) – Jessica Pe-
gula (USA/5) 4:6, 6:4, 6:3; Aryna Sabalenka ( Belarus/1)
- Amanda Anisimova (USA/4) 6:3, 3:6, 6:3

Doppel, Halbfinale: Timea Babos/Luisa Stefani
(Ungarn/Brasilien) - Hsieh Su-Wei/Jelena Ostapenko
(Taiwan/Lettland) 6:4, 7:6 (7:5)

Tennis

Eishockey

TV-Tipp

Samstag
Motorrad: Großer Preis von Portugal, Qualifying und
Sprint (11.50 und 16 Uhr, DF1)
Fußball: 3. Liga, SSV Ulm – Hansa Rostock (14 Uhr, SWR
und NDR), Energie Cottbus – VfL Osnabrück (14 Uhr, RBB);
2. Bundesliga, 1. FCKaiserslautern –Hertha BSC (20.30Uhr,
RTL)
Basketball: BBL, Science City Jena - Niners Chemnitz (16
Uhr, MDR)

Sonntag
Motorrad: Großer Preis von Portugal, die Rennen (12.15
Uhr, DF1)
American Football: NFL, Indianapolis Colts – Atlanta Fal-
cons in Berlin, Miami Dolphins – Buffalo Bills, Washington
Commanders – Detroit Lions (ab 14.30 Uhr, RTL)
Radsport: Cyclocross, EM (15.30 Uhr, Eurosport)

Berlin erlebt das erste Regular-Season-Game der NFL
Football: Indianapolis Colts treffen auf die Atlanta Falcons im Olympiastadion

Von Jordan Raza

BERLIN. Die Indianapolis Colts
befanden sich noch im Lande-
anflug auf Berlin, als die rund
100-köpfige Reisegruppe der
Atlanta Falcons ihren Touch-
down in Köpenick bereits aus-
giebig zelebrierte. Begleitet
von der Polizei rollten um8:39
Uhr sechs Busse ohne Zwi-
schenstopp vom Flughafen
am Trainingszentrum Ober-
spree des 1. FC Union Berlin
vor.
Mitarbeiter verfrachteten

drei große Wagen Chips in die
Umkleiden – dann ging es für
das Team umQuarterbackMi-
chael Penix Jr. bei sechs Grad
Celsius direkt aufs Feld. Aus
den Lautsprecherboxen
dröhnte Musik des US-Rap-
pers Pitbull, während sich der
deutsche Kicker Lenny Krieg
mit seinen Teamkollegen auf-
wärmte.

„Wir fühlen uns frisch und
bereit“, berichtete Falcons-
Coach Raheem Morris vor
demDuell mit den Indianapo-
lis Colts an diesem Sonntag
(15.30 Uhr/RTL) im Olympia-
stadion. Zeit, um die Haupt-

stadt zu entdecken, bleibt dem
49-Jährigen und seinem Team
nicht.
Berlin hat Football-Fieber –

und zwar richtig. Aus den
Pubs in Mitte riecht es nach
Bier und Burgern, in Charlot-

tenburg prangt ein überdi-
mensionales, 1000 Quadrat-
meter großesWandbild und in
Kreuzberg wird der Kebab
plötzlich in NFL-Papier ser-
viert. Auf den Fanzones wer-
fen und kicken Hunderte, als
ginge es um den Superbowl.
Die Hauptstadt kann ihr erstes
Regular-Season-Game kaum
erwarten.
Wenn die Colts und die Fal-

cons am Sonntag aufs Feld
laufen,wirdBerlin erneut zum
Ort der Geschichte. „Wir sind
uns des historischen Gewich-
tes dieses Tages bewusst und
werden das auch aktiv in viele
Dinge, diewirmachen, einflie-
ßen lassen“, kündigteDeutsch-
lands NFL-Chef Alexander
Steinforth mit Blick auf den
Mauerfall vor 36 Jahren an.
Die NFL kehrt mindestens

2027 und 2029 noch einmal
zurück. Berlin hat NFL-Histo-
rie, auch wenn inzwischen

über 30 Jahre seit den Vorbe-
reitungsspielen im Olympia-
stadion vergangen sind. „Inso-
fern ist es eine Art nach Hause
kommen. Wir wollen die DNA
der Stadt gut aufnehmen“, sag-
te Steinforth.
Deutschland gilt für die NFL

als Wachstumsmarkt Num-
mer eins außerhalb der USA.
Die Fanbasis ist riesig. Nach
Angaben der Liga gibt es fast
21 Millionen Football-Anhän-
ger in Deutschland. Und auch
die Franchises reißen sich um
Spiele. Mittlerweile haben elf
Teams Marketing-Rechte für
den deutschsprachigen Raum.
Berlin lässt sich das Football-
Spektakel einiges kosten. Ins-
gesamt stellt der Senat für die
drei Partien 12,5 Millionen
Euro zur Verfügung. Die NFL
steuert 48 Millionen Euro bei.
Die Wertschöpfung soll im
dreistelligen Millionenbereich
liegen.

Lennart Karl Foto: dpa/Sven Hoppe

Hatte zuletzt körperliche Probleme: Alexander Zverev Foto: IMAGO/Chryslene Caillaud / Pznews

Football in der Hauptstadt und am Brandenburger Tor Foto: dpa/Jordan Raza
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BILLERBECK. Ein Sieg, aber
schon zehn Niederla-
gen, das ist nicht die Bi-
lanz, die sich dieWestfa-
lenliga-Fußballerinnen
des DJK-VfL Billerbeck
vorgestellt haben. Die
nächste Chance, das
Konto aufzubessern, bietet
sich morgen bei der
zweiten Mannschaft von
Arminia Bielefeld – die
ist allerdings bisher sehr
stabil unterwegs und

belegthinter FCSchalke04
undBorussiaDortmund
II den dritten Tabellen-
platz. Erneut also eine
schwere Aufgabe für die
Mannschaft der beiden
Trainer Christopher Back-
haus und Thilo Borg-
mann, die aber alles pro-
bieren will.
7Anstoß: Sonntag, 15Uhr,
Sportplatz Stadtheide
(Kunstrasen), Schillerstra-
ße 51b in Bielefeld.

DJK-VfL reist nach Bielefeld

Zitat

„Da musst du höllisch aufpassen: An der Mittellinie
hast du schon eine Torraumszene.“
Morten Herbstmann (SG Coesfeld 06 II) über die besonderen
Herausforderungen auf dem kleinen Kunstrasen bei Vorwärts
Lette

Nachrichten

HOCHMOOR. Derbyzeit in
Hochmoor! Der SuS be-
kommtesmorgenmitdem
NachbarnSVGescher III
zu tun, und dabei geht es
um wichtige Punkte.
Die Gastgeber haben aktu-
ell zwei mehr auf dem
Konto und könnten sich
mit einem Sieg vom
Ortsrivalen und dem unte-
ren Tabellendrittel ab-

setzen. Gut für den SuS,
der schon seit Wochen
mit Verletzungspech zu
kämpfen hat: Mit Jo-
hannes Hähner und Mar-
vin Rosing stehen zwei
Spieler nach ihren abge-
brummten Sperren wie-
der zur Verfügung.
7 Anstoß: Sonntag,
14.30 Uhr, Sportplatz
Hochmoor (Rasen).

Derbyzeit beim SuS Hochmoor

BEERLAGE. In der Tabelle
trennt sie lediglich ein
Punkt und ein Platz. Zu-
mindest diesen kleinen
Vorsprungwill B-Ligist SW
Beerlage halten, wenn
es morgen zum Auswärts-
spiel bei SW Holtwick II
geht. Dazu sollte die

Mannschaft von Jan-
Hendrik Harbert vorne
endlich besser knipsen,
denn 16 geschossene Tore
sind der Minuswert der
Liga.
7 Anstoß: Sonntag,
12.15 Uhr, Sportplatz Holt-
wick (Kunstrasen).

SW Beerlage muss besser treffen

LETTE. Der FC Schalke 04
kommt: Mit diesem
Gegner bekommen es heu-
te die Landesliga-Bas-
ketballer von Vorwärts
Lette zu tun. Hochball

ist um 18 Uhr in der Sport-
halle des Pictorius-Be-
rufskollegs. Vorher sind
um14und16Uhr schon
die Vorwärts-Nachwuchs-
teams im Einsatz.

Baskets freuen sich auf Schalke 04

Das Herz schlägt blau-weiß
ten über drei Siege in Serie
bei TSV Raesfeld (3:2), gegen
SV Heek (4:2) und bei SF
Merfeld (4:2) jubeln. „Okay,
wir glänzen aktuell nicht im-
mer mit spielerischen Ele-
menten“, gibt Koster zu.
„Aber das ist auch der Tabel-
lensituation geschuldet.“ Mit
der kleinen Serie haben sie
sich von den Abstiegsrängen
verabschiedet, üppig ist das
Polster dennoch mit drei
Zählern Vorsprung nicht.
„Wir nehmen die Tugenden
an, zumal weiter viele wich-
tige Spieler ausfallen.“ Zu
den Langzeitverletzten ge-
sellt sich am Sonntag der ge-
sperrte Maximilian Kiffmey-
er, dafür kehrt Kevin Enns
nach abgebrummter Gelb-
sperre ins Team zurück. Zu-
dem haben Jannis Thentie
und Kapitän Kai Hemsing
wieder das Training aufge-
nommen.
So soll es klappen mit Sieg

Nummer vier in Serie und
dem Heimerfolg gegen den
SC Reken, dem Patrick Kos-
ter natürlich nur das Beste
wünscht. „Nach Sonntag
können sie gerne punkten“,
lächelt er. „Aber jetzt ist
mein Herz komplett blau-
weiß!“
7 Anstoß: Sonntag, 14.30
Uhr, SCHOLZ-Fußballpark
(Kunstrasen) an der Rei-
ningstraße in Coesfeld.

Sonntag mit seinem Team
ein 0:0 gegen DJK-VfL Biller-
beck geholt.
Und die Coesfelder? Die

sind zuletzt richtig gut in die
Spur gekommen und durf-

abbrummen musste. Nach
der Trennung von Trainer
Thomas Zielaskowski hat der
aktuell verletzte Spieler Ku-
dret Kanoglu das Komman-
do übernommen und am

Emre Köksal, die höherklas-
sige Erfahrung mitbringen,
oder auch mit Luca Knüver,
seit Jahren einem der Top-
Stürmer der Liga, der in der
Hinrunde eine lange Sperre

Von Frank Wittenberg

COESFELD. Die eigene Ver-
gangenheit verpasst diesem
ohnehin prickelnden Duell
eine zusätzliche Würze. „Na-
türlich haben wir da unsere
Verbindungen, zumal ich
auch noch Mitglied im Ver-
ein bin“, sagt Patrick Koster.
Der Rekener trifft auf den SC
Reken, wo auch sein Trai-
nerkollege Karsten Erwig
oder Spieler wie Henry
Krampe ihre Wurzeln haben
– wie auch umgekehrt die
Sekic-Brüder Dado und As-
mir auf eine erfolgreiche
DJK- Geschichte blicken.
Eine Besonderheit, „und
doch kann den Jungs das
egal sein“, betont Koster. Um
drei Punkte geht es, wie je-
den Sonntag, und die sollen
bei der Eintracht bleiben.
Wobei der größere Druck

eindeutig bei den Gästen
liegt, die in zwölf Spielen ge-
rade einmal sechs Punkte
angehäuft haben. Ziemlich
überraschend, findet Patrick
Koster. „Mit der Situation
hat sicher niemand gerech-
net“, staunt er. „Wobei ich
dabei bleibe: Die Mann-
schaft hat sich zwar verän-
dert, wird aber nicht abstei-
gen und verfügt noch immer
über eine brutale Qualität.“
Zum Beispiel mit Kickern
wie Raphael Niehoff und

Bezirksliga: DJK-Trainerduo rückt gegen SC Reken die eigene Vergangenheit in den Hintergrund

Lucca Rensing (links) fährt das lange Bein aus: Zuletzt angelten sich die DJK’ler drei Siege in Folge – Fortset-
zung morgen gegen den SC Reken erwünscht. Foto: fw

Nur nicht den
Anschluss verlieren

Qualität sind sie ähnlich ein-
zuschätzen wie Epe vor zwei
Wochen“, denkt Grabowsky
an die 1:3-Niederlage beim
FC. Diesmal soll mehr dabei
herausspringen, über Zwei-
kämpfe und Laufbereitschaft
wollen sie es dem Gegner
schwer machen. Und natür-
lich wollen und müssen sie
vorne mehr treffen: „Da ha-
ben wir mit bisher zehn To-
ren noch Luft nach oben.“
Personell bleibt es kompli-

ziert, denn zu den Langzeit-
verletzten gesellt sich nun
Lasse Wilkes, der wegen ei-
ner Nasen-OP vorerst ausfal-
len wird. Auch Patrick Po-
pinski ist nicht einsatzfähig,
zudem ist Leon Eggemann
beruflich verhindert.
7 Anstoß: Sonntag, 14.30
Uhr, Volksbankstadion, Am
Sportzentrum 1 in Heiden.

OSTERWICK (fw). Einige Kra-
cher stehen noch aus. Mor-
gen Viktoria Heiden, dann
der spektakuläre Dreierpack:
DJK-VfL Billerbeck, DJK
Coesfeld, SV Gescher. High-
light-Wochen für Westfalia
Osterwick – „wäre natürlich
noch schöner mit mehr
Punkten auf dem Konto“,
gibt Timo Grabowsky ehr-
lich zu. Denn der reine Ge-
nuss ist es nicht für sein
Team, das als Schlusslicht
der Bezirksliga dringend auf
Erfolgserlebnisse angewie-
sen ist. „Bis Weihnachten
sollten wir den Anschluss an
die Nichtabstiegsplätze hal-
ten“, gibt der Spielertrainer
das Ziel aus.
Los geht der Jahresend-

spurt morgen mit dem Aus-
wärtsspiel beim Tabellen-
sechsten in Heiden. „Von der

Bezirksliga: Westfalia muss punkten

Vorne müssen sie häufiger treffen: Jannik Hagen hofft mit Westfalia
Osterwick auf ein Erfolgserlebnis in Heiden. Foto: fw

Auf der Jagd nach Extrapunkten
Der Blick richtet sich

schon voraus: Ende Novem-
ber stehen die beiden Begeg-
nungen bei Vorwärts Wett-
ringen und HC TuRa Bergka-
men an, zwei direkte Kon-
kurrenten im Tabellenkeller.
„Das sind die Spiele, die wir
gewinnen müssen“, betont
Sparenberg. „Vielleicht lässt
sich aber schon vorher etwas
mitnehmen.“ Nächste Wo-
che im Heimspiel gegen TG
Hörste, besser bereits mor-
gen in Bad Salzuflen. „Da
hängen die Trauben aber
hoch.“ 10:8 Punkte haben
die Ostwestfälinnen bisher
gesammelt, acht davon in ei-
gener Halle. „Aktuell ma-
chen wir es in der Deckung
sehr ordentlich“, sieht der
Trainer Schritte nach vorne.
Darauf wollen sie aufbauen,
die Partie möglichst lange
eng halten – und sich so die
Chance eröffnen, zum drit-
ten Mal in Folge zu punkten.
7 Anwurf: Sonntag, 17 Uhr,
Neues Schulzentrum Aspe,
Paul-Schneider-Straße in
Bad Salzuflen.

COESFELD (fw). Der erste Sieg
diente als Befreiungsschlag,
kann aber längst nicht alles
gewesen sein. Immerhin
bringt er die Erkenntnis: In
der unteren Tabelleregion
bewegen sich die Handballe-
rinnen der DJK Coesfeld auf
Augenhöhe mit der Konkur-
renz. „Wenn wir uns aber
wirklich ein Stück wegbewe-
gen wollen, brauchen wir
Extrapunkte“, weiß Kay Spa-
renberg. Die stehen morgen
auf dem Spiel, wenn sein
Team beim Tabellenachten
Handball Bad Salzuflen zu
Gast ist.
Den 19:18-Sieg beim TSV

Hahlen haben sich die Coes-
felderinnen teuer erkauft.
Denn die Knieverletzung
von Christin Thiery hat sich
tatsächlich als Riss des vor-
deren Kreuzbandes und Me-
niskusschaden entpuppt.
„Saison beendet“, bedauert
der Trainer, der morgen zu-
sätzlich auf die verhinderten
Maike Kreikenberg und
Franziska Schuld verzichten
muss.

Handball: DJK-Damenmüssen sich in Bad Salzuflen beweisen

Der erste Saisonsieg macht Lust auf mehr: Kira Marpert und die DJK-Da-
men sind morgen in Bad Salzuflen gefordert. Foto: Frank Wittenberg

Das Knie macht Sorgen
Bohnenkamp wieder trai-
niert“, atmet Sebastian
Schnute auf, dass die Schul-
terblessur seines Kreisläu-
fers offenbar nicht so gravie-
rend ist. Trotzdem: Sorgen-
frei fahren die Handballer
der DJK Coesfeld nicht zum
Auswärtsspiel bei der HSG
Ascheberg/Drensteinfurt II.
Zumal der Gegner mit

Platz zwei und 10:4 Punkten
hervorragend gestartet ist.
„Zwei Niederlagen haben sie
aber auch schon kassiert“,
verweist Schnute darauf,
dass in dieser Liga viel von
der Tagesform abhängt. Und
von der Einstellung – die sei
super gewesen beim jüngs-
ten 32:28-Erfolg der Ein-
trachtler bei SG Handball
Steinfurt. „Zumal ich diesen
Gegner stärker fand als vor-
her Adler Münster und
Westfalia Kinderhaus II.“ Ge-
gen die hatten die Eintracht-
ler allerdings verloren.
7 Anwurf: Sonntag, 18 Uhr,
Sporthalle Profil-Schule,
Nordkirchener Straße 8 in
Ascheberg.

in Steinfurt verletzt haben,
fallen morgen definitiv aus.
Auch Leo Glasmeier plagt
sich weiter mit Knieproble-
men. „Immerhin hat Jason

COESFELD (fw). Die Liste der
Kniepatienten wird umfang-
reicher. Frederic Wienecke
und Maciek Jablonski, die
sich beide vor einer Woche

Handball: Auswärtsspiel bei HSG Ascheberg/Drensteinfurt II

Wieder auswärts – wieder mit einem Sieg? Linnert Determann und die
DJK-Handballer stehen in Ascheberg vor einer hohen Hürde. Foto: fw

Fußball

Turo reist zum
Verfolgerduell

DARFELD. Beide haben 23
Punkte auf dem Konto und
sind in Lauerstellung hinter
FC Oeding. Morgen kommt
es zum direkten Duell, wenn
die Bezirksliga-Fußballerin-
nen von Turo Darfeld bei
GW Steinbeck zu Gast sind.
7 Anstoß: Sonntag, 11 Uhr,
Kanalstadion (Kunstrasen),
Recker Straße 21 in Recke.

Mit Rückenwind
zum Tabellenzweiten

HOLTWICK. Mit dem Rücken-
wind aus dem 7:1 gegen TuS
Wüllen geht die SG Holt-
wick/Legden auf Reisen.
Schwer wird die Aufgabe al-
lerdings denn das Team ist
zu Gast beim Tabellenzwei-
ten SG Horstmar/Leer.
7 Anstoß: Sonntag, 12.30
Uhr, Stadion Borghorster
Weg 20 (KR) in Horstmar.
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Kreisliga A

SG Coesfeld 06 II
GEGNER: Vorwärts Lette
ANSTOSS: Sonntag, 15 Uhr,
Ernsting’s-family-Sport-
park (Kunstrasen), Bruch-
straße in Lette
ZUM SPIEL: Der Abstand
nach unten ist ordent-
lich, darf aber gerne noch
üppiger werden. „Wir
können die Schere noch
größer werden lassen“,
weiß Morten Herbstmann
umdieChance –deshalb
sollen drei Punkte her,
wenn morgen das „klei-
ne Derby“ bei Vorwärts Let-
te ansteht. In Lette, was
immer eine besondere He-
rausforderung darstellt.

„Allein auf Fußball wird es
auf dem kleinen Kunst-
rasen nicht ankommen“,
weiß der SG-Trainer, wie
wichtig es ist, sich auf die
Gegebenheiten einzu-
stellen. „Das ist ja gefühlt
wie Hallenfußball mit
ein paar Leuten mehr.“
Umso wichtiger sei die
volle Konzentration über
die gesamte Spielzeit.
Vor dem Hintergrund sei
die Personalsituation
nochwertvoller, umvon ei-
ner gut besetzten Bank
noch einmal für frische
Energie sorgen zu kön-
nen – was das betrifft,

macht sich Herbstmann
keine Sorgen: „Wir können
aus einem Pool von 30
Leute schöpfen.“ Mit dieser
Power wollen die Coes-
felder versuchen, schon am
vorletzten Hinrunden-
spieltag die 20-Punkte-
marke zu knacken. Dazu
sollten sie allerdings ihre
Chancen besser nutzen,
sagt der Trainer: „Vorne
müssen wir uns wieder
steigern.“

Turo Darfeld
GEGNER: SuS Legden
ANSTOSS: Sonntag, 15 Uhr,
Turo-Stadion (Kunstra-
sen) in Darfeld
ZUM SPIEL:DerSpitzenreiter
kommt! SuS Legden, elf
Siege aus 13 Spielen,mit 38
Treffern nach Borussia
Darup die zweitbeste Of-
fensive, mit nur neun
Gegentoren so stabil wie
keine andere Mann-
schaft der A-Liga – ausge-
rechnet jetzt der Gegner
für das Team von Turo Dar-
feld, das zuletzt drei Nie-
derlagen in Folge mit elf
Gegentreffern hinneh-
men musste. „Wir freuen

uns trotzdem auf dieses
Spiel“, versichert Niklas
Voss. „Denn wir wollen
zeigen, dass wir es viel bes-
ser können.“ Defensive
Stabilität braucht es, dazu
ein hellwaches und kon-
zentriertes Auftreten von
der ersten Minute an
und nicht erst nach einer
halbenStunde–dreiMal
hintereinander haben sich
die Darfelder mit einer
verschlafenen Anfangspha-
se selbst in Schwierigkei-
ten gebracht. „Natürlich ha-
ben wir wegen vieler
Verletzungen eine schwie-
rige Personalsituation,

aber wir glauben an die
Jungs“, betont Voss, der
selbst ebenfalls die volle
Rückendeckung der Ver-
antwortlichen spürt. „Wir
wollen das gemeinsam
angehen.“ Am Charakter
seines Teams bestehe
ohnehin kein Zweifel, wie
dieMannschaft indiesen
Spielen mit einer starken
zweiten Halbzeit bewie-
sen habe. Jetzt braucht es
richtig gute 90 Minuten.

SV Gescher II
GEGNER: Borussia Darup
ANSTOSS: Samstag, 16 Uhr,
Volksbank Gescher-Sta-
dion (Kunstrasen) am
Ahauser Damm
ZUM SPIEL:Was da für ein
Brett auf sie zukommt,
ist ihnen bewusst. „Was die
offensiv hinlegen, ist
überragend“, zeigt Marcel
Peiler größten Respekt
vor der Überraschungs-
mannschaft von Borus-
sia Darup, deren Ausbeute
von 42 Treffern in 13
Spielenvonkeiner anderen
Mannschaft der Liga ge-
toppt werden kann. „Die
haben da eine brutale

Qualität und machen es
vorne aktuell besser als
wir.“ Denn in der Abteilung
Attacke fehlen den Ge-
scheranern bisweilen die
Ideen, gibt der Trainer
zu, der mit Tim Püttmann
für das Team verant-
wortlich ist. Da ist der mo-
natelange Ausfall von
Jasper Nienhaus, der sich
einen Kreuzbandriss zu-
gezogen hart, ein weiterer
harter Schlag. „Hendrik
LangeundJoshuaJasarevic
fehlen ebenfalls, Julius
Paskert ist noch fraglich“,
gibtPeiler einenEinblick
in das Lazarett. Dennoch

glaubt auch der SV, der
mit dem vierten Rang eine
hervorragende Bilanz
vorzuweisen hat, an die
Chance, gerade auf eige-
nem Platz. „In der Defensi-
ve sindwir sehr stabil, in
Coesfeld haben wir trotz
der Niederlage ein gutes
Spiel gemacht“, betont der
Trainer. Deshalb wollen
sie vor dem anschließen-
den Mannschaftsabend
die Stimmung anheizen.

Borussia Darup
GEGNER: SV Gescher II
ANSTOSS: Samstag, 16 Uhr,
Volksbank Gescher-Sta-
dion (Kunstrasen) am
Ahauser Damm
ZUM SPIEL: ZumMartini-
markt nach Nottuln wol-
len etliche seiner Spieler
am Samstagabend, wes-
halb die Partie auf heute
vorgezogen wurde.
„Schön, dass Gescher da-
rauf eingegangen ist“,
freut sich Marcel Ahlers –
mehr Geschenke darf er
mit seinerMannschaft aber
nicht erwarten, wenn sie
beim SV II aufläuft. „Immer
unangenehm zu spielen,
weil sie über gut ausgebil-

dete Kicker verfügen
und eine gute Struktur ha-
ben.“ Dass sie zudem
nicht wie andere Teams die
ein bis drei Topspieler in
ihren Reihen haben, son-
dern sehr ausgeglichen
besetzt seien,mache sie un-
berechenbarer. So kön-
ne der SV vielen Gegnern
weh tun – aber mög-
lichst nicht seinen Borus-
sen, die ihren guten Lauf
fortsetzen wollen. „Wir ha-
ben das Selbstvertrauen,
das ist den Jungs auch an-
zumerken“, sagt der Trai-
ner. Bestes Beispiel für das
Vertrauen in die eigene
Stärke sei da das jüngste 5:0

gegen DJK Rödder. In
personeller Hinsicht gibt es
mit Jonas Mölleney und
Tim Ehm zwei Fragezei-
chen, während Chris
Bendig sicher ausfällt.
„Trotzdem will die
Mannschaft anschließend
mit drei Punkten auf den
Martinimarkt“, versichert
Jan Ahlers. „Wir können
auf unsere Stärke vertrau-
en und werden sicher-
lich nicht auf ein Unent-
schieden spielen.“

Vorwärts Lette
GEGNER: SG Coesfeld 06 II
ANSTOSS: Sonntag, 15 Uhr,
Ernsting’s-family-Sport-
park (Kunstrasen), Bruch-
straße in Lette
ZUM SPIEL: Derby eins von
zwei steigt am Sonntag.
Die SG 06 im Doppelpack
haben die Letteraner vor
der Brust, dabei geht es zu-
nächst gegen die zweite
Mannschaft. „Ein Gegner,
der vorne gut besetzt ist
und hinten einige Erfah-
rung mitbringt“, zollt Ni-
klas Pieper dem Aufsteiger
seinen Respekt. „Die ha-
ben nicht umsonst ihre
Punkte gesammelt, aber
jetztmüssen sie erstmal auf

unserem Kunstrasen be-
stehen.“Unddas gegeneine
Vorwärts-Mannschaft,
die in den vergangenen
Wochen deutlich stabi-
ler unterwegs war, vor al-
lem in der Defensive.
„Langsam, aber sicher ho-
len wir selbst unsere
Punkte“, lächelt der Trai-
ner, der gemeinsammit
Dennis Krampe für das
Team verantwortlich ist.
Das nährt die Hoffnungen,
bis Weihnachten in
Reichweite zu den Nichtab-
stiegplätzen zu sein, viel-
leicht sogar die Rote Later-
ne weitergereicht zu ha-
ben. „Auch wenn wir da ei-

nige Aufgaben vor uns
haben“, blickt Pieper auf
drei Gegner aus demTop
sechs, die noch folgen: SG
06 I, Borussia Darup und
GW Nottuln II. Dennoch:
„Wir trainieren gut, der
Trend zeigt nach oben.“
Auch personell sieht es
ordentlich aus, dennbis auf
die Langzeitverletzten
steht der gesamteKader zur
Verfügung. Sonntag bie-
tet sich auch Michael Sand-
scheiper als Alternative.

Premiere für Jan Tüns

dem Gegner in dieser Liga
mithalten können“, zeigt
sich Tüns überzeugt. Auch
gegen „seine“ Merfelder, die
er in- und auswendig kennt.
7 Anstoß: Sonntag, 15 Uhr,
Volksbank Gescher-Stadion
(Kunstrasen) am Ahauser
Damm.

schen den beiden Kontra-
henten, aber das soll die
Chancen der Gescheraner
nicht schmälern, zumal SF
Merfeld in den vergangenen
Wochen mit einigen Verlet-
zungsproblemen zu kämp-
fen hatte. „Grundsätzlich
wissen wir, dass wir mit je-

ist schon erfolgt, aber nun ist
Geduld angesagt. „Sein Feh-
len tut uns enorm weh.“ Im-
merhin: Für die Partie mor-
gen kehrt René Böing in den
Kader zurück, der vor einer
Woche verhindert war.
In der Tabelle liegen zehn

Punkte und neun Plätze zwi-

Von Frank Wittenberg

GESCHER. Ein gewöhnliches
Spiel ist es gewiss nicht. Zu-
mindest nicht für Jan Tüns.
„Ich habe bisher noch nie ge-
gen Merfeld gespielt“, staunt
er – Premiere für denMerfel-
der, der am Sonntag zum
ersten Mal aufläuft, um sei-
nem Heimatverein weh zu
tun. Denn Tüns trägt seit
dem Sommer das Trikot des
SV Gescher, und der hat im
Heimspiel nichts zu ver-
schenken. „Wir wollen und
müssen die Punkte holen!“
Folglich will er sich selbst

auch gar nicht in den Vor-
dergrund rücken. „Natürlich
kenne ich den Gegner sehr
gut und weiß, was da los ist“,
zuckt er mit den Schultern.
„Aber ich kann noch so viel
erzählen und analysieren, es
muss auf dem Platz auch
umgesetzt werden.“ Ein
Aspekt, der beim 0:1 in Heek
vor einer Woche nicht so op-
timal funktioniert hat. „Sol-
che Spiele passieren“, sagt
der Trainer. „Wir hatten vor-
her eine positive Entwick-
lung, da wollen wir wieder
ansetzen.“
Bitter für die Gescheraner:

Mit Jonas Greiwe wird ein
wichtiger Abwehrmann das
Lazarett vergrößern, und das
nicht nur für kurze Zeit. „Lei-
der hat er sich in Heek einen
Meniskuseinriss zugezogen“,
bedauert Jan Tüns. Die OP

Bezirksliga: SV-Spielertrainer trifft erstmals auf seinen Heimatverein SFMerfeld

Die Niederlage in Überzahl beim SV Heek tat weh – umso mehr müssen Raphael Busert (links) und der SV Ge-
scher morgen gegen SF Merfeld punkten. Foto: fw

Ein Griff in
die Wundertüte

Spiel mehr hinter den
Schwarz-Weißen platziert
sind. „Eine Wundertüte“,
sagt Feldkamp mit Blick auf
den Gegner. „Sie machen
richtig gute Spiele, schießen
auch viele Tore, haben aber
auch immer mal wieder we-
niger gute dabei.“ Ein weni-
ger guter Vorwärts-Auftritt
soll es auch morgen werden
– dazu wollen die Holtwi-
cker ihren Teil beitragen.
Und zwar mit den Eigen-
schaften, die der Trainer mit
seinem Personal immer wei-
ter herausgearbeitet hat.
„Die Jungs sind widerstands-
fähig und haben einen rich-
tig guten Charakter“, lobt er.
„Jeder versucht, einen
Schritt mehr zu machen –
deshalb macht es so Bock,
mit ihnen zu arbeiten.“
7 Anstoß: Sonntag, 14.30
Uhr, Sportplatz Holtwick
(Kunstrasen).

HOLTWICK (fw). Die Pause
nach den aufreibenden Wo-
chen tat gut. Ein paar Kicker
mit Nachholbedarf haben in
der zweiten Mannschaft un-
terstützt, ansonsten war
durchatmen angesagt bei
SW Holtwick – bevor es nun
darum geht, die bislang so
erfolgreiche Saison bis
Weihnachten zu veredeln.
„Die Jungs sind immer heiß
auf den nächsten Sieg“, lobt
Marcus Feldkamp die Men-
talität seines Personals. „Da-
für trainieren sie gut und
schieben auch Rückschläge
weg.“ Eine Qualität, die mor-
gen Vorwärts Epe zu spüren
bekommen soll.
Und damit gastiert eine

Mannschaft auf dem Holtwi-
cker Kunstrasen, die im Vor-
feld durchaus zu den heißen
Titelanwärter gerechnet
wurde, nun aber mit drei
Punkten weniger bei einem

Bezirksliga: SW empfängt Vorwärts Epe

Volle Konzentration auf die nächste Aufgabe: Patrick Ahlers und SW
Holtwick treffen auf Vorwärts Epe. Foto: Frank Wittenberg

Die DJK/VfL-Sinne bleiben geschärft
tes Jahr beim ASC gegeben
hat. „Aber es macht immer
Spaß, weil sie uns fordern.“
Wieder eine dieser Begeg-
nungen, in der alles passie-
ren kann: „Weil in dieser
Liga sowieso nahezu jeder
jeden schlagen kann.“
Auf zwei Kicker muss der

Trainer morgen sicher ver-
zichten: Nick Ragusa fehlt
nach seiner Gelb-Roten Kar-
te in Reken, Robert Eliseev
ist verletzt. Ein Fragezeichen
steht hinter dem Einsatz von
Henning Piegel und Leo
Mertens. Ansonsten setzt
Mario Beeke darauf, dass
sein Personal gegen den ASC
an die neue Defensivstärke
mit zuletzt zwei Zu-Null-
Spielen anknüpfen kann:
„Die Sache mit den Gegento-
ren haben wir in den Griff
bekommen.“
7 Anstoß: Sonntag, 15 Uhr,
Sportzentrum Helker Berg
(Kunstrasen).

BILLERBECK (fw). Die Kurve
haben sie bekommen nach
zwischenzeitlich fünf Nie-
derlagen am Stück, die Sinne
bleiben aber geschärft. Fünf
Punkte Vorsprung sind es
auf den ersten Abstiegsplatz
– kein Drama, aber auch
kein Ruhekissen. „Ich habe
immer gesagt, dass wir das
im Auge behalten müssen“,
sieht sichMario Beeke bestä-
tigt. „Denn die Liga ist nicht
schlechter geworden.“ Wei-
tere Punkte müssen her, am
besten schon morgen im
Heimspiel gegen den ASC
Schöppingen, der wie der
DJK-VfL Billerbeck bei 16
Zählern steht.
Nein, langweilig sind diese

Duelle nie. „Ich finde die
Schöppinger immer unange-
nehm zu bespielen“, sagt
Beeke mit Blick auf die
Mannschaft von Rafael Fi-
gueiredo, der in dieser Wo-
che seine Zusage für sein elf-

Bezirksliga: Morgen Heimspiel gegen den ASC Schöppingen

Einer, der gepflegt mit der Kugel umgehen kann: Julien Balzer (DJK-VfL
Billerbeck). Foto: fw
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MÜNSTER. Zahngold wird oft
unterschätzt. In vielen Haushal-
ten liegen alte Kronen, Brücken
und Inlays seit Jahren ungenutzt
in Schubladen. Dabei können
selbst kleine Mengen einen er-
staunlichen Gegenwert haben.
Der aktuelle Goldkurs bewegt
sich nahe historischer Höchst-

stände, wer jetzt handelt, wandelt
Stillliegendes in sofort nutzbares
Geld. Entscheidend ist nicht der
Zustand, sondern der Edelme-
tallanteil. Darum lohnt sich auch
stark verunreinigtes Material,
komplette Zähne, Reste von
Keramik oder Zement, Verfär-
bungen, all das darf bleiben. Nicht
reinigen, nichts abkratzen, denn

jedes Zehntelgramm zählt.
Der Ablauf ist schlicht und trans-
parent. Im Geschäft wird jedes
Teil offen gewogen, die Legierung
direkt vor den Augen der Kundin
oder des Kunden mit einem Spek-
trometer geprüft. Das ist berüh-
rungsfrei und zerstörungsfrei und
verhindert Fehleinschätzungen,
denn Stempel sind oft falsch, ab-
genutzt oder fehlen ganz. Aus Ge-
wicht, Feingehalt und Tageskurs
entsteht ein klarer Betrag. Sie er-
halten ein schriftliches Angebot
und können in Ruhe entschei-
den. Die Auszahlung erfolgt auf
Wunsch sofort in bar oder per
Überweisung. Keine Wartezeiten,
keine versteckten Gebühren, volle
Kontrolle über die Werte.
Viele sind überrascht, wie rasch
sich Kleinstmengen summieren,
eine einzelne Krone, ein paar In-
lays, dazu ein Stückchen Kette,
schnell wird daraus eine dreistel-
lige Summe. Wer ungenutztes
Material weiter lagert, riskiert
Kursrückgänge und verpasst
Chancen, wichtige Dinge sofort
zu finanzieren, bessere Beleuch-

tung, ein sicherer Handlauf, neue
Brillengläser oder einfach ein
freies Wochenende.
Ein zusätzliches Plus, Zahngold
ist meist höher legiert als norma-
ler Schmuck. Das wirkt direkt auf
die Auszahlung. Die Nachfrage
der Raffinerien bleibt hoch, weil
recyceltes Edelmetall die Umwelt
schont und kurze Wege ermög-
licht. So verbinden Sie wirtschaft-
lichen Nutzen mit einem guten
Gefühl.
Bringen Sie Ihr Zahngold, gern
auch mit Resten, unverbindlich
vorbei. Sehen Sie jede Messung
live, nehmen Sie Ihr Angebot mit
und entscheiden Sie ohne Druck.
Heute Klarheit gewinnen, heute
Liquidität sichern.
Besuchen Sie den Goldfried in der
Salzstraße 14–15, 48143 Münster.
Keine Terminvereinbarung nötig.
Beratung, Prüfung und Analyse
sind bei uns immer kostenlos.
Telefon: 0251/14474211
Öffnungszeiten:
Mo.–Sa.: 10.00–18.00 Uhr

| www.goldfried.de

Sofort prüfen, fair auszahlen

Zahngold einfach verkaufen

Anzeige

Foto: colourbox.de

Foto: colourbox.de

Sportmagazin

SG 06 erweitert das Sportangebot

die SG 06 auf ihrer Vereins-
sitzung einstimmig.
Nach umfangreichen In-

formationen bat Wolfgang
Bodem auf Seiten der SG 06
um die Abstimmung der De-
legierten. Mit einem ein-
stimmigen Ergebnis wurde
die Abteilungsneugründung
beschlossen. Die Baumber-
ger Taekwondo Freunde
wurden daraufhin herzlich
willkommen geheißen.

che Zukunft gestellt werden.
Die Synergievorteile eines
Großvereines wie die SG 06
sie bietet sollen hierfür ge-
nutzt werden. „Wir werden
weiterhin wie gewohnt an
gleicher Stelle trainieren
und unserer Begeisterung
nach koreanischen Kampf-
künsten nachgehen“, erläu-
terte Große Daldrup-Hem-
ker. Die BTF-Mitglieder be-
schlossen den Anschluss an

eins sowie von den beach-
tenswerten Mitgliederzahlen
und den sportlichen Erfol-
gen. Mit rund 200 Mitglie-
dern, einer gut ausgestatte-
ten Trainingshalle sowie ei-
ner sehr soliden Finanzlage
steht der Verein auf gesun-
den Füßen. Damit Coes-
felder Kampfsportler auch
zukünftig ihren Sport betrei-
ben können, sollen jetzt die
Weichen für die größtmögli-

und Vorstandsmitglied Jan
Trost erläuterten das Vorha-
ben und berichteten über
den bisherigen Planungs-
stand. Hierbei stellten auch
die Vereinsvertreter der BTF,
Bernd Große Daldrup-Hem-
ker und Michael Heck, ihren
Verein und insbesondere
ihre Sportarten vor. Stolz be-
richtete Bernd Große Dal-
drup-Hemker über die ge-
sunde Struktur seines Ver-

COESFELD. Die SportGemein-
schaft Coesfeld 06, die mit 16
Abteilungen und mehr als
20 Sportarten bereits sehr
breit aufgestellt ist, erweitert
ihr Angebot noch einmal um
weitere drei Sportarten.
Möglich macht dasder Zu-
sammenschluss mit den
Baumberger Taekwondo
Freunden. Die Koreanischen
Kampfkünste Taekwondo,
Hapki-Do und Gongkwon
Yusil, die bislang im Verein
des BTF beheimatet waren,
wechseln zum Jahresbeginn

zur SG 06. Dies befürworte-
ten die Delegierten des Ver-
eins in einer außerordentli-
chen Versammlung.
Der Tagesordnungspunkt

Neugründung einer Abtei-
lung hatte neugierig ge-
macht, so dass das Kolping-
haus voll besetzt war. Vorsit-
zender Wolfgang Bodem

Baumberger Taekwondo Freunde künftig unter demDach des Großvereins

Der Vorstand der SG Coesfeld 06 heißt die Baumberger Taekwondo Freunde willkommen: (von links) Alex Linke, Martin Wevers, Brigitte Exner, Wolf-
gang Bodem, Bernd Große Daldrup-Hemker, Heiner Eismann, Martin Kemmerling, Michael Heck und Jan Trost. Foto: SG Coesfeld 06

„Sport ist Gemein-
schaft, und wir sind
zukünftig ein Teil ei-
ner großen Coes-
felder Sportgemein-
schaft.“
Bernd Große Daldrup-Hemker, Vorsitzen-
der der Baumberger Taekwondo Freun-
de, über die Aufnahme in die SG 06

Laufende Kostenmachen Anpassung unumgänglich
Mehrheit folgten die Dele-
gierten dem Vorschlag des
geschäftsführenden Vor-
standes. Ab dem 1. Januar
gelten folgende Grundbei-
träge: Erwachsene 12 Euro,
Kinder/Jugendliche 10 Euro,
Familienbeitrag 9 Euro p. P.,
Anerkennungsbeitrag 5
Euro. Auf Wunsch vieler
Mitglieder wird der Beitrag
zukünftig nicht mehr vier-
teljährlich, sondern monat-
lich erhoben.

einerseits, wie verantwor-
tungsvoll die Delegierten
ihre Aufgaben wahrnehmen
und andererseits auch das
Verständnis und Vertrauen
der Abteilungen in die Ar-
beit des geschäftsführenden
Vorstandes. Wolfgang Bo-
dem machte deutlich, dass
eine Beitragsanpassung un-
umgänglich sei, wenn man
die überaus positive Ent-
wicklung des Vereins fort-
setzen möcht. Mit großer

letzte Anpassung zur De-
ckung der laufenden Kosten
im Jahr 2019 erfolgt und ins-
besondere die Haushaltsfüh-
rung nach Corona nur durch
Rückgriffe auf Rücklagen
des Vereins gesichert gewe-
sen sei. Für eine Sicherstel-
lung der sportlichen Ent-
wicklung sei es jetzt unum-
gänglich, die Grundbeiträge
anzupassen.
Die Diskussion im Plenum

und die Rückfragen zeigten

nahmen im SG 06-Campus
Nord stehe. Die Finanzie-
rung des Campus laufe ge-
trennt vom sonstigen Ver-
einshaushalt und sei positi-
ver als zuvor erwartet. Die
Gründe der Beitragsanpas-
sung liegen in den allgemein
gestiegenen Kosten wie Löh-
ne, Versicherungen, Energie,
die auch für die SG 06 eine
deutliche Belastung der Aus-
gabenseite bedeuteten. Lin-
ke wies darauf hin, dass die

COESFELD.Die Anpassung der
Vereinsgrundbeiträge stand
neben der Aufnahme des
BTF im Mittelpunkt der De-
legiertenversammlung der
SG Coesfeld 06. Hierfür er-
läuterte Finanzwart Alex
Linke die Beitragsentwick-
lung in den vergangenen
Jahren und einen aktuellen
Handlungsbedarf. Wichtig
war ihm, dass die Anpassung
in keinem Zusammenhang
mit den großen Baumaß-

Kein Zusammenhangmit den Baumaßnahmen im SG-Campus

DJK verteidigt die Tabellenspitze
COESFELD. Sie grüßen weiter
von der Spitze: Die Fußballe-
rinnen der DJK Coesfeld ha-
ben nach einem intensiven
Spiel mit einem 2:0-Sieg ge-
gen den FC Ottenstein die
Tabellenführung in der
Kreisliga A verteidigt. Die
Entscheidung fiel durch ei-
nen Doppelschlag von Julia
Adorf (67.) und Charlotte
Messing (69.). Der Vor-
sprung auf die beiden Ver-
folger TSG Dülmen und SV
Gescher beträgt vier Punkte.
Das Team von Siggi Wilming
und Markus Karwath, das
sich über neue Trainings-
shirts, zur Verfügung gestellt
von Jens Stegemann vom
Kolpinghaus, freuen darf,
steht morgen um 11 Uhr mit
dem Duell beim Tabellen-
vierten Vorwärts Epe vor ei-
ner schweren Aufgabe.

Fußball: Morgen schweres Auswärtsspiel bei Vorwärts Epe

Über neue Trainingsshirts freuen sich die Fußballerinnen der DJK Coesfeld. Möglich war die Anschaffung
durch die Unterstützung von Jens Stegemann (3. von links) vom Kolpinghaus. Foto: DJK Coesfeld

Spannendes Titelrennen
10.30 Uhr auf eigenem Platz
auf UnionWessum II. Als Fa-
vorit geht DJK-VfL Biller-
beck II um 15 Uhr in das
Auswärtsspiel beim Schluss-
licht RSV Borken. In der
Kreisliga B bekommt es die
SG Osterwick/Darfeld II mit
SF Merfeld zu tun. Anpfiff ist
um 12.30 Uhr auf dem Turo-
Kunstrasen in Darfeld. Die
SG Holtwick/Legden II ist
bereits um 11 Uhr beim FC
Oeding II gefordert, wäh-
rend Neuling DJK Coesfeld II
ein spielfreies Wochenende
genießt

KREIS COESFELD. Vier Mann-
schaften haben aktuell im
Aufstiegsrennen der Kreisli-
ga A die besten Karten: Die
Frauenfußballerinnen der
DJK Coesfeld führen die Ta-
belle mit 34 Punkten vor
TSG Dülmen, SV Gescher (je-
weils 30) und Vorwärts Epe
(28) an. Morgen muss die
DJK um 11 Uhr bei Vorwärts
Epe antreten. Auf dem Pa-
pier leichter hat es der SV
Gescher um 13 Uhr mit dem
Auswärtsspiel bei Concordia
Flaesheim II. Aufsteiger SuS
Hochmoor trifft bereits um

LETTE.Marie Brunsmann
und SophieMarche von
der DLRG Lette machten
sich mit ihrer Trainerin
Julia Steenberg auf den
Weg zu den Deutschen
Mehrkampfmeisterschaf-
ten im Stadionbad in
Hannover. Für den dorti-
gen Start hatten sie sich
bei den Landesmeister-
schaften der DLRG
Westfalen qualifiziert. So-
phie startete in der Al-
tersklasse 13/14 weiblich.
Sie musste ihre Fähig-
keiten über 100Meter Hin-
dernis, 50 Meter Retten
einer ca. 60 kg schweren
Puppe mit und ohne
Flossen in einem Feld von
32 Schwimmerinnen
aus ganz Deutschland un-
ter Beweis stellen. Sie
erreichte den 19. Platz und
freute sich besonders
über ihre Bestzeit bei der
50 Meter Retten einer
Puppe auf der ungewohn-
ten 50 Meter langen

Bahn. Marie Brunsmann
musste aus einem Pool
von sechs Disziplinen vier
auswählen, von denen
die drei besten zur Wer-
tung kamen. Dies sind
200 Meter Hindernis und
weitere Disziplinen, die
sich aus rettungsrelevan-
ten Schwimmarten, wie
Sprintstrecken schwim-
men, Streckentauchen,
60 kg schwere Puppe ab-
schleppen und Gurtret-
ter zusammensetzen. Dies
wurde in Kombination
auf Teilstrecken mit und
ohne Flossen auf einer
50-Meter-Bahn ge-
schwommen. Marie
Brunsmann als erfahrens-
te Einzelschwimmerin
aus Lette bei Deutschen
Mehrkampfmeister-
schaften zeigte ihre Stär-
ken freute sich letztlich
über den 18. Platz im 32
TeilnehmerstarkenFeld
in ihrer AK offen weiblich.

Foto: DLRG Lette

Gute Platzierungen im starken Feld

COESFELD.Mit mehreren
Treppchenplätzen keh-
ren die Coesfelder DLRG-
Schwimmer von den
Mannschaftsmeisterschaf-
ten 1985 in Damp zu-
rück – die Jüngsten der Al-
tersklasse A schaffen es
sogar zum Titel. Daniela
Jeske und Bianca Smets
sind hier im Team des
Kreises Coesfeld betei-
ligt. In der Altersklasse B
(Jahrgang 1971-1968)
muss das Coesfelder Team
lediglich dem Konkur-
renten aus Reichenbach

den Vortritt lassen und
holt den zweiten Platz – ju-
beln darüber dürfen Ka-
rin Feldmann, Vera Grö-
ning, Nikola Hidding
und Michaela Peters. Die
gleichaltrigen Jungen
fangen sich in der Flossen-
staffel Strafpunkte ein
und liegen scheinbar abge-
schlagen auf Rang 16.
Doch dann liefern Jürgen
Ahlmer, Frank Breivo-
gel, Dirk Elkemann und
Frank Sindermann rei-
henweise Bestzeiten und
werden noch Dritter.

8. November 1985: Treppchen in Damp

Zurückgeblättert
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AchtsamMorden, Wolfgang-
Borchert-Theater, Am Mittel-
hafen 10 (20 Uhr)

Books & Bodies: Orte des Wi-
derstands, Tanzstück von Annie
Hanauer, Tickets: www.thea-
ter-muenster.com, Stadtbüche-
rei,
Alter Steinweg 11 (19.30 Uhr)

Cactus Junges Theater: Pazi-
finista, Theater im Pumpen-
haus, Gartenstraße 123 (20 Uhr)

De Öhm uut Amerika!, Lustspiel
in drei Akten von Sascha Eibisch,
Tickets in der Gaststätte Frie-
denskrug, bei TV-Holthaus oder
an der Tageskasse, Niederdeut-
sche Heimatbühne der KG Pän-
gelanton, Essexweg (15 Uhr)

Gedenken an die Dichterin Ot-
tilie Baranowski, Augustin-
Wibbelt-Gesellschaft lädt zum
100. Geburtstag der Dichterin

ein, Studiobühne der Univer-
sität, Domplatz 23 (19 Uhr, Ein-
ritt frei)

Impulse, GOP Varieté-Theater,
Bahnhofstraße 20-22 (16 und
20.30 Uhr)

Jekyll & Hyde, Aufführung des
Freien Musical Ensembles Müns-
ter, Tickets: www.localticket-
ing.de, Waldorfschule, Rudolf-
Steiner-Weg 11 (19.30 Uhr)

Lars Redlich: Unaufhaltsam
unterhaltsam, musikalisches
Entertainment trifft auf locker-
flockigen Humor, Kreativ-Haus,
Diepenbrockstraße 28 (20 Uhr)

Odysseus' letzter Weg, Schau-
spiel, Der Kleine Bühnenboden,
Schillerstraße 48a (20 Uhr)

Tristan und Isolde, Handlung
in drei Aufzügen von Richard
Wagner, Theater Münster, Neu-
brückenstraße 63 (17 Uhr)

Bühnen am Samstag

Books & Bodies: Orte des Wi-
derstands, Tanzstück von An-
nie Hanauer, Tickets: www.thea-
ter-muenster.com, Stadtbüche-
rei, Alter Steinweg 11 (18 Uhr)

De Öhm uut Amerika!, Lustspiel
in drei Akten von Sascha Eibisch,
Niederdeutsche Heimatbühne
der KG Pängelanton, Essexweg
(15 Uhr)

Es ist nie Sommer im Ruhrge-
biet, Theater Münster, Neubrü-
ckenstraße 63 (19 Uhr)

Fisch sucht Fahrrad, Boulevard-
Theater, Königsstraße 12-14
(18.30 Uhr)

Impulse, GOP Varieté-Theater,
Bahnhofstraße 20-22 (14 und
18 Uhr)

Jekyll & Hyde, Aufführung des
FreienMusical Ensembles Müns-
ter, Waldorfschule, Rudolf-Stei-
ner-Weg 11 (17 Uhr)

Kostprobe: Mario und der Zau-
berer, Wolfgang-Borchert-

Theater, AmMittelhafen 10 (11
Uhr)

Momentum, Impro trifft Achtsam-
keit, mit Christian Berlin, Denis
Hessel und Laura Berkemeyer,
Tickets: localticketing.de, Krea-
tiv-Haus, Diepenbrockstraße
28 (20 Uhr)

Odysseus' letzter Weg, Schau-
spiel, Der Kleine Bühnenboden,
Schillerstraße 48a (18 Uhr)

Theatertreff: Bunbury – Ernst
sein ist alles!, oberflächliche
Komödie für ernsthafte Leute
von Oscar Wilde, Schauspiel-
matinée, Theater Münster, Neu-
brückenstraße 63 (11.30 Uhr)

Und dann noch...: Wie Stress
weniger stresst – fast ohne
Toxic Tipps!, inspiriert von Lu-
cia Zamolos kreativer Überle-
benshilfe, Theater Münster, Neu-
brückenstraße 63 (16 Uhr)

Bühnen am Sonntag

Stadtwerke-Windräder

Von Klaus Baumeister

Ist in Münster wirklich
kein Platz?

Kommentar

M it der Gerechtigkeit ist das so
eine Sache. Beispiele? Ist es ge-
recht, dass denMenschen in

Nottuln achtWindräder vor die Haustür
gesetzt werden, damit dieMünsteraner
ausreichend Stromhaben? Umgekehrt
gefragt: Ist es gerecht, dass dieMüns-
teranermit ihren Steuern ein Theater
subventionieren, das auch Nottulner besuchen?

Manchmal sind Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit
sogar die beiden Seiten einerMedaille. These 1: Es ist
ungerecht, dass dieMünsteraner Krach und Gestank
ertragenmüssen, damit dieBerufspendler ausdemUmland
per Auto in die Stadt kommen können. These 2: Es ist
ungerecht, dass besagte Berufspendler zu einerWert-
schöpfung beitragen, die in Form der Gewerbesteuer
nurMünster und denMünsteranern zugute kommt.

ImWindrad-Konflikt zwischenMünster und Nottuln
hilft die Frage nach Gerechtigkeit nicht weiter – wohl
aber die Frage nach verfügbaren Flächen. Glaubtman
den aktuellen Planungen des Kreises Coesfeld, dann
ist in der Gemeinde Nottuln noch Platz für 19Windräder.
Nimmtman die reine Zahl als Maßstab, müsste inMünster
– grob geschätzt – noch Platz für 50Windräder sein.
Zugleich verkünden die Stadtwerke als potenzieller
Betreiber, dass dasFlächenpotenzial „nahezuausgeschöpft“
sei. Diese Einschätzung lässt die Vermutung zu, dass
dieser Punkt inMünster schneller erreicht ist als anderswo.
DennMünster ist flächenmäßig die zweitgrößte Stadt
in NRWnach Köln.

DieWindenergiedebatte zeigt auffällige Parallelen zu
den Debatten über die Ausweisung neuerWohn- und
Gewerbegebiete. Auch hier heißt es schnell, dass die
Grenze desMachbaren erreicht sei. Aber geht es dabei
umArgumente oder umBefindlichkeiten? Sollte Letzteres
zutreffen, müssenwir diese Befindlichkeiten auch den
Menschen in Nottuln zugestehen.

Polizei räumt Planungsfehler bei Großkontrolle ein
Feierabendverkehr: langer Stau auf dem Albersloher Weg

Von Björn Meyer

MÜNSTER. Ein langer Stau auf
demAlbersloherWeg hat am
Mittwoch (5. November) im
Südosten Münsters für Ver-
wunderung und Ärger ge-
sorgt. Die Polizei hatte die
Fahrbahn stadtauswärts auf
eine Spur reduziert, im Be-
rufsverkehr sorgte das für
langeWartezeiten. Es kam zu
Verzögerungen von rund 30

Minuten. Auf Anfrage zum
Zeitpunkt der Aktion hatte
die Polizei sowohl von einer
Verkehrskontrolle als auch
voneinerÜbunggesprochen.
Am Freitag hat sich die

Polizei nun noch einmal zu
dem Vorgang geäußert. Das
Ganze sei zunächst mal eine
reguläre, großangelegte Ver-
kehrskontrolle gewesen, bei
der das Behördenziel Ver-
kehrssicherheit im Fokus ge-

standen habe, so Jan Schab-
acker, Sprecher der Polizei
Münster. Er räumte aber
auch ein, dass im Rahmen
der Kontrolle auch geübt
worden sei.
Bei der rund zweieinhalb-

stündigen Aktion seien 16
Autofahrer am Handy er-
wischtworden, so die Polizei.
Zehn Personen hätten gegen
die Gurtpflicht verstoßen,
zwei Personen seien mit

fremdem Auto ohne Führer-
schein unterwegs gewesen –
was nicht nur für die Fahrer,
sondern auch die Halter Fol-
gen hat –, zudem habe eine
Person die Einsatzkräfte be-
leidigt.
Gleichzeitig waren da die

erheblichen Auswirkungen
auf den Berufsverkehr. Die
hat auchdiePolizei, dieunter
anderem Drohnen bei der
Kontrolle einsetzte, bemerkt.

Eine Nachbesprechung der
Geschehnisse führt nun zu
folgender Bewertung: Zeit
und Ort seien unglücklich
gewählt gewesen, so Polizei-
sprecher Jan Schabacker, der
abschließend von einem
„Fehler“ in der Planung
sprach.
Der Verkehr hatte sich am

Mittwoch über mehrere
Kreuzungen hinweg auf dem
AlbersloherWeg gestaut.

Mond stimmungsvoll eingefangen
Da kommt selbst die Himmelsleiter nicht gegen an: Den
größten Vollmond des Jahres hat unser Leser Jasper Gerdes
mit seiner Kamera vor der stimmungsvollen Kulisse der
Lamberti-Kirche eingefangen. Der Fotograf profitierte da-
von, dass am 5. November derMond seinen erdnächsten
Punkt erreicht hatte. Die Entfernung zwischen Erde und
Mond betrug lediglich noch 357.000 Kilometer. Wer in die-
serWoche den Supermond verpasst hat, sollte sich den 5.
Dezember vormerken.Dannerstrahlt amHimmel der letzte
Supermond des Jahres.

Rundgang zu Stätten jüdischen Lebens
MÜNSTER.ZueinemRundgang
zu Stätten jüdischen Lebens
in Münster lädt die Gesell-
schaft für Christlich-Jüdische
Zusammenarbeit Münster
ein. Unter der Leitung von

Andreas Determann soll an-
hand von ausgewählten Sta-
tionen dem jüdischen Leben
in Münster „nachgegangen“
werden. Der historische Bo-
gen reicht dabei vom Mittel-

alter bis in die Gegenwart.
Der Rundgang beginnt am
Sonntag (9.November)um15
Uhr am Syndikatplatz. Das
Teilnahmeentgelt beträgt
fünf Euro.

Nottulner wettern gegen
„Stromkolonialismus“

Acht Stadtwerke-Windräder geplant

Von Klaus Baumeister

MÜNSTER. „Stadt und Land –
Hand in Hand!“ Führende Poli-
tiker in Münster benutzen die-
ses Sprichwort gern, wenn es
darum geht, auf einen Interes-
senausgleich zwischen dem
Oberzentrum Münster und
den ländlich geprägten Um-
landgemeinden hinzuarbei-
ten.
Münsters Energiepolitik in-

des entwickelt sich derzeit zum
regionalen Spaltpilz. Der
Grund: Zur Sicherung der
Stromversorgung in Münster
planen die Stadtwerke Müns-
ter den Bau von acht Windrä-
dern westlich der Gemeinde
Nottuln. Dagegen formiert sich
massiverWiderstand imOrt.
„Das ist Stromkolonialis-

mus“, kritisiert Rainer Schoof,
Sprecher der Bürgerinitiative
„Windsinn-Nottuln“, die Mil-
lioneninvestition sehr scharf.
Die Stadt Münster nutze nicht
die ihr zur Verfügung stehen-
den Fläche, sondern baue in
der Nachbargemeinde 260 Me-
ter hohe Windräder, „die bis
500/600Meter andiebestehen-
de Bebauung heranreichen“.

Nach Auskunft von Schoof
ist „Windsinn-Nottuln“ eine
von zwei Bürgerinitiativen, die
sich im Ort formiert haben.
Insgesamt sind für das Ge-
meindegebiet Nottuln aktuell
19 neueWindräder geplant. Im
Fall der Stadtwerke-Windrä-
der, die vergleichsweise dicht
an die Bebauung heranrücken,
hat der Kreis Coesfeld bereits
einen Vorbescheid erteilt.

Juliette Polenz, Pressespre-
cherin der Stadtwerke Müns-
ter, begründet die Planungen
in Nottuln damit, dass in
Münster „das Flächenpotenzial
für die Windenergie nahezu
ausgeschöpft“ sei. Ganz allge-
mein erklärt sie zu dem Kon-
flikt: „Münster und das Um-
land sind keine autarken
Inseln, wir sind alle aufeinan-
der angewiesen, das solltenwir
in der Diskussion nicht verges-
sen.“ So halte die Großstadt
Münster Angebote und
Arbeitsplätze bereit, die vom
Umland genutzt würden.
Polenz räumt ein, dass die

acht Windräder „das Land-
schaftsbild verändern“. Zu-
gleich betont sie: „Als großes
Stadtwerk liegt es auch in
unserer Verantwortung, die
Energiewende für die Region
voranzutreiben.“
Derweil hat sich in die Reihe

der Kritiker auch der frühere
Chef des Westfälisch-Lippi-
schen Sparkassen- und Giro-
verbandes, Dr. Rolf Gerlach,
eingereiht. Der Nottulner rech-
net in einem Leserbrief vor,

»Das Flächenpoten-
zial für die Wind-
energie ist nahezu
ausgeschöpft.«

Sprecherin Stadtwerke Münster

»Die Stadtwerke sol-
len sich auf das be-
währte Regional-
prinzip besinnen.«

Dr. Rolf Gerlach

dass der Außenbereich der
Stadt Münster 237 Quadratki-
lometer groß sei. DerAußenbe-
reich der Gemeinde Nottuln
hingegen komme nur auf 60
Quadratkilometer. Gerlachs
Forderung: „Die Stadtwerke
sollen sich auf das bewährte
Regionalprinzip besinnen und
ihre acht sehr großen Wind-
krafträder nicht in Nottuln,
sondern inMünster bauen.“
Derweil gibt es in Nottuln

auch Befürworter der Planun-
gen, zumal finanzielle Vorteile
winken. Die Stadtwerke bieten
interessierten Bürgerinnen
und Bürgern eine Beteiligung
an. Darüber hinaus winken
„eine jährlicheGemeindebetei-
ligung im sechsstelligen Be-
reich sowie Gewerbesteuern,
die wir zur 90 Prozent an die
Gemeinde abführen würden“,
so Polenz.

Zuständig für die Genehmi-
gung der Windräder ist nicht
die Gemeinde Nottuln, son-
dern der Kreis Coesfeld. Immer
mehr Kritiker in Nottuln wer-
fen unterdessen die Frage auf,
ob es die Gemeinde der Kreis-
verwaltung nicht zu einfach
gemacht habe, Vorbescheide
zu erteilen. Die endgültige Ge-
nehmigung steht noch aus.
Bereits jetzt haben sich viele

Menschen in der münsteri-
schen Nachbarkommune den
27. November im Kalender
vorgemerkt. Im Rahmen einer
„Windmesse“ wollen dann die
Stadtwerke Münster und wei-
tere Betreiber ihre Projekte für
Nottuln vorstellen.
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Die Grafik zeigt die geplantenWindräder in Nottuln. Die Nummern 10 bis 18markieren Projekte der Stadtwerke
Münster. Grafik: Ann-Kathrin Güntzel

Die Stadtwerke Münster wollen in
Nottuln Windräder errichten – da-
gegen formiert sich aber Wider-
stand. Foto: Oliver Werner
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HOLTWICK. Rund ums Tor-
haus in Holtwick findet
heute und morgen der
Kreativmarkt „Klein
undFein imLichterschein“
statt. Die Besucher kön-
nen heute ab 14 Uhr und
ammorgigen Sonntag
ab 11 Uhr in eine vorweih-
nachtliche Atmosphäre
abtauchen und an den
Ständen entlangbum-
meln. Angeboten werden

handgemachte Werke
wie Dekoration, Holzarbei-
ten, Karten, Liköre, Säf-
te, Öle und mehr. Mit da-
bei sein wird unter an-
derem auch Cathrin Vorst,
die laut Organisatoren
genähte Artikel anbietet.
Der Erlös geht aus-
schließlich als Spende an
die Kinderkrebshilfe.
Örtliche Vereine sorgen
für das leibliche Wohl.

„Klein und Fein“ an diesem Wochenende

DARFELD. Zum nächsten
Klönnachmittag lädt
der Heimatverein Darfeld
am kommenden Mon-
tag (10. 11.) ein. Beginn ist
um 14.30 Uhr bei Kaffee

und Kuchen im Bahnhof
Darfeld. Dabei stehen
auch wieder alte Ansich-
ten im Fokus. Alle inte-
ressierten Bürger sindwill-
kommen.

Klönnachmittag am Montag in Darfeld

Doppelte Frauenpower für Gottheil

gemeinsam schauen müs-
sen, welche Projekte wir
schultern können.“
Stichwort Zusammenar-

beit: Einigkeit herrschte bei
den Ratsfraktionen in der
Folge bei sämtlichen Vorbe-
reitungen für die nächsten
fünf Jahre. Einstimmig be-
schloss der Rat unter ande-
rem die Bildung folgender
acht Ausschüsse und deren
neunköpfige Besetzung:
Haupt- und Finanzaus-
schuss, Rechnungsprüfungs-
ausschuss, Planungs-, Bau-
und Umweltausschuss,
Schul- und Bildungsaus-
schuss, Sport-, Kultur-, Fa-
milien- und Sozialaus-
schuss, Ver- und Entsor-
gungsausschuss Wahlprü-
fungsausschuss sowie der
Wahlausschuss.

re liegen schon hinter uns –
und wir haben noch einige
Dinge in der Pipeline“, zählte
der Bürgermeister mehrere
laufende Projekte auf. Unter
anderem nannte er den Neu-
bau des Feuerwehrgeräte-
hauses Holtwick, die OGS-
Erweiterungen in Darfeld
und Holtwick oder auch die
Neugestaltung der Orts-
durchfahrt Osterwick. Alle-
samt Maßnahmen, für die
die Gemeinde durchaus tief
in die Tasche greifen muss.
„Finanziell sind wir noch gut
aufgestellt, das gesparte Geld
werden wir sinnvoll inves-
tieren“, erklärte er. Zugleich
sei angesichts steigender
Mehrkosten – explizit nann-
te Gottheil die stetig wach-
sende Kreisumlage – Weit-
sicht geboten. „Wir werden

Im Anschluss richtete
auch Christoph Gottheil den
Blick nach vorne. „Zehn Jah-

liche Glückwünsche aus.
Wenige Augenblicke zuvor
nahm dieser noch doppelte
Gratulationen von Hubertus
Söller entgegen. Als das Mit-
glied, das dem Rat am längs-
ten ununterbrochen ange-
hört, übernahm das CDU-
Urgestein bereits zum drit-
ten Mal die Amtseinführung
des Holtwickers. „Christoph,
ich gratuliere dir nicht nur
zu deiner Vereidigung, son-
dern auch zu deinem 54. Ge-
burtstag in dieser Woche“,
leitete Söller in den offiziel-
len Teil ein.
Dazu attes-
tierte er dem
neuformier-
ten Rat eine
gute Mi-
schung aus
Jung und Alt.
„Ich bin trotz
der Mehrheit
der CDU da-
von über-
zeugt, dass
wir in den
nächsten fünf Jahren weiter
miteinander und nicht ge-
geneinander arbeiten.“

Von Leon Eggemann

ROSENDAHL. Ihm wird zu-
künftig gleich von zwei
Frauen der Rücken gestärkt.
Bei der Wahl für die Stellver-
tretung des Bürgermeisters
setzt der Rosendahler Ge-
meinderat auf die doppelte
Frauenpower. Dieser wählte
bei 23 Ja- zu lediglich einer
Nein-Stimme Alexandra
Fehmer (CDU) mit großer
Mehrheit zur neuen ersten
Stellvertreterin von Chris-
toph Gottheil. Sie tritt damit
die Nachfolge ihres Frakti-
onskollegen Hubertus Söller
an. Auf dem Posten der
zweiten Stellvertreterin setz-
ten die frisch eingeführten
Ratsmitglieder auf Kontinui-
tät: Hier bleibt Josefa Fleige-
Völker (WIR) in Amt und
Würden. Es war nur eine
von vielen Weichenstellun-
gen, die der Gemeinderat in
seiner konstituierenden Sit-
zung für die neue Wahlperi-
ode gestellt hat.
Als erster Gratulant sprach

Christoph Gottheil seinen
beiden Vertreterinnen herz-

Weichen für die eingeläuteteWahlperiode gestellt

Bürgermeister Christoph Gottheil (links) war erster Gratulant seiner neu-
en ersten Stellvertreterin Alexandra Fehmer (Mitte). Weiterhin zweite
Stellvertreterin bleibt Josefa Fleige-Völker. Gottheil selbst wurde zuvor
von Hubertus Söller (kleines Foto) vereidigt und in sein Amt eingeführt.

Bilden ab sofort den neuen Rat der Gemeinde Rosendahl: (hinten v.l.) Heinrich Feldmann (CDU), Daniel Bernemann (WIR), Daniel Boom (CDU), Roland Wansing (CDU), Alfred Eimers
(CDU), Ralf Fedder (WIR), Josefa Fleige-Völker (WIR), Günter Pirkl (CDU), Alexander Meinert (SPD), (Mitte v.l.) Berthold Abbenhaus (CDU), Hubertus Söller (CDU), Bürgermeister Christoph
Gottheil, Sophie Hambrügge (CDU), Alexandra Fehmer (CDU), Franz Schubert (WIR), Thorsten Gerwing (CDU), Guido Lembeck (CDU), Michael Heitz (CDU), (vorne v.l.) Anton Büning (SPD),
Tono Bertmaring (WIR), Yvonne Lange (CDU), Mareike Lada (Grüne), Doris Gehling (WIR) und Carmen Hambrügge (SPD), es fehlt Winfried Weber (Grüne). Fotos (4): Leon Eggemann

Aus der konstituierenden Ratssitzung

Allesamt haben sie sich für die Belange in
der Gemeinde Rosendahl eingesetzt. Zum
AbschlussderkonstituierendenRatssitzung
dankte Bürgermeister Christoph Gottheil
(vorne rechts) den ausscheidenden Rats-
mitgliedern für ihr Engagement. Im Zuge
der Verabschiedung verlieh er dabei Hart-
wig Mensing (WIR) sowie Hermann Reints
(Grüne) für ihren langjährigen Einsatz eine
goldene Ehrennadel. Beide waren 26 Jahre
lang Teil des Gemeinderats. Verabschiedet
wurden: (unten links) Hermann-Josef Gö-
vert (WIR, 2014-2025), (zweite Reihe v.l.)

Bernhard Wigger (CDU, 2014-2025), Her-
mann Reints (Grüne, 1999-2025), Heinz
Wolbert (WIR, 2024-2025), (dritte Reihe
v.l.) Hartwig Mensing (WIR, 1999-2025),
Ewald Rahsing (CDU, 2009-2025), Franz-Jo-
sef Kramer (SPD, 2022-2025), (vierte Reihe
v.l.) Tobias Espelkott (WIR, 2024-2025), Dr.
Frederik-Maximilian Lethmate (CDU,
2015-2024), Tobias Konert (Grüne,
2020-2025), (hinten v.l.) Frederik Deitert
(CDU, 2016-2025) und Jens Fischedick
(CDU, 2020-2025), es fehlt Ralf Steindorf
(erst CDU, ab 2020 fraktionslos, 2004-2025)

Ratsmitglieder feierlich verabschiedet

Eine Million Euro für die
Wirtschaftswege-Sanierung

ner Zeit mitteilen“, kündigte
Gottheil an.

ROSENDAHL (leg). Zur konsti-
tuierenden Ratssitzung hatte
Christoph Gottheil gleich
gute Nachrichten – genauer
gesagt eine riesige Finanz-
spritze – im Gepäck. Immer-
hin habe die Bezirksregie-
rung Münster einen Förder-
antrag der Gemeinde bewil-
ligt. „Wir dürfen uns über
500.000 Euro für die Sanie-
rung von Wirtschaftswegen
freuen“, informierte der Bür-
germeister. Besonders er-
freulich: Weitere 500.000
Euro an Bundesmitteln flie-
ßen von Berlin nach Rosen-
dahl – ebenfalls mit dem
Zweck, Wirtschaftswege zu
erneuern. „Wann und wo
wir an die Arbeit gehen,
werden wir dann zu gegebe-

Um die Wirtschaftswege in Rosen-
dahl zu erneuern, erhält die Ge-
meinde eine riesige Finanzspritze
von der Bezirksregierung und vom
Bund. Foto: leg

7 Redaktionstipps
Osterwick
Kinderkleidermarkt:Heute, 9.30
- 11.30 Uhr, u.a. mit Umstands-
mode u. Reitzubehör, Zweifach-
turnhalle (Schwangere ab 9 Uhr)

Holtwick
Kreativmarkt „Klein und Fein im
Lichterschein: Heute 14 - 18 Uhr;
Sonntag, 11 - 18 Uhr, am Tor-
haus

Spiel- und Fahrzeugmarkt: Heu-
te, 12.30 - 15 Uhr, im Pfarrheim

7 Öffnungszeiten
Osterwick
Kath. Bücherei: Sonntag, 10 -12
Uhr, Fabianus-Kirchpl. 4

Darfeld
Kath. Bücherei: Sonntag, 11 -
12.30 Uhr, Pfarrer-Wiedenbrück-
Str. 3

Holtwick
Kath. Öff. Bücherei: Sonntag,
9.30-12 Uhr, Parkstr. 2

Höven
Wertstoffhof, Brink 37: Heute,
8.30 - 13.30 Uhr

7 Abfuhr
Schadstoffmobil: Heute, 8.15 -
9.45 Uhr, in Darfeld (Schulhof
der Antonius-Grundschule);
10.15 - 12 Uhr, in Osterwick
(Parkplatz „Ächter de Kiärk“);
12.45 - 14.15 Uhr, in Holtwick
(Parkplatz Nachtbus); 14.30 - 15
Uhr, in Höven (Parkplatz an der
Kirche).

Restmüll: Montag im Innen- u.
Außenbereich.

7 Kultur
Darfeld
Theater: Heute, 20 Uhr; Sontag,
17 Uhr, „Zwei glorreiche Komö-
dianten“, mit dem Theater Scae-
na Mundos, im Bahnhof in Dar-
feld, Ticket unter www.scaena-
mundos.de oder AK

7 Vereine/Verbände
Rosendahl
Alleinstehende Frauen: Sonn-
tag, 14 Uhr, Kaffeetrinken in der-
Klostergaststätte Gerleve, Ab-
fahrt ab Schulstraße (Fahrge-
meinschaften). Für angemeldete
Teilnehmerinnen.Infos bei Ulrike
Göcke unter 02545/701.

Osterwick
Schützenverein Horst: Heute Ern-
tedankfest; 14 Uhr, Segnung der
Erntegaben und Kaffeetrinken;
ab 20 Uhr, gemütliches Beisam-
mensein, in Wolle´s Lange Ida.

Kreis der alleinstehende Frauen:
Sonntag, 15 Uhr, Treffen in der
Gastastätte Sengenhorst.

Darfeld
Turo: Heute, 9 Uhr, Wasserspaß
für Kinder mit Begleitung, Lehr-
schwimmbecken Osterwick.

Holtwick
SW: Sonntag, 10 Uhr, Lauftreff, ab
Sportplatz.

7 Nachbarschaften
Brink: Heute, 18 Uhr, Spiele-
abend, in der Gaststätte Sengen-
horst.

7 Kirche
Holtwick
Friedhofsgespräch: Dieses fällt
am Sonntag aus, nächster Ter-
min am 14.12.

7 Gottesdienste
Katholisch
Osterwick Ss. Fabian u. Sebas-
tian: Heute 16 Uhr Beichtgele-
genheit; 17.25 Uhr, Rosenkranz-
gebet; 18 Uhr Vorabendmesse;
Sonntag 9.30 Uhr Hochamt

Darfeld St. Nikolaus: Heute
16.30 Uhr Vorabendmesse;
Sonntag, 16.30 Uhr, Wortgottes-
dienst zum Fest St. Martin mit
Aufführung der Geschichte,
anschl. Laternenumzug durch
das Dorf zur Grundschule

Holtwick St. Nikolaus: Sonntag
10.30 Uhr Hochamt.

Kapelle Höpingen: Sonntag 8.30
Uhr Hl. Messe.

Höven St. Marien: Heute 17.15
Uhr Vorabendmesse.

Evangelisch
Coesfeld: Sonntag, 10 Uhr, Fami-
liengottesdienst zum Thema „En-
gel – Jeder braucht mal einen!“,
anschl. Kubus-Café

7 Bereitschaft
Notfallpraxis an den Christopho-
rus-Kliniken in Coesfeld, Müns-
terstr. 42: Samstag, Sonntag:
10-13 und 16-19 Uhr

Kinderärztliche Bereitschafts-
dienst-Praxis an den Christopho-
rus-Kliniken in Coesfeld, Müns-
terstr. 42: Samstag, Sonntag: 8 -
22 Uhr; Videosprechstunde: Sa.
u. So. 10 - 13 u. 15 - 18 Uhr un-
ter 2116 117

Dringende Hausbesuche und
Augenarzt: 2 116117

HNO-Notfallpraxis: Heute und
Sonntag, 10 - 13 u.16 - 20 Uhr,
UKM Münster, Kardinal-von-Ga-
len-Ring 10

Zahnarzt: 201805/986700
Apotheken: Heute: Hubertus
Apotheke, Hauptstr. 12, Legden,
202566/1282; Sonntag: City-
Apotheke, Königstr. 15, Horst-
mar, 202558/902626 u. Ste-
phanus-Apotheke, Markt 23-25,
Ahaus, 202561/971032

Krankentransporte: 202541/
19-222; Feuerwehr: 2 112

Ordnungsamt: 2 0163/
4890054 (in dringenden Fällen).

7 Wir gratulieren
Ihre eiserne Hochzeit feiern
heute Heinrich und Martha Ha-
ckenfort. Die Eheleute aus Holt-
wick sind am heutigen Samstag
seit 65 Jahren verheiratet. Es
gratulieren die Familie, Freunde
und Bekannte ganz herzlich.

Rosendahl aktuell

ROSENDAHLSamstag, 8. November 2025
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Alle Angebote gibt’s auch
beim REWE Abholservice.

Folge diesem
Symbol am Markt

Mehr auf rewe.de/abholservice
Spare dir Stress und Hektik. Der REWE
Abholservice macht’s möglich. Bestelle
einfach in Ruhe online, hole deine Einkäufe
fertig gepackt am Markt ab und genieße
die Zeit für andere schöne Dinge.

Deine Vorteile
im Überblick:

Abholung am gleichen Tag

Kein Mindestbestellwert

Flexible Bezahlmöglichkeiten

Extra-Kasse und -Parkplätze
(bei Verfügbarkeit)

So funktioniert der
REWE Abholservice:

Abholmarkt auf rewe.de
oder per App wählen

Produkte aussuchen

Abholtermin festlegen

Bestellung fertig gepackt
abholen

Der aktuelle
Handzettel
in der REWE App:
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REWE Dortmund SE & Co. KG, Asselner Hellweg 1–3,
44309 Dortmund, Namen und Anschrift
der Partnermärkte finden Sie unter www.rewe.de
oder der Telefonnummer 0221 - 177 397 77.
Unser Unternehmen ist Bio-zertifiziert durch DE-ÖKO-006.

Coesfeld,
Dülmener Str. 39

Für Sie geöffnet: MO - SA

7.00 — 22.00Uhr
Servicetheke:
MO – SA
7.00– 20.00Uhr

Telefon:
02541/848490
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Deutschland:
Speisekartoffeln
Sorte und Kocheigenschaft:
siehe Etikett, Qualität I,
je 3-kg-Netz (1 kg = 0.50)

Spanien:
Orangen
Sorte: siehe Etikett,
Kl. I, je 2-kg-Netz
(1 kg = 1.40)

S
m
d
v , ,
gefroren/getaut,
je 100 g

Nutella
je 450-g-Glas
(1 kg = 4.42)

An unserer
Bedienungstheke:
REWE Regional
Frischwurst-Aufschnitt
versch. Sorten,
je 100 g

An unserer
Bedienungstheke:
Frau Antje
Pikantje
Holländischer Schnittkäse,
4 Monate gereift, 48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Frische
französische
Jungbullen R
frischer Braten oder Gulasch
aus der Keule, sorgfältig zugeschnit-
ten, zart und saftig, je 100 g

Spanien:
Clementinen
Sorte: siehe Etikett,
Kl. I, je 1 kg-Netz

ouladen,
d G l h

Schweinefilet
mit Kopf
as edelste Kurzbratstück
om Schwein, besonders zart,

1-kg

Wagner
Die Backfrische
Mozzarella
tiefgefroren,
je 350-g-Pckg.
(1 kg = 5.69)
oder Big City
Pizza Budapest
tiefgefroren,
je 400-g-Pckg.
(1 kg = 4.98)

Gourmet Gold oder Perle
Katzennahrung
versch. Sorten,
je 85-g-Dose/Btl. (1 kg = 5.76)

Lenor
Weichspüler
versch. Sorten,
je 756-ml-Fl.
(1 l = 2.63)

Maggi
5 Minuten Terrine
Kartoffelbrei mit
Röstzwiebeln & Croutons
je 56-g-Becher (1 kg = 17.68)
oder 5 Minuten Terrine
Nudeln in Rahmsauce
je 61-g-Becher (1 kg = 16.23)

Warsteiner
Pils
je 20 x 0,5-l-Fl.-
Kasten (1 l = 1.00)
zzgl. 3.10 Pfand

Milka
extra
versch. Sorten,
je 190-g-Tafel

Haribo
Fruchtgumm
oder Lakritz
versch. Sort
je 750-g-Dos
(1 kg = 5.32)

Leerdammer
Käsescheiben
versch. Sorten,
je 140-g-Pckg.
(1 kg = 12.07)

s
7 68)

Beim Kauf von 2 Bechern
1 Knete-Päckchen gratis

Gold oder Perle

Neu
bei uns

mi

en,
se
)

l Fl

Beim Kauf von 1 Flasche
1 Knete-Päckchen gratis

Monster
Energy Drink
versch. Sorten,
koffeinhaltig,
je 0,5-l-Dose
(1 l = 1.54)
zzgl. 0.25 Pfand
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1.99
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9.99
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3.99

0,60 €
Bonus
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0,10 €
Bonus
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Zitat

„Nimm doch einfach live teil.“
Thomas Bücking (CDU) in Richtung der Grünen-Fraktion, als es
zu einer Rückkopplung kam, weil ein Ratsmitglied die konstitu-
ierende Sitzung auf seinem Smartphone mitverfolgte.

COESFELD.Wenn im Haus
oder der Mietwohnung
die Energiekosten gesenkt
werden sollen oder die
Modernisierung eines Alt-
baus ansteht, um damit
Energie einzusparen und
Komfort zu gewinnen,
dann ist ein Termin bei der
Energieberatung der
Verbraucherzentrale rich-
tig. Der nächste Bera-
tungstag für ein persönli-
chesBeratungsgespräch
ist am kommenden Don-
nerstag (13. 11.). Die
Fachleute erklären, wie
durch die intelligente

Kombination verschiede-
ner Maßnahmen Kos-
ten, Nutzen und Spareffek-
te optimiert werden
und welche Fördermittel
beantragt werden kön-
nen, wie es in der Ankün-
digung heißt. Die Ener-
gieberatung ist dank För-
derung durch das Bun-
desministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz
kostenfrei. Die Beratungs-
gespräche dauern in der
Regel 30 bis 45 Minuten.
Eine Anmeldung ist er-
forderlich unter Tel.
02594/ 8406801.

Energieberatung der Verbraucherzentrale

Nachrichten

COESFELD. Ihren „Tag des
sozialen Engagements“
haben jetzt zwei Mitarbei-
ter der Targobank, Sabi-
ne Fischer (2.v.l., Ver-
triebsdirektorin Süd-
west) und Marcus Heger-
ding (2.v.r., Leiter der
Targobank Coesfeld) im
Tierheim Nordkreis
Coesfeld verbracht. An
diesem Tag lassen die
Mitarbeitenden der Bank
den Schreibtisch stehen
und packen dort mit an,
wo Hilfe gebraucht

wird. Sie haben also fleißig
geputzt, gefüttert, ge-
schleppt und dabei jede
MengeHerz gezeigt, wie
es in der Pressemitteilung
des Tierheims heißt. In
ihren Händen hielten Fi-
scher und Hegerding
zudem einen Scheck in
Höhe von 2000 Euro für
die Tiere. „Eine wunderba-
re Unterstützung, über
die wir uns riesig gefreut
haben“, so das Teamdes
Tierheims abschließend.

Foto: Tierheim Nordkreis Coesfeld

Tierheim freut sich über 2000-Euro-Spende

„Mein Freund, der Baum“ am E-Center

schauen.
Und was sagt die Firma L.

Stroetmann zu den Vorwür-
fen? „Wir können es nicht
mehr rekonstruieren“, er-
klärt Frank Bomhoff, Leiter
der Standortplanung. Er ver-
spricht aber: „Obwohl wir
nicht mehr Eigentümer sind,
werden wir den Baum in
Kürze nachpflanzen.“ Und
die anderen zu kleinen Bäu-
me? „Das gucken wir uns
an“, sagt er. Allerdings sei al-
les seinerzeit ja abgenom-
men worden – deshalb sehe
er da erstmal keinen Hand-
lungsbedarf. Die Sortiments-
veränderungen entsprechen
nach seinem Dafürhalten
auch den geltenden Plänen:
„Die Flächen passen schon.“
Stallmeyer und alle Baum-

freunde in der Stadt können
jetzt nach neun Jahren zu-
mindest auf die Nachpflan-
zung der Blutbuche hoffen.
Was sang Alexandra? „Viel-
leicht wird es ein Wunder ge-
ben, ich werde heimlich da-
rauf warten, vielleicht blüht
vor dem Haus ein Garten und
der erwacht zu neuem Leben.“

mer wieder im Austausch
mit dem Eigentümer der
E-Center-Flächen; leider
zeichnet sich erst jetzt ab,
dass die Ersatzpflanzung für
die Blutbuche kommt“, er-
klärt Stadtsprecherin An-
drea Zirkel. Sie bestätigt
auch die weiteren Festset-
zungen im Bebauungsplan.
Der Parkplatz sollte eigent-
lich „auf Dauer durch ein flä-
chendeckendes Blätterdach“
beschattet werden. Aller-
dings lasse die „textliche
Festsetzung durchaus etwas
Gestaltungsspielraum“ zu.
Hinweise, dass solche Fest-
setzungen nicht eingehalten
werden, gab es nach ihren
Angaben in den vergange-
nen Jahren „immer mal wie-
der, auch für andere Stellen
im Stadtgebiet“. Deshalb sei
im vergangenen Jahr die
Stelle eines Baukontrolleurs
eingerichtet worden. Zirkel:
„Dieser nimmt sich dieser
Dinge an.“
Und zu den Sortimentauf-

teilungen: „Für das Areal
wird es voraussichtlich im
kommenden Jahr ein Ände-
rungsverfahren geben, um
den Bebauungsplan an die
aktuellen Erfordernisse und
Entwicklungen anzupassen.“
Dann wolle man sich auch
noch mal die Sortimente an-

und dem ursprünglichen
Plan nicht mehr entspre-
chen dürften. Zum Beispiel
mehr Gastronomie-Fläche.
Was sagt die Verwaltung

dazu? „Wir waren dazu im-

zien, die Kronen zu kleinen
Kugeln beschnitten. Und viel
zu wenig. Auch zum Sorti-
ment des Marktes gibt es
Festsetzungen, die sich mitt-
lerweile verändert haben

COESFELD (ds). „Mein Freund,
der Baum...“ Thomas Stall-
meyer, langjähriges Ratsmit-
glied der SPD, hätte in diesen
alten Schlager von Alexan-
dra (die Älteren dürften sich
erinnern) einstimmen kön-
nen. Der Baum, das war eine
prächtige Blutbuche, die vor
neun Jahren auf dem E-Cen-
ter-Areal an der Borkener
Straße (ehemalige Buntwe-
berei Crone) wegen Krank-
heit gefällt werden musste.
„Mein Freund, der Baum, ist
tot.“ Ob er auch „im frühen
Morgenrot“ fiel, ist nicht
überliefert – wohl aber die
Zusage des E-Center-Betrei-
bers L. Stroetmann (Müns-
ter), dass der „Riese“, der
schon den Arbeitern der We-
berei Schatten spendete, er-
setzt werden sollte. Das steht
im übrigen auch so als Auf-
lage im gültigen Bebauungs-
plan. Doch es passierte seit-
her: nichts.
„Ich wollt dich längst schon

wieder seh’n mein alter
Freund aus Kindertagen...“
Stallmeyer ließ all die Jahre
nicht locker. Immer wieder
stellte er in den zuständigen
Ausschüssen des Stadtrates
eine Frage: Wo bleibt die
Nachpflanzung? Mal wurde
er von der Verwaltung ver-
tröstet („Wir sind im Ge-
spräch“), mal hieß es, dass
über eine zweite Zufahrt an
dieser Stelle nachgedacht
werde, und zum Schluss,
dass die Immobilie an einen
Luxemburger Immobilien
Fonds verkauft worden sei –
„von denen haben wir noch
keine Antwort, aber wir blei-
ben selbstverständlich an
der Sache dran“. „Das ist
doch ein Skandal“, findet
Stallmeyer. „Hier zieht sich
der Eigentümer aus der Ver-
antwortung und die Verwal-
tung schaut zu, beziehungs-
weise lässt das laufen ohne
Konsequenzen für den Ei-
gentümer, wer immer das
jetzt ist.“ Er spricht von „kla-
rem Versagen der Bauver-
waltung“ – auch schon in der
Zeit vor Eliza Diekmann-
Cloppenburg als Bürger-
meisterin.
Bei einem Ortstermin mit

der AZ fallen noch andere
Dinge auf. Laut Bebauungs-
plan sollte auf dem Park-
platz „anteilig je sechs Stell-
plätze ein großkroniger bo-
denständiger Laubbaum“
gepflanzt werden. Doch dort
stehen nur mickrige Aka-

Seit neun Jahren kämpft Thomas Stallmeyer für eine Nachpflanzung – jetzt soll sie endlich kommen

Nach neun Jahren sind von der einst mächtigen Blutbuche auf dem E-Center-Areal nur noch Stumpf-Reste übrig. Thomas Stallmeyer hatte Jahr für
Jahr in Ausschüssen des Stadtrates an die Nachpflanzung erinnert – jetzt sicherte die Firma Stroetmann diese auf AZ-Nachfrage zu. Foto:; ds

Kommentar

Es geht in dieser Ge-
schichte nicht nur
um einen Baum.

Auch wenn da jetzt nach
neun Jahren schon wie-
der ein prächtiges Exem-
plar stehen könnte. Es
geht um ein strukturelles
Problem in der Verwal-
tung – unter Öhmann
und Diekmann-Cloppen-
burg. Jahrzehntelang hat
sich offenbar kaum je-
manddarumgekümmert,
ob Festsetzungen in Be-
bauungsplänen wirklich
eingehaltenwerden. Über
die Sinnhaftigkeit solcher
Festsetzungen kann man
sich im Einzelfall sicher
trefflich streiten. Wenn es
Regeln gibt, dannmüssen
sie aber auch für alle gel-
ten. Und zwar nicht nur
für die kleinen „Häusle-

bauer“, sondern erst recht
für große Unternehmen,
für die ein paar Bäume

nur „pea-
nuts“ sind.
Ein dickes
Lob geht an
SPD-Mann
Thomas
Stallmeyer,
der den
Druck so

lange aufrechterhalten
hat. Dass die Verwaltung
2024 einen Mitarbeiter
für die Kontrolle einge-
stellt hat, ist gut. Aller-
dings auch noch nicht
mehr als ein Anfang. Jetzt
müssen sichtbare Taten
folgen. Und die dürfen
nicht nur darin bestehen,
Planverletzungen einfach
nachträglich für Recht zu
erklären. Detlef Scherle

Mehr als eine Peinlichkeit

Detlef Scherle

Mit Schulterblick Richtung Zukunft
vorher vereinbarten Listen
(siehe Kasten).
Nach der Vereidigung der

Bürgermeisterin und der
Ratsmitglieder (wir berich-
teten) war neben der Festle-
gung der Ausschussgrößen
und -besetzungen die Wahl
der drei stellvertretenden
Bürgermeister der Höhe-
punkt der Sitzung. Gerrit
Tranel trug den „einheitli-
chen Vorschlag“ aller Frak-
tionen und des FDP-Vertre-
ters vor: Lars Vogel (CDU)
als erster Stellvertreter, Erich
Prinz (Grüne) als zweiter
und Christoph Fels (CDU)
als dritter. Da verwunderte
es nicht, dass das Ergebnis
der geheimen Abstimmung
am Ende auch „einheitlich“
ausfiel. Nicole Dicke (Pro
Coesfeld) und Marcel Strat-
mann (Familien-Fraktion)
ermittelten als „Zählkom-
mission“ 34-Ja-Stimmen
und drei Enthaltungen für
das Trio. Eliza Diekmann-
Cloppenburg nahm den
Dreien den Amtseid ab und
begrüßte sie dann augen-
zwinkernd mit den Worten,
dass hinter jeder erfolgrei-
chen Frau eben mindestens
drei starke Männer stünden.

sollte. Von solcherlei
„Druck“ wollte Tranel nichts
wissen. „Das wäre ein Af-
front, wenn er deswegen
nicht gewählt worden wäre“,
sagte er – „wir haben ja das
Vorschlagsrecht für diesen
Ausschuss“.
Und Musholt wurde an

diesem Abend dann auch
einstimmig gewählt – wie
alle anderen Bewerber auf
den von den Fraktionschefs

amt werden.
Aus anderen Fraktionen

hörte man, dass dafür doch
„etwas Druck“ vonnöten ge-
wesen sei. Musholt stand
dem Ausschuss für Kultur,
Schule und Sport vor. Bisher
waren dort Videoaufnah-
men tabu. Das wollten eini-
ge Ratsmitglieder nicht
mehr hinnehmen und ihn
daher nicht wiederwählen,
wenn er daran festhalten

Stadt Coesfeld wird er vom
alten und neuen Vorsitzen-
den Gerrit Tranel gepflegt.
Als Bürgermeisterin Eliza
Diekmann-Cloppenburg zu
Beginn fragte, ob es Einwän-
de gebe, dass in der konstitu-
ierenden Sitzung das kom-
plette Plenum fürs Rats-TV
gefilmt wird, schaute er nach
hinten zum Fraktionskolle-
gen Tobias Musholt, bisheri-
ger Chefkritiker in dieser Sa-
che. Der Blickkontakt reich-
te, dann gab Tranel das
„Okay“. Allerdings vorerst
nur für diese Sitzung, wie er
im Anschluss unserer Zei-
tung erklärte. „Wir sind
schon der Meinung, dass der
neue Rat das neu entschei-
den sollte“, sagte er. Und sei-
ne Fraktion werde dazu
auch noch intern beraten.
Es deutet allerdings schon

einiges darauf hin, dass sich
die CDU-Fraktion in dieser
Legislaturperiode in dieser
Frage nicht weiter „quer in
den Stall“ stellen will. Auch
Musholt, der die Aufnahmen
weiterhin nicht gut finde, so
Tranel, wolle es bei einem
mehrheitlichen Beschluss
im Rat akzeptieren, dass be-
wegte Bilder von ihm gestre-

Von Detlef Scherle

COESFELD. Der Schulterblick
ist nicht nur beim Autofah-
ren wichtig. Auch in der
CDU-Fraktion im Rat der

In der konstituierenden Ratssitzung durfte erstmals das komplette Plenum gefilmt werden

Bürgermeisterin Eliza Diekmann-Cloppenburg führte die drei stellvertre-
tenden Bürgermeister Lars Vogel (3. v. l., CDU), Christoph Fels (2. v. l.,
CDU) und Erich Prinz (l., Grüne) in ihr Amt ein. Im Hintergrund: 1. Beige-
ordneter Philipp Hänsel. Foto: Detlef Scherle

Die Ausschüsse

0 Rechnungsprüfung (Vor-
sitzender: Ralf Nielsen,
SPD)
0 Wahlprüfung (Sarah Al-
bertz, Grüne)
0 Weiterbildung/VHS
(Christoph Fels, CDU)
0 Abwasserwerk (Robert
Böyer, Pro Coesfeld)
0 Umwelt (Sarah Albertz,
Grüne)
0 Planen und Bauen (Tho-
mas Bücking, CDU)
0 Kultur, Schule und Sport
(Tobias Musholt, CDU)
0 Familie, Senioren und So-
ziales (Lars Vogel, CDU)
0 Jugendhilfe (Ausschuss-
vorsitzender wird noch
intern gewählt)
0 Haupt- und Finanzaus-
schuss (Vorsitzende qua
Amt wie im Rat Bürger-
meisterin Eliza Diek-
mann-Cloppenburg)
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Gänsehautmomentemit EdgarAllan Poe
men.
Zur dritten CrimeTime in

der Wintersaison lädt der
Treffpunkt Literatur im Ja-
nuar noch zu einem weite-
ren Termin ein: Der Bestsel-
lerautor Max Bentow stellt
am Donnerstag (29. 1.) um
19.30 Uhr seinen neu er-
schienenen Roman „Raben-
land“ in der Volksbank
Westmünsterland eG, Kup-
ferstraße 28 vor.
Der Treffpunkt Literatur

ist schon seit vielen Jahren
ein Gemeinschaftsprojekt
der Stadtbücherei und ihres
Fördervereins, von Volks-
hochschule, Familienbil-
dungsstätte und dem Stadt-
marketing Verein Coesfeld
und Partner.

te noch verstärkt werden.
Stefan Schael studierte am

hamburgischen Schauspiel-
studio unter der Leitung von
Hildburg Frese. Über zehn
Jahre war der vielseitige
Künstler festes Ensemble-
mitglied am Südthüringi-
schen Staatstheater in Mei-
ningen und feierte Erfolge
mit „Bernardo“ in West Side
Story und „Elvis“ in dem
gleichnamigen Erfolgsmusi-
cal. „Mit dem Phantom der
Oper“ war er mehrere Jahre
hintereinander für jeweils
einige Monate auf Europa-
Tournee. Stefan Schael ar-
beitete unter anderem mit
Ephraim Kishon, Gunther
Emmerlich, Katja Ebstein
und Deborah Sasson zusam-

COESFELD. Für die zweite Cri-
meTime-Lesung, die am
kommenden Donnerstag
(13. 11.) um 19 Uhr in der
Stadtbücherei stattfindet,
gibt es noch Eintrittskarten
für 15 Euro in der Buch-
handlung Heuermann und
in der Stadtbücherei.
Zu Gast sein wird an dem

Abend der Schauspieler und
Stimmkünstler Stefan Scha-
el. Er nimmt die Literatur-
Fans mit auf eine musika-
lisch begleitete Reise unter
dem Titel „E. A. Poe – Es ist
das Schlagen dieses fürch-
terlichen Herzens“ und ver-
spricht laut Mitteilung eine
packende Erzählung und
Gänsehautmomente, die
durch gruselige Audioeffek-

Noch Karten für CrimeTime-Lesungmit Stefan Schael am 13. November

Stefan Schael liest am Donnerstag im Rahmen der CrimeTime in der
Stadtbücherei. Foto: Oliver Dankwerth

8.
Samstag

Termine nimmt für Sie
von Montag bis Freitag

per Telefon oder Mail entgegen:

Veronika Tendahl 2 921-151
termine@azonline.de

Coesfeld aktuell

7 Redaktionstipps
Orgelmusik zur Marktzeit: 11
Uhr, mit der polnischen Organis-
tin Miroslawa Cieslak, St.-Jako-
bi-Kirche, Letter Straße, Eintritt
frei, Spende erbeten.
Kinderkleider- u. Spielzeug-
markt: 9.30 - 11 Uhr, im Herz-Je-
su Kindergarten, Witte Sand 92
in Goxel (Schwangere ab 9 Uhr)

7 Kalendarium
Namenstag: Gottfried, Claudio
Bauernregel: Wenn der Novem-
ber blitzt und kracht, im nächs-
ten Jahr der Bauer lacht.

7 Öffnungszeiten
Bürgerbüro: Heute geschlossen.
Samstagsmarkt: 8 -14 Uhr, Fuß-
gängerzone
Stadtbücherei: 10-13 Uhr, Wal-
kenbrückenstr. 25
Möbelladen der Coesfelder Pfarr-
gemeinden: 10 - 13 Uhr, Lübbes-
meyerweg 5, 2844 90 10
CoeBad: 10 - 19 Uhr
CoeSauna: 10 - 14 Uhr Familien-
sauna; 14 - 19 Uhr
Wertstoffhof, Brink 37: 8.30 -
13.30 Uhr

7 Abfuhr
Altpapier: 8 - 12 Uhr, karitative
Sammlung der Kolpingsfamilie
und der Aktionskreise Anna-Ka-
tharina/Lamberti an den Contai-
nern: Maria-Frieden-Kirche, An-
na-Katharina-Kirche, Konzert
Theater, Pictorius-Berufskolleg
und Goxel

7 Ausstellung
„Sternenkindfotografie – das
erste und letzte Bild“ der Stiftung
„Dein Sternenkind“, in der FBS,
Marienring 27, bis 16. 11.; u.a.
heute, 14 - 16 Uhr u. Sonntag 10
- 12 Uhr, mit Begleitung des Ver-
eins

7 Kultur
Plattdeutsches Theater „Wat
för‘n Malheur“ mit der Kolping-
spielschar: 19.30 Uhr, Karten-
vorverkauf bei Strick & Mode
Buddenkotte, Münsterstr. 31
oder unter 202541/3821 oder
AK

7 Vereine/Verbände
Lette
Kolpingsfamilie: 15 Uhr,
Ü-50-Nachmittag mit Kaffee/Ku-
chen u. Vortrag zum Diek-Pro-
jekt, im Heimathaus (ohne An-
meldung); 18 Uhr, Abendmesse
mit Kolpinggedenken in St. Jo-
hann

7 SONNTAG

7 Redaktionstipps
Spielemesse Kreis Coesfeld: 11
- 17 Uhr, Gesellschaftsspiel &
mehr für die ganze Familie, in
der Mensa am Schulzentrum,
Holtwicker Str. 4. Eintritt frei.
Herbst- u. Adventsausstellung
der „Kinderhilfe Tschernobyl
Coesfeld“: 10 - 17.30 Uhr, mit 60
Hobbykünstlern, im Autohaus
Tönnemann im Gewerbegebiet
Dreischkamp
Lette
Spielzeugmarkt: 9.30 - 12 Uhr,
mit Cafeteria, in der der Kardi-
nal-von-Galen Grundschule

7 Kalendarium
Namenstag: Roland

7 Öffnungszeiten
Kath. Bücherei Anna Katharina:
10 - 12 Uhr, Am Tüskenbach 19
CoeBad: 10 - 19 Uhr
CoeSauna: 10 - 19 Uhr
Lette
Kath. Bücherei: 9.30 - 11.30 Uhr,

202546/9344867

7 Stadt
Gedenken in Erinnerung an die
Reichspogromnacht: 11.15 Uhr,
in der Aula der Liebfrauenschule,
Kuchenstraße

7 Kultur
Konzert „Im Zeichen des Lichts“:
18 Uhr, mit der Kantorei Anna
Katharina, den „Ten-Agers“ und
dem Jugendchor, Anna-Kathari-
na-Kirche, AK: 18 Euro

7 Kommunales Kino
Drama „In die Sonne schauen“:
12 Uhr, Kino 1 im Cinema

7 Vereine/Verbände
SG 06: 9.06 Uhr, Anmeldestart für
das Ferienlager 2026 im Sauer-
land (19. - 26. 7.) online unter
www.sg-coesfeld.de/ferienlager

7 VORSCHAU

7 Abfuhr
Biotonne: Montag im Bezirk 9
und in den Außenbereichen von
Coesfeld und Lette
Familientonne: Montag Abfuhr
Grünabfuhr: Montag im Bezirk 1

7 Kultur
Plattdeutsches Theater „Bruch-
landung im Immendourp“ mit
der Kolpingsfamilie Lette: Ab
22.11. im Kolpinghaus Coesfeld.
VVK: 7 Euro bei Schreibwaren
Gernemann, Kirchplatz 4 in Lette

7 Vortrag
„Betrüger am Telefon“:Montag
(10. 11.), 15 Uhr, in der Bera-
tungsstelle der Kriminalpolizei,
Bernhard-von-Galen-Str.7a. Ein-
tritt frei, ohne Anmeldung.

7 Freizeit
Pilgertag: Sonntag (30. 11.), ab
7.30 Uhr, „Von Dunkelheit zum
Licht – Frühpilgern im Advent“,
20 Euro p.P., Anmeldung unter
www.kbw-coesfeld.de

7 Vereine/Verbände
DJK: Donnerstag (27. 11.), 13.30
Uhr, Halbtagesfahrt für Senioren
zum Mechanischen Musikmu-
seum in Hiddingsel u. Kaffeetrin-
ken. Anmeldung unter www.djk-
coesfeld.de

7 Bildung
Heriburg-Gymnasium und Gym-
nasium Nepomucenum: Diens-
tag (11. 11.), 19 Uhr, gemeinsa-
mer Infoabend, besonders für
Schüler der 10. Klassen, VHS-Fo-
rum, Osterwicker Str. 29

7 Kirche
St. Lamberti,Montagstreff: Mon-
tag (10. 11.), 15 Uhr, Senioren-
treff mit Kaffeetrinken und Sitz-
gymnastik, im Lambertipfarr-
heim

7 Katholische
St. Lamberti: Sonntag 10.15 Uhr
Hochamt
St. Jakobi: Heute 16.30 Uhr,
Sonntag 10.30Uhr Hl.Messe der
polnischen Gemeinde
Maria Frieden: Sonntag 11.15
Uhr
Anna Katharina: Heute 17 Uhr,
Sonntag 9 Uhr, 11 Uhr Afrika-
messe mit Trommlern, vorber.
vom Kindergarten „Die Arche“,
anschl. Kirchencafé
Herz-Jesu-Goxel: Heute 18.30

Uhr
St. Joseph Stevede: Sonntag 10
Uhr
Lette
St. Johannes: Heute 12 Uhr Eu-
charistiefeier; 15 Uhr Tauffeier;
18 Uhr Eucharistiefeier; Sonntag
9 Uhr Eucharistiefeier

7 Evangelische
Coesfeld: Sonntag, 10 Uhr, Fami-
liengottesdienst zum Thema „En-
gel – Jeder braucht mal einen!“,
anschl. Kubus-Café

Gottesdienste

7 Coesfeld
Kunstverein Münsterland:
„How high the Moon“, Werk-
schau rund um den Mond, bis
14. 12., di.- fr. 14 - 18 Uhr, sa.
10 -13 Uhr, so. 11 - 17 Uhr, Ja-
kobiwall 1, 2880711
Stadtmuseum „Das Tor“: Sa.
und So., 14 - 17 Uhr, Mi. 16 - 19
Uhr, u.a. Ausstellung „Vor 80
Jahren. Fotos vom Kriegsende in
Coesfeld“, bis 11. 5., Mühlen-
platz 3, Eintritt frei. Führungen
unter 2939- 3721 oder per
Mail: kristina.sievers-fleer@
coesfeld.de
Puppen- u. Spielzeugmuseum:
Sa., So. und Mi., 14.30 - 17.30
Uhr, mit Sonderausstellung
„Macht-Spiele – Die NS-Zeit im
Kinderzimmer“, bis 30. 11., Wal-
kenbrückenstr. 25 (barrierefrei),
Eintritt frei, Führungen:
202541/3626
Ehem. Synagoge: Samstag, 14 -
17 Uhr, Weberstr. 7 andere Ter-

mine unter 202541/939-3721
oder per Mail: kristina.sievers-
fleer@coesfeld.de
Bischofsmühle: Führungen unter

202541/939-1017
FBS: „Sternenkindfotografie – das
erste und letzte Bild“ der Stiftung
„Dein Sternenkind“, bis 16. 11.;
u.a. heute, 14 - 16 Uhr u. Sonn-
tag 10 - 12 Uhr u. Montag
(10. 11.), 15 -17 Uhr, mit Beglei-
tung des Vereins; Freitag (14.
11.), 19.30 Uhr, Podiumsge-
spräch zum Thema „Wenn die
Schwangerschaft zu früh endet“
sowie zu den Öffnungszeiten der
FBS, Marienring 27

7 Lette
Glasmuseum: „Nordlichter“ bis
4.1., mi. und sa. 14 - 17 Uhr, so.
11 - 17 Uhr, Letter Berg 38
Glasdepot Höltingshof mit über
2000 Glasobjekten: sa. und mi.
14 - 17 Uhr, so. 11 - 17 Uhr, Let-
ter Berg 41,2 02546/934241

Ausstellungen

7 Ärztliche Bereitschaft
Allgemein: Notfallpraxis an den
Christophorus-Kliniken in Coes-
feld, Münsterstr. 42: Samstag,
Sonntag: 10 - 13 und 16 - 19 Uhr
Kinderärztliche Bereitschafts-
dienst-Praxis an den Christopho-
rus-Kliniken, Münsterstr. 42:
Samstag, Sonntag: 8 - 22 Uhr;
Videosprechstunde: Sa. u. So. 10
- 13 u. 15 - 18 Uhr unter 2116
117
Dringende Hausbesuche u. Au-
genarzt unter 2116 117
HNO-Notfallpraxis: Heute und
Sonntag, 10 - 13 u.16 - 20 Uhr,
UKM Münster, Kardinal-von-Ga-
len-Ring 10
Zahnarzt: 201805/986700

7 Apotheken
Dienstbereit: Heute bis Sonntag
9 Uhr: Hubertus-Apotheke,
Hauptstr. 12, Legden,
202566/1282 ; Sonntag bis
Montag 9 Uhr: Apotheke am Be-
nediktushof, Poststr. 25, Maria

Veen, 202864/884995

7 Sonstiges
Krankentransporte: 2 02541/
19222
Kinder- und Jugendnotruf:

202541/939-2324 (24 Std./
mo.-so.)
Kinder- u. Jugendnotruf des
Kreises Coesfeld: 202541/
185170, (24 Std./ mo.-so.; für
Kinder und Jugendliche in Notsi-
tuationen)
Hinweistelefon für sexuellen
Missbrauch von Kindern und Ju-
gendlichen: 20800/0431431
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-
en“: 208000/116 016
Artenschutzbereitschaft: Hilfe
bei verletzten Wildtieren
202541/187272 (Kreis)
Tierschutzverein „TiNoH“:

20151/42589104
Giftnotruf: 20228/192 40
Zentraler Sperr-Notruf für EC- u.
Kreditkarten: 2116 116

Notdienste

aus den Verpflegungsständen sowie
die Standgebühren der Aussteller
tragen zur Finanzierung der Kinder-
erholungsfreizeit und einer Begeg-
nung mit Erwachsenen im kom-
menden Jahr bei.

Foto: Kinderhilfe Tschernobyl

sind und Freude bereiten. Für jeden
Geschmack ist etwas dabei, sind sich
die Veranstalter in einer Pressemit-
teilung sicher. Mit einer Cafeteria
und einem Grillstand sorgt die Kin-
derhilfe für das leibliche Wohl der
Besucher und Aussteller. Der Erlös

ammorgigen Sonntag (9. 11.). Mit
rund 60 Ausstellern findet sie in der
Zeit von 10 bis 17.30 Uhr erneut im
Autohaus Tönnemann statt. Das
handgearbeitete Angebot umfasst
auch eine große Palette von Arti-
keln, die das ganze Jahr über gefragt

Eine gute Gelegenheit, sich mit neu-
er herbst- und weihnachtlicher
Deko für Haus und Garten einzude-
cken und sich schon ein wenig auf
die Vorweihnachtszeit einzustim-
men, bietet die Ausstellung der
„Kinderhilfe Tschernobyl Coesfeld“

Morgen schöne Deko ergattern bei Ausstellung der Kinderhilfe Tschernobyl

Tabata: Power-Workout für Männer
und Frauen bei der Familienbildungsstätte
COESFELD. Effektiv, intensiv
und kurzweilig – das ist Ta-
bata, das Power-Workout für
alle, die in kurzer Zeit viel er-
reichen möchten. Am Mitt-
woch (12. 11.) von 20.05 bis
20.50 Uhr und von 20.55 bis
21.40 Uhr beginnen zwei
neue Kurse in der FBS. Die
Teilnehmer erwartet ein ab-
wechslungsreiches Intervall-
training, das Ausdauer, Kraft

und Fettverbrennung opti-
mal kombiniert. Das Prinzip
ist einfach, aber herausfor-
dernd: 20 Sekunden maxi-
male Belastung, gefolgt von
10 Sekunden Pause – und
das im Wechsel über mehre-
re Runden. Dabei kommen
sowohl Eigengewichtsübun-
gen als auch Kleingeräte
zum Einsatz. Jede Einheit ist
laut Ankündigung anders,

schweißtreibend und garan-
tiert motivierend.
Der Kurs richtet sich an

Männer, die sich auspowern
möchten. Aber auch Frauen,
die Lust auf ein kraftvolles
Workout haben, sind einge-
laden mitzumachen. Weite-
re Informationen und An-
meldung unter Tel. 02541/
94920 oder online unter

| www.fbs-coesfeld.de

Stimmungsvolle Deko im
Siebdruckkurs erstellen

rung in die Technik des Sieb-
drucks kann ein eigenes Mo-
tiv entworfen, auf Folie aus-
geschnitten und auf dem
Sieb befestigt werden. So
entstehen schöne Dekoratio-
nen für den Eigenbedarf,
oder als Geschenk für einen
lieben Mitmenschen. Infos
und Anmeldung unter Tel.
02541/94920 oder unter

| www.fbs-coesfeld.de

COESFELD. In einem stim-
mungsvollen Siebdruckkurs
am Montag (24. 11.) von 19
bis 21.15 Uhr werden in der
FBS einzigartige Druckpro-
dukte für die schönste Zeit
des Jahres gestaltet. Ob fest-
liche Deko, liebevoll ver-
packte Geschenke oder indi-
viduelle Textilien, hier wird
es kreativ und gemütlich.
Nach einer kurzen Einfüh-
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3000 Schrauben und
Sägemehl-Parfum

mir fast schon als Parfum
wünschen.“ Für Andreas
Laumann eher weniger reiz-
voll: „Bitte aber nicht so oft
auftragen, sonst muss ich
immer an die Arbeit den-
ken.“

ßen. „Als wir im Haus die
Bretter für die Fassade ge-
schnitten haben“, nennt sie
ein Beispiel und muss la-
chen, „lag hier ein riesiger
Berg an Sägemehl. Das roch
fantastisch, das würde ich

sprünglich mal vor im De-
zember einzuziehen, aber
wir haben beschlossen, uns
den Druck zu nehmen“, so
Dagmar Laumann. Und zwi-
schendurch einfach die
schönen Momente zu genie-

belstränge und Gipsfaser-
platten, die auf ihren Einsatz
warten, wohin das Auge
schaut.
Einen konkreten Zeitplan

hat das Ehepaar Laumann
nicht mehr. „Wir hatten ur-

lage auf dem Dach.“ Auch
das bedeutete lange Tage
und ein improvisiertes Pla-
nenabdach, damit auch bei
Regen weitergearbeitet wer-
den konnte. Und vor allen
Dingen schlaflose Nächte,
berichtet Andreas Laumann.
„Die ganze Verantwortung,
die man für so ein Projekt
hat, gerade, weil wir so viel
selber machen, erzeugt
schon ordentlich Spannung
im Körper. Manchmal wa-
che ich nachts um drei Uhr
auf und gehe noch einmal
die nächsten Schritte durch.
Man hat gefühlt zehn Bau-
stellen, aber keine wird ak-
tuell abschließend fertig.
Und man fragt sich immer,
ob man auch alles richtig
macht. Mein Sohn hat bei
der Fassade aber immer be-
ruhigend auf mich eingere-
det.“
Jetzt, wo die Fassade pas-

send zum bevorstehenden
Winter angebracht ist,

weicht ein
bisschen die
Anspan-
nung. „Jetzt
geht es vor
allen Dingen
innen weiter.
Erstmal
kommt jetzt
das Gerüst
weg, dann
wollen wir
Strom ins

Haus bekommen. Wasser
haben wir immerhin schon.“
Dagmar Laumann hat in den
vergangenen Tagen bereits
fleißig die Holzwolle zur
Dämmung für den Innen-
raum zugeschnitten und die
Firma Möllers war schon für
die ersten Sanitärarbeiten
im Haus. Auch hier noch Ka-

angebracht.“ Von morgens
bis abends standen sie auf
der Baustelle, unterstützt
von Dagmar Laumann und
der Schwester von Thomas
Lammering. „Sie hat uns je-
den Tag Mittagessen vorbei-
gebracht und es hat jedes
Mal wunderbar ge-
schmeckt“, so der Bauherr
lächelnd.
300 Bretter Thermokiefer

seien das ge-
wesen pro
Haus, in un-
terschiedli-
chen Längen
und Breiten.
Für eine le-
bendigere
Optik. Fest-
gemacht mit
jeweils 3000
Schrauben,
wie Dagmar
Laumann aufzählt. „Wir
wollten passend zum Urlaub
von Joscha die ganze Unter-
konstruktion fertig haben.
Allein das hat drei bis vier
Tage pro Haus gedauert. Au-
ßerdem mussten wir noch
alle benötigten Leitungen
verlegen. Unter anderem für
die künftige Photovoltaikan-

Von Jessica Demmer

COESFELD. Gerade eben noch
an vier Tagen rund acht Ton-
nen Schotter für die neue
Auffahrt geschleppt, hat An-
dreas Laumann schon den
Lohn für die harte Arbeit vor
Augen, wie er mit einem La-
chen erzählt: „In einem Jahr
sitzen wir im Jacuzzi von
unserem Nachbarn Thomas,
reden über unsere Heldenta-
ten und schauen in die Plan-
tage.“ Und Heldentaten gab
es in den vergangenen Wo-
chen auf den Baustellen der
beiden Mikrohäuser von
Ehepaar Laumann und
Nachbar Thomas Lamme-
ring im neuen Quartier hin-
ter dem Baakenesch reich-
lich. Vor allen Dingen von
einem, wie Andreas Lau-
mann betont: „Mein Sohn
Joscha, der in Bregenz lebt,
hat sich extra eine Woche
Urlaub genommen und zu
dritt, mit Thomas, haben wir
in einer Woche die Außen-
fassade an beiden Häusern

Außenfassade und Auffahrt fürs Mikrohaus sind fertig

Die Außenfassade ist dran, die neue Auffahrt ist gepflastert. Es geht in großen Schritten voran amMikrohaus der Laumanns. In der nun kommenden
kalten Jahreszeit stehen vor allem Arbeiten im Inneren an, wie Sanitär und Elektro. Fotos: jd

Andreas Laumann (r.) und Sohn Joscha (l.) sowie Nachbar Thomas Lam-
mering mit dem baugleichen Haus haben in nur einer Woche die Außen-
fassaden an beiden Häusern angebracht. Foto: Dagmar Laumann

SERIE

DER GROSSE TRAUM
VOM KLEINEN HAUS

Die ersten Arbeiten im künftigen
Bad der Laumanns sind gestartet.

„Manchmal wache
ich nachts um drei
Uhr auf und gehe
noch einmal die
nächsten Schritte
durch.“
Andreas Laumann

Schön luftig ist der Anblick, der sich einem bietet, wenn man ins Haus
kommt. Links wird künftig das Sofa mit Blick in die Haus Hall-Plantage
stehen, rechts kommt die Küche hin.

Servietten falten lernen
COESFELD. Gerade an Weih-
nachten ist es oft gute Tradi-
tion, mit Verwandten,
Freunden und Bekannten an
einem festlich gedeckten
Tisch zu essen. Ein Blickfang
können dabei raffiniert ge-
faltete Servietten sein. Die
Kolpingsfamilie Coesfeld
bietet zu diesem Thema am

Donnerstag (13. 11.) ab
15.30 Uhr im Kolpinghaus
mit Hannelore Siegel einen
Workshop an, bei dem den
Teilnehmern verschiedene
Techniken des Serviettenfal-
tens gezeigt werden. Einge-
laden sind laut Mitteilung
alle Interessierten. Eine An-
meldung ist nicht nötig.

Hochbegabte Kinder erkennen und besser verstehen
chen. Kinder mit besonde-
ren Begabungen lernen viele
Dinge früher, schneller und
oft auch anders als Gleichalt-
rige. Sie haben andere Spiel-
und Lernbedürfnisse und
meist auch andere Interes-
sen. Etwa drei Prozent eines
Jahrgangs sind hochbegabt,
weitere zwölf Prozent gelten

COESFELD. Einen Vortrag
zum Thema „Hochbegabte
Kinder erkennen und besser
verstehen“ bietet die FBS am
Donnerstag (13. 11.) von
17.45 bis 20 Uhr in der DRK-
Kindertagesstätte Buesweg
an. Menschen haben unter-
schiedliche Fähigkeiten, je-
der hat Stärken und Schwä-

als überdurchschnittlich be-
gabt, heißt es in der Ankün-
digung. Aus Fragen von El-
tern wird ersichtlich, dass
Unsicherheit darüber be-
steht, ob hochbegabte Kin-
der besonders gefährdet und
anfällig für Probleme in Kin-
dergarten/ Schule oder bei
Kontakten zu Gleichaltrigen

von hochbegabten Kindern
in der Familie und in Kita/
Schule aussehen? Wie kann
die Gestaltung des Über-
gangs vom Kindergarten in
die Grundschule aussehen?
Weitere Informationen

und Anmeldung unter Tel.
02541/94920 oder online
unter | www.fbs-coesfeld.de

sind. Im Vortrag werden fol-
gende Fragen beantwortet:
Hochbegabung – was ist
das? Anhand welcher Merk-
male können Eltern und Pä-
dagogen eine Hochbega-
bung bei einem Kind fest-
stellen? Welche diagnosti-
schen Möglichkeiten gibt es?
Wie könnte eine Förderung
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ENERGIE SPAREN / KAMINÖFEN

Malermeister
Benedikt Hessling

WIR HABEN IHREN NEUEN KAMINOFEN!

Jakobistraße 31 - 46354 Südlohn-Oeding - Tel. 0 28 62 / 41 55 54
Di - Fr 14 - 18 Uhr, Sa 10 - 13 Uhr, sowie nach tel. Vereinbarung

Effizient, nachhaltig und gemütlich
vor Ort und können die pas-
sende Größe und Leistung
für Ihren Raum empfehlen.
Sie installieren den Ofen
fachgerecht, sodass Sicher-
heit und Effizienz garantiert
sind. Zudem kümmern sie
sich um Wartung und Ser-
vice und kennen aktuelle
Fördermöglichkeiten, mit
denen sich die Investition
teilweise unterstützen lässt.

5. Praktische Tipps für
den Alltag

Für einen sparsamen Be-
trieb ist die richtige Nutzung
entscheidend. Zünden Sie
das Feuer mit kleinen, tro-
ckenen Holzscheiten an und
vermeiden Sie Papier oder
Karton. Halten Sie die Ofen-
tür geschlossen, um Wärme-
verluste zu reduzieren. Hei-
zen Sie ergänzend nur bei
Bedarf, damit der Kamin-
ofen seine Effizienz voll ent-
falten kann. So genießen Sie
die wohlige Wärme, sparen
Brennstoff und schonen die
Umwelt.

Beitrag zu mehr Klima-
schutz.

4. Fachberatung nutzen –
Vorteile lokaler Experten

Eine professionelle Bera-
tung vor dem Kauf lohnt
sich. Lokale Fachbetriebe
kennen die Gegebenheiten

te verbrennen effizienter
und verschmutzen den Ka-
min weniger. Alternativ sind
Holzbriketts aus gepresstem
Restholz eine saubere, lange
brennende Option. Moderne
Kaminöfen mit Umweltzer-
tifikaten verbrennen das
Holz besonders schadstoff-
arm und leisten so einen

So lässt sich Energie sparen mit Kaminöfen gut vereinen

Kaminöfen schaffen
eine gemütliche At-
mosphäre – und kön-

nen gleichzeitig helfen,
Energie zu sparen. Wer um-
weltbewusst heizen möchte,
sollte Ausstattung, Brenn-
stoffwahl und Fachberatung
gut planen.

1. Effizient heizen – da-
rauf kommt es an

Nicht jeder Kaminofen
spart automatisch Energie.
Moderne Geräte mit hohem
Wirkungsgrad nutzen die
Wärme optimal und ver-
brennen den Brennstoff sau-
berer. Ein zu großer Ofen
heizt unnötig stark, ein zu
kleiner Ofen liefert nicht ge-
nug Wärme. Deshalb ist es
wichtig, die Leistung pas-
send zur Wohnfläche auszu-
wählen. Auch die Platzie-
rung spielt eine Rolle: Ein
zentral positionierter Ofen
verteilt die Wärme besser,
während gezieltes Heizen
einzelner Räume den Ener-
gieverbrauch reduziert.

2. Ausstattung: Extras, die
Energie sparen

Die richtige Ausstattung
macht Ihren Kaminofen effi-
zienter. Eine regelbare Luft-
zufuhr ermöglicht eine opti-
male Verbrennung, ohne
Brennstoff zu verschwen-
den. Wärmespeichersteine
oder spezielle Speichermo-
dule geben die Wärme lange
an den Raum ab, auch wenn
das Feuer erloschen ist. Se-
kundärluftsysteme sorgen
für saubere Verbrennung
und reduzieren Emissionen.
Eine Scheibenspülung hält
die Sichtscheibe sauber, so-
dass Sie das Feuer besser
kontrollieren können.

3. Nachhaltig heizen – auf
Umweltfreundlichkeit ach-
ten

Wer nachhaltig heizen
möchte, sollte auf zertifizier-
tes Holz aus nachhaltiger
Forstwirtschaft achten. Tro-
ckene Holzscheite mit weni-
ger als 20 Prozent Restfeuch-

Wer beim Heizen mit einem Kaminöfen auch Energie sparen und
nachhaltig agieren möchte, kann sein Ziel mit einigen Punkten errei-
chen. Bild: AI



Erinnerungen in Bildern bewahren

tungsstelle Münster/Osna-
brück aus Lengerich, zusam-
men mit Nicole Bodenbren-
ner einen offenen Austausch
über diese Thematik an. „Wir
begleiten die Familien auf
diesem Weg. Berührungs-
ängste gibt es immer noch,
aber es betrifft viele Famili-
en. Die Eltern finden es gut,
dass die Kinder so gesehen
werden, wie sie sind“, er-
gänzte Beulting beim Rund-
gang durch die kleine Aus-
stellung von rund 30 Fotos.
7 Im Rahmen der Ausstel-

lung gibt es am Freitag
(14. 11.) von 19.30 bis 21 Uhr
in den Christophorus Klini-
ken noch ein Podiumsge-
spräch mit Dr. Sandra Ede-
ler, Chefärztin Geburtshilfe,
Natascha Clermont, Pflege-
fachkraft, und Elisabeth
Frenke, Krankenhausseel-
sorgerin zum Thema „Wenn
die Schwangerschaft zu früh
endet“.

mit nach Hause. „Einmal hat
sich eine komplette Familie
mit Eltern und Geschwistern
von dem Kind verabschie-
det, das tot geboren wurde“,
so Lammering. Vielleicht
motiviere ihn auch die eige-
ne Familiengeschichte, denn
auch seine Eltern haben ein
totgeborenes Kind erleben
müssen. „Es wurde einfach
totgeschwiegen. Ich habe
erst 20 Jahre später davon
erfahren. Das ist nicht rich-
tig“, ergänzte Lammering.
„Wir haben bewusst einen

separaten Raum gewählt,
damit die vielen Kursteil-
nehmer und - teilnehmerin-
nen nicht unvorbereitet da-
rauf stoßen. Wir haben ja
auch Kurse für Schwangere
im Programm“, begründete
FBS-Leiterin Maria Strump
diese Entscheidung.
Einen Tag nach der Eröff-

nung bot Taina Beulting, Be-
thanien Sternenkinder Bera-

Lammering. Immer dabei sei
ein spezieller Koffer mit De-
cke, Kleidung, einem Mütz-
chen und Buchstaben für
den Namen des Kindes. „Das
schafft Persönlichkeit. Für
die Fotos nehme ich mir
auch die Zeit von rund einer
Stunde. Das Krankenhaus
hat mit uns keine Arbeit“, so
Lammering. Die Sternen-
kindfotografen unterschrei-
ben zusammen mit den El-
tern, dass das Angebot kos-
tenlos sei und die Fotos
nicht weitergereicht wür-
den. Zu Hause bearbeite der
Fotograf die Fotos, lasse sie
ausdrucken und schicke sie
per Post in einem doppelten,
deutlich markierten Um-
schlag an die Familie. Dann
könne die Familie entschei-
den, wann sie bereit sei, den
Brief mit den Erinnerungsfo-
tos zu öffnen.
Berührende Erlebnisse

nehme auch der Fotograf

seit sechseinhalb Jahren mit
der Kamera dabei. „Meist
kommen die Anfragen an
uns von den Hebammen
und den Krankenschwes-
tern. Erst dann treten wir in
Kontakt mit den Eltern“, so

Von Elvira Meisel-Kemper

COESFELD. Was der Begriff
„Sternenkind“ bedeutet, ist
mittlerweile in der Gesell-
schaft verankert. Dass es
auch Fotografen gibt, die
Sternenkinder und ihre Fa-
milien fotografieren, ist we-
niger bekannt. Die Wander-
ausstellung „Sternenkindfo-
tografie. Das erste und das
letzte Bild“ der Stiftung
„Dein Sternenkind“ in der
Familienbildungsstätte
macht genau dieses kosten-
lose Angebot publik, ist jetzt
am Donnerstagnachmittag
eröffnet worden und noch
bis Sonntag (16. 11.) zu den
Öffnungszeiten der FBS, Ma-
rienring 27, zu sehen.
Alois Lammering aus

Coesfeld ist einer von rund
600 Sternenkindfotografen.
Die Ausstellung zeigt aller-
dings nicht seine Fotos und
auch keine Fotos von betrof-
fenen Familien aus Coesfeld
oder Umgebung. „Wir leben
von Erinnerungen. Wenn
ein Kind geboren wird, dass
nicht lebensfähig ist oder
vielleicht schon tot ist, kön-
nen Fotografen helfen, die
Erinnerung zu bewahren“,
so Elisabeth Frenke, Kran-
kenhausseelsorgerin der
Christophorus Kliniken.
Lammering ist als Fotograf

Wanderausstellung zu Sternenkindfotografie in der FBS eröffnet und noch bis 16. November zu sehen

Eine Wanderausstellung zur Sternenkindfotografie, organisiert von der Stiftung „Dein Sternenkind“ wurde jetzt in der Familienbildungsstätte eröff-
net und ist noch bis zum Sonntag (16. 11.) zu sehen. Fotos: emk

Der in Coesfeld wohnende Sternenkindfotograf Alois Lammering hat bei
der Eröffnung über seine Arbeit berichtet. Ebenso wie Elisabeth Frenke,
Seelsorgerin in den Christophorus Kliniken.

Bürgerinfo zum
DJK-Bauprojekt

Bürgerinnen und Bürger
umfassend informieren und
Gelegenheit geben für Fra-
gen und Anregungen“, sagt
Burkhard Hemmann, Fach-
bereich Planung, Bauord-
nung und Verkehr, in einer
Pressemitteilung der Stadt.
Gemeinsam mit der DJK
Eintracht Coesfeld freut er
sich auf eine zahlreiche Teil-
nahme und einen offenen,
konstruktiven Austausch
mit der Nachbarschaft.
Fragen zum Bauprojekt

beantworten sowohl Fach-
bereichsleiter Burkhard
Hemmann, E-Mail: burk-
hard.hemmann@coes-
feld.de als auchMichael Lau-
kamp im Vorstand des DJK,
E-Mail: Michael.Lau-
kamp@djk-coesfeld.de.

COESFELD. Der Verein DJK
Eintracht Coesfeld und die
Stadt Coesfeld laden alle in-
teressierten Bürgerinnen
und Bürger zu einer Infor-
mationsveranstaltung über
das geplante Bauvorhaben
der DJK an der Reiningstra-
ße ein. Die Veranstaltung
findet statt am Dienstag
(18. 11.) um 18 Uhr in der
Reiningsmühle.
Vertreter der DJK und der

Stadtverwaltung werden ge-
meinsam das geplante Bau-
projekt vorstellen und die
Rahmenbedingungen für
das Genehmigungsverfah-
ren erläutern. Seitens des
Gutachters werdenmögliche
Auswirkungen auf Lärm-
und Verkehrsaufkommen
erläutert. „Wir möchten die

Stadt und Verein laden am 18. November ein

So könnten Wegeführung und Parkplatz an der Reiningsmühle künftig
aussehen. Plan: Stadt Coesfeld

Hatha Yoga gegen Stress
Ruhe und das Schwingen
der Klangschalen schenken
laut Ankündigung ein woh-
liges Kuschelgefühl. Weitere
Informationen und Anmel-
dung unter Tel. 02541/
94920 oder online unter

| www.fbs-coesfeld.de

COESFELD. Regeneratives
Yoga, wohltuende Klänge
und geführte Entspannung
laden am Samstag (15. 11.)
in der FBS alle Interessierten
ein, sich in Wärme und Ge-
borgenheit zurückzuziehen.
Sanfte Bewegungen, tiefe

Lebens- und Schlafqualität hat viele Facetten.
„Wir schenken Lebensqualität“ – das ist unser Motto und gleicher-
maßen unsere Berufung, wenn es um die Planung und Gestaltung
von Schlafräumen geht. Dabei beraten wir Sie ausführlich und
kostenlos, entwickeln stilsichere Einrichtungskonzepte sowie inspi-
rierende Planungsalternativen – ganz individuell. Denn wir wissen
aus 90-jähriger Erfahrung: Räume muss man zuerst verstehen, um
sie passend gestalten zu können.

Darum arbeitet unser erfahrenes und vielseitiges Expertenteam –
von Innenarchitekten über zertifizierte Schlafberater bis hin zu
Physiotherapeuten und Monteuren – immer Hand in Hand. Mit acht-
samem Fingerspitzengefühl und vielfältiger Kompetenz erschaffen
wir so die perfekte Schlafumgebung für Ihre Träume.

Vom Traum zum
perfekten Schlafraum

Schründer Schlafräume • Weseler Straße 77 • 48151 Münster • Telefon 0251 663374
info@schruender.de • www.schruender.de • Montags bis freitags von 10 bis 19 Uhr, samstags von 10 bis 18 Uhr

Unser vielseitiges Team aus Einrichtungs-
experten, Designern und Innenarchitekten

berät Sie umfassend zu Ihrem neuen
Schlafraum:

Bei einer ausführlichen Erstanalyse
definieren wir gemeinsame Ziele und
erstellen einen ersten Stellplan.

Wir erarbeiten ein individuelles,
harmonisches Einrichtungskonzept
für Beleuchtung, Material und Farben,
gestaltenWände, konfigurieren und
empfehlen Möbel sowie Accessoires.

Für eine abschließende, detailgetreue
Umsetzung erstellen wir einen genauen
Kostenvoranschlag, vermitteln Hand-
werker und sorgen für ein stimmiges
Styling.

Das Schründer-Team gestaltet
Ihr Zuhause lebenswerter!

Gerd Schründer
Innenarchitekt und Geschäftsführer

von Schründer Schlafräume

Unkomplizierte Anfahrt, kostenloses
Parken, zertifizierte Expertise:

Jetzt Beratungstermin
vereinbaren!
Telefonisch unter 0251 663374
oder online – einfach den
QR-Code scannen!
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Nur noch bis Samstag, 15.
November 2025, läuft der
große ROLF BENZ Sonder-

verkauf im Grevener Einrichtungs-
haus Ottenjann, bei dem sich Kun-
den auf Rabatte von mindestens
40% freuen dürfen. „Saisonal
bedingt müssen wir uns von einer
Vielzahl exklusiver ROLF BENZ
Modelle trennen. Das ist diesmal
besonders schmerzlich, da viele
Möbelstücke erst im Frühjahr in
das handverlesene Sortiment auf-
genommen worden sind“, betont
Inhaber Johann-Christoph Otten-
jann die Hochwertigkeit der Ware.

Neben erstklassigen Polster-
garnituren finden Kunden wäh-
rend des Sonderverkaufs auch
„superbequeme Relax-Sessel und
fantastische Tischgruppen“, ver-
spricht der Einrichtungsexperte.
Dabei bieten alle Modelle den

hervorragenden Sitzkomfort einer
großen Weltmarke. „Wir brauchen
die Ausstellungsfläche“, begründet
der Grevener Unternehmer die au-
ßergewöhnliche Aktion.

Erst vor we-
nigen Tagen
besuchte Jo-
hann-Christoph
Ottenjann per-
sönlich die ROLF
BENZ Hausmesse
im schwäbischen
Nagold, um das
Sortiment 2026
zusammenzustel-
len. „Ein wahres
Feuerwerk attraktiver Neuheiten,
die wir unseren Kunden schnellst-
möglich präsentieren wollen. Daher
haben wir uns für einen massiven
Sonderverkauf mit Rabatten von
mindestens 40 % entschieden.“

Das einmalige Angebot werden
Kunden zu dieser Jahreszeit beson-
ders gerne in Anspruch nehmen,
denn Innovationen und Qualität
„Made in Germany“ sind gefragter

denn je und ein
attraktives Mittel,
den Herbst-Blues
aus den eigen
vier Wänden zu
vertreiben, weiß
Johann-Christoph
Ottenjann.

Die neue ROLF
BENZ Kollektion
überzeugt durch
zeitloses an-

schmiegsames Design, das neue
Freiräume eröffnet – etwa beim
Sofaprogramm ELVA, Ottenjanns
Geheimtipp für die kommende
Poltermöbelsaison. Klare Linien
und eine feine, organische For-

mensprache verleihen dem Modell
– ob als Einzelsofa, in zweiteiliger
Kombination oder als freistehende
Chaiselongue – eine leichte, fast
schwebende Anmutung, die sich
ebenso stimmig in charmante Alt-
bauwohnungen wie in moderne
Apartments einfügt. Ein Konzept,
dass auf Vielfalt setzt. Doch bevor
ELVA und viele weitere Modelle in
wenigen Wochen in der Ausstellung
stehen, gilt es jetzt erst einmal, viele
außergewöhnliche Schnäppchen
zu machen.

Das Einrichtungshaus Otten-
jann ( 02571 /91990) an
der Saerbecker Straße 13–17
in Greven ist am heutigen
Samstag bis 16 Uhr und am
morgigen Sonntag von 13 bis
18 Uhr geöffnet.

www.ottenjann.de

– Anzeige –

Nur nochwenige Tage: ROLF BENZ-Sonderverkauf bei Möbel Ottenjann
Ottenjann braucht Platz für Messeneuheiten / Mindestens 40% Rabatt / Sonntag geöffnet

„Gerade der morgige
Verkaufsoffene Sonntag,
wir sind von 13.00 bis
18.00 Uhr da, bietet die
einmalige Gelegenheit,
erstklassige Modelle zu
unglaublich günstigen
Preisen zu erhalten.“

Johann-Christoph Ottenjann

Zwei ROLF BENZ Experten unter sich: Johann-Christoph Ottenjann und Erich Hegemann freuen
sich auf die Neuheiten 2026 und auf viele Besucher am Martinusmarkt-Sonntag.

Nachrichten

COESFELD/LETTE. Junge
Menschen, die Freude
daran haben, Gemein-
schaft zu erleben und
Themen rundumGott und
die Welt mit jungen
Menschen lebendig zu ge-
stalten – sei es in Work-
shops, bei Aktionen oder
im praktischen Tun –
sind aktuell in den Pfarrge-
meinden St. Lamberti,
St. Johannes der Täufer
(Lette) und der Anna-
Katharina-Gemeinde be-
sonders gefragt. Denn
für die Firmvorbereitung
werden engagierte jun-

ge Menschen gesucht, die
Firmbewerber auf ih-
remWeg begleiten. Dabei
geht es nicht nur um or-
ganisatorische Unterstüt-
zung, sondern vor allem
um Gemeinschaft, Mitge-
staltungundneueLeute
zu treffen, heißt es in der
Mitteilung der Gemein-
den. Wer Interesse daran
hat, die Firmvorberei-
tung auf Stadtebene im
Pastoralen Raum zu un-
terstützen, kann sichgerne
melden. E-Mail: bram-
brink@bistum-muens-
ter.de.

Unterstützer für Firmvorbereitung gesucht
Damit niemand allein sein muss

durch die Hilfe vieler Hände
realisiert werden konnte.
„Wir freuen uns sehr darü-
ber. Die Freundschaftsbänke
sind eine tolle Idee, und sie
passen super ins Konzept“,
sagt Judith Fels, Leiterin der
Laurentius-Grundschule, bei
einem Ortstermin. Auch
Schulsozialarbeiterin Lisa
Herbstmann ist überzeugt:
„Wir können die Bänke gut
einbinden, wenn es um Sozi-
althemen geht. Sie sind eine
echte Bereicherung für alle.“

aus witterungsbeständigem
Lärchenholz.
Die Koordination mit den

Schulen und Kindergärten
übernahm Jugendamtsleite-
rin Dorothee Heitz. „Sie wa-
ren alle sofort Feuer und
Flamme“, berichtet sie. Auf-
gestellt – teilweise mussten
sogar noch Fundamente ge-
gossen werden – hat die
Bänke der städtische Bauhof.
So ist die Freude groß, dass

das Projekt mit der umfang-
reichen Koordination und

wältigend. Über 31.400 Euro
kamen durch Spenden zu-
sammen. „Das ist weit mehr,
als wir gedacht haben“, sagt
Krumme. Dadurch konnten
über 40 Bänke finanziert
werden, die von Tischlerge-
sellen im Rahmen ihrer Aus-
bildung gefertigt wurden.
„Das war auch für unsere
Azubis ein super Projekt“,
freut sich Frank Summen,
Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Coesfeld.
Gefertigt wurden die Bänke

hier gut sein“, berichtet
Krumme in einer Pressemit-
teilung. Das Konzept ist ein-
fach, aber wirkungsvoll: Die
Stiftung stellt den Grund-
schulen und Kindergärten
robuste Bänke zur Verfü-
gung, die von den Kindern
selbst bunt bemalt werden.
Sie sollen Treffpunkte sein.
Wer auf dieser Bank Platz
nimmt, signalisiert: Ich
möchte reden und brauche
ein offenes Ohr.
Die Resonanz war über-

COESFELD. Herbstlich ist es an
diesem Vormittag, doch das
hält eine kleine Gruppe Kin-
der nicht davon ab, in di-
cken Winterjacken kreativ
zu werden. Sie tunken Pinsel
oder ihre eigenen Finger-
kuppen in bunte Farben.
Manche Blätter, die auf dem
Laurentius-Schulhof im
Wind fliegen, werden ange-
malt – um damit unter den
Augen von Schulleiterin Ju-
dith Fels und mithilfe von
Schulsozialarbeiterin Lisa
Herbstmann kunterbunte
Spuren auf einer Bank zu
hinterlassen. So entsteht ein
besonderes Möbelstück:
eine „Freundschaftsbank“.
Alle Grundschulen sowie die
Kindergärten in Coesfeld
und Lette hat die Bürgerstif-
tung Coesfeld kürzlich mit
diesen Bänken ausgestattet.
Bei der Realisierung des Pro-
jektes, das das Miteinander
fördern und das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl stärken
soll, griff ein Zahnrad ge-
räuschlos ins andere – von
der Bürgerstiftung über die
Kreishandwerkerschaft bis
zur Stadtverwaltung. Das
Projekt hat die Bürgerstif-
tung nun an der Laurentius-
Grundschule vorgestellt.
Ins Leben gerufen hat die

Aktion Heinrich-Georg
Krumme. Der langjährige
Vorstandsvorsitzende der
Sparkasse Westmünster-
land, der im Juni dieses Jah-
res verabschiedet wurde,
wünschte sich anstelle von
Geschenken zweckgebunde-
ne Spenden für das Projekt.
„Es ist eine Idee, die aus der
weltweiten Bürgerstiftungs-
bewegung stammt. Ich habe
von einer Umsetzung in Bel-
gien gelesen und dachte:
Was dort gut ist, muss auch

Bürgerstiftung Coesfeld setzt Projekt „Freundschaftsbänke“ in Grundschulen und Kindergärten um

Allen Grundschulen und Kindergärten hat die Bürgerstiftung Coesfeld „Freundschaftsbänke“ zur Verfügung gestellt. Zurück geht die Idee auf Vor-
standsvorsitzenden Heinrich-Georg Krumme (3.v.l.). Im Beisein von Vertretern der Stadt, Kräften der Laurentius-Grundschule, der Geschäftsführung
der Kreishandwerkerschaft und einigen Schülern wurde das Projekt nun vorgestellt. Foto: Bürgerstiftung Coesfeld

Stadtbild ein Gefühl für die eigene Per-
spektive zu bekommen: Fra-
gen Sie nach jeder Straftat
mal nach der Religion: Pro-
testant oderKatholik? Schon
würde in unserer Gesell-
schaft ein ganz anderes Ge-
fühl entstehen. Und dieses
Gefühl hätte nichts mit Zu-
sammenhalt und Solidarität
zu tun. Wäre nicht ganz so
schön.

Benedikt Öhmann
Coesfeld

Nicht Gefühle, sondern
Realität anschauen
AZ-Bericht „Echte Proble-
me anpacken“, 3. 11.

Ich möchte ja nicht auf
eine bestimmte Gruppe die
„Stadtbild“-Diskussion ver-
einfachen, aber: 83 Prozent
aller rechtskräftig verurteil-
ten Täter in Deutschland
sind Männer. Nach Alters-
gruppe sind mit 29.534 Män-
nern im Alter zwischen 30
und 39 Jahren die höchsten
Zahlen zu verzeichnen. 90
Prozent der Täter sexuali-
sierter Gewalt sind Männer
oder männliche Jugendli-
che. Bis zu sieben Prozent
des BIP gelten als ökonomi-
sche Kosten der Kriminalität.
Was wir uns alles leisten

könnten, wenn wir bei den
Lösungen uns nicht ein Ge-
fühl, sondern die Realität an-
schauen?! Oder nur, ummal

Leserbriefe

COESFELD. Live-Musik auf
der Open Stage bei
Mersmann gibt es wieder
am kommenden Mitt-
woch (12. 11.) und Mitt-
woch (10. 12.). Die
Open Stage im November
wird eröffnet von Black
Sheep. Die Musikschul-
band konnte schon auf
der Pfingstwoche und
beim Nightgroove das
Publikum begeistern,
heißt es in der Ankündi-
gung. Eine Premiere für
die Initiative Kult-Coes-
feld ist die Organisation ei-
nes Musikerflohmark-
tes, der am Samstag
(29. 11.) in der Zeit von
10 bis 16 Uhr in der Mensa

des Schulzentrums
stattfinden soll. Schallplat-
ten, CDs, Hifikompo-
nenten können angeboten
werden. Selbstverständ-
lich auch Musikinstru-
mente und Equipment
wie 4-, 5-, 6- oder 12-Sai-
ter, Percussion, Verstär-
ker, oder Effektgeräte.
„Vielleicht bietet ja auch
jemand eine Lichtorgel
oder Bühnenlicht an?
Wir sind da offen“, sagen
die Veranstalter in der
Mitteilung weiter. Rück-
fragen oder Anmeldun-
gen per E-Mail an kult-
coesfeld@t-online.de.
Das Thema im Betreff an-
geben. Foto: Kult Coesfeld

Black Sheep bei Open Stage am Mittwoch

Demokratie

Aufgehetzte
Menge
AZ-Bericht „Zivilcourage
zeigen und demonstrie-
ren“, 6. 11.

Herr Polenz ist also stolz
darauf, dass die Stadt Müns-
ter einBollwerkgegen rechte
Strömungen ist. Wie dieses
Bollwerk der neuen deut-

nau passiert ist! Scheinbar
hat man doch Recht, wenn
man zumindest auf „Lücken-
presse“ hinweist!

Sabine und Ulrich
Althoff
Gescher

7 Anmerkung der Redaktion:
Kernaussagen der Correctiv-
Recherche sind keineswegs
von Gerichten verboten
worden, es handelte sich bis-
her um Nebenaspekte. Eine
Entscheidung in der Haupt-
sache, ob bei dem Treffen
tatsächlich ein Plan vorge-
stellt wurde, Menschen mit
Migrationshintergrund und
deutschem Pass zu „remi-
grieren“, steht noch aus.
„Correctiv“ hält an seinen-
Aussagen fest: correctiv.org

0 Leserbriefe geben die
Meinung der Verfasser wie-
der, mit der sich die Redakti-
on nicht immer identifiziert.
Diese behält sich Kürzungen
vor. Anonyme Zuschriften
werden nicht veröffentlicht.

fen Potsdam 2.0 in Potsdam
wie aus demNichts, d.h. also
bestimmt sehr gut vorberei-
tet in die Wege geleitet wur-
den. Ebenfalls schlossen sich
fast alle Bürgermeisterinnen
und Bürgermeister von Städ-
ten und Gemeinden im
Münsterland dem Demons-
trationsaufruf in Münster
an. Für die eingeladenen Be-
sucher des Neujahrsemp-
fangs war es grauenhaft und
teilweise unmöglich, durch
die aufgehetzte Menge von
tausenden gewaltbereiten
Menschen zum Empfangsge-
bäude zu kommen. Selbst
NRW-Innenminister Reul
von der CDU sprach an-
schließend davon, dass sich
die Polizei falsch verhalten
habe und die Besucher hätte
besser schützen sollen! Ab-
schließend sollte Erwäh-
nung finden, dass in dem Ar-
tikel zweimal auf ein Treffen
der AfD in Potsdam hinge-
wiesenwurde, aber keine ge-
naue Information geschrie-
ben wurde, was denn da ge-

schen Demokratie funktio-
niert, konnte man Anfang
2024 erkennen, als man in
Münster zu Demonstratio-
nen gegen den Neujahrs-
empfang der AfD inMünster
aufrief und diese Demons-
trationen gleichzeitig mit
dem angeblichen Geheim-
treffen Potsdam 2.0 ver-
knüpfte. Die [...] Medien-
plattform Correctiv hatte
Anfang Januar 2024 von ei-
nem„Geheimtreffen“ rechter
Politiker und Unternehmer
berichtet und behauptet, es
würde in der AfD einen Mas-
terplan zur Ausweisung
deutscher Staatsbürger ge-
ben. Die Darstellung erwies
sich als frei erfunden und
nicht haltbar und führte zu
einer Reihe von Gerichtsver-
fahren, die alle gegen Cor-
rectiv gewonnen wurden.
Die möglichen Leser dieses
Leserbriefes möchten wir
daran erinnern, dass die Mo-
bilisierungen der urbanen
Demonstrationen gegen die-
ses angebliche Geheimtref-

COESFELD. Ein Beckenbo-
den-Kompaktpräventi-
onskurs findet wieder am
Samstag (22. 11.) und
Sonntag (23. 11.) jeweils in
der Zeit von 10 bis 13
Uhr in der FBS für Frauen
statt. Der elastische Be-
ckenboden übernimmt
wichtige Aufgaben zur
Unterstützung der Konti-
nenz, der Vorbeugung
von Blasen- und Darm-
schwäche, er sorgt für
die Stabilität der inneren
Organe und ist das Fun-
dament der aufrechten
Körperhaltung im Zu-
sammenspiel mit der
Bauch- und Rücken-
muskulatur. Störungen
können zu Harnverlust,
Stuhlverlust oder überak-
tiver Blase, Schmerzen
und zu Beeinträchtigun-
gen in der Sexualität

führen. Häufig sind die Ur-
sachen Geburten, Ope-
rationen, Fehlverhalten
oder Krankheiten. Die
Teilnehmer erfahren laut
Mitteilung praktisches
und theoretisches Wissen
über Beckenboden, Bla-
se undDarm. Sie lernen ih-
ren Körper und Becken-
boden besser kennen und
erhaltenHilfestellungen
für den Alltag, Entspan-
nungsübungen und ein
Übungsprogramm zur
Kräftigung der Becken-
bodenmuskulatur. Zertifi-
ziert durch die Zentrale
Prüfstelle Prävention ist
der Kurs nach § 20 SGB
V erstattungsfähig und
wird von den Kranken-
kassen bezuschusst. Infos
und Anmeldung unter
Tel. 02541/94920 oder

| www.fbs-coesfeld.de

Beckenboden im Kurs der FBS stärken
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Freude über Fußbälle und Computer

Anna Katharina und Seven
Sorrows gestärkt, und mit
neuen Ideen wird die Eine-
Welt-Gruppe in Anna Katha-
rina sich für ihre Partner-
schaft einsetzen.
An diesem Sonntag wird

die Reisegruppe von ihren
Erlebnissen berichten und
Fotos zeigen in der Famili-
enmesse um 11 Uhr in der
Kirche Anna Katharina. Für
alle Kinder haben sie Ras-
seln aus Ghana mitgebracht,
Trommelmusik soll ein biss-
chen afrikanisches Flair in
die Kirche bringen. Der Kin-
dergarten Die Arche hat den
Gottesdienst vorbereitet, der
Förderverein des Kindergar-
tens Anna Katharina Emme-
rick wird Kuchen verkaufen.
Die Eine-Welt-Gruppe lädt
anschließend zum Kirchen-
café mit Waffelessen ins
Pfarrzentrum ein.

Gemeinde erfahren. So kom-
men im Oktober jeden
Abend mehrere hundert
Menschen zusammen, um
unter freiem Himmel den
Rosenkranz zu beten. Weil
dies in Englisch und in der
dortigen Sprache Kassim ge-
schieht, sind die Gottes-
dienste zeitlich sehr ausge-
dehnt. Zwei Stunden dauern
die Sonntagmessen, aber die
Trommelmusik, Gesänge
und Tänze bringen die Besu-
cher immer wieder in Bewe-
gung und machen sie kurz-
weilig.
Bei einem Besuch im Stu-

dio des örtlichen Radiosen-
ders unterbrach der Modera-
tor seine Sendung und inter-
viewte spontan die Reise-
gruppe zu ihren Erfahrun-
gen und ihrer Motivation.
Durch die Begegnung wurde
die Partnerschaft zwischen

sie sich den Elefanten bis auf
wenige Metern nähern und
auch Affen und Gazellen in
der freien Natur beobachten.
Aber noch beeindruckender
waren die Begegnungen mit
den Menschen in der Part-
nergemeinde. Sieben Au-
ßenstationen hat die dortige
Gemeinde, an einigen Orten
treffen sich die Gläubigen in
einer Schule zur Messe, an
einem Ort versammeln sie
sich unter einem Baum.
Doch sie träumen alle von
einer eigenen Kirche, mit
Hilfe aus Coesfeld konnte
zuletzt eine Kapelle in Naga
fertiggestellt werden, so der
Bericht.
Stimmungsvolle Gottes-

dienste mit Trommeln und
Tänzen hat die Gruppe mit-
gefeiert. Aber auch in Nav-
rongo selbst konnte die
Gruppe eine sehr lebendige

das Lernen, heißt es in der
Pressemitteilung.
Yvonne Meier, Anna-Lena

Rüping, Christiane Deimel
Rüping und Anne Richters
hatten sich zusammen mit
Pastor Johannes Hammans
auf die Reise in das westafri-
kanische Land gemacht. Im
Nationalpark Mole konnten

COESFELD. Deutschland ge-
gen Ghana, zu diesem
Freundschaftsspiel kam es
nicht, als eine Gruppe aus
der Gemeinde Anna Kathari-
na die Schulen der Partner-
gemeinde Seven Sorrows
Navrongo im Norden Gha-
nas besuchte. Aber die Be-
geisterung war groß als die
Gruppe den Jungen und
Mädchen Fußbälle als Gast-
geschenke überreichte. Mit
selbst verfassten Gedichten,
Tänzen und Liedern bedank-
ten sie sich vor allem für die
Computer, mit denen sie
nun lernen können. Die
Sternsinger hatten in den
vergangenen Jahren für die-
se Aktion in Anna Katharina
gesammelt und so konnten
drei Schulen mit jeweils 30
Computern ausgestattet
werden. Beim letzten Besuch
war aufgefallen, dass es zwar
Informatikunterricht gab,
aber in der Schule kein ein-
ziger Computer vorhanden
war. Zusammen mit Kinder-
missionswerk in Aachen
konnten nun die Computer-
räume eingerichtet werden.
Gerade für die Kinder und
Jugendlichen, die zu Hause
nicht online sein können,
ein wichtiger Baustein für

Gruppe aus Anna Katharina besucht Partnergemeinde in Ghana und berichtet Sonntag im Gottesdienst darüber

Groß war die Freude bei den Jungen und Mädchen in der Partnergemeinde angesichts der Fußbälle, die die Gäste aus Coesfeld mitgebracht hatten.
Mit Tänzen und Liedern bedankten sich die Kinder. Fotos: Gemeinde Anna Katharina

Die neuen Computer sind ein wichtiger Baustein fürs Lernen. Sie werden
im Informatikunterricht genutzt.

Nachrichten

Mit westfälischem Strohhut im Gepäck

Schon während seiner Zeit
in Deutschland hat er in der
Diözese Nsukka eine „Was-
serfabrik“ initiiert, die fri-
sches Wasser gewinnt und
zur Verteilung abfüllt.
Mit nigerianischen Köst-

lichkeiten und musikali-
schen Klängen verabschie-
dete sich Uche dankbar von
den Coesfeldern.

zum nigerianischen Ansto-
ßen: „Ogologundu – Ge-
sundheit und langes Leben.“
Vor 25 Jahren wurde Uche

in Nigeria im Bistum Nsukka
zum Priester geweiht und
war in den vergangenen 20
Jahren in Deutschland tätig.
Für drei Jahre hatte Uche zu-
letzt einen befristeten Ver-
trag im Bistum Münster und
nun hat ihn sein Bischof ge-
beten zurückzukommen. In
seinem Heimatbistum in Ni-
geria wird Uche als Pfarrer
eingesetzt und zusammen
mit einem Assistenten wird
er sich dort in Sozialhilfe-
projekten und im Gesund-
heitswesen engagieren.

ne gemeinsame Zeit und ein
herzliches Willkommen in
Coesfeld, so die Pressemit-
teilung. Nach seiner langen
Zeit als Pfarrer in Christkö-
nig, Flieden (Bistum Fulda),
war er in den vergangenen
drei Jahren als Priester im
Pastoralen Raum Coesfeld
(St. Lamberti, St. Johannes
und Anna Katharina) tätig.
Seitens der Gremien der

Pfarrgemeinden bedankte
sich Berthold Kreikenberg
vom Kirchenvorstand St.
Lamberti bei Pfarrer Uche
und überreichte ihm einen
westfälischen Strohhut ge-
gen die Hitze und ein typisch
münsterländisches Getränk

COESFELD. Nach bewegenden
und wertvollen Jahren als
Priester in Deutschland ist
Pfarrer Uche Bernhard Ug-
wueze in seine Heimat Nige-
ria zurückgekehrt. Mit ei-
nem festlichen Gottesdienst,
beschwingt durch afrikani-
sche Gesänge und Rhyth-
men, verabschiedeten die
Coesfelder Pfarrgemeinden
Uche und feierten gleichzei-
tig sein silbernes Priesterju-
biläum. Mit dabei waren vie-
le Mitbrüder aus Nigeria aus
unterschiedlichen Gemein-
den in Deutschland.
Pfarrer Uche bedankte sich

bei den Gläubigen und dem
Seelsorgeteam für eine schö-

Pfarrer Uche Bernhard Ugwueze verabschiedet

In einem festlichen Gottesdienst verabschiedeten sich die Coesfelder von Pfarrer Ugwueze und feierten gleich-
zeitig sein silbernes Priesterjubiläum. Auch nigerianische Mitbrüder waren zu Gast. Fotos: Pfarrgemeinde

Pfarrer Uche Bernhard Ugwueze war
drei Jahre im Pastoralen Raum tätig.

Krippenkunst: mal traditionell undmal modern
COESFELD. Das Katholische
Bildungswerk bietet am 20.
Januar einen Besuch der 85.
Telgter Krippenkunstaus-
stellung im Museum Religio
an. Die Krippe erzählt von
einemNeubeginn in der Ein-
fachheit, von Licht in der
Dunkelheit und von Ver-
trauen, das über Grenzen hi-
nausgeht, heißt es in der An-
kündigung. Die ausgestell-
ten Werke greifen dieses
Thema auf und interpretie-

ren es auf unterschiedliche
Weise: So sind traditionelle
Krippen zu sehen, aber auch
moderne Kunstwerke, die
Hoffnung in aktuellen Le-
benssituationen sichtbar
machen, sowie Materialien
und Formen, die zum Nach-
denken anregen und neue
Perspektiven eröffnen.
Die Teilnehmer erwartet

ein geführter Rundgang
durch die Krippenkunstaus-
stellung und eine Führung

ten am Schulzentrum Coes-
feld, in Billerbeck und Ha-
vixbeck. Die Rückkehr ist für
circa 17.50 Uhr geplant. Es
werden Gruppenkarten or-
ganisiert. Bei der Anmel-
dung ist anzugeben, ob eine
Zustiegsmöglichkeit genutzt
wird und ob ein Deutsch-
landticket vorliegt.
7 Anmeldungen über die

Homepage kbw-coesfeld.de
oder über kbw-coes-
feld@bistum-muenster.de

durch die Kardinal-von-Ga-
len-Ausstellung, dazu Im-
pulse und Raum für Aus-
tausch und persönliche Ge-
danken. Nach der Führung
besteht Gelegenheit zu ei-
nem Imbiss im Café am
Markt (nicht im Preis).
Die Fahrt findet am 20. Ja-

nuar statt, die Gebühren lie-
gen bei 25 Euro. Die Anreise
erfolgt mit der Bahn ab
Bahnhof Coesfeld um 10.05
Uhr mit Zustiegsmöglichkei-

COESFELD. Am Sonntag
(23. 11.) konzertiert das
Trio Claudia Giese (Ge-
sang, Querflöte, Perkus-
sion), Theo Wedding (Ge-
sang, Gitarre) und Tho-
mas Krizsan (Klavier, Ak-
kordeon, Cuatro) um15
Uhr in der Kapelle der Kol-
ping-Bildungsstätte,
Gerlever Weg 1. „Singen
und Musik, das ist mei-
ne Zuflucht“, das könnte
das Thema dieses Trios
sein, heißt es in der An-
kündigung. Alle drei
verbindet eine lange und
besondere, musikali-
sche Freundschaft. Das
Duo Giese Krizsan ar-
beitet schon lange zusam-
men, sie sind engagierte
Musiker und mit verschie-
denen Projekten in ih-
rem Lebensumfeld Bre-
men sehr bekannt und
anerkannt. Sie haben ihre
oft poetischen Program-
me auf CD produziert und
sogar in Spanien und
Italien präsentiert. Derzeit
sind sie mit einem Cel-
listen zu ihrem Projekt
„Miss hope goes fishing“
unterwegs. Theo Wedding

war über 30 Jahre als
Chorleiter tätig, insbeson-
dere mit dem „Dach-
kammerchor“ und dem
Vokalensemble „PerSo-
nare“. Er hat mit Claudia
Giese und Thomas Kriz-
san verschiedene große
Projekte realisiert,unter
anderem Canto General
(Theodorakis / Neruda),
lateinamerikanische Mu-
sik, Bearbeitungen von
„Porgy and Bess“
(Gershwin) und andere
mehr. Mit dem Programm
„Gracias a la vida“ feiert
das Trio das Leben und die
Liebe und setzt ein Zei-
chen gegen Hass und Ge-
walt. In Zeiten voller er-
schreckender Nachrichten
und Bilder ist vielen da-
nach zumute, mit Musik
zuermutigen. „Gracias a
la vida“ ist ein Liederabend
mit Songs aus unter-
schiedlichen Kulturkrei-
sen, mit ausdrucksstar-
ken, tiefsinnig eindrucks-
vollen Texten und Me-
lodien. Der Eintritt ist frei.
Um eine Spende zur De-
ckung der Kosten wird ge-
beten. Foto: Kolping-bildungsstätte

Mit Musik das Leben feiern
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Namen und Nachrichten

Art Cologne mit Richter und Newcomern

KÖLN (dpa). Von einigen Tau-
send bis zumehrerenMillio-
nenEuro: Auf derKunstmesse
Art Cologne können Besucher
noch bis Sonntag Kunstwerke
bewundern – und kaufen.
Rund170Galerien aus 25Län-
dern stellen in Köln aus. Sie
zeigten, „dass die Kunstwelt
vielfältig, lebendig und neu-
gierig bleibt – trotz aller He-
rausforderungen, die uns um-
geben“, sagte Art-Cologne-
Direktor Daniel Hug. Anke
Schmidt vom Bundesverband
deutscher Galerien und
Kunsthändler (BVDG) sagte,
die seit Januar geltendeMehr-
wertsteuer-Ermäßigung für
den gewerblichen Kunstver-
kauf wirke sich positiv aus.
Für die Galerien sei sie eine

Kompensation für die schwie-
rige wirtschaftliche Situation,
die auch auf den Kunstmarkt
durchschlage. „Deshalb ist die
Hoffnung auf eine gute Art
Cologne in diesem Jahr so
groß wie selten zuvor.“ Das
teuersteWerk auf der Messe
stammt von Gerhard Richter
– sein abstraktes Gemälde
„U.L.“ aus dem Jahr 1985 ist
für 3,2 Millionen Euro zu ha-
ben. Es gibt aber auch ver-
gleichsweise erschwingliche
Werkemeist unbekannterer
Künstler für einige Tausend
Euro. Unter den Ausstellern
seien auch vermehrt junge
Galerien, die die Messe als Ort
für Austausch und Handel
sähen, sagte Art-Cologne-Di-
rektor Hug.

Silbermond: Stadionkonzert zum Jubiläum

BERLIN (dpa). Silbermond fei-
ern ihr 25-jähriges Bandju-
biläum im Jahr 2027mit
einem besonderen Ereignis:
Die Bandwird nach eigenen
Angaben erstmals in ihrer
Geschichte ein eigenes Sta-
dionkonzert spielen. Der
Auftritt findet am 19. Juni

2027 im Rudolf-Harbig-Sta-
dion in Dresden statt, wie
ihrManagementmitteilte.
Zur sächsischen Hauptstadt,
nahe ihrer Heimat Bautzen,
hat die Band eine besondere
Beziehung. „Für uns ist das
der einzige Ort, an demwir
diesenMoment wirklich
fühlen können“, sagte Sän-
gerin Stefanie Kloß. „Dres-
denwar immer ein Stück
Zuhause – und hierher zu-
rückzukommen, ummit al-
len, die unsmögen, 25 Jahre
Silbermond zu feiern, fühlt
sich einfach richtig an.“ Das
Stadionkonzert in Dresden
soll der bisher größte Auf-
tritt der Bandgeschichte
werden. Der Vorverkauf für
Tickets startet am 10. No-
vember 2025.

Habsburger Juwelen tauchen wieder auf

QUEBEC/WIEN (dpa).Wertvolle
Schmuckstücke der Habsbur-
ger sollen, nachdem sie jahr-
zehntelang in Kanada ver-
steckt waren, wieder ans Licht
der Öffentlichkeit gebracht
werden. Mitglieder der ehe-
maligen österreichischen Kai-
serdynastie hatten die histo-
risch bedeutenden Juwelen
1940 auf der Flucht vor den
NationalsozialistennachQué-
bec gerettet, wie die Familie
Habsburg durch eine Bera-
tungsfirmamitteilte. Zu den
Schmuckstücken gehören der
große „Florentiner“-Diamant
sowie weitere persönliche
Gegenstände von berühmten
Habsburgerinnen wie Kai-
serinMaria Theresia

(1717–1780) und KöniginMa-
rie-Antoinette (1755–1793).
Der Verbleib der Sammlung
war von der Familie in den
vergangenen Jahren geheim
gehalten worden. Denn Zita,
die 1989 verstorbeneWitwe
des letzten Habsburger-Kai-
sers Karl I., hatte aufgrund
ihrer Erfahrungmit Flucht
und Verfolgung verfügt, dass
die Juwelen frühestens 2022
wieder öffentlich gemacht
werden dürfen. Die Familie
Habsburg kündigte an, dass
die Sammlung in Kanada aus-
gestellt werden soll. „Damit
kommenwir unserer kultur-
historischen Verantwortung
nach“, teilte Familienober-
haupt Karl Habsburgmit.

Zwei Millionen Euro für 100 Dukaten
Goldmünze aus legendärem Schatz in Zürich versteigert

ZÜRICH (dpa). Eine Goldmünze
fast so groß wie ein Bierdeckel
hat bei einer Auktion in Zürich
einen Millionenpreis erzielt.
Das 100-Dukaten-Stück von
1629 wurde für 1,9 Millionen
Franken (rund zwei Mio. Euro)
versteigert. Der Schätzpreis lag
bei 1,25MillionenFranken.Die
Münze gehörte zu einer sagen-
haften Sammlung, die zum
Großteil jahrzehntelang in Zi-
garrenkisten in einem Garten
verbuddelt war.
Wer die Münze gekauft

hat, bleibe vertraulich,
teilte das Auktionshaus
NumismaticaArs Clas-
sica mit. Mit der Pro-
vision für das Auk-
tionshaus muss der
Käufer umgerechnet
fast 2,6 Millionen
Euro bezahlen.
Es handelt sich um

eines der nur vier be-
kannten Exemplare die-
ser Art, wie der deutsche
Münzexperte Christian Sto-
ess sagt, der den Katalog zur
Auktion geschrieben hat. Sie
zeigt ein Bildnis von Ferdinand
III. (1608–1657), dem König
von Ungarn, Kroatien und

Böhmen und späteren rö-
misch-deutschen Kaiser. Unter
Münzexperten heißen diese
großen Stücke „goldene Gigan-
ten“.
Die Sammlung hatte ein

steinreicherUnternehmersohn
in den 1930er Jahren in aller
Welt zusammengetragen. Sie
umfasst rund 15.000 Stücke.
Auch die Identität des Samm-

lers wird

nicht verraten. „Er war einer
der reichsten Menschen seines
Landes, der das elterliche Erbe
verwendet hat, umauf der gan-
zen Welt in den besten Hotels
zu übernachten und Münzen
zu kaufen“, sagt Stoess.
Einige Stücke verwahrte er in

Safes auf verschiedenen Konti-
nenten, aber den Großteil ver-
grub er im Garten seiner Resi-
denz in

einem Land in Europa, als die
Nazis anrückten. Er starb kurz
darauf an einem Herzinfarkt.
Erst in den 90er Jahren ließ die
Witwe den Schatz heben. Die
Familie hat die Münzen nun
zur Versteigerung angeboten.
Die drei anderen bekannten

„goldenen Giganten“ mit dem
Bild von Ferdinand III. befin-
den sich nach Angaben von
Stoess im Nationalmuseum in
Budapest, im Smithsonian in
Washingtonund in Privatbe-

sitz. Ferdinand ließ sie da-
mals als Geschenke für
Würdenträger prägen,
die er im 30-Jährigen
Krieg (1618–48) auf
die Seite des Hauses
Habsburg ziehen
wollte, so Stoess.
Der Sammler

kaufte die Kollektion
nach seinen Angaben
vor der Machtüber-

nahme der Nazis über
Händler, und 90 Prozent

stammten aus Sammlun-
gen, die Zukäufe schon vor
1933 abgeschlossen hatten. Das
schließt aus, dass es sich um
Raubgut enteigneter Juden
handelt.

Der Weg zumWeltstar
Biopic über Michael Jackson kommt 2026 in die Kinos

BERLIN (dpa). Nach mehreren
Verschiebungen gibt es nun
den ersten Vorgeschmack auf
das Biopic „Michael“ über das
Leben des Pop-Königs Michael
Jackson (1958–2009). Der Film
soll am 24. April 2026 in die Ki-
nos kommen. In der Hauptrol-
le ist Jaafar Jackson zu sehen –
der 27-jährige Neffe des Musi-
kers gibt damit sein Schau-
spieldebüt.
Der kurze Teaser zeigt ikoni-

scheMomente der Karriere des
„King of Pop“: Sein berühmter
Tanz „Moondance“, Szenen aus
dem Kultvideo „Thriller“
(1983) sowie Konzerte. Unter-
legt ist der Clip mit dem Song
„Don't Stop 'Til You Get
Enough“. Der vollständige Trai-
ler soll laut „Hollywood Repor-
ter“ kommende Woche er-
scheinen.
Regie führt Antoine Fuqua

(„Training Day“), produziert
wird der Film unter anderem
vonGrahamKing, dermit „Bo-
hemian Rhapsody“ bereits ein
oscarprämiertes Musikporträt
über Queen-Sänger Freddie
Mercury verantwortete.
Die Produktion kündigt eine

„Geschichte jenseits der Mu-

sik“ an, die Jacksons Weg vom
Kinderstar zumWeltstar nach-
zeichnen soll. Betont wird vor
allem seine kreative Leiden-
schaft, die ihn „unermüdlich
antrieb, der größte Entertainer
derWelt zu werden“.
Kritiker befürchten ein zu

positivesBild – auchwegender
engen Einbindung des Jack-
son-Umfelds; die Besetzung
durch ein Familienmitglied
verstärke diesen Eindruck.
Hinweise auf eine kritische

Auseinandersetzung mit den
Missbrauchsvorwürfen, die
Jackson zeitlebens begleiteten,
finden sich im Teaser nicht.
Tochter Paris Jackson hat

sich öffentlich distanziert. Auf
Instagram erklärte sie laut
„Rolling Stone“, sie sei in den
Film nicht involviert. Der Film
bediene sich, so Paris Jackson,
einer kontrollierten Erzählwei-
se, beinhalte viele Ungenauig-
keiten, werde aber viele treue
Fans glücklichmachen.

Auf den Spuren von Robin Williams
Musical „Mrs. Doubtfire“ im Düsseldorfer Capitol

Von Sabine Janssen

DÜSSELDORF. Eigentlich fängt
dieses Stück an, da hat sich
der Vorhang noch nicht geho-
ben. Ein Sprecher setzt an zur
üblichen Durchsage über die
Smartphones (lautlos stel-
len!), aber dann sprudelt er
über vor Ideen.Das ersteBüh-
nenbild: Stimmenimitator
Daniel Hillard steht vor dem
Mikro, diskutiert mit dem
Produzenten, dass diese An-
sage zu langweilig sei, und
wird gefeuert. Zack, ist man
drin im Stück „Mrs. Doubtfi-
re“. Und nein, das ist kein
kreativer Glücksgriff: Das
ganze Musical ist so konse-
quent durchdacht, so klug in-
szeniert, so saukomisch, so
berührend.
Nach dem Broadway in

New York und dem West End
in London hat „Mrs. Doubtfi-
re“ ihren Koffer in Düsseldorf
am Rhein ausgepackt. Am 6.
November war Premiere.
Mindestens ein halbes Jahr
wird sich das stachelige Kin-
dermädchen – bekannt durch
dengleichnamigenFilm„Mrs.
Doubtfire“ (1993) mit Robin
Williams – im Capitol-Thea-
ter häuslich niederlassen.
Die Geschichte von Film

und Musical ist in etwa die
gleiche: Daniel Hillard (Tho-
masHohler), Vater dreierKin-
der, ist von Beruf Stimmen-
imitator und ein charmanter
Chaot. Seine Frau Miranda
(Jessica Kessler) hat es satt,
die Familie zu wuppen, sie
reicht die Scheidung ein und
erhält das alleinige Sorge-
recht. Um seine Kinder sehen
zu können, lässt sich Daniel
als schottisches Kindermäd-
chen Mrs. Doubtfire von sei-
ner Ex engagieren.
Vorab kann man sich die

komödiantische Scheidungs-
geschichte nicht so richtig als
Musical vorstellen. Bei „Mou-
lin Rouge“ denkt man „ver-
rucht“, bei „Starlight Express“
an „rasant“, bei „Harry Potter“
an „magisch“. Bei „Mrs.
Doubtfire“ reicht ein Wort
nicht aus. Sechs müssen es
schon sein: ein Stück zum La-
chen und Weinen. Und wäh-
rend die Zuschauer noch
prusten, weil ein Feuerwerk
aus Witz, Slapstick und Co-
medy zündet, erwischt sie die
nächste Szenemit Tiefgang.
Auf einen kommt es vor al-

lem an: den Darsteller von
Daniel Hillard alias Mrs.
Doubtfire. Mit ihm steht oder
fällt das Stück. Thomas Hoh-

ler macht es toll: Er imitiert
Stimmen, er sprüht vor Ener-
gie, er verbreitet gute Laune,
er rührt mit seiner Vaterliebe,
er steppt mit den Köchen,
wechselt unermüdlich zwi-
schen Männer- und Frauen-
rolle hin und her. Raus aus
Hemd und Hose, rein in Fat-
suit und Rock. Einzig und al-
lein die Doubtfire-Maske hat

Verbesserungspotenzial.
Alle Rollen sind ausnahms-

los stark besetzt: gute Schau-
spieler, starke Stimmen.Nico-
las Tenerani und Malick Afo-
cozi spielen mit viel komö-
diantischem Talent den Mas-
kenbildner Frank Hillard und
seinen Ehemann André. Ta-
mara Wörner ist die biererns-
te Kinderfilm-Produzentin
Wanda Sellner und Anneka
Dacres die gestrenge, doch –
wie sich herausstellt – her-
zensgute Jugendamtsmit-
arbeiterin. Mika und Greta

sind als die beiden jüngeren
Hillard-Kinder absolut char-
mant.
Die geschiedene Ehefrau

Miranda – gesungen von Jes-
sica Kessler – hat eine starke
Stimme. ImSong „Lass los“ er-
zählt sie von ihren Zweifeln
vor der Trennung, von dem
Gefühl, durch die Beziehung
ein anderer Mensch zu
werden, der sie überhaupt
nicht sein möchte. Alina Si-
mon spielt die älteste Tochter
Lydia Hillard sehr eindring-
lich. Sowieso bekommt in
diesem Scheidungsdrama je-
der eine gleichberechtigte
Stimme. Es wird psycholo-
gisch fein über Gefühle ge-
sungen, ohne ins Schmalzige
abzurutschen. Da ist jene Sze-
ne, in der Vater und Tochter
über die zerstörte Familie re-
den. Lydia sagt, dass sie ein
neues Bild von sich brauchen.
Eigentlich meint sie ein Foto,
aber der Wunsch nach einem
neuen Familienkonzept
schwingt mit. Es ist auch die-
se Art feiner Metaphorik, die
dasMusical ausmacht.
Sowieso ist die deutsche

„Mrs. Doubtfire“-Fassung –
fast besser als die englische –
von den Dialogen bis zu den
gut verständlichen Liedern

»Ein gutes
Kindermädchen
muss manches im
Repertoire haben.«

Schauspieler Thomas Hohler

ausgesprochen gelungen.
Chapeau an den Produzenten
Michael Driemler-Falk und
sein Team. Jede Zeile sitzt.
Nichts wirkt aufgesetzt, an-
biedernd.
Die Live-Musik – dirigiert

von Joe Schmitz – schmiegt
sich in die Dramaturgie. Sie
verleiht der Geschichte Tief-
gang, wenn es um Gefühle
geht; sie erzählt die Storywei-
ter. Es passiert viel in dieser
quirligen Familiengeschich-
te: Da tanzt das Kindermäd-
chen mit dem Staubsauger
und rocktmit demBesen.Ma-
donna schwoft im Ensemble
mit Margaret Thatcher, Ange-
la Merkel und Donna Sum-
mer. Die Köche steppen. Im
Gymwird getanzt. Im Restau-
rant gibt es urkomischen Fla-
menco. Für große und kleine
Menschen gibt es viel zu se-
hen und zu lachen. Man ver-
gisst sogar den Film mit dem
großartigen RobinWilliams.
„Ein gutes Kindermädchen

muss manches im Repertoire
haben“, säuselt Thomas Hoh-
ler auf der Bühne. Stimmt.
Mrs. Doubtfire hat es drauf.
„Mrs. Doubtfire“ wird etwa

ein halbes Jahr im Capitol-
Theater singen und tanzen.

| capitol-theater.de

Stefanie Kloß Foto: dpa/Georg Wendt

Die 100-Dukaten-Münze ist das wertvollste Stück bei der Versteigerung
eines sagenhaften Goldschatzes in Zürich (undatiertes Handout). Sie zeigt
Ferdinand III., den späteren römisch-deutschen Kaiser. Foto: dpa

Ein Biopic über den im Jahr 2009 verstorbenen Megastar Michael Jackson
kommt im nächsten Jahr in die Kinos. Foto: dpa/Kay Nietfeld

„Mrs. Doubtfire“ tanzt ab jetzt im Capitol-Theater. Foto: Joshua A. Hoffmann



BILLERBECK. Hans-Bernd Ser-
ries kennt Rom wie seine
Westentasche. Das zeigt sich
auch während der Pilgerrei-
se mit einer Billerbecker
Gruppe, die er durch die ge-
schichtsträchtige Hauptstadt
Italiens führt. Er kennt zu
unzähligen Gebäuden und
Orten Geschichten und
Anekdoten. Schließlich hat
er während des Studiums
fünf Jahre lang dort gelebt.
Bei einem Cappuccino in ei-
nem kleinen Café in einer
ruhigen Gasse, nur wenige
Meter entfernt vom hekti-
schen Trubel der Metropole
am Tiber, spricht er mit un-
serer Redakteurin Stephanie
Sieme über seinen Lieblings-
ort in Rom, wie für ihn ein
perfekter Tag in der Ewigen
Stadt aussieht und verrät, ob
es in seinem Leben „Dolce
Vita“ gibt und was er dem
Papst gerne mal sagen wür-
de.

Herr Serries, welche beson-
dere Verbindung haben Sie
zu Rom?

Serries: Ich bin hier 1993
zum Priester geweiht wor-
den. Dem ging ein fünfjäh-
riges Studium in Rom vo-
raus. Natürlich habe ich
hier wichtige entscheiden-
de Studienjahre erlebt und
auch die Lebensentschei-
dung, Priester zu werden,
habe ich in Rom getroffen.
Das ist natürlich sehr prä-
gend fürmein ganzes Leben
gewesen und geblieben. In
Rom habe ich wichtige
Weichenstellungen für
mein Leben erfahren.

Gab es irgendeinen beson-
deren Moment, den einen
Auslöser, der Sie dazu ge-
bracht hat, Priester zu wer-
den?

Serries: Jetzt im Nachhi-
nein kann ich sagen, war
das eigentlich schon klar,
als ich mit meinem Theolo-
giestudium in Münster be-
gonnen habe. Ich bin von
diesemWunsch nie wegge-
kommen, sodass die Ent-
scheidung am Ende kein
großes Durchringen mehr
war. Es hat sich alles so ge-
fügt.

Also es gab keinen Blitz.

Serries: Nein, nein – es gab
keinen Blitz vom Himmel.
Bei mir hat es sich durch
meinen Werdegang abge-
zeichnet. Ich habe immer
Interesse gehabt, an Kirche,
mit Kirche und in Kirche et-
was zu tun.

Die Verbindung zu Rom ist
doch sicherlich immer noch
besonders, oder?

Serries: In der Tat – die
reißt nicht ab, weil es prä-
gende, entscheidende Jahre
für mich waren. Ähnlich
wie bei anderen Menschen
auch, die während ihres
Studiums oder Berufes
wichtige Auslandserfah-
rungen machen. Ich kenne
Kollegen, bei denen ist die
Verbindung zu Rom noch
viel stärker. Ich persönlich
mag die Stadt sehr und
auch die Lebensart.

Was ist denn in Rom ihr
Liebslingsort?

Serries: Sankt Paul vor den
Mauern – als große Basili-
ka. Der heilige Paulus hat
uns auch im Theologiestu-
dium durch seine bibli-
schen Zeugnisse sehr be-
schäftigt. Die Kirche, der
Ort hat eine ganz eigene
Ausstrahlung. Für mich ist
das ein wichtiger Ort. Und
im kleinen ist das San Ber-
nardo alle Terme – die Titel-
kirche von Kardinal von
Galen. Dort gibt es auch
eine Gedenkplatte, die in
Billerbeck gestaltet wurde.

Warum ausgerechnet die
beiden Orte?

Serries: In den großen Ba-
siliken herrscht immer viel
Trubel, viel Unruhe. Da ist
Sankt Paul vor den Mauern
von seiner Raumerfahrung
noch mal etwas ganz Groß-
artiges. Dort ist viel mehr
Ruhe, das schätze ich sehr.
San Bernardo alle Terme ist
biografischbedingtwichtig,
also aufgrund meiner Be-
ziehung zu Kardinal von
Galen.

Was fasziniert Sie an der
Ewigen Stadt und was
macht Sie Ihrer Ansicht
nach zur eben solcher?

Serries: Die lange Ge-
schichte und die Verbin-
dungen mit unsere Ge-
schichte, die der Welt, Eu-
ropas und auch unserer
Glaubensgeschichte. Wir
sind Teil einer langen Tradi-
tion. Das kann man wun-
derbar in Rom erleben und
greifbar machen. Man
spricht von der ‘Romanita’.
Das ist das römische Le-
bensgefühl. Ich bin weiß
Gott nicht ein super sponta-
ner Typ, aber die Unwäg-
barkeiten dieser Stadt hin-
zunehmen und damit um-
zugehen und zuwissen, am
Ende wird sich alles lösen

und alles funktionieren, ist
genau das, was ich aus Rom
gerne mitgenommen habe.
Wir sind nur ein ganz win-
ziger Teil einer Ewigkeit,
die hier deutlich wird – bis
in Kunstwerke hinein, die
das Ewige ausdrücken sol-
len. Oder der Petersdom,
der ein Ausdruck der Ewig-
keit Gottes sein soll. Dass
alles viel größer und weiter
und höher ist als man es
fassen kann – dasmacht für
mich diesen Reiz der Ewig-
keit aus.

Wie sieht für Sie ein perfek-
ter Tag in Rom aus?

Serries: Da gehört mittags
eine Siesta dazu. Die Italie-
ner haben einen anderen
Rhythmus. Die bekommen
Arbeit und Entspannung
anders unter eine Decke.
Die gute Tradition einer
Siesta habe ich mir in Ita-
lien angewöhnt. Ein kurzer
Break, um die Gedanken zu
ordnen. Diese gesunde Ein-
stellung lernt man hier
auch.

Sind Sie regelmäßig in Rom
– fernab von Pilgertouren?

Serries: Regelmäßig nicht.
Die vergangenen Jahre war
ich immer nur mit Pilger-
gruppen in Rom. Ich neh-
me es mir aber immer wie-
der vor, alleine in die Stadt
zu kommen. Denn es gibt
immer wieder etwas Neues
zu entdecken.

Wie oft sind Sie denn in
Rom?

Serries: Einmal im Jahr.

Und was würden Sie hier
gerne mal erleben?

Serries: Es gibt hier viele
Katakomben. Das sind die
alten unterirdischen Grab-
anlagen und da gibt es eini-
ge, die erst in den vergange-
nen Jahrenneu erschlossen
wurden und die ich noch

„Dolce Vita ist eine Lebenseinstellung“

nicht kenne. Die Katakom-
ben sind Orte, die ich sehr
schätze, dieunsereWurzeln
unter der Erde des christli-
chen Glaubens darstellen
und deutlich werden las-
sen.

War nicht Ihre erste Messe
in einer der Katakomben?

Serries: Das war zu meiner
Diakonenweihe. Imkleinen
Kreis mit meiner Familie.
Das war mein erster Dienst
als Diakon. Die Primiz nach
der Priesterweihe war 60
Kilometer von Rom ent-
fernt in Anagni. Am Grab
des heiligen Magnus, dem
Pfarrpatron von Everswin-
kel, meinem Heimatort.

Die Italiener sind bekannt
für „Dolce Vita“. In wie weit
haben Sie in Ihrem Leben
„Dolce Vita“ verankert?

Serries: Ich esse sehr gerne
Italienisch. Aber ich bin nie
ein Fachmann der italieni-
schen Speisekarte gewor-
den. Zu ‘Dolce Vita’ zählt
Vieles. Sich in der Stadt
treiben zu lassen, die Park-
anlagen auch mal zu genie-
ßen. Wenn man hier in
Rom lebt, dann braucht
man zwischendurch Erho-
lungsorte, ein Refugium
weg vom Trubel. ‘Dolce
Vita’ heißt auch, alles nicht
zu ernst zu nehmenund die
Leichtigkeit zu suchen. Es
geht nicht ums Konsumie-
ren, sondern um eine Le-
benseinstellung – und die
muss jeder für sich finden.

Wir haben an der General-
audienz des Papstes teilge-
nommen und ihn aus
nächster Nähe gesehen.
Was würden Sie dem Papst
eigentlich gerne mal sagen?

Serries: Er hat ja bei seiner
ersten Ansprache nach der
Wahl von der Synodalität
der Kirche gesprochen.
Eine Kirche zu haben, in
der alle gemeinsam auf

demWeg und im Gespräch
sind. Ich würde ihm gerne
sagen, dass wir keine Angst
haben müssen, neue Wege
zu gehen. Ich bin kein revo-
lutionärer Typ, aber wir
sollten angstfrei an die Din-
ge gehen. Der Papst muss
ganz viele Strömungen zu-
sammenhalten und zwi-
schen vielen Stimmungen
lavieren, aber ich würde
mir wünschen, dass wir
einfach mal machen wür-
den. Das wäre schön, wenn
Papst Leo in seiner Amts-
zeit dazu beträgt.

Es ist ja einiges längst über-
fällig, damit die katholische
Kirche weiter bestehen
kann.

Serries:Das ist richtig. Man
sollte keine Angst haben
und über Dinge diskutie-
ren. Das ist ein Ringen, aber
es muss weitergehen in be-
stimmten Fragen wie das
Priestertumder Frauen, das
ich mir sehr gut vorstellen
kann.

Warum kann sich die Kir-
che da bislang nicht durch-
ringen?

Serries: Da stehen uns
manchmal vielleicht auch
die Traditionen imWeg.
Papst Johannes Paul II. hat
es so formuliert, dass es uns
als Kirche nicht zustünde,
den Willen Jesu zu wider-
sprechen, der eben nur
Apostel berufen hat. Aber
es gibt auch andere Stim-
men, die sagen, da hat der
Papst zu kurz gedacht. Das
ist doch kein Argument,
was zieht und die Diskussi-
on zur Ruhe bringt. Und es
ist auch ein Zeichen, wenn
etwas nicht zur Ruhe
kommt, da muss man wei-
ter drüber sprechen und
wir können uns nicht hin-
ter Traditionen verschan-
zen.

Traditionen, die von Män-
nern geschaffen wurden.

Serries: Ja, zweifellos, die
zumindest männerdomi-
nierend sind – keine Frage.

Was versprechen Sie sich
denn eigentlich von Pilger-
reisen wie diesen?

Serries: Ich bin den Men-
schen, die sich dafür an-
melden und sich auf etwas
Neues einlassen, sehr dank-
bar. Bei Pilgerreise mag
mancher denken, dass es
etwas ganz Frommes ist, bei
dem nur gebetet wird. Das
ist es nicht. Aber manmuss
dabei die Offenheit haben,
die eigene Denkweise und
die eigene Meinung, wie
und was man bisher über
Kirche gedacht hat, zu hin-
terfragen. Das ist auch Sy-
nodalität. Nicht nur die da
oben müssen auf neue Ge-
danken kommen, sondern
wir alle. Es geht nicht um
Rosenkranzbeten oder ei-
nen Gottesdienst nach dem
anderen, sondern um das
Entdecken von roten Fä-
den, mit denen man sich
selbst weiter entwickeln
kann. Das ist pilgern. Nur
wer losfährt, kann Erfah-
rungen machen.

Auf einen Cappuccino in Rommit Propst Hans-Bernd Serries

Hier, in dieser Kirche in Rom, wurde Propst Hans-Bernd Serries zum Priester geweiht. Das ist nun 32 Jahre
her. Foto: Stephanie Sieme
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BILLERBECK.An diesemWo-
chenende wählt die ka-
tholische Pfarrgemeinde
St. Johann/St. Ludger
einen neuen Kirchenvor-
stand und einen neuen
Pfarreirat. Die Wahl findet
am heutigen Samstag
von 17 bis 21 Uhr und am
morgigen Sonntag von
8.30 bis 12 Uhr im Pfarr-
heim (Kirchstraße 5)
statt. Wahlberechtigt sind
alle Katholiken, die in

der Pfarrei ihrenWohnsitz
haben, das 14. Lebens-
jahr vollendet haben und
nicht aus der Kirche
ausgetreten sind. Passend
zumWahlwochenende
scheint der Mond dieser
Tage hell erleuchtet
über dem Dom – ein An-
blick, den Pascal Foitzik
aus Billerbeck mit seiner
Kamera festgehalten
und der Redaktion zuge-
sandt hat. Foto: Foitzik

Kirchenwahl in Billerbeck amWochenende

BILLERBECK. Ammorgigen
Sonntag (9. 11.) lädt der
Verein DJK-VfL Billerbeck
alle Kinder bis acht Jah-
re gemeinsammit ihren
Eltern zumFamilientur-
nen ein. Von 10 bis 12 Uhr
verwandelt sich die
Zweifachturnhalle in ei-
nen großen Bewegungs-

raum, in dem gemeinsam
geturnt, gespielt und ge-
lacht wird. ImMittelpunkt
stehen Spaß an der Be-
wegung und das gemein-
same Erleben. Eine Teil-
nahme ist ohne Anmel-
dung möglich. Sport-
kleidung und Hallenschu-
he sind erforderlich.

Familienturnen in der Zweifachturnhalle

BILLERBECK. Der ADFC Bil-
lerbeck lädt zur Jahres-
hauptversammlung und
zu den monatlichen
Winterstammtischen ein.
Die Versammlung be-
ginnt amMontag (10. 11.)
um 20 Uhr in der Gast-
stätte Dahl. Dabei wird ein
Rückblick auf die ver-
gangenen Touren gegeben
sowie die Jahrespla-
nung für die kommende
Fahrradsaison vorge-

stellt. Gleichzeitig ist es der
Auftakt für die monatli-
chen Winterstammtische
der Ortsgruppe, die je-
weils am zweiten Montag
eines Monats stattfin-
den – ebenfalls um 20 Uhr
bei Dahl. Die Termine
sind: 10. November, 8. De-
zember, 12. Januar, 9.
Februar und 9. März. Alle
Interessierten sind will-
kommen, sich anzuschlie-
ßen.

ADFC startet die Winterstammtische

BILLERBECK (sdi). Die An-
meldephase für die 40.
Stadtmeisterschaft im
Hobbyfußball läuft. Bis
zum 30. November haben
Hobbykicker Zeit, sich
für das Traditionsturnier
anzumelden – über die
Internetseite des DJK-VfL
oder den abgedruckten
QR-Code. Am 9. und 10.
Januar wird das sportli-
cheEvent, veranstaltetvon
der Fußballjugendab-
teilung des DJK-VfL, in der
großen Zweifachturn-
halle ausgetragen. Am 11.
Dezember folgt dann
die Auslosung der Teams,
am 18. Dezember wird

das beliebte Tippspiel er-
öffnet. | https://form.jot-
form.com/253035629081354

Für 40. Stadtmeisterschaft anmelden

Wer diesen QR-Code mit seinem
Handy scannt, gelangt direkt zur
Anmeldung.

Aktionen des Nachhaltigkeitszentrums
Informationen im Nachhal-
tigkeitszentrum bieten Ide-
en, wie der ökologische Fuß-
abdruck verkleinert werden
kann – und man damit um-
weltbewusster und nachhal-
tiger leben kann. Am Nach-
haltigkeitszentrum findet
zudem von 16 bis 18 Uhr die
Bürgersolarberatung Baum-
berge statt.

Abend ab 18 Uhr beim Later-
nenumzug am Dom nutzen
können. Zusätzlich wird das
neue Modul „Ökologischer
Fußabdruck“ eröffnet. Der
Ökologische Fußabdruck
stellt dar, wie viel Ressour-
cen jeder verbraucht und
bietet somit die Möglichkeit,
das eigene Verhalten be-
wusst zu machen. Weitere

BILLERBECK. Passend zum
heutigen Kerzenschein-
samstag öffnet das Team des
Nachhaltigkeitszentrums
seine Türen. Angeboten wer-
den Apfelpunsch, Brezeln
und Pizzawaffeln. Im und
vor dem Nachhaltigkeitszen-
trum können Kinder unter
Anleitung Laternen basteln,
die sie noch am gleichen

Kerzenscheinsamstag: Laternen basteln und „Fußabdruck“ berechnen

Zum heutigen Kerzenscheinsamstag öffnet auch das Nachhaltigkeits-
zentrum und lädt zum Basteln von Laternen ein. Foto: Julia Walde/Archiv

BILLERBECK. Am heutigen
Kerzenscheinsamstag
leuchtet der Ludgerus-
Dom in besonderem
Licht: Ab 19.30 Uhr er-
klingt dort ein Orgel-
konzert mit Filmmusik in
stimmungsvoller Atmo-
sphäre. Bekannte Melo-
dien aus großen Kinofil-

men werden auf der Dom-
orgel ineindrucksvollen
Arrangements zu hören
sein, so die Ankündi-
gung. Kerzenschein und
Musik versprechen ein
besonderes Erlebnis für
dieSinne.DerEintritt ist
frei, um eine Spende wird
gebeten.

Orgelkonzert zum Kerzenscheinsamstag

BILLERBECKSamstag, 8. November 2025
NR. 259 RBI01A08*
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GESCHER. Das Team Stadt-
TV präsentiert an die-
semWochenende seinen
filmischen Jahresrück-
blick auf das Jahr 2024.
Heute um 15.30 Uhr
und Sonntag um 15 Uhr
sind alle Interessierten
im Rathaus zur Filmvor-
führung willkommen.
Der Eintritt ist frei, für

Spenden steht eine
Spendenbox bereit. Für
mobilitätseinge-
schränkte Menschen steht
ein Aufzug zur Verfü-
gung. Wie in den Vorjah-
ren kann der Film käuf-
lich erworbenwerden,wer
Interesse hat, sollte sich
einfach an die Mitarbeiter
wenden.

Stadt-TV zeigt filmischen Jahresrückblick

GESCHER. Die wahlberech-
tigten Mitglieder der ka-
tholischen Gemeinde St.
Pankratius/St. Marien
sind an diesemWochen-
ende aufgerufen, einen
neuen Kirchenvorstand
und einen neuen Pfar-
reirat zu wählen. Wer von
der Briefwahl Gebrauch
machen möchte, sollte si-
cherstellen, dass die Un-
terlagenbisSonntagmittag
bei der Pfarrgemeinde
(Haus der Begegnung) ein-

getroffen sind. Darüber
hinaus gibt es natürlich
auch die Möglichkeit
der Urnenwahl. Gewählt
werden kann nach der
Messe am heutigen Sams-
tag von 17 bis 20 Uhr im
Treff 13 sowie am Sonntag
von 8 bis 8.45 Uhr in der
Trauerhalle in Tungerloh-
Capellen und von 9 bis
12 Uhr im Treff 13. Die Er-
gebnisse werden am
Montag (10. 11.) bekannt-
gegeben.

Wahlen zum Kirchenvorstand

Drei Klimaschutzprojekte überzeugen

wenn bald die Kronen be-
schnitten werden müssen,
wolle man daraus mit den
Baumpaten wieder ein Ge-
meinschaftsevent machen.
„Das Projekt läuft, und die
Natur nimmt mittlerweile
alles in Besitz“, freut sich Eff-
kemann über die aufwerten-
de Baumreihe auf dem Weg
zum Haller Busch. „Toll, dass
es Leute gibt, die solche Pro-
jekte vorantreiben“, zollt
Katja Prahs von Westenergie
den Preisträgern Respekt.

Die „FairChecker“ dürfen
sich nun über den zweiten
Platz und ein Preisgeld von
300 Euro freuen.
200 Euro und Platz 3 ge-

hen an die Bürgerstiftung
für die Baumpflanzaktion
Ende 2024. „Wir sind froh,
dass wir mit dem Projekt Be-
wegung an der Berkel erzie-
len konnten“, meint Vorsit-
zender Martin Pollmann.
Wie Hubert Effkemann er-
gänzt, sei dies ein Projekt
mit Langzeitwirkung. Denn

habe laut Bürgermeisterin
Anne Kortüm auch die Akti-
on der Mülleimersprüche
wie „Bin für jeden Dreck zu
haben“ oder „Mal sehen, was
für mich abfällt“. Wie Birgit
Knauer erläutert, hätten die
Kinder darauf gedrängt, die-
se Aktion aus dem Berkeltal-
Projekt nun endlich umzu-
setzen. „Denen hat das zu
lange gedauert“, sagt die Lei-
terin der Hand-in-Hand-
Schule. Als nächstes wolle
man Hochmoor ausstatten.

legt haben, bei unserem
Nachbarschaftsfest kein Ein-
weggeschirr und Plastikbe-
steck mehr zu verwenden“,
erzählt die Gescheranerin.
„Und dann haben wir am
Vorabend die Müllsammel-
aktion ins Leben gerufen.“
Im ersten Jahr habe sich die-
se nur auf die Nachbarschaft
beschränkt. „Dann sind wir
darüber hinaus auch im Ge-
werbegebiet Nord unterwegs
gewesen“, so Lüdiger.
„Richtig eingeschlagen“

Von Florian Schütte

GESCHER. Die 51 Kopfweiden
in der Berkelaue wachsen
und gedeihen. Und auch die
witzigen Sprüche auf den
Mülleimern im Stadtgebiet
haben viele Gescheraner si-
cher schon bemerkt. Weni-
ger bekannt sein dürfte vie-
len jedoch der Umwelttag,
an dem die Nachbarschaft
Mühlenweg jedes Jahr die
Stadt ein bisschen sauberer
macht. „Wir hätten selbst
nicht für möglich gehalten,
dass es so gut ankommt“, be-
richtet Sonja Lüdiger von
fast 30 Leuten die sich der
Müllsammelaktion in die-
sem Jahr anschlossen. Dafür
gibt es nun von Westenergie
den mit 500 Euro dotierten
ersten Platz beim Klima-
schutzpreis 2025.
„Es braucht auch lokale

Lösungen, um dem Klima-
wandel entgegenzuwirken.
Oft sind es gerade die Bürge-
rinnen und Bürger, die mit
ihren Projekten wertvolle
Ideen vorantreiben“, freut
sich Katja Prahs, Westener-
gie-Kommunalmanagerin,
über die Vielfalt der Projek-
te. „Die prämierten Initiati-
ven zeigen eindrucksvoll,
dass Klimaschutz bereits im
Alltag beginnt – beim Nach-
barschaftsengagement“,
pflichtet ihr Geschers neuer
Klimaschutzmanager Maziy-
ar Sanaie bei. Solche Projek-
te stärkten nicht nur die Um-
welt, sondern auch das Ge-
meinschaftsgefühl in der
Stadt.
Das kann Sonja Lüdiger

nur bestätigen. „Es fing vor
drei Jahren an, als wir über-

Westenergie zeichnet Nachbarschaft Mühlenweg, Hand-in-Hand-Schule und Bürgerstiftung aus

Strahlende Preisträger und Gratulanten: (v.l.) Winfried Heuermann und Sonja Lüdiger (Nachbarschaft Mühlenweg, Platz 1), Bürgermeisterin Anne
Kortüm, Klimaschutzmanager Maziyar Sanaie, Schulleiterin Birgit Knauer (Hand-in-Hand-Schule, Platz 2), Westenergie-Kommunalmanagerin Katja
Prahs, Martin Pollmann, Petra Exner und Hubert Effkemann (Bürgerstiftung Gescher, Platz 3) Foto: Florian Schütte

Beschädigte BerkelKunst-Skulpturen abgebaut
de“, meint die Bürgermeiste-
rin. Das grenzübergreifende
Projekt ist eine Kooperation
der Alexianer IBP, Tiripo
und Zozijn mit der 3. Berkel-
compagnie in allen neun
Berkelstädten. Auch in Bo-
cholt hatte man kürzlich
versucht, eine Bronzeskulp-
tur zu stehlen. Zudem war
vor einiger Zeit auch der Kie-
penkerl entwendet worden
(wir berichteten). Ausschlie-
ßen kann die Polizei einen
Zusammenhang zwar nicht.
„Es besteht aber im Moment
nicht die Vermutung, dass
die Taten zusammenhän-
gen“, erklärt Polizeispreche-
rin Julia Hoffboll auf Nach-
frage am Freitag.
7 Wer etwas beobachtet

hat, kann sich an die Krimi-
nalpolizei in Ahaus wenden
unter Tel. 02561/9260.

sie hier am Rathaus aufzu-
stellen, aber dafür hätten wir
ein Fundament neu gießen
müssen“, sagte Kortüm nun.
Der Aufwand sei jedoch für
die verbliebenen Monate zu
groß. „Das ist alles sehr scha-

zwei Stellen beschädigt und
damit ein sicheres Aufstellen
der Skulptur nicht mehr ge-
währleistet. „Die beiden
Bruchstücke haben wir aber
nicht in der Nähe des Tatorts
auffinden können.“
Auch die beiden anderen

Stein-Figuren, die alle zu-
sammen einen Wert von
mehreren Tausend Euro ha-
ben, haben die unbekannten
Täter wohl versucht, vom
Sockel zu drehen. Aus Si-
cherheitsgründen habe man
dann beschlossen, die Figu-
ren abzubauen. „Es ist sehr
schade, dass unser gemein-
sames BerkelKunst-Projekt
diesen ,Riss’ – einen bitteren
Beigeschmack – bekommen
hat. Das haben wir alle si-
cher nicht verdient!“, bedau-
ert der Künstler.
„Wir haben erst überlegt,

auf Samstag (1. 11.), 12 Uhr,
ereignet. Ein Passant hatte
laut Polizei als Erstes Straf-
anzeige erstattet. Wie der
Künstler, der ebenfalls die
Polizei in Kenntnis setzte, an
die Stadtverwaltung
schreibt, habeMartin Althoff
(Alexianer IBP) ihn zunächst
am Samstag über den mut-
maßlichen Diebstahl infor-
miert. Mit der Polizei, Mitar-
beitern des Bauhofs und
Ludger Wilmer (Alexianer
IBP) habe sich Ochtrup die
Figuren amDienstag angese-
hen. „Wir haben vor Ort fest-
gestellt, dass die größere
Stein-Skulptur mitsamt dem
Fundament aus dem Erdbo-
den gehoben worden ist“,
zeigt sich Ochtrup entsetzt.
„Da müssen schon enorme
Kräfte tätig gewesen sein!“
Der Fuß der Skulptur sei an

GESCHER (fs). Ursprünglich
sollte das BerkelKunst-Pro-
jekt nur bis zum 26. Septem-
ber laufen, dann wurde die
Skulpturen-Ausstellung des
Darupers Berthold Ochtrup
aufgrund des Zuspruchs
noch bis nächsten Sommer
verlängert. Doch nun sind
die Figuren an der Berkel-
brücke bei Haus Hall weg.
„Man hatte versucht, die Fi-
gur der afrikanischen Frau
umzukippen“, glaubt Bür-
germeisterin Anne Kortüm
an einen Diebstahlversuch.
Dadurch sei die Figur so be-
schädigt worden, dass sie
letztlich vom Bauhof de-
montiert wurde und sich
nun wieder in Darup befin-
det.
Nach Angaben der Polizei

hat sich die Tat in der Zeit
von Freitag (31. 10.), 20 Uhr,

NachmutmaßlichemDiebstahlversuch Zeugenhinweise erbeten

Unbekannte haben versucht, die
Skulptur der afrikanischen Frau
vom Sockel zu reißen. Foto: B. Ochtrup

GESCHER. Ein Fahrrad und
alkoholische Getränke
entwendete ein Einbre-
cher in der Nacht von
Mittwoch auf Donnerstag
aus einer Gartenlaube
an der Kolpingstraße. Zu-
vor gab es ebenfalls an
der Kolpingstraße einen
Einbruchsversuch in
eine Erdgeschosswoh-
nung. Nach ersten Er-
kenntnissen der Polizei
handelt es sich dabei
um denselben Verdächti-

gen. Bei der ersten Tat
wurde der Unbekannte ge-
filmt. Er wird wie folgt
beschrieben: männlich,
1,75 bis 1,85Meter groß.
ZumZeitpunkt der Tat trug
er eine helle Jacke, ein
helles Basecap, eine graue
Jogginghose und
schwarze Schuhe und
führteeineHolzlattemit
sich. Zeugen werden gebe-
ten, sich bei der Kripo in
Ahaus, Tel. 02561/926-0,
zu melden.

Einbrecher auf frischer Tat gefilmt

Rauchbomben schaffen realistisches Szenario
möglich zu befreien. Als sich
der Zustand des Fahrers ver-
schlechterte, erfolgte die So-
fortrettung. Während der
technischen Rettung stellte
sich zudem heraus, dass sich
auch ein Kleinkind im Fahr-
zeug befunden hatte, das
beim Aufprall herausge-
schleudert worden war. So-
fort begann eine großflächi-
ge Umfeldsuche mit der
Wärmebildkamera. Eine
Wärmeflasche an einer
Übungspuppe diente hier als
realistischer Wärmespot.
Ebenfalls vor Ort: das DRK
mit drei Kräften und einem
Fahrzeug. Die Übung, die
von Manfred und Florian
Tastowe vorbereitet worden
war, endete mit einer Nach-
besprechung im Gerätehaus,
inklusive Auswertung von
Drohnenaufnahmen und
Einsatzbildern.

HOCHMOOR (ffg). Mit einem
Schreckensszenario sahen
sich 24 Einsatzkräfte des
Löschzugs Hochmoor kon-
frontiert, wobei es sich zum
Glück nur um eine Übungs-
szenario handelte. Die Lage:
Ein Pkw hatte in der Dunkel-
heit eine Fußgängerin er-
fasst und war anschließend
seitlich in einen Graben ge-
raten. Der Wagen begann zu
rauchen (dargestellt mit
Rauchbomben) – ein Feuer
drohte. Eine Person war un-
ter dem Fahrzeug einge-
klemmt, eine weitere im
Fahrzeug eingeschlossen.
Mit Leitern wurde der Gra-
ben gesichert, anschließend
begann die patientengerech-
te Rettung unter erschwer-
ten Bedingungen. Das Fahr-
zeugdach musste abgenom-
men werden, um die verletz-
te Person so schonend wie

Übung des Löschzugs Hochmoor

Zum Glück nur ein Übungsszenario: Einsatzkräfte des Löschzugs Hochmoor mussten eingeklemmte Personen
aus einem Unfallfahrzeug befreien. Foto: ffg

Ein Ort des Zuhörens
und der Vernetzung

ve Ideen aus, stärkten sich
gegenseitig und knüpften
neue Kontakte. Es war laut
Mitteilung ein Ort der Auf-
munterung, des Zuhörens
und der Vernetzung – getra-
gen von dem gemeinsamen
Anliegen, Kindern einen le-
bendigen Glaubensraum zu
eröffnen. Aus dem inspirie-
renden Austausch ist der
nächste Schritt erwachsen:
Ein Workshop ist in Pla-
nung, der konkrete Impulse
für die Praxis geben und
Raum für gemeinsames Aus-
probieren und Weiterden-
ken schaffen soll. Weitere
Informationen folgen.

GESCHER. Das Netzwerk „Kir-
che mit Kindern“ der Evan-
gelischen Nachbarschaft
Borken Ost, die aus den Ge-
meinden Gescher-Reken,
Borken, Gemen und Rhede
besteht, hat sich zum ersten
mal in Gescher getroffen –
für die Teilnehmer ein bewe-
gender Moment der Ge-
meinschaft, wie es in einer
Pressemitteilung heißt. In
regen Gesprächen wurde
nicht nur Wissen geteilt,
sondern auch Erfahrungen,
Ermutigung und Fürspra-
che. Die Teilnehmer tausch-
ten sich über aktuelle He-
rausforderungen und kreati-

Erstes Netzwerktreffen „Kirchemit Kindern“

GESCHER. Das Team vom
Regenbogencafé der
Pfarrgemeinde St. Pankra-
tius/St. Marien lädt am
Sonntag (16. 11.) ab15Uhr
alle Gemeindemitglie-

der und Interessierten zu
einem Beisammensein
bei Kaffee und Kuchen ins
Haus der Begegnung
ein. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Regenbogencafé öffnet seine Türen

GESCHER. Die Winterver-
sammlung des Land-
wirtschaftlichen Ortsver-
eins (LOV) Gescher fin-
det am Dienstag (25. 11.)
um 19.30 Uhr im Hotel
zur Krone (Grimmelt)

statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter ande-
rem Berichte von WLV,
LOV Gescher, Landjugend
Gescher, Landfrauen
Gescher und der Landwirt-
schaftskammer Borken.

Winterversammlung der Landwirte

GESCHERSamstag, 8. November 2025
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Kreis Coesfeld

KREIS COESFELD.Wegen ei-
ner betrieblichen Ver-
anstaltung bleiben die
Agenturen für Arbeit in
Coesfeld, Dülmen und Lü-
dinghausen sowie die-
Familienkasse in Coesfeld

am Freitag (14. 11.) ge-
schlossen. Arbeitslosmel-
dungen nehmen die
Mitarbeiter danachwieder
entgegen. Den Antrag-
stellernentstehendadurch
keine Nachteile.

Arbeitsagentur Freitag geschlossen

AZ-Pressehaus

Rosenstraße 2

48653 Coesfeld
Fax 0 25 41 / 92 11 55

Redaktion Kreis Coesfeld

Viola ter Horst
2 0 25 41 / 92 11 57
kreis-coesfeld@azonline.de

Kontakt

Selhorst und Vogt verpflichtet

vertretenden Landrat be-
trägt diese das Dreifache ei-
ner Pauschale von 504,59
Euro. Die Gesamtsumme be-
läuft sich somit auf 1513,77
Euro pro Monat. Für den
zweiten Stellvertreter gibt es
das Eineinhalbfache der
Pauschale. Die Gesamtsum-
me beträgt somit auf 756,89
Euro (1,5 x 504,59) pro Mo-
nat.

fen auch die „Kleinen“ An-
träge stellen.
0 Was verdienen eigentlich

die beiden stellvertretenden
Landräte?
Anders als beim haupt-

amtlichen Landrat handelt
es sich bei den Stellvertre-
tern um Ehrenämter. Die
Stellvertreter bekommen
aber eine Aufwandsentschä-
digung. Für den ersten stell-

neuerdings erst mit mindes-
tens drei Personen gebildet
werden, bislang reichten
zwei. Diese sind nun „Grup-
pen“.
Ihnen steht eigentlich

auch kein Antragsrecht zu.
Der Kreistag hat aber dazu in
seiner ersten Sitzung einen
entsprechenden Passus in
der neuen Geschäftsord-
nung geändert. Danach dür-

auf 600 Euro je Kreistags-
fraktion und 90 Euro je
Kreistagsabgeordneten der
Fraktion festgesetzt.
In der letzten Wahlperiode

waren es 500 Euro je Frakti-
on und 75 Euro je Kreistags-
mitglied. Gruppen erhalten
80 Prozent des Grundbetra-
ges. Somit erhöht sich auch
für die Gruppen der Betrag
etwas. Eine Fraktion kann

Von Viola ter Horst

KREIS COESFELD. Mit großer
Mehrheit sind bei der ersten
Kreistagssitzung Angelika
Selhorst (CDU) aus Asche-
berg zur ersten stellvertre-
tenden Landrätin und Her-
mann-Josef Vogt (SPD) aus
Coesfeld zum zweiten stell-
vertretenden Landrat ge-
wählt worden. Über den ein-
heitlichen Wahlvorschlag
des „bewährten Teams“ –
beide hatten die Ämter be-
reits in der letzten Wahlperi-
ode inne – wurde in Kabinen
im Sitzungssaal geheim ab-
gestimmt. Es gab 50 Jastim-
men, vier Neinstimmen und
zwei Enthaltungen.
Landrat Dr. Christian

Schulze Pellengahr ver-
pflichtete die beiden ehren-
amtlichen Stellvertreter fei-
erlich.
Selhorst und Vogt vertre-

ten den Landrat bei Reprä-
sentationsterminen, sie hal-
ten zum Beispiel Grußworte,
eröffnen Ausstellungen und
andere Veranstaltungen.
Beide freuen sich über die
Wiederwahl. „Ich habe die
Aufgaben immer gerne aus-
geführt“, so Vogt.
Etwas mehr Zuwendun-

gen als bisher sollen die
Fraktionen – und damit
auch die neuen Gruppen im
Kreistag erhalten. Der mo-
natliche Grundbetrag wurde

Entscheidung über stellvertretende Landräte in geheimerWahl

Landrat Dr. Christian Schulze Pellengahr verpflichtete die beiden Stellvertreter Angelika Selhorst (CDU) aus Ascheberg und Hermann-Josef Vogt
(SPD) aus Coesfeld als stellvertretende Landräte. Foto: Viola ter Horst

Ausschluss und Geldstrafen
kann. Mindestens ein fünftel
der Kreistagsmitglieder
muss nun für eine geheime
Abstimmung sein. Neu ist
auch, dass ein Kreistagsmit-
glied keine Aufwandsent-
schädigungen mehr erhält,
wenn es länger als drei Mo-
nate sein Mandat nicht mehr
ausführt.
Am schärfsten sind aber

die Regelungen bei Störun-
gen. „Wegen gröblicher Ver-
letzung der Ordnung kann
der Landrat ein Kreistags-
mitglied von der Sitzung
ausschließen“, heißt es wört-
lich. „Wird die Aufforderung
nicht befolgt, so wird die Sit-
zung unterbrochen. Das aus-
geschlossene Kreistagsmit-
glied zieht sich dadurch
ohneWeiteres die Ausschlie-
ßung für weitere drei Kreis-
tagssitzungen zu.“

Recht zusteht, ein Ord-
nungsgeld gegen Kreistags-
mitglieder in Höhe von bis
zu 1000 Euro zu verhängen.
Im Wiederholungsfall kann
sich das auch verdoppeln.
Die fünf AfD-Vertreter

stimmten dagegen bzw. ent-
hielten sich. Alle anderen
waren für die neue Kreisord-
nung, die seit November in
Kraft ist. Landrat Dr. Christi-
an Schulze Pellengahr sagte,
dass das Land NRW die
Kreisordnung erlässt, und
der Kreis redaktionelle Än-
derungen vornehme. „Uns
erschien das so nachvoll-
ziehbar.“
Festgelegt ist in der Kreis-

ordnung auch, dass ein
Kreistagsmitglied nicht für
die Forderung ausreicht, da-
mit eine Abstimmung ge-
heim durchgeführt werden

KREIS COESFELD (vth). Zwi-
schenrufe, Störungen, Rede-
zeiten überschritten: Wer in
den Kreistagssitzungen Ra-
dau macht, bekommt dafür
Strafe. Die neue Geschäfts-
ordnung des Kreistags be-
schreibt, was Störern blüht.
Sie können sogar von der
Sitzung ausgeschlossen wer-
den – noch schlimmer:
gleich für mehrere Kreis-
tagssitzungen. Die AfD, die
neu im Kreistag ist, wollte
diese Regeln nicht mittra-
gen. „Wir widersprechen
hier aufs Schärfste“, so Frak-
tionschefin Ursula Winkel-
sett (Senden). „Die Änderun-
gen bedeuten massive Ein-
schnitte für die Kreistags-
mitglieder.“ Sie seien nicht
nur redaktioneller Art. So
kritisierte Winkelsett, dass
dem Landrat das alleinige

Neue Geschäftsordnung für Kreistag schmeckt AfD nicht

Sozialticket soll es
auch 2026 geben

nur mit Bauchschmerzen zu.
Denn aus Sicht der Linken
muss das Ziel sein, dass das
Sozialticket deutlich günsti-
ger wird und der ÖPNV
grundsätzlich schrittweise
kostenfrei wird. „Für Leute
im Bürgergeld sind 39 Euro
viel zu hoch“, sagte Crämer-
Gembalczyk. Sie stimme
aber trotzdem zu, damit An-
spruchsberechtigte über-
haupt verbilligt fahren kön-
nen.
Das rabattierte „Deutsch-

landTicket Sozial“ bietet der
Kreis Coesfeld seit Ende
2023 an. Der Kreis selber er-
hält für seinen Zuschussan-
teil von 24 Euro je Sozialti-
cket eine Förderung.

KREIS COESFELD (vth). Das ra-
battierte „Deutschland-Ti-
cket Sozial“ soll es für An-
spruchsberechtigte auch im
nächsten Jahr geben. Und
zwar wie bisher für 39 Euro.
Es soll nicht teurer werden,
obwohl das reguläre
Deutschlandticket 63 Euro
ab dem 1.1.2026 kosten
wird. Der Kreistag stimmte
mehrheitlich dafür, dass der
Kreis seinen geförderten An-
teil auf 24 Euro anhebt. Nur
die AfD stimmte dagegen.
Eine Begründung von ihnen
war im Kreistag nicht zu hö-
ren.
Sonja Crämer-Gem-

balczyk (Rosendahl) von
den Linken sagte, sie stimme

Deutschlandticket für 39 Euro

7 Ausstellungen
COESFELD
„Sternenkindfotografie - das
erste und letzte Bild“ der Stiftung
„Dein Sternenkind“, in der FBS,
Marienring 27, bis 16.11.; heute,
14 - 16 Uhr, Sonntag, 10 - 12
Uhr, Montag (10.11.) 15 - 17
Uhr, mit Begleitung des Vereins

LÜDINGHAUSEN
Burg Vischering: Heute und
Sonntag, 10 - 18 Uhr, „ART Vi-
schering - Blickwechsel auf
weibliche Kunstpositionen“ u.
Einzelausstellung Bildhauerge-
nie Eduardo Chillida, bis 18.1.

Burg Lüdinghausen: Heute und
Sonntag , 11 - 17 Uhr, „BurgArt“
- Kunsthandwerk, bis 14.12.

NOTTULN-DARUP
Naturschutzzentrum: Mo. - So.,
10 - 18 Uhr, Fotoausstellung
„Augenblicker der Natur“, Alter
Hof Schoppmann

Alter Hof Schoppmann: Sonn-
tag, 11.30 Uhr, Ausstellungser-
öffnung „Farbe und Form“, Ursu-
la Borchard (Gemälde), Renate
Lobbe (Skulpturen), bis 15.1.

7 Kultur
COESFELD
Konzert „Im Zeichen des Lichts“:
Sonntag, 18 Uhr, mit Kantorei
Anna Katharina, „Ten-Agers“
und Jugendchor, Anna-Kathari-
na-Kirche, Am Tüskenbach 18,
AK: 18 Euro, erm. 11 Euro

HAVIXBECK
Konzert: Sonntag (9.11.), 11 Uhr,
Klassik für Liebhaber mit Olga
Zihmont (Violine) und Oleksandr
Cholokhov (Klavier), Ticket: 15
Euro, im café arte im Baumber-
ger Sandsteinmuseum, VVK:
202507/ 1598 oder TK

DÜLMEN
Konzert: Sonntag, 17 Uhr, Johan-
nes Brahms „Ein deutsches Re-
quiem“, Fassung mit Klavier, St.-
Viktor-Kirche, AK: 18 Euro

SENDEN
Rathauskonzert „Best of NRW“:
Sonntag, 19.30 Uhr, mit Mona
Kuribayashi (Klavier), Rathaus,
TK: 16 Euro

7 Freizeit
HAVIXBECK
Winterträume auf Burg Hülshoff:
Heute, 11 - 20 Uhr, Sonntag, 11
- 18 Uhr, Onlinetickets unter

www.wintertraeume.com, TK:
12 Euro

COESFELD
Spielemesse Kreis Coesfeld:
Sonntag, 11 - 17 Uhr, Gesell-
schaftsspiel & mehr für die Fami-
lie, Mensa am Schulzentrum,
Holtwicker Str. 4. Eintritt frei.

Herbst- u. Adventsausstellung
der „Kinderhilfe Tschernobyl
Coesfeld“: Sonntag, 10 - 17.30
Uhr, mit 60 Hobbykünstlern, im
Autohaus Tönnemann im Gewer-
begebiet Dreischkamp

BILLERBECK
Kerzenscheinsamstag: Heute,
16 - 21 Uhr, große und kleine
Lichter im historischen Stadtkern
mit Rahmenprogramm, bis 21
Uhr, verkaufsoffen; 19.30 Uhr,
Orgelmusik mit bekannten Film-
klassikern im Ludgerus-Dom

NOTTULN
Martinimarkt und Kirmes: Heu-
te, 15 - 24 Uhr; Sonntag, 11.30 -
23 Uhr, Montag, 10 - 22 Uhr, im
Ortskern.

ROSENDAHL
Kreativmarkt „Klein und Fein im
Lichterschein“: Heute 14 - 18
Uhr; Sonntag, 11 - 18 Uhr, am
Torhaus in Holtwick.

DÜLMEN
4. Visbecker Schlittenhunderen-
nen: Heute und Sonntag, ab 9
Uhr, Kapelle Visbeck, Derne-
kamp 40, Eintritt frei; Sonntag,
ca. 15 Uhr, Kinderrennen.

Rassegeflügelausstellung: Heu-
te, 11 - 18 Uhr; Sonntag, 10 - 17
Uhr, im Kolpinghaus, Eintritt frei

Konzert: Sonntag, 17 Uhr, „Spa-
nisches Feuer“ mit Kevelaerer Gi-
tarrenquartett, St.-Pankratius-
Kirche in Buldern. Eintritt frei.

SENDEN
Schlossführung: Sonntag, 15
Uhr, ab Brücke; 8 Euro p.P., bis
14 Jahre frei, ohne Anmeldung

7 Beratung
KREIS COESFELD
Kinder- u. Jugendnotruf des
Kreises Coesfeld: 202541/
185170, (24 Std./ mo.-so.)

Hilfe bei verletzten Wildtieren
202541/ 18-7272 (mo.-so.)

7 Verkehrshinweis
SENDEN
Geschwindigkeitskontrolle:
Heute blitzt der Kreis mit mobi-
len Geräten in Senden, L 884.

Kreis aktuell

Leserbrief

Stadtbild

Debatte und Demos
lenken ab
Berichterstattung und Le-
serbriefe zur Stadtbild-De-
batte auf dieser Seite.
Das in jüngster Zeit viel dis-
kutierte „Stadtbild“ ist wie-
der ein Thema, mit dem von
interessierter Seite die Be-
völkerung zu Demonstratio-
nen aufgerufen wird. Wie
unsensibel unser Bundes-
kanzler unterwegs ist, zeigt
sein Umgang mit dem The-
ma Migration.
Eigentlich wollte Merz mit

diesem „Bild“ das Problem
der Migration aufzeigen. Er
hat dabei aber offenkundig
nicht bedacht, dass sich die
Infrastruktur in den Kom-
munen in einem teilweise
miserablen Zustand befin-
den, damit ein „Stadtbild“
prägt und für öffentliche
Missbilligung sorgt. Das al-
lein schon sollte ein Grund
für Demos und Kundgebun-
gen sein. Doch die Probleme
der Migration in einer Meta-
pher wie „Stadtbild“ zu bin-
den, wird von interessierter
Seite genutzt, um Stimmun-
gen in der Bevölkerung zu

steuern und die wahren Pro-
bleme aus den Schlagzeilen
zu bannen. [...]Hat der Bür-
ger ein Thema, worüber er
sichaufregen [...] kann (soll),
übersieht er, dass dabei we-
sentliche Aktivitäten der
Bundesregierung betrieben
oder unterlassen werden.
Der Bürger ist abgelenkt und
übersieht, wie Chancen der
Kriegsbeendigung des Ukrai-
ne-Krieges vernachlässigt,
dafür aber {...] Aufrüstung
undmaßlose Staatsverschul-
dung betrieben werden.
Es erstaunt den politisch

interessierten Bürger, wenn
er die Demonstrationsmas-
sen zum„Stadtbild“ erlebt. Er
wundert sich, dass Themen
wie der beabsichtigte Sozial-
abbau, die mögliche Wehr-
pflicht, [...] und nicht zuletzt
die enorme Staatsverschul-
dung offenkundig noch
nicht in geeigneter Formvon
den Bürgern wahrgenom-
men werden. [...].

Horst Sellge
Havixbeck

0 Leserbriefe geben die Meinung
der Verfasser wieder, mit der sich die
Redaktion nicht immer identifiziert.
Diese behält sich Kürzungen vor.

Adele-Songs in der Steverhalle

ben“, heißt es dazu in der
Ankündigung. Neben den
größten Hits von Adele dür-
fen sich die Zuschauer auf
persönliche Anekdoten, Ge-
schichten aus Adeles Leben
und spannende Hintergrün-
de zu ihren Songs freuen.
Einlass in die bestuhlte

Steverhalle wird um 19 Uhr
eine Stunde vor Konzertbe-
ginn (20 Uhr) sein. Tickets
gibt es im Vorverkauf für 35
Euro ab sofort ausschließlich
über die Homepage der Ge-
meinde Senden unter
www.senden-westfalen.de/
ticketing (Abendkasse 40
Euro).

eine bloße Double-Show
sein. Präsentiert wird viel-
mehr eine liebevoll gestalte-
te Hommage, die Adeles Mu-
sik und deren emotionalen
Tiefgang auf beeindrucken-
de Weise zelebriert, so die
Ankündigung. Die Band aus
acht Profimusikern hat sich
seit 2020 intensiv mit Adeles
Musik auseinandergesetzt
und interpretiert die größten
Hits mit Präzision und Lei-
denschaft. Von „Hello“ über
„Skyfall“ bis hin zu „Rolling
in the Deep“. „Jede Note und
jedes Gefühl wird original-
getreu mit höchster musika-
lischer Klasse wiedergege-

KREIS COESFELD. Edelle tritt
am Samstag nach Karneval
(21. 2.) in der Steverhalle in
Senden auf. Edelle? Schreibt
die Queen of Pop, Soul, Jazz
und R&B sich nicht „Adele“?
Richtig, das Original schon.
Nach Senden kommt aller-
dings eine renommierte
Sängerin, die all die bekann-
ten Hits des britischen Top-
Stars mit höchstem Quali-
tätsanspruch performen
wird, heißt es in der Ankün-
digung. Das wird sie auf Ein-
ladung des Lions Club
Baumberge-Münsterland
und der Gemeinde Senden
machen. Und eine weitere
gute Nachricht ist nicht nur,
dass die Ticketpreise mit 35
Euro im Vorverkauf deutlich
günstiger sind als bei einem
Adele-Konzert, sondern dass
der Erlös der Kinderschutz-
ambulanz in Datteln sowie
weiteren sozialen Projekten
der Lions zugute kommt.
Unter dem Motto „Edelle -

A Night About Adele“ wird
die ebenfalls aus Großbri-
tannien stammende Debbie
Watt die zeitlosen Hits der
britischen Sängerin auf die
Bühne der Steverhalle brin-
gen. Das wird nicht etwa

Vorverkauf startet: Lions Club und Gemeinde Senden laden ein

Die britische Sängerin Debbie Watt performt mit ihrer Band die Show
„Edelle – A Night About Adele“. Foto: Lions Club Baumberge-Münsterland

KREIS COESFELDSamstag, 8. November 2025
NR. 259 RKC1WA08

CoeMBO

Ge
st

al
tu

ng
:L

is
a

Fr
er

ic
hs

Schule – Ausbildung – Studium – Gap Year – Beruf

Schulzentrum und Bürgerhalle Coesfel
10-16 Uhr, Eintritt frei, www.coembo.d

Schulzentrum und Bürgerhalle Coesfeld
10-16 Uhr, Eintritt frei, www.coembo.de

13. Coesfelder Me
sse zur Bildungs-

und Berufsorientie
rung

an 174 Ständen könnt ihr euch informieren zu:
Schule – Ausbildung – Studium – Gap Year – Beruf

SchulzentrumundBürgerhalle Coesfeld
10-16Uhr, Eintritt frei, www.coembo.de

Sa.15112025. .



Gedenkstein erinnert an alten Friedhof

„So sieht man ja gar nicht,
was dort ist“, meint die Da-
ruperin. Wer jetzt durch den
Köttling fährt oder dort spa-
zieren geht, wird aber nun
vielleicht auf das kaum be-
kannte Kleinod achten, das
dort an das jüdische Leben
in Darup erinnert.

per aufzustellen. „Im Dritten
Reich verwilderte der Fried-
hof und die Grabplatten
wurden anderer Verwen-
dung zugeführt“, erklärt
Gottschalk.
„Schade ist nur, dass die

Hecke so hoch ist“, findet die
Heimatvereins-Vorsitzende.

Busacks kommen lassen“,
erzählt der Heimatforscher
eine Anekdote. „Das zeigt ja
auch das gute Miteinander
hier im Dorf damals“, wirft
Christiane Gottschalk ein.
Noch weit vor dem Dritten

Reich – zu Beginn des 20.
Jahrhunderts – hatten die
jüdischen Familien Darup
verlassen. „Einige sind nach
Billerbeck gezogen“, weiß
Wutzler, dessen Grundstück
nebenan ebenfalls auf einem
kleinen Teil des früheren
Friedhofs liegt. Als Nachbar
hatte er veranlasst, zumin-
dest eine Gedenktafel für die
ehemaligen jüdischen Daru-

stehenden Grabplatte, wie
Wutzler herausgefunden
hat. Das älteste Todesdatum
auf der Gedenktafel ist das
von Herz Hertog, gestorben
nach 1816. Insgesamt sind es
die Namen von vier jüdi-
schen Familien: Hertog, Bu-
sack, Oppenheimer und
Stein. „Die Busacks hatten
eine Metzgerei an der Kirche
neben der alten Diele. Die
waren im Dorf sehr beliebt“,
sagt Wutzler. Ihre Kühe und
Schafe hätten sie auf der so-
genannten Judenweide lau-
fen lassen. „Der katholische
Pfarrer hatte sogar für ein
Pfarrfest das Fleisch von den

Von Florian Schütte

DARUP. Die unscheinbare
Holzpforte in der Hainbu-
chenhecke hat schon einen
Zacken eingebüßt. Ein
Schloss gibt es nicht. Der
Riegel ist festgeschraubt und
verhindert das Öffnen des
Tors. Dahinter fällt der Blick
auf einen einzigen verwit-
terten Stein, auf dem eine
blankpolierte Tafel elf Na-
men offenbart. Es ist die letz-
te Erinnerung an den jüdi-
schen Friedhof, den es ein-
mal im Köttling gegeben hat.
„Die Gräber liegen noch da-
runter, manche auch weiter
rechts und andere weiter
links“, sagt Wolfgang Wutz-
ler über die Parzelle vor der
Hausnummer 18, deren He-
cke regelmäßig von der Ge-
meinde geschnitten wird.
Wutzler selbst hat sich für

den Heimatverein mit der
Geschichte der Juden in Da-
rup auseinandergesetzt und
zudem zu den Friedhöfen in
Darup geforscht, denn der
frühere katholische Friedhof
sei in direkter Nachbarschaft
gewesen. „Aber nur für kur-
ze Zeit“, sagt Christiane Gott-
schalk. „Dann hatte man
festgestellt, dass der Boden
zu nass war, und man hat
den Friedhof verlegt“, weiß
die Vorsitzende des Heimat-
vereins Darup. Der jüdische
Friedhof sei zu Beginn deut-
lich größer und in einer
Dreiecksform angelegt ge-
wesen. Von 1804 bis 1894 –
also 90 Jahre lang – wurden
dort jüdische Mitbürger be-
erdigt. Der Friedhof hatte
1942 noch 15 bis 20 Gräber
mit einer an der Kopfseite

Jüdisches Leben in Darup: Kleinod im Köttling ist vielen kaum bekannt

Christiane Gottschalk, Vorsitzende des Heimatvereins Darup, und Hei-
matforscher Wolfgang Wutzler berichten vom jüdischen Leben in Darup,
auf das heute nur noch der Gedenkstein auf einer Parzelle im Köttling
hinweist. Fotos: Florian Schütte

7 Redaktionstipps
Martinsumzug: Heute, 17.15
Uhr, ab Alter Hof Schoppmann
mit der Blasmusikvereinigung
Nottuln zum Schulhof, dort Mar-
tinsspiel und gemütl. Beisam-
mensein mit Getränken, Grill-
wurst u. Frikadellen.

Nottuln
Martinimarkt und Kirmes: Heu-
te, 15 - 24 Uhr, Sonntag, 11.30 -
23 Uhr, im Ortskern.

7 Öffnungszeiten
Alter Hof Schoppmann, Café:
Sonntag 13 - 17 Uhr

Bücherei: Sonntag 10 - 11 Uhr
Nottuln
Wertstoffhof: Heute 9 - 16 Uhr

7 Ausstellungen
Alter Hof Schoppmann: Sonn-
tag, 11.30 Uhr, Ausstellungser-
öffnung „Farbe und Form „ mit
Werken von Ursula Borchard
(Gemälde) und Renate Lobbe
(Skulpturen), bis 15.1.

Naturschutzzentrum: Mo. - So.,
10 - 18 Uhr, Fotoausstellung
„Augenblicker der Natur“, bis

31.12., Alter Hof Schoppmann

7 Kultur
Plattdeutsches Theater „Kaviar
dreppt Currywurst“ mit „De plat-
te Trupp“: Sonntag, 15 Uhr, im
Landgasthaus, TK: 10 Euro.

Musik &Menü: Samstag (15.11.),
19 Uhr, Swing, Blues & Jazzballa-
den mit „Rhythm & Grace“ Alter
Hof Schoppmann. Ticket: 28
Euro inkl. Imbiss, Anmeldung bis
zum 10. 11. unter 202502/
2274064

7 Vereine/Verbände
Borussia, Nordic-Walker: Heute,
15.30 Uhr, Start ab Sportzen-
trum. Neue Interessierte will-
kommen, Infos bei Gerburg
Mielsch, 21781.

7 Gottesdienste
Ss. Fabian u. Sebastian: Sonn-
tag 9.30 Uhr

Nottuln
Ev. Kirche: Sonntag 10 Uhr

7 Bereitschaften
Siehe unter Billerbeck Aktuell

Darup aktuell

B 525: Verkehr läuft über neues Bauwerk
Ein wichtiger Schritt bei der Umgestaltung der B 525 ist ge-
macht: Begleitet von einem stimmungsvollen Abendhim-
mel wurde der Verkehr umgelegt und läuft nun so wie zu-
künftig auch über das fertiggestellte Bauwerk. Die ausfüh-
rende Baufirma kann jetzt die Umfahrung zurückbauen,
teilt Straßen.NRWmit. Für den Abschluss der Maßnahme
müssen noch der Asphalteinbau und die Spurumgestal-
tung der Fahrbahn erfolgen. Hierzu wird voraussichtlich
ab Ende November eine Vollsperrung erforderlich sein.
Eine komplette Fertigstellung ist derzeit bis Ende Dezem-
ber vorgesehen. Bekanntlich gestaltet Straßen.NRW den
Bereich „DaruperBerg“ soum, dass eine sogenannte „2 plus
1“-Führung entsteht. Das Teilstück hat künftig statt einer
zwei Fahrspuren in Richtung Nottuln. Auch entstehen Ver-
besserungen für Radfahrer und Fußgänger. Der Bund in-
vestiert fünf Millionen Euro. Foto: Straßen.NRW

Auf den neuen schwarzen Jacken strahlt
das orangefarbene Kolping-Logo. Darüber
freut sich der Vorstand der Kolpingsfamilie
Darup. Dank der Unterstützung der Provin-
zial-Geschäftsstelle Warmeling & Stapel-
broek in Billerbeck konnte nicht nur das

zehnköpfige Vorstandsteammit einheitli-
chen Jacken eingekleidet werden, sondern
auch die Helfer der Altkleider-Sammlung.
Die Geschäftsstellenleiter Udo Warmeling
(l.) und Henning Stapelbroek verschafften
sich einen persönlichen Eindruck. Foto: Kolping

Kolping-Logo strahlt auf neuen Jacken

„Farbe und Form“
auf Hof Schoppmann

mit der Pastellmalerei, Lob-
be arbeitet bildhauerisch
mit Speckstein.
Die Ausstellung trägt den

Titel „Farbe und Form“ und
kann zu den bekannten Öff-
nungszeiten des Hofes
Schoppmann besucht wer-
den. Zur Vernissage sind alle
Interessierten willkommen,
so die Einladung.

DARUP. Eine neue Ausstel-
lung im Alten Hof Schopp-
mann wird am morgigen
Sonntag (9. 11.) um 11.30
Uhr eröffnet. Renate Lobbe
und Ursula Borchard, beide
aus Coesfeld, stellen in Da-
rup bis zum 15. Januar ihre
Arbeiten aus: Borchard be-
schäftigt sich laut Pressemit-
teilung seit vielen Jahren

Ausstellung wirdmorgen eröffnet

DARUPSamstag, 8. November 2025
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Garten im Herbst

Wenn Leistung
und Qualität

sich durchsetzen!

Friethöfer Kamp 13 · 48727 Billerbeck
Telefon 02543/25366
www.mundo-galabau.de · E-Mail: info@mundo-galabau.de

M&O
Garten- und
Landschaftsbau

Jetzt pflanzen- Im Frühjahr genießen
• Blumenzwiebeln • Heckenpflanzen
• Gartenbäume • Obst- und Nadelgehölze
• Rosen • Stauden • Rhododendren • Azaleen

Baumschulen · Gartenservice GbR

Coesfeld-Harle (a.d. B 525) · Tel.: 02541/3404
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30-12.30 u. 14.00-17.00 Uhr

Sa. 8.30 -13.00 Uhr · Di. geschlossen
Sonntags Besichtigung (keine Beratung, kein Verkauf)

www.baumschulen-
gottschling.de

Gemeinsam durchs Leben mit dem Garten
werden, wird der Garten
zum Ort der Begegnung: ge-
mütliche Sitzecken, Grill-
plätze und Zierpflanzen
schaffen Atmosphäre. Viele
entdecken nun Freude an
Gestaltungselementen wie
Wasserspielen oder Ge-
wächshäusern.

Im späteren Leben zählen
Pflegeleichtigkeit und Bar-
rierefreiheit. Stufenfreie
Wege, Hochbeete und pfle-
gearme Staudenflächen er-
leichtern die Nutzung. Der
vordere Garten wird oft zum
Lieblingsplatz, während im
hinteren Teil großflächige
Gehölze oder Wildblumen-
wiesen dominieren.

„Jede Lebensphase eröff-
net die Möglichkeit, neue
Akzente zu setzen, Altes los-
zulassen und neue Bedürf-
nisse zu berücksichtigen“,
betont Dr. Henze abschlie-
ßend.

gleich mitgedacht werden,
um am Ende ein harmoni-
sches Ganzes zu erhalten.“

Nachhaltig sei, so Henze,
eine langfristige Planung mit
standortgerechter Pflanzen-
auswahl und soliden, dauer-
haften Elementen. Land-
schaftsgärtnerinnen und
-gärtner helfen dabei, ein
stimmiges Konzept zu ent-
wickeln und es Schritt für
Schritt umzusetzen.

Mit Kindern verändern
sich Nutzung und Prioritä-
ten: Aus Beeten werden
Sandkisten, Rasenflächen
werden zu Spielwiesen. Si-
cherheit spielt nun eine gro-
ße Rolle. Zugleich entde-
cken viele Familien den Gar-
ten als Naturerlebnisraum –
mit Gemüsebeeten, Beeren-
sträuchern oder Insektenho-
tels, um den Kindern Natur-
kreisläufe näherzubringen.

Wenn die Kinder älter

staltung – vieles entsteht
spontan. Dr. Henze rät: „Wir
empfehlen bei einem neu er-
worbenen Grundstück
schon direkt zu Beginn eine
Mindestgestaltung sowie ei-
nen Blick in die Zukunft. Es
muss nicht alles sofort reali-
siert werden, aber einige
Gartenelemente sollten

In verschiedenen Lebensphasen hat das Grün eine unterschiedliche Bedeutung

E in Privatgarten ist mehr
als ein Stück Land – er
spiegelt gesellschaftli-

che Trends, verändert sich
mit den Jahren und erzählt
vom Leben seiner Besitzen-
den. Mit jeder Lebensphase
wandeln sich auch die An-
sprüche an das grüne Wohn-
zimmer. Dr. Michael Henze
vom Bundesverband Gar-
ten-, Landschafts- und
Sportplatzbau e. V. (BGL):
„Diese ganz persönliche Ent-
wicklung ermöglicht es, den
eigenen Garten immer wie-
der neu zu denken und ihn
den jeweiligen Lebenspha-
sen von Familienalltag bis in
reifere Jahre anzupassen.“

Die Gärten in Neubauge-
bieten werden kleiner – im
Schnitt etwa 350 Quadrat-
meter, vor 50 Jahren waren
es rund 700. Gründe sind
Urbanisierung und hohe
Grundstückspreise. Den-

noch steht das Eigenheim
mit Garten weiterhin ganz
oben auf der Wunschliste
junger Menschen.

Junge Erwachsene wün-
schen sich vor allem Pflan-
zen, Ruhe und Gemütlich-
keit. Nach dem Hauskauf
fehlt jedoch oft das Geld für
eine durchdachte Gartenge-

Die Durchschnittsgröße von Privatgärten liegt heute bei etwa 350
Quadratmetern, vor rund 50 Jahren lag die Durchschnittsgröße
noch bei rund 700 Quadratmetern. Foto: BGL



Sonntag verkaufsoffen
MARTINUSMARKT
S

in Greven

13-18 Uhr

www.stadtfeste-greven.de

7 Redaktionstipps
Kerzenscheinsamstag: Heute,

16 - 21 Uhr, große und kleine
Lichter im historischen Stadtkern
mit Rahmenprogramm, ver-
kaufsoffen

Orgelkonzert: Heute, 19.30 Uhr,
Orgelmusik mit bekannten Film-
klassikern, im Ludgerus-Dom

Kindertheater Don Kidschote:
Sonntag, 15 Uhr, „Maxx Wolke –
Traumreparaturen aller Art“, Ge-
schwister-Eichenwald-Aula, 5
Euro Kinder; 6 Euro Erw.

Gedenken in Erinnerung an die
Reichspogromnacht: Sonntag,
18 Uhr, am Gedenkstein in der
Kurzen Straße, anschl. Gang zum
jüdischen Friedhof.

7 Öffnungszeiten
billerbecks Bahnhof, Café:

Sonntag 8 - 18 Uhr
Domkontor: Heute, 10 - 18 Uhr,

Sonntag, 11 - 18 Uhr, Lange Str.
12

einLaden: Heute, 11 - 14 Uhr,
Münsterstr. 1

Kath. Bücherei: Sonntag, 10 - 12
Uhr, Kirchstr. 5

Wertstoffhof, Brink 37 in Höven:
Heute, 8.30 - 13.30 Uhr

Pfarrbücherei St. Marien Holt-
hausen: Heute, 17.45 - 18.45
Uhr, Sonntag 10 - 12 Uhr

Pfarrbücherei St. Bartholomäus:
Sonntag 10 - 12 Uhr

7 Ausstellungen
Bahnhof: „75 Jahre Freilichtbüh-

ne Billerbeck“, bis 12. 11.
Weltladen: Heute, 11 - 14.30

Uhr, Skulptureninsel, Ludgeristr.
2

7 Vereine/Verbände
Allgemeiner Schützenverein:

Heute, 13.30 Uhr, Schützenwie-
se winterfest machen (für Ver-
pflegung ist gesorgt)

Schützenbruderschaft Heilige
Familie Hamern-Lutum: Heute,
15 Uhr, Kaffeetrinken der Schüt-
zenfrauen in billerbeck‘s Bahn-
hof

Wanderfreunde: Heute, 13.30
Uhr, Fahrt in Fahrgemeinschaf-
ten ab Rathausparkplatz nach
Lüdinghausen; 14.15 Uhr, Wan-
derung ab Parkplatz der Burg Vi-
schering, Gäste willkommen

DJK-VfL: Tischtennisabtl.:, Heute,
10 - 12 Uhr, Schnuppertraining
für Jungen und Mädchen, Turn-
halle der Gemeinschaftsschule.

Leeze Baumberge, Radsport-

treff: Heute, 13 Uhr, Rennrad-
Cappuccino-Tour, Zweifachhalle.

Leeze Baumberge: Sonntag,
10.30 Uhr, Mountainbiker, ab
Bahnhof

Netzwerk „Älter werden in Biller-
beck“: Sonntag, 11 - 12 Uhr, of-
fenes Bewegungsangebot „Fuß-
ball für alle“, Helker Berg, Ska-
terpark, ohne Anmeldung

Netzwerk Inklusion: Montag
(10.11.), 18 Uhr, Treffen im
Pfarrheim

7 Gottesdienste
St. Ludger: Heute 18 Uhr; Sonn-

tag 10 Uhr
St. Johann: Heute 9 Uhr, Sonntag

8 Uhr
Kapelle Stift: Sonntag 10 Uhr
Kapelle Aulendorf: Sonntag

8.30 Uhr
Benediktiner-Abtei Gerleve:

Sonntag 8.30 Uhr, 10 Uhr, 17.30
feierliche Vesper

Ev. Kirche: Sonntag 10.30 Uhr
Hll. Brüder Ewaldi
Martinszug: Heute, 17 Uhr, ab

Schulhof in Laer; Sonntag, 17
Uhr, in Holthausen.

St. Bartholomäus Laer: Heute
18.30 Uhr Vorabendmesse,
Sonntag 10.30 Uhr Hochamt

St. Marien Holthausen: Heute 17
Uhr Vorabendmesse; Sonntag 9
Uhr Hochamt

7 Bereitschaften
Notfallpraxis an den Christopho-

rus-Kliniken in Coesfeld, Müns-
terstr. 42: Samstag u. Sonntag:
10 - 13 und 16 - 19 Uhr

Kinderärztliche Bereitschafts-
dienst-Praxis an den Christopho-
rus-Kliniken in Coesfeld, Müns-
terstr. 42: Samstag, Sonntag: 8 -
22 Uhr; Videosprechstunde: Sa.
u. So. 10 - 13 u. 15 - 18 Uhr un-
ter 2116 117

Dringende Hausbesuche, Au-
genarzt unter 2116 117

HNO-Notfallpraxis: Heute und
Sonntag, 10 - 13 u.16 - 20 Uhr,
UKM Münster, Kardinal-von-Ga-
len-Ring 10

Zahnarzt: 201805/ 986700
Apotheken: Heute: St. Johannes-

Apotheke, Espelstr. 17, Bösen-
sell, 202536/9945; Sonntag:
City-Apotheke, Königstr. 15,
Horstmar, 202558/902626 u.
Dr. Graute‘s Tiber-Apotheke, Ti-
bergasse 2, Dülmen, 202594/
7420

Krankentransporte: 2 02541/
19-222

Billerbeck aktuell

BILLERBECK. Wer sich für
die Geschichte der Stadt
Coesfeld interessiert und
ein besonderes Erlebnis
sucht, hat jetzt noch die
Möglichkeit, sich zu der
Coesfelder Nachtwächter-
führung anzumelden.
Diese bietet der Heimat-
verein Billerbeck am
Samstag (15. 11.) an. Der
Nachtwächter Manfred
Stehr wird die Gruppe ab
20.15 Uhr (Treffpunkt
Rathaustreppe) durch
Coesfelds Innenstadt

führen und dabei in die
Vergangenheit eintau-
chen. Die Kosten betragen
fünf Euro pro Person, so
die Ankündigung. Anmel-
dungen sind erforder-
lich per Mail an anmel-
dung@heimatverein-
billerbeck.de oder telefo-
nisch unter 0157/
56606325 (Mailbox). Wer
gerne bei einer Fahrge-
meinschaft mitfahren
möchte, sollte diesen
Wunsch bei der Anmel-
dung mitteilen.

Zum Nachtwächter nach Coesfeld

Nachrichten

Für eine kritische Auseinandersetzung

rassistische Aussagen, die
Gewalt gegenüber Frauen
oder Drogenkonsum ver-
herrlichen würden sowie de-
mokratiefeindliche Tenden-
zen hätten. „Diese Ebene
muss man unbedingt mit-
denken, bevor man Künst-
ler*innen oder Songs in den

Unterricht
integriert“,
betont sie.
„Gleichzei-
tig gibt es
aber auch
Rapper*in-
nen, die be-
wusst ande-
re Werte
vertreten
und sich
kritisch mit
gesellschaft-
lichen Fra-
gen ausei-
nanderset-
zen. Gerade
weil Rap
sprachlich
und inhalt-
lich oft viel-

schichtig und provokant ist,
sollte die Einbindung in den
Unterricht gut überlegt und
pädagogisch reflektiert sein.“

semitismus und Sexismus.
„Das war den meisten zwar
klar, muss dann aber immer
mit thematisiert werden“,
sagt sie. Viele Raptexte seien
aus Sicht von Deutsch- und
Philosophielehrerin Melanie
Meier-Hajek in ihrer Kom-
plexität und Länge eher
schwer für
eine vollstän-
dige Analyse
oder Klassen-
arbeit geeig-
net. „Sie bie-
ten sich je-
doch gut an,
um unter-
schiedliche
Perspektiven
auf ein The-
ma sichtbar
zu machen
und Diskus-
sionen anzu-
regen“, sagt
sie. Wichtig
sei dabei, die
Textauswahl
sorgfältig zu
treffen, da ge-
rade bestimmte Subgenres
problematische Inhalte,
etwa antisemitische, sexisti-
sche, homofeindliche oder

werden und das geschieht
auch an unserer Schule.“
In Deutsch sei das Aktu-

ellste „Sprache in politisch-
gesellschaftlichen Verwen-
dungszusammenhängen“.
„In diesem Zuge besprechen
wir Social Media, politische
Reden, auch Poetry Slams.
Da passt die Beschäftigung
mit Haftbefehl auf jeden Fall
hinein“, wie Deutschlehrerin
Alexandra Revering findet.
Anna-Lena Treese, Kunst-
und Philosophielehrkraft,
habe mit ihren Schülern
über Haftbefehl gesprochen.
„Wir sprachen auch darüber,
dass Haftbefehl einige sehr
fragwürdige Haltungen ver-
trat und vertritt“ – wie bei-
spielsweise zu Drogen, Anti-

tagesaktuellen Themen. „Ob
die in diesen Tagen intensiv
diskutierte Netflix-Doku-
mentation noch in fünf Jah-
ren gesehen wird, muss sich
zeigen. Goethe hingegen hat
schon vor über 200 Jahren
Themen angesprochen, die
auch heute aktuell sind.
Dennoch steht auch Goethe
aktuell nicht im Lehrplan“,
so der Schulleiter. „Haftbe-
fehl ist nach meiner Ein-
schätzung kein Vorbild –
aber er spiegelt gesellschaft-
liche Realität wider. Es geht
um Einordnung, Kontextua-
lisierung und kritisches
Nachdenken. Dies kann bei-
spielhaft an seinen Texten
und Liedern in verschiede-
nen Unterrichten erarbeitet

Von Stephanie Sieme

BILLERBECK. Deutschlehrerin
Lisa-Marie Mansfeld hat be-
reits mit Auszügen aus Tex-
ten des umstrittenen Rap-
pers Haftbefehl im Unter-
richt gearbeitet – aber mit ei-
nem kritischen Blick. „Etwa
aus den Songs ,1999 Part 1’
oder ,069’ im Rahmen einer
Einheit zu Großstadtlyrik“,
berichtet die Lehrkraft der
Anne-Frank-Gesamtschule.
„Ich nutze die Texte, weil sie
einen authentischen Zugang
zur Lebenswelt der Jugendli-
chen eröffnen und sich her-
vorragend eignen, um über
Sprache, Identität und ge-
sellschaftliche Wirklichkei-
ten ins Gespräch zu kom-
men.“ Allerdings ausschließ-
lich Auszüge, „weil beide
Songs Passagen enthalten,
die ich ohne kritische Ein-
ordnung nicht einfach ab-
spielen würde, da sie bei-
spielsweise antisemitische
oder frauenverachtende In-
halte transportieren. Die
Schüler:innen kennen diese
Texte natürlich trotzdem
und genau deshalb themati-
siere ich die problemati-
schen Stellen bewusst im
Unterricht, um eine kritische
Auseinandersetzung damit
zu ermöglichen“, erklärt sie.
Keine andere Dokumenta-

tion ist aktuell so im Ge-
spräch wie die auf Netflix
über Haftbefehl, in der es
schonungslos um Drogenex-
zesse, Straßenkriminalität,
eine schwierige Familienge-
schichte, Depression und
Suizid geht. In Hessen for-
dern Schüler, dass Musik
und Leben des Rappers Un-
terrichtsstoff werden sollen,
weil es ihrer Meinung nach
um Identität und gesell-
schaftliche Probleme gehe.
Sie bezeichnen Haftbefehl
als „Teil der kulturellen
DNA“ und haben bundes-
weit eine Debatte ausgelöst.
„Schule muss lebensnah

sein – denn sie ist immer
auch Spiegel der Gesell-
schaft“, sagt Dr. Torsten Hab-
bel, Leiter der Anne-Frank-
Gesamtschule. „Der Wunsch
der Schüler*innen, der aktu-
ell bundesweit diskutiert
wird, fordert diesen Lebens-
weltbezug ein. Das ist nach-
vollziehbar und keineswegs
neu.“ Der verbindliche Lehr-
plan denke laut Habbel in
größeren Kontexten als in

Texte und Leben von Rapper Haftbefehl werden an der Anne-Frank-Gesamtschule thematisiert

An der Anne-Frank-Gesamtschule wird über die Musik und das Leben
des umstrittenen Rappers gesprochen. Foto: Anne-Frank-Gesamtschule

„Ich stimme Bob Blu-
me, Lehrer und Pod-
caster, zu, der sagt:
,Jugendliche wollen
verstanden werden.
Sie fordern nicht we-
niger, sondern mehr
Bildung – Bildung,
die sie berührt, die
ihre Sprache spricht,
die ihr Leben ernst
nimmt’.“
Dr. Torsten Habbel, Leiter der Anne-
Frank-Gesamtschule

Haftbefehl alias Aykut Anhan bei einem Auftritt auf dem Frauenfeld-Fes-
tival in der Schweiz – eine Szene aus der schonungslosen Dokumentati-
on „Babo – Die Haftbefehl-Story“, die auf Netflix zu sehen ist.

Foto: picture alliance/dpa/Netflix

Besinnliches für kfd-Frauen
schlossen ist, kann anschlie-
ßend das gemeinsame Früh-
stück wieder eingenommen
werden.
Für diesen besinnlichen

Vormittag haben die Organi-
satorinnen außerdem noch
den Hospizverein eingela-
den. Die Gäste werden die
Frauen über die „Letzte Hil-
fe“ informieren.

BILLERBECK. Wie in jedem
Jahr gedenken die Frauen
der kfd im November ihrer
verstorbenen Mitglieder. Die
Gemeinschaftsmesse, in der
das Gedenken stattfindet, ist
am Donnerstag (13. 11.) um
9 Uhr im Dom. Und eine
gute Nachricht für die Frau-
en: Da die Renovierung der
Küche im Pfarrheim abge-

Kirchengemeinde bittet um Tannenbäume
sich Privatpersonen finden,
die solche Bäume in ihren
Gärten haben und sie abge-
ben möchten. Meldungen
sind im Pfarrbüro erbeten
(Tel. 6209). Es kommt dann
jemand, der sich die Bäume
vor Ort anschaut. Sie wür-
den vor Weihnachten von
ehrenamtlichen Helfern ge-
schlagen und abgeholt.

zu Jahr schwieriger, passen-
de Tannenbäume in der Grö-
ße zu finden, die für die Kir-
chenräume angemessen
sind, so eine Pressemittei-
lung. Sie sollten eine Höhe
von vier bis fünf Metern ha-
ben und auch durchgängig
gut gewachsen und ansehn-
lich sein. Die Verantwortli-
chen sind dankbar, wenn

BILLERBECK. Wie in jedem
Jahr möchte die Katholische
Kirchengemeinde in der
Weihnachtszeit den Dom
und die Pfarrkirche St. Jo-
hann festlich schmücken.
Dabei gehören neben den
historischen Weihnachts-
krippen auch geschmückte
Weihnachtsbäume dazu. Al-
lerdings werde es von Jahr

BILLERBECKSamstag, 8. November 2025
NR. 259 RBI04A08



Kleine Geschäfts-
empfehlungen

Freie Berufe

Veranstaltungen

Mittwoch, 19. Nov. 2025
16 - 17.30 Uhr

Patientenakademie im St. Josef-Stift Sendenhorst

Der enge Spinalkanal – was tun?
• Beweglichkeit erhalten – Lebensqualität gewinnen
• Symptome und Behandlung an Hals- und Lendenwirbelsäule
• Demonstration einer Operation am Modell

Referent: Dr. Christian Brinkmann,
Chefarzt der Klinik für Wirbelsäulenchirurgie

St. Josef-Stift Sendenhorst · Westtor 7 · 48324 Sendenhorst
• Orthopädisches Kompetenzzentrum
• Wirbelsäulenzentrum
• Rheumatologisches Kompetenzzentrum Nordwestdeutschland
• Endoprothesenzentrum Münsterland
Reha-Zentrum am St. Josef-Stift gGmbH

www w.st-josef-stift.de Menschen sind uns wichtig

Präsenzveranstaltung · Eintritt frei
• Eine Anmeldung ist erforderlich!
• Alternativ: Teilnahme per Live-Stream
Anmeldung oder Link-Abruf unter:
www.st-josef-stift.de/patientenakademie oder
tel. Anmeldung unter 02526 300-6602 (Montag, ab 8 Uhr)

ADVENT IN »ELBFLORENZ«
REISELEITUNG: GÜNTER HOFFMANN
10. BIS 14. DEZEMBER 2025

MIT ZWEI AUFFÜHRUNGEN IN DER FRAUENKIRCHE UND SITZPLÄTZEN IN DER 1. KATEGORIE

Foto: Oliver Killig/Frauenkirche Dresden Gestaltung: .de

Prospekt, Beratung, Buchung: Emmaus Reisen GmbH
Telefon: 02 51 265 50 0 · E-Mail: info@emmaus-reisen.de
Cheruskerring 21 · 48147 Münster · www.emmaus-reisen.de

instagram.com/emmausreisen
facebook.com/emmausreisen

Busreise ab Münster und Osnabrück
Vier Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet im
zentral gelegenen Vier-Sterne-Hotel »INNSide
by Melia Dresden«, im Doppelzimmer mit Bad
oder Dusche/WC
Geführter Rundgang durch Dresden
Orgelandacht in der Frauenkirche
Besuch des »Striezelmarkts«
Besichtigung Gemäldegalerie »Alte Meister«
im Zwinger
Ausflug nach Meißen mit Besuch der
weltberühmten Porzellan Manufaktur
Besuch Barockschloss Moritzburg und dem
Moritzburger Weihnachtsmarkt

WWW.EMMAUS-REISEN.DE/DRESDEN

»WEIHNACHTSORATORIUM«
IN DER FRAUENKIRCHE DRESDEN

So haben Sie die Vier
Jahreszeiten noch nie er-
lebt! Ein faszinierendes,

multimediales Erlebnis für die
ganze Familie.

Hören Sie Antonio Vivaldis
berühmtestes Werk „Die Vier
Jahreszeiten“, live gespielt
von den Leipziger Philharmo-
nikern. Und sehen Sie dazu
auf großer Leinwand die atem-
beraubenden Luftbilder aus
„Deutschland von Oben“. Per-
fekt aufeinander abgestimmt,
wie es nie zuvor aufgeführt
wurde.

Von der Zugspitze zum
Wattenmeer: Erleben Sie im
Frühling blühende Landschaf-
ten aus der Vogelperspektive,
gleiten Sie im Sommer über
die Nordsee mit ihren Strän-
den und Inseln, genießen Sie
im Herbst die Farbenpracht
der Wälder und im Winter die
Ruhe verschneiter Berggipfel
und Städte.

Lassen Sie sich von beein-
druckenden und außerge-
wöhnlichen Bildern verzau-
bern, während Sie liveVivaldis

Meisterwerk hören - brillant
gespielt von Geigen-Solist
Holger Engelhardt und beglei-
tet von den fantastischen Musi-
kern der Philharmonie Leipzig.

Lassen sie sich verzaubern
von einem musikalischen und
visuellen Gesamtkunstwerk,
wie Sie es noch nicht erlebt ha-
ben. Vivaldis Vier Jahreszeiten
werden zum Soundtrack für
ein wunderschönes Deutsch-
land von oben.

DEUTSCHLAND VON OBEN

Vivaldi: Die Vier Jahreszeiten
– Anzeige –

AM 07.12.2025
IN DER HALLE MÜNSTERLAND

Caféhaus
VERANSTALTUNGEN

VORTRAG: 12. November 2025, 18 Uhr

im Café im Hauptgebäude der LWL-Klinik Münster (Haus 37)
Friedrich-Wilhelm-Weber-Str. 30 · 48147 Münster

„Emerging Adulthood“ oder
brauchen junge Erwachsene eine
besondere Form der Behandlung
seelischer Erkrankungen?
Dr. Dorothee Pott

Weitere Informationen finden Sie auch
auf der Homepage der Klinik:

www.lwl-klinik-muenster.de

www . b e s t - o f - m u s i c a l s . d e

30.12.25

MÜNSTERLANDHALLE

MÜNSTER

Butterhandlung am Kiepenkerl
Bistro an der Domtreppe

Butterbar und Deli in den Arkaden
Weinlager am Ufer der Aa

Ein Rezept aus Merry
Old England – frisch

gezupfter Grünkohl mit
Granatapfelkernen und
Birnen mit würzigem
Beerenessig zu einem
erfrischenden, leichten

Salat vermengt.

Jetzt zur Saison!

100 g 3,95

Grünkohl Salat

Brauns Märkte GmbH & Co.KG
Telefon: 0251-249012

Senden-Bösensell, Möbel Roller

Sonntag, 09.11.2025

+ KOMPRESSIONSSTRÜMPFE+ KOMPRESSIONSSTRÜMPFE
++ BANDAGEN UND ORTHESENBANDAGEN UND ORTHESEN
++ ORTHOPÄDISCHE EINLAGENORTHOPÄDISCHE EINLAGEN
++ ROLLATOREN UND ROLLSTÜHLEROLLATOREN UND ROLLSTÜHLE

Knickenbergplatz 11 . 48291 Telgte
Telefon 02504 6454

Kleine Viehstraße 25 . 48653 Coesfeld
Telefon 02501 9490-0

IHR Sanitätshaus
in Telgte und Coesfeld!

www.sanitaetshaus-maertens.de

HEIZÖLTANK-AUSBAU, Sanie-
rung - Wartung! Schnell, sauber,
günstig. Vom Fachbetrieb zum
Festpreis. G-TEC, Tankanlagen
Gronau. % 0176/70604400.
www.gtectankanlagen.de

SortierService-Akten/Dokumente Ich
ordne und strukturiere Ihre Unter-
lagen! Ordnung bedeutet Leben!
Ich ordne! Sie leben!
aktensortierdienst-bp@t-online.de
% 0171/1455781

Handläufe aus Edelstahl auf Maß
gefertigt für den Innen- und
Außenbereich. Schlosserei Feld-
brügge, Münster. %02534/1881.

Sonderaktionen! Dachrinnenreini-
gung, A.K. Bedachungen % 0251/
8 99 18 67.

Ihr Fachmann rund um den Garten:
Garten-, Landschafts- und Teich-
bau A. Heddergott. 0171/4635852.

A.K. Bedachungen. Dacharbeiten
aller Art, auch Kleinreparaturen
% 0251/8 99 18 67.

Ich biete Maler-, Spachtel- u. Fassa-
denarbeiten an. % 0176/14297987.

Psychologische Gemeinschaftspra-
xis. G.Reese und Kollegen neu in
Everswinkel. % 02582/9948818

WINTERTRÄUME
Der verzaubernde TreffpunktDer verzaubernde Treffpunkt

7. BIS 9. NOVEMBER
BURG HÜLSHOFF/HAVIXBECK

Der verzaubernde Treffpunkt
WINTERTRÄUME

WWW.WINTERTRAEUME.COM

RUND 120 AUSSTELLER*INNEN · AUSGEFALLENE DEKORATIONEN
KÖSTLICHE DELIKATESSEN · HANDGEFERTIGTE PRODUKTE

HOCHWERTIGE MODE UND ACCESSOIRES · EINZIGARTIGE GESCHENKIDEEN

ONLINE-TICKETS
SIND

GÜNSTIGER!

immer besser
informiert

© iStockphoto.com

Präsentiert vom Magazin für
Kinokultur in Münster:Kinoprogramm

8.— 11.11. 2025

Warendorfer Straße 47
Tel. 0251–30 300

(in der Kassenöffnungszeit)
SA SO MO DI
8.11. 9.11. 10.11. 11.11.

Melchersstraße 81
Tel. 0251–68663992

(in der Kassenöffnungszeit)
SA SO MO DI
8.11. 9.11. 10.11. 11.11.

Albersloher Weg 14
Tel. 0251–98712333

(Mo–Fr 15:15–19 Uhr)
SA SO MO DI
8.11. 9.11. 10.11. 11.11.

Tickets, Infos & mehr: cineplex.de/muenster

Mission Santa –
Ein Elf rettet
Weihnachten

Als der automatisierte Nordpol
gehackt wird, macht sich Nach-
wuchs-Elf Yoyo auf die Suche
nach dem Weihnachtsmann …

NEU IM CINEPLEX

Predator: Badlands ULTIMATE. engl.OmU
NEU | FSK 16 | 108′

20:15
23:00

20:15 20:15 20:15

3D. 17:00 16:45 17:00 17:00

Mission Santa – Familienkino
Ein Elf rettet Weihnachten | NEU | FSK 6 | 98′

12:00
14:45

12:15
15:15 15:30 15:30

Dann passiert das Leben
NEU | FSK 6 | 124′

16:15
19:15

16:15
19:30

16:15
19:15

16:15
19:15

The Change | NEU | FSK 12 | 112′ engl.OmU 20:30 20:30 20:30 20:30

How to Make a Killing | NEU | FSK 16 | 114′ 23:15 18:00 18:00 18:00

No One Will Know | NEU | FSK 16 | 109′ 22:15

Die Schule der magischen Tiere 4 Familienkino
FSK 0 | 103′ ULTIMATE.

(auch im Schloßtheater)

11:30
14:00
16:30

12:45
15:15
17:45

15:15
17:45

15:15
17:45

Momo Familienkino
FSK 6 | 93′

11:30
14:00

10:30
15:00 14:45 14:45

Die Gangster Gang 2 Familienkino
FSK 6 | 105′

11:30
14:30

11:45
14:45 14:30 14:45

Pumuckl und das große Familienkino
Missverständnis ULTIMATE.

FSK 0 | 98′ (Sa auch im Schloßtheater)

11:45
14:15
16:30

11:30
14:00
16:30

15:30
16:45

15:30
16:45

Springsteen: Deliver Me from Nowhere
FSK 12 | 120′ (engl.OmU im Schloßtheater)

11:45
19:15

12:00
19:15 19:15 19:15

Bluey im Kino | FSK 0 | 55′ Familienkino 12:00 10:30

50 Jahre Roland Kaiser | 0 | 124′ (auch Schloßth.) 12:15

Gabby’s Dollhouse | FSK 0 | 99′ Familienkino 12:15 11:15

Alles voller Monster | FSK 6 | 92′ Familienkino 13:45 13:45

Das Kanu des Manitu
FSK 6 | 89′

14:15
19:00

14:15
19:00 19:00 19:00

All das Ungesagte zwischen uns –
Regretting You ULTIMATE.

FSK 12 | 117′ engl.OmU

14:45
16:45
19:45

15:00
16:30
19:45

17:00
19:30

16:30
19:30

No Hit Wonder
FSK 12 | 118′

15:10
17:30
19:45

13:45
17:10
20:30

16:30
19:45

17:10
20:00

Zurück in die Zukunft FSK 12 | 116′ |
Zum 40. Jubiläum (engl.OV im Schloßtheater)

17:00

Chainsaw Man | FSK 16 | 101′ jap.OmU 18:00 18:00 18:00 18:00

One Battle After Another
FSK 16 | 162′ (engl.OmU im Cinema)

20:00 20:00

Black Phone 2 | FSK 16 | 115′ 20:30 21:15 21:15 21:15

Dracula – Die Auferstehung engl.OmU
FSK 16 | 132′

21:15
22:45

20:45 20:45 20:45

Tron: Ares | FSK 12 | 120′ 22:15

Conjuring 4 | FSK 16 | 136′ ULTIMATE. 22:45

Good Fortune | FSK 6 | 99′ 23:15

League of Legends Worlds25 Finals | 420′ | live 08:00

Lauras Stern | 0 | 80′ | Dein erster Kinobesuch 11:00

Dom Dobry | 107′ | Filmy Polskie poln.OmeU 17:30

22 Bahnen | FSK 12 | 102′ (auch im Schloßtheater) 16:30 16:30

Sneak Preview | FSK 16 20:00

Depeche Mode: M | FSK 6 | 103′ engl.OmU 19:45

Mission: Mäusejagd – Chaos Familienkino
unterm Weihnachtsbaum | NEU | FSK 0 | 79′

14:30 14:15 15:00 15:00

Pumuckl und das große Familienkino
Missverständnis | FSK 0 | 98′ (auch im Cineplex)

12:20

Plötzlich Prinzessin
FSK 0 | 115′ | Dein erster Kinobesuch RETRO 12:30

10:30

Dalia und das rote Buch | 6 | 107′ Familienkino 13:05

Downton Abbey: Das große Finale | FSK 6 | 124′ 15:00 15:20 17:20

Stiller
FSK 12 | 100′

15:30
20:20

13:00
18:40 20:15 20:15

Amrum
FSK 12 | 93′ 16:30

20:40

15:50
18:20

14:50
17:00
19:20

14:30
16:50
19:15

22 Bahnen
FSK 12 | 102′ (auch im Cineplex)

17:50
23:00

18:10 17:30
20:00

Franz K. | FSK 16 | 129′ 17:45 20:40 17:20 17:00

Met Opera: Giacomo Puccini ital.OmU
La Bohème | 215′ | live aus New York

19:00

Springsteen: Deliver Me from Nowhere engl.OmU
FSK 12 | 120′ (dt. Fassung im Cineplex) 22:45

20:50

50 Jahre Roland Kaiser | 0 | 124′ (auch im Cineplex 10:45

Das Ungesagte | NEU | FSK 12 | 149′ | schloß.dok
zum Jahrestag der Novemberprogrome

11:00

Die Schule der magischen Tiere 4 Familienkino
FSK 0 | 103′ (auch im Cineplex)

13:30

Hannah Arendt | FSK 12 | 91′ | schloß.dok 16:15

Jane Austen und das Chaos … | FSK 0 | 99′ 21:10

Das Verschwinden des Josef Mengele | 12 | 130′ 14:30 14:30

Machuca | 12 | 116′ | filmclub span.OmeU 20:00

The Secret Agent | NEU | 158′ engl.OmU 18:20 16:15 17:00 17:00

SimsalaGrimm Mitmachkino | 0 | 50′ Familienkino 13:00

Tafiti – Ab durch die Wüste | 0 | 81′ Familienkino 13:45 13:15

Zirkuskind | FSK 0 | 90′ Familienkino 14:45

Sorda – Der Klang der Welt | 12 | 100′ span.OmU
Alle Vorstellungen mit SDH Untertiteln

15:55 10:55

Bugonia
FSK 16 | 119′ engl.OmU

17:00
19:45
22:30

17:40
19:40
20:30

20:00
16:45
19:30
20:30

One Battle After Another engl.OmU
FSK 16 | 162′ (dt. Fassung im Cineplex) 21:45

16:30 16:30

In die Sonne schauen | FSK 16 | 149′ 10:40

Kein Land für Niemand | FSK 12 | 107′ 13:45 20:45

Young Hearts | FSK 0 | 100′ Familienkino
Regenbogen-Familienkino zu den Queerstreifen

15:15

Nowhere Special | FSK 6 | 96′ engl.OmU
Die Linse: I have a Dream / Mutter-Söhne

18:00

Sauna | FSK 16 | 104′ engl.OmU
Die Linse: Queer Monday

20:30

Deepwater Horizon engl.OmU
FSK 12 | 108′ | Politik und Film

20:00

27.QUEERSTREIFEN
Lesbisch-schwul-queere Filmtage in Münster · 6. bis 9.11. 2025 im Cinema

*FAMILIENKINO: Familien zahlen für ausgewählte Filme pro Person
nur 6,90€ (ggf. plus Zuschläge, mindestens 1 Kind unter 16 Jahren).



Ludger Berning
* 9. April 1929 † 3. November 2025

Träger des Bundesverdienstkreuz am Bande

In Liebe nehmen wir Abschied von meinem Mann,
unserem Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa.

Danke für die schöne gemeinsame Zeit.

Deine Hedwig
Beate und Klaus
Alina und Sandro

Thomas und Brigitte
Sarah und Benedikt mit Felix und Tinus

Mario und Melanie
Andrea und Erwin
Christian und Carina

Traueranschrift: Familie Berning,
c/o Bestattungshaus Specking, 48739 Legden,

Ahauser Straße 30

Und immer sind irgendwo
Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder,

Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an

Dich erinnern
und Dich dadurch

nie vergessen lassen.

Das Seelenamt ist am Dienstag, den 11.November 2025 um 14.00 Uhr in der St. Nikolaus
Kirche in Holtwick; anschließend ist die Beerdigung. Alle, die sich mit Ludger verbunden fühlen
sind herzlich eingeladen.

Wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig.

Erzählt lieber von mir
und traut euch zu lachen.

Lasst mir einen Platz in eurer Mitte,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Klaus und Helga
und alle Angehörigen

Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit
und nehmen in Liebe Abschied.

Maria Riermann
geb. Wormanns
* 17.02.1930 † 31.10.2025

Wir verabschieden uns von Maria am Donnerstag,
20. November 2025, um 14.30 Uhr in der Kapelle auf
dem Lamberti-Friedhof in Coesfeld; anschließend findet
die Urnenbeisetzung statt.
Wir danken dem St. Laurentiusstift für die liebevolle
Betreuung.

Geschäftsanzeigen

– nah und fern –
Kostenfreie Tel.

08006360000
www.umzuege-kloepper.de







Verkäufe

E-Scooter
Marke RCB D5,
90–100 km
Reichweite,
3 Gänge, 500 W,
Doppelte Federung,
Scheibenbremsen,
Straßenzulassung,
10-Zoll-Reifen.
NP1300€; für 750€.
� 017637727009

Traueranschrift: Familie Jung, Richtengraben 7, 48727 Billerbeck
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den
14. November 2025, um 14.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in Billerbeck statt.

Reinhard Jung
* 17. März 1961 † 19. Oktober 2025

Tanja und Daniel mit Leonie
Matze

Stephan und Kati mit Paul und Mia
sowie alle Angehörigen

In Liebe

Leuchtende Tage vergehen – doch die Erinnerungen bleiben.

Und wenn wir an dich denken, lächeln wir und sagen:
„Weißt du noch?“

Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende
für das „Hospiz Anna Katharina Dülmen“, IBAN: DE47 4006 0265 0017 7615 00,
Kennwort: Reinhard Jung.

Trauer einen
Raum geben

.............................

.............................

Andreas 
Ulla 
Mariele
Phil und Dagmar
Sarah und Dennis mit Jüly
Andreas und Jutta
Yannik und Inga mit Juneau
Chiara und Tobias mit Mats und Leni

Luk

Martha Schlüter
geb. Funke

* 26. April 1934  25. Oktober 2025

48712 Gescher, Amselweg 15
Der Wortgottesdienst, zu dem wir freundlich einladen, ist am Samstag, den 15. November 2025, um
8:30 Uhr in der Friedhofskapelle auf dem Friedhof in Gescher.
Anschließend begleiten wir Matha auf ihrem letzten Weg.

Unser besonderer Dank gilt dem Pflegeteam Serowy für die liebevolle Betreuung.

Du hast gelebt, geschafft, gesorgt,
so treulich für die Deinen und manches Opfer dargebracht für die, die dich beweinen.
Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden,
hab tausend Dank für deine Müh,
wenn du auch bist von uns geschieden, in unseren Herzen stirbst du nie.

Berthold
Ines und Carmen

Susanne, Jochen und Rainer
mit ihren Familien

DieTrauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 28. November 2025,
um 14.00 Uhr, in der Ostkapelle des Südfriedhofs - Friedhofsweg 3 in 04299 Leipzig - statt.

Wir bitten statt Blumenschmuck um eine Spende an denVerein Kreativitätswerkstatt Leipzig e.V.
Spendenkonto: IBAN DE 9137 0205 0000 0352 9100 (Sozialbank)

Eine Stimme, die uns vertraut war, ist still. Ein Lachen, das uns angesteckt hat, schweigt.
Eine Künstlerin hat ihre Farben niedergelegt.

Was uns bleibt sind Liebe, Dankbarkeit und Erinnerung.

Ulrike Kersting
geb. Scharte

* 17.02.1967 † 19.10.2025

Wir nehmenAbschied von unserer geliebten
Ehefrau, Schwester, Schwägerin,Tante und Freundin

Familienanzeigen

Das Seelenamt mit der Verstorbenen ist am Mittwoch, den 12. November 2025
um14.00 Uhr in der Pfarrkirche Ss. Fabian und Sebastian in Osterwick; anschließend

begleiten wir Bernardine auf ihrem letzten irdischen Weg. Wir laden herzlich ein.

Ein besonderer Dank gilt dem gesamten Team des Seniorenstifts „Zu den Heiligen Fabian
und Sebastian” in Osterwick für die sehr liebevolle Pflege und Begleitung unserer Mutter.

Du fehlst

Bernardine Becker
geb. Sonntag

* 20. Mai 1933 † 2. November 2025

Traurig, aber unendlich dankbar
für die Zeit mit dir, nehmen wir in Liebe Abschied.

Oliver
Silvia und Dieter
Lena und Davide
Udo und Gisela

Marcel und Madeleine
Patrick und Anja

mit Liara

48720 Rosendahl-Osterwick, im November 2025

Es tut weh,
deine Hand nicht mehr

halten zu können,
deine Stimme nicht mehr

zu hören.
Und doch spüren wir

jeden Tag deine Nähe.
Nichts ist mehr so,

wie es war.

Wir verabschieden uns von Arnold mit einer Eucharistiefeier am Donnerstag,

20. November 2025 um 15.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Johann zu Billerbeck.

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Deine Mechthild

Andreas und Martina, Leon, Nils

Ralf und Steffi, Nils und Jana, Gina und Max, Marc

Nicole und Tobias, Vincent, Amelie

Mit Liebe, vielen schönen Erinnerungen und voller Dankbarkeit nehmen wir

Abschied.

Kondolenzanschrift:

Familie Maluck c/o Bestattungen Annett Papert, Holthauser Straße 5, 48727 Billerbeck

Traurig dich zu verlieren,

erleichtert dich erlöst zu wissen,

dankbar mit dir gelebt zu haben.

Arnold Maluck
* 25.10.1939 † 30.10.2025

Karin

Kathrin und Ralf mit Hannes und Theo

Jan und Johannamit Oskar und Franzi

Henny

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Anzeige erhalten haben, so bitten wir diese, als solche anzusehen.

Werner Kemna
*21.07.1962 † 29.10.2025

Wer sich von Werner verabschieden möchte, ist herzlich eingeladen zum
Wortgottesdienst am Dienstag, 18. November 2025 um 15.00 Uhr in der
Pfarrkirche St. Johann zu Billerbeck.

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

In Liebe



Der VICA Hausnotruf: Auf Knopfdruck schnelle Hilfe im Notfall.
*Neukund:innen zahlen im ersten Monat keine Gebühr für den Hausnotruf. Aktion gültig bis 31.01.2026

Den VICA Hausnotruf!

Schenken Sie
Sicherheit für Ihre Lieben:

Weihnachtsaktion:

1. Monat kostenlos*

Infos:

www.vica-hausnotruf.de

02541

89-2500

Weihnachtsaktion:

Weihnachtsaktion:

1. Monat kostenlos*

1. Monat kostenlos*

*Neukund:innen zahlen im ersten Monat keine Gebühr für den Hausnotruf. Aktion gültig bis 31.01.2026*Neukund:innen zahlen im ersten Monat keine Gebühr für den Hausnotruf. Aktion gültig bis 31.01.2026

CHRISTOPHORUS
VICA DIE AMBULANTE PFLEGE

... auch für unterwegs!

Günther Kloster
IHR JUWELIER

– das Edelmetall als Wertanlage!

Gold kaufen in Coesfeld
ZU TAGESAKTUELLEN PREISEN

02541/3185 0160/99041359 juwelier-kloster@gmx.de
TerminenachVereinbarung · www.goldankauf-kloster.de

Wir beraten Sie ausführlich, erfahren und ehrlich
zu den verschiedenen Produkten und den Vorteilen
der Geldanlage in Gold. Kontaktieren Sie uns.

DISKRETION&SERIOSITÄT
im Goldverkauf seit über 35 Jahren

zu den verschiedenen Produkten und den Vorteilen 

Veranstaltungsort:
Tagespflege im Christophorus St. Katharinen-Stift
Ritterstraße 7 · 48653 Coesfeld
Tel.: 02541 89-47886
E-Mail: denise.terlau@katharinenenstift-coesfeld.de

Wir bitten um Anmeldung.

Maximilian Kemmann (Einrichtungsleiter Christophorus
St. Elisabeth-Stift) informiert und hat Zeit für Ihre Fragen.

Vortrag für pflegende Angehörige:

Leben mit der Demenz - Strategien
für pflegende Angehörige

Dialog

25. November 2025 · 18:30Uhr25. November 2025 · 18:30Uhr

Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Fr. 08:00 Uhr bis 14:30 Uhr
Sa. 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr Friethöfer Kamp 23 · Billerbeck

JAHRES-SONDERVERKAUF 03.-29. November
Nur so lange der Vorrat reicht!

Socken und Strümpfe
aus eigener Produktion

Socken und Strümpfe

ab 1,-EUR

Deine berufliche Zukunft bei uns?!Meet
Pflege!

Donnerstag, 20. November 2025
16:00 - 20:00 Uhr
Ritterstr. 11, Coesfeld

Komm vorbei, lern uns kennen!
Unverbindlich. In lockerer Atmosphäre.
Wir freuen uns auf dich!

Bau-, Reparatur- und Instandsetzungsarbeiten · Umbau- und
Kleinarbeiten · Nachträgliche Kellerinnen- und Außenabdichtung

Fürstenkamp 9
48712 Gescher
Tel. 02542 /953294
www.eichmann��au.de

Ich berate Sie, wie Sie Ihren Keller wieder nutzen können.

Meisterbetrieb
Robert Eichmann

Feuchte und nasse Kellerräume sind verschenkte Nutz- undWohn-
räume und kosten auf langer Sicht mehr Geld als eine Sanierung.

Machen Sie Ihren Keller wieder nutzbar!

Geschäftsanzeigen

Billerbeck
Coesfeld
Rosendahl
und Umgebung

Haushaltshilfe in

Infos: Tel. 02543-23 94 660
Tel. 02541-84 37 852

Zum Zupacken
gehört auch
Zuhören.

wwwwww..lloosseemmaannnn--hhaauusshhaallttsshhiillffee..ddee

Denke immer daran, dass wir dich lieben.
Danke für alles.

Auf einmal bist du nicht mehr da
und keiner kann es verstehen.

Im Herzen bleibst du uns ganz nah,
bei jedem Schritt den wir gehen.

Norbert Woltering
* 31. Juli 1947 † 1. November 2025

Margret
Ira und Steffen

Eva-Maria und Stefan
mit Lene, Mette und Matilda

Clara und Songül

Der Wortgottesdienst findet statt am Freitag, den
14. November 2025, um 13.30 Uhr in der St. Johannes-
Kirche. Anschließend erfolgt die Beisetzung auf dem
Friedhof in Lette.
Anstelle von Kranz- und Blumenspenden freuen
wir uns über eine Spende an die Königskinder –
Ambulanter Hospizdienst, IBAN DE44 4005 0150
0000 4644 79, Kennwort: Norbert Woltering.

Nachruf
Wir trauern um unser langjähriges Vereinsmitglied

Werner Demes
Am 27.10.2025 verstarb unser langjähriges Vereinsmitglied
Werner Demes im Alter von 88 Jahren.

Werner war in seiner 77-jährigen Vereinszugehörigkeit zunächst
dem ESV und seit 2006 der SportGemeinschaft Coesfeld 06 als
Mitglied verbunden. Sein Hauptinteresse galt dem Fußball und
später dem Altherren-Fußball. Das Altligaturnier für Traditions-
mannschaften ist eng mit seinem Namen verbunden. Durch
seinen unermüdlichen Einsatz fand das Turnier erstmals 1977
statt und ist heute noch ein Publikumsmagnet.

Während seiner Vereinszugehörigkeit hat sich Werner durch
sein freundliches Wesen, seine Weitsicht und seine Zuverlässig-
keit die Wertschätzung aller Mitglieder erworben.

Wir nehmen von ihm Abschied und werden ihm in Dankbarkeit
ein ehrendes Andenken bewahren.

SportGemeinschaft Coesfeld 06 e.V.

Bernd Herick-Vestring Sascha Beunings
Abteilungsleiter Fußball Teamleiter Altherren-Fußball

Wolfgang Bodem
Vorsitzender

Familienanzeigen

DANKE
sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten, ihre
Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten
und verstehen, was wir verloren haben.
Es ist ein großer Trost zu spüren, wie viele Menschen an
Marianne gedacht undmit uns Abschied genommen haben.

Mit diesem Dank verbinden wir die Einladung zum
Sechswochen-Seelenamt am Samstag, dem15.11.2025 um
18 Uhr im Ludgerus Dom in Billerbeck.

Heinz BrockhoƯ und Kinder

Marianne Brockhoff
geb. Gausling

* 14.05.1949 † 30.09.2025

Statt Karten

Danke Anzeigenannahme:
Allgemeine Zeitung
Tel. 02541 921-0
www.azonline.de

Endlich einmal
richtig „Danke“ sagen
mit einer Anzeige
in Ihrer Tageszeitung.

in guter Erinnerung

............................................................

............................................................

Thomas,
10 Jahre voller Einsatz, Ideen und
Teamgeist – was für ein Meilenstein!
Danke, dass du mit deinem Engagement
unser Team bereicherst. Auf die nächsten
Kapitel dieser gemeinsamen
Erfolgsgeschichte!!

Raiffeisenstraße 5
48727 Billerbeck
02543 2188680

info@mp-waermetechnik.de
www.mp-waermetechnik.de

SANITÄR + HEIZUNG + LÜFTUNG

Familienanzeigen
für jeden Anlass

.............................

.............................

BILLERBECK | COESFELD | GESCHER | ROSENDAHL
www.azonline.de

LESERSHOPAngebote
Leo Lausemaus – Mutmach-Geschichten
Kinderbuch ab 3 Jahre zum Vorlesen mit 9 kurzen Gute Nacht
Geschichten, die das Selbstvertrauen von Kindern stärkt.

Nur Mut, kleine Lausemaus!

Du möchtest, dass dein kleiner Schatz selbstbewusst und
mutig durch den Alltag geht? Dann begleite Leo Lausemaus
und seine Freunde in dem neuen Kinderbuch „Leo Lause-
maus Mutmach-Geschichten zum Vorlesen“. Manchmal ver-
lässt selbst den Tapfersten der Mut. Doch genau hier setzen
unsere Geschichten an.

7.95 €

Leo Lausemaus –
kuschelige Kinder Baumwolldecke (100 x 150 cm)
OEKO-TEX® zertifiziert - 100 % Baumwolle

Die Leo Lausemaus Kinder-Baumwolldecke lädt zum Kuscheln
und Träumen ein!
Für einen entspannten Abend auf der Couch, zum Picknick oder
als Krabbeldecke. Die bequeme Kuscheldecke mit Leo Lause-
maus Motiv für Jungen und Mädchen ist angenehm wärmend
und besonders strapazierfähig.

24.95 €

Leo Lausemaus – Unterwegs mit Leo Puzzle
Wer mit Leo unterwegs ist, erlebt die schönsten Abenteuer! Füge
alle Puzzleteile zusammen und schwing dich mit Leo und seiner
Familie aufs Fahrrad, baue eine Sandburg am Strand oder ver-
abrede dich mit Tessa, Didi und Fipsi auf dem Spielplatz.

Die 3 farbenfrohen Puzzles mit je 48 Teilen laden kleine
Abenteurer dazu ein, in Leos bunte Welt einzutauchen. So ist
Spielspaß garantiert und nebenbei werden die Konzentration,
das logische Denken und die Feinmotorik gefördert. Ein ide-
ales Geschenk für kleine Puzzle-Fans ab 4 Jahren aus hoch-
wertigen und langlebigen Materialien – frei von schädlichen.

8.95 €

Leo Lausemaus –
Mein mausestarkes Kindergartenbuch
Das Übungsheft zum selbstständigen Lernen anhand von
Symbolen ganz ohne Leseerfahrung.

Ein tolles Beschäftigungsbuch für Kinder im Kindergarten-
alter. Die lustigen Übungen zum Zuordnen, Erkennen und
Nachzeichnen werden anhand von Bildern und Symbolen
erklärt und kommen vollkommen ohne Text aus. Mit diesem
Kindergartenbuch können die Kleinen selbstständig üben
und schnell Erfolgserlebnisse erzielen.

Die Übungen fördern Kreativität und Konzentration. Viele
Ausmalbilder führen zur Entspannung. In einem ausführli-
chen Lösungsteil können alle Übungen völlig selbstständig
kontrolliert werden.

9.95 €



Rund 10 ha Ackerfläche (3 Parzellen) mit Hofstelle
und 2 ha Wald in Nottuln zu verkaufen

Hanhoff 1
48301 Nottuln

Weitere Informationen unter
www.volksbank-nottuln.de/immobilienangebote

Ihr Ansprechpartner: Andre Dahmen
Telefon 02502 9400-153
email: andre.dahmen@volksbank-nottuln.de Gemischter Kegelclub

sucht Verstärkung. Alter 65+,
Kegeltermin: donnerstags
alle 4 Wochen in COE.
� 0151/51941696

Verschiedenes

Haus- & Gartenhilfe
bietet Unterstützung!

Zuverlässiger Helfer über-
nimmt Rasenmähen, Hek-
ken schneiden, Unkraut
jäten, kleine Reparaturen
und Reinigungsarbeiten
rund ums Haus.
� 0157/56606434
Bitte sprechen Sie auf die
Mailbox oder schicken mir
eine WhatsApp mit einer
kurzen Beschreibung. Ich
melde mich dann so schnell
wie möglich zurück.

Mietgesuche

Ich suche zu sofort eine

3-4-Zi.-Wohnung
mit Küche und Bad für eine
solvente Familie mit 3 Kindern
(9/3/2 J.), bevorz. in Billerbeck
oder näherer Umgebung.
Angebote an
Pfarrerin i.R. Renate Langen-
heder
� 02543/218782
r.langenheder@gmail.com

Zimmer/kl. Whg.
gerne möbliert, von NR
gesucht.
� 0176/65936029

Immobiliengesuche

Ihr Haus wird Ihnen zu groß und Sie
möchten es bestmöglich verkaufen?

Wir nehmen Ihnen den gesamten Aufwand
mit Kompetenz und Sachverstand ab. Wir
bewerten Ihr Haus, wählen die Interessen-
ten gezielt aus und begleiten Sie über die
Beurkundung hinaus bis zur Übergabe und
sind jederzeit für Sie da.

Nutzen Sie unsere Erfahrung
zu Ihrem Vorteil, wir freuen
uns auf Ihren Anruf!

Tel. 0 25 41 / 9 82 29-0
Schüppenstraße 12 48653 Coesfeld
www.Niessing-Immobilien.de

Immobilienangebote

Vermietungen

Umzug kostenlos . . .
… können wir leider auch nicht,

dafür kompetent und zuverlässig - seit 1913!

Umzüge Beckmann GmbH - Fon 0 25 41 - 98 26 16

immer das
beste Angebot

.............................

.............................

für Sie vor Ort

..........................................................................................

..........................................................................................

Empfehlungen/
Dienstleistungen

Gesundheit / Fitness / Kosmetik

VereineVeranstaltungen

Besuchen Sie eines der größten Grabmalgeschäfte Deutschlands.
Splieterstraße 41 • 48231 Warendorf • Tel. 02581 3076 • www.budde-grabmale.de

Jetzt kostenfrei
unseren 186-seitigen
Katalog anfordern.

WARENDORFGRABMALEIHR STEINMETZ FÜR DAS BESONDERE GRABMAL
Lieferung im Umkreis von 150km ohne jeden Aufpreis.

SONDERAKTION! Kellertrockenle-
gung vom Fachmann, mit Garan-
tie, Salpeter- und Schimmelbesei-
tigung, Bautenschutz A.K.
% 0251/8991867.

Buchen lfd. Geschäftsvorfälle, Lfd.
Lohnabr., Vor-Ort-Scan, Kfm.
Mahnwesen, eCommerce % 0178/
1739141 - virescimus.de

Dachdecker hat Termine frei!
% 0175 378 0126.

Dachdeckermeisterbetrieb hat noch
freie Termine. % 05404/9739652.
boeckmann-bedachungen.de

Ich biete Maler-, Spachtel-, + Fliesar-
beiten. % 0163/0291471.

Fleck macht weg! Bäume, Sträucher,
Gartendreck. % 0251/381919.

Nachfärbung · Polsterung · Neu- + Teilbezug · Gestellreparatur
Ledermöbelwerkstatt Evers · Buldernweg 56a · 48163 Münster · Mitglied der Handwerkskammer
02512036100 oder 01794831655 · www.ledermoebel-doktor.de

vorher nachher

Ledermöbel-Re aratur-Werkstattp

Kostenlose Parkplätze im Aegidii-Parkhaus für 180 Minuten

Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 16 Uhr

GOLDANKAUF

goldankauf-juwelier-fischer.de

SOFORT BARGELD !
Zahngold (auch mit Zähnen) · Altgold · Schmuck · Münzen · Platin
Luxusuhren (Rolex, Cartier, etc.) · Versilbertes · Zinn · Messing

Ae
gi
di
im
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kt

Aegidiistraße

GOLD-
ANKAUF

Juwelier Fischer

Café
Extra-
blatt

Juwelier Fischer
Aegidiimarkt 7 (neben Café Extrablatt)
48143 Münster · Tel. 0251 . 39574793

Am Montag, dem 1. Dezember 2025, findet um 14:00 Uhr im
Speisesaal des Sankt Antoniusheims die Mitgliederversamm-
lung desVereins für katholische Arbeiterkolonien inWestfalen
statt. Hierzu lädt der Vorsitzende des Aufsichtsrats, Dominique
Hopfenzitz, freundlich ein.

Einladung zur
Mitgliederversammlung

Veranstaltungsort
Sankt Antoniusheim
Köckelwick 52
48691 Vreden

Tagesordnung:
Begrüßung
Bericht des Aufsichtsrats
Bericht des Vorstands
Vorstellung der Jahresabschlüsse
Entlastung des Aufsichtsrats
Verschiedenes

Gemäß § 7 Abs. 5 der Satzung ist die Mitgliederversammlung
ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder
beschlussfähig. Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich.
Mitglieder können gemäß § 7 Abs. 6 der Satzung mit Unter-
schrift von mind. 10 % der Vereinsmitglieder bis sieben Tage
vor der Versammlung schriftlich beim Aufsichtsratsvorsitzen-
den oder seiner Stellvertretung Ergänzungen zur Tagesordnung
beantragen oder Anträge auf Beschlussfassungen stellen.

Wir beraten Sie unverbindlich:

Zahnersatz zu fairen Konditionen!

●Kronen
●Brücken
●Prothesen

Bezahlbare
Lösungen
auch für Sie!

Dr. Witteler & Steinker
Standort Münster:
Piusallee 27 · 48147 Münster
Rufen Sie uns an:
0251/44558
www.dr-witteler.de
Haranni-Zahnmedizin
Zahnärztliches MVZ
Paeske, Pehrsson & Kollegen

Auch Privat-Versicherten und
Beihilfeberechtigten bieten
wir eigenanteilsschonende
Zahnersatzlösungen.

immer besser in den Tag starten
mit Ihrer Tageszeitung

Billerbeck, Hilgenesch 17:

Schicke 58-m²-DG-Whg.
Loggia, KR, Pkw-Stellplatz,
zu verkaufen.
� 0172/5888049

Coesfeld, Fußgängerz.:
Sehr schöne, frisch renov.

3-Zi.-Wohnung/65 m²
mit Balkon, 750.- € KM.
� 0159/03790598

www.instagram.com/azonline.de/

Folge uns auf Instagram!



DRK ERWEITERUNG

B & H Elektrotechnik GmbH & Co. KG

info@bh-elektrotechnik.de · www.bh-elektrotechnik.de

Elektro-Anlagen KNX-EIB
Elektro-Möbilität EDV-Netzwerke
Smart-Home Sicherheitstechnik

Herzlichen Glückwunsch zur
gelungener Erweiterung!

Fleehook 23 · 48683 Ahaus · Telefon: 02561 2435

Dein Plus, für dein neues Projekt!

EIN TOLLES
PROJEKT!

Meld dich bei uns!
www.ml-gartenplus.de

Herzlichen Glückwunsch
zur gelungenen Erweiterung!

Konrad-Zuse-Ring 13-15 · 48961 Vreden
Tel. 02564 /34302 www.tehagroup.de

Wir gratulieren zur Erweiterung!

Frettholt 29 · 48739 Legden · Telefon 02566/4456
Mail: maler-breuer@t-online.de

aler Breuer GmbH
- Ausführung aller Malerarbeiten - Wärmedämmarbeiten - Teppichböden - dekorative Maltechniken

Die Malerarbeiten wurden von uns ausgeführt .

Wir führten die Abbruch-, Erd- und

Entwässerungsarbeiten aus.

Varlar 10
48720 Rosendahl
Tel. 02541/4272

WOHNUNGSBAU · INDUSTRIEBAU · UMBAU · SANIERUNG · BAUSTOFFE

Menke Bauunternehmen GmbH · Darfelder Str. 26 · 48727 Billerbeck
Fon 0 25 43/2 39 95-0 · Fax 2 39 95-30 · info@menkebaut.de · www.menkebaut.de

#WirVermessen #WirSindFürSieDa

#Lagepläne #Absteckungen #Einmessungen

Münsterstraße 49 · 48653 Coesfeld · Tel. (0 2541) 70082
vermessung@homoet.de · www.vermessung-homoet.de

V ERMES SUNGSBÜRO

Hanns-Martin-Schleyer-Straße 13 · 48301 Nottuln · Tel. 02502 /2244249
Mobil 0172 /5317615 · putzgeschaeft-vacker@freenet.de

Putzgeschäft

● 2-lagiger Kalkputz
● 1-lagiger Gipsputz

● Außenputz (mineralisch)

Witte Sand 102 · 48653 Coesfeld
Tel. 02541/4974 · www.lukowskigmbh.de

• Trockenbau
• Wandsysteme
• Akustikdecken
• Türenelemente
• Feuerschutz

D.&H. Lukowski GmbH
Meisterbetrieb

W
är
m
e-
, K
ält

e-, S
chall- und Brandschutz

Zukunftsweisender Bau ist nun fertig

toph Schlütermann.
Beim Neubau, an dem vie-

le regionale Betriebe betei-
ligt waren, stand das Thema
Nachhaltigkeit ganz oben
auf der Agenda. Der Ge-
schäftsbetrieb kann ener-
gieunabhängig auch bei ei-
nem Blackout aufrechterhal-
ten werden. Dafür sorgen
große Speichersysteme im
Keller, die mit selbstherge-
stelltem Strom über die PV-
Anlage gespeist werden.
Eine hochmoderne Wärme-
pumpe sorgt für die Behei-
zung. „Nachhaltiger kann
man gar nicht bauen“, meint
Schlütermann.

Das DRK hat in der jünge-
ren Vergangenheit unter an-
derem mit der Flüchtlings-
krise und der Corona-Pande-
mie bereits bewiesen, Krisen
gut meistern zu können. Mit
dem Neubau sehen sich die
Verantwortlichen nun gut
gerüstet, auch künftige Auf-
gaben erfolgreich bewältigen
zu können. „Die vergange-
nen Jahre waren trotz großer
Herausforderungen äußerst
erfolgreich“, sagt Dr. Bert
Risthaus, Stellvertreter des
Vorstands.

men der Kreismitgliederver-
sammlung sein Amt weiter-
geben - der amtierende
Landrat Dr. Christian Schul-
ze Pellengahr stellt sich zur
Wahl. „Es war ein Herzens-
wunsch von mir, dass wir
das Gebäude bis zu diesem
Termin fertig bekommen“,
betont Konrad Püning.

Der Neubau ist auch der
Tatsache geschuldet, dass
der DRK-Kreisverband in
der jüngeren Vergangenheit
sehr stark gewachsen ist -
vor allem personell. Über
1200 hauptamtliche Mitar-
beiter arbeiten heute für das
DRK Coesfeld - hauptsäch-
lich in den Kitas sowie im
Rettungsdienst. Hinzu kom-
men circa 1000 ehrenamtli-
che Helfer, die regelmäßigen
Schulungsbedarf haben. Um
diesen Herausforderungen
gerecht zu werden, wurde
die Geschäftsstelle bereits
2019 in einem ersten Bauab-
schnitt erweitert. Ein Ersatz-
bau für den alten Verwal-
tungstrakt war dabei schon
mitgeplant. „Doch dass Ab-
riss und Neubau so schnell
nötig würden, kam früher
als erwartet“, staunt Chris-

rung unserer Arbeit geschaf-
fen“, sagt Püning. „Das ist
der krönende Abschluss
meiner Präsidentschaft“,
sagt er. Nach zwölf Jahren
wird er am Dienstag im Rah-

DRK-Kreisverband weiht nächste Woche das neue Verwaltungsgebäude an der Bahnhofstraße ein

Von Alexander Bitting

Coesfeld. Dieser Standort
hat eine weitreichende Ge-
schichte: Viele Coesfelder
erinnern sich noch daran,
dass die ursprüngliche DRK-
Kreisgeschäftsstelle an der
Bahnhofstraße als Rettungs-
wache begann. Von dort aus
startete das DRK jahrzehnte-
lang zu zahlreichen Ret-
tungseinsätzen. Später wur-
de ein Verwaltungsgebäude
an die Wache angebaut. Als
die Rettungswache an die
Münsterstraße verlegt wur-
de, nutzte die Geschäftsstel-
le fortan die gesamte Immo-
bilie für die Verbandsarbeit.

Doch der seit 1975 beste-
hende Altbau war in die Jah-
re gekommen. „Das Gebäude
war abgängig“, betont Chris-
toph Schlütermann, Vor-
stand des DRK-Kreisverban-
des Coesfeld. Vor allem in
den Bereichen Ergonomie,
Barrierefreiheit und Nach-
haltigkeit erfüllte das alte
Haus die heutigen Anforde-
rungen nicht mehr. Deshalb
wurde innerhalb von circa
eineinhalb Jahren Bauzeit
ein neues, hochmodernes
Verwaltungsgebäude gebaut.
Am Dienstag (11. 11.) wird
es mit einer symbolischen
Schlüsselübergabe offiziell
eingeweiht.

Eine Person freut sich

über die Fertigstellung be-
sonders: der DRK-Präsident
Konrad Püning (Landrat
a.D.). „Mit dem Neubau ha-
ben wir die richtige Perspek-
tive für die Zukunftssiche-

Das neue dreigeschossige Gebäude vereint Nachhaltigkeit, Energieeffizienz und optimale Arbeitsbedingungen – und steht damit symbo-
lisch für die zukunftsorientierte Ausrichtung des DRK-Kreisverbandes Coesfeld. Fotos (3): Alexander Bitting

Sehr zufrieden mit dem Verlauf der Bauarbeiten: (v.l.) Bert Risthaus (Stellvertreter des Vorstands),
Konrad Püning (noch amtierender Präsident) und Vorstand Christoph Schlütermann

Moderne Arbeitsbedingungen kommen Mitarbeitern zugute
Die fast 50 Mitarbeiter der Kreisge-
schäftsstelle profitieren enorm von dem
Neubau. „Modern workplace“ nennt
DRK-Vorstand Christoph Schlütermann
die neue Arbeitsumgebung. Bodentiefe
Fenster und somit viel Tageslicht, eine
angenehme Raumakustik und höhenver-
stellbare Arbeitsplätze sind nun Stan-

dard. Kleine Räume zum konzentrierten
Arbeiten, „Denkzellen“ genannt, ergän-
zen die Verwaltungsräume. Auch Tempe-
ratur und Raumluft können nun deutlich
besser gesteuert werden. „Wir haben jetzt
sehr moderne Arbeitsplätze“, freut sich
Schlütermann über die stark verbesser-
ten Rahmenbedingungen für sein Team.

Zum Thema

Einige Zahlen und Fakten zum neuen Gebäude
0 Bolzplatz: Der bisherige
Bolzplatz auf dem Gelände
wird rund 300 Meter ent-
fernt neu angelegt.

0 Investition: Das DRK hat
insgesamt rund 5,5 Millio-
nen Euro am Standort in-
vestiert.

0 Kapazitäten: Schulungs-
angebote, Weiterbildung
und Ehrenamtsarbeit mit er-
weiterten Möglichkeiten

0 Parkplatz: Am Standort
steht nun ein eigener Park-
platz für Mitarbeiter und
Besucher zur Verfügung.

0 Arbeitsplätze: Platz für
über 45 Mitarbeiter in der
Kreisgeschäftsstelle

0 Fläche: Die Nutzfläche
beider Gebäudeteile beträgt
nach dem Neubau insge-
samt rund 1600 Quadratme-
ter.



Nachrichten

BKAwarnt vor gefährlichen
Online-Gruppen für Minderjährige

Täter manipulieren Kinder und Jugendliche und drängen sie zu Handlungen

Das Bundeskriminal-
amt (BKA) warnt vor
Online-Communitys,

die Minderjährige zu Selbst-
verletzung und Straftaten
verleiten. „Immer häufiger
geraten Kinder und Jugendli-
che ins Visier von Online-
Gruppen, die gezielt Vertrau-
en erschleichen, um junge
Menschen in einen gefährli-
chen Kreislauf aus Drohun-
gen, Erpressung und Selbst-
verletzungen zu verwickeln“,
so die Behörde. Zuletzt wurde
Anfang November in Baden-
Württemberg ein 16-Jähriger
festgenommen. Als Teil eines
kriminellen Netzwerks soll er
Opfer über Online-Spiele
kontaktiert haben, um sie zu
selbstverletzenden Handlun-
gen zu verleiten.
Das Vorgehen: „Das geht

hin bis zum Suizid oder straf-
baren Handlungen, wie zum
Beispiel Körperverletzungen
oder der Misshandlung von
Tieren. Meist sollen diese
Handlungen aufgezeichnet
oder live gestreamt werden“,
so das BKA.
Unter dem Begriff „Com“

(kurz für Community) gebe
es verschiedene gewaltver-
herrlichende Online-Grup-
pen, die über soziale Netz-
werke, Messenger-Dienste
oder Online-Spiele Kontakt
zuKindernund Jugendlichen
aufnehmen. Sie zielen dabei
auf 8- bis 17-Jährige ab,
insbesondere auf solche, bei

denen sie vonmöglichenpsy-
chischen Problemen wissen
und/oder die gesellschaftli-
chen Minderheiten angehö-
ren, heißt es weiter.
Die Täter – häufig selbst

noch jung – gewinnen das
Vertrauen der Opfer, um sie
schrittweise zumanipulieren,
zu entwürdigen und schließ-
lich zu kontrollieren. Nach
Aufbau eines Vertrauensver-
hältnisses werden die Min-
derjährigen zu gefährlichen
Handlungen vor der Kamera
genötigt, etwa sich selbst zu
verletzenoderSuizid zubege-
hen, sich die Namen der
Gruppen oder Täter in die
Haut zu ritzen, erniedrigende
oder sexuelle Handlungen
vorzunehmen – mitunter im
Livestream –, Straftaten wie

Tierquälerei, Sachbeschädi-
gung oder Körperverletzung
zu begehen, belastende In-
halte zu produzieren, die an-
schließend zur Erpressung
genutzt werden. Die Täter
agieren perfide und manipu-
lativ – meist nicht aus finan-
ziellen Gründen, sondern um
Macht auszuüben und
innerhalb der Community
Anerkennung zu erlangen.
Das Vorgehen ähnele klassi-
schem Cybergrooming, gehe
jedoch oft weit über sexuelle
Ausbeutung hinaus.
„Kinder und Jugendliche

sollten daher bei neuen On-
line-Freundschaften vorsich-
tig sein und sich an eine Ver-
trauensperson wenden,
wenn sie Teil einer solchen
Gruppe sind“, rät das BKA.

Um Kinder und Jugendli-
che zu schützen, ist es wich-
tig, Warnzeichen im Alltag
frühzeitig zu erkennen: plötz-
licher sozialer Rückzug, Lau-
nenhaftigkeit oder Nervosi-
tät, veränderte Ess- und
Schlafgewohnheiten, über-
mäßige Online-Zeiten, ins-
besondere nachts, unerklärli-
che (kostspielige) Geschenke
oder neue, unbekannte On-
line-Kontakte, frische Verlet-
zungen oder eingeritzte Sym-
bole, auffällige Beschäftigung
mit extremen Inhalten oder
Gewaltfantasien. Alarmieren
sollte es auch, wenn Tiere im
Haushalt sich plötzlich an-
ders verhalten oder zu Scha-
den kommen. Auch einzelne
dieser Anzeichen können be-
reits relevant sein. Dann soll-
ten Eltern und Vertrauens-
personen das Gespräch su-
chen – viele Opfer vertrauen
sich aus Schamnicht von sich
aus jemandem an.
Wichtig: „Niemand, der in

solche Strukturen gerät, trägt
Schuld daran. Entscheidend
ist, Hilfe zu suchen – und sie
anzubieten, wenn man
Warnzeichen erkennt“, so das
BKA. Es rät Eltern: „Zeigen Sie
Interesse an den Online-Akti-
vitäten Ihres Kindes und för-
dern Sie eine offene,wertfreie
Kommunikation – auch zu
belastenden Themen. Wen-
den Sie sich bei Verdacht an
die örtliche Polizei. Jede Mel-
dung kann helfen.“

Alte Discs umweltbewusst loswerden

Auchwenn Streaming sie
heutzutage für viele ablöst,
CDs und DVDs gibt es auch
weiterhin.Wer den physi-
schen Bestand aber abbauen
möchte, der hat ein paar
umweltbewusste Optionen
dafür.
Denn die Discs bestehen
überwiegend aus Polycar-
bonat, einemhochwertigen
Kunststoff, erklärt das Um-
weltbundesamt. So können
die Datenträger nicht nur
leicht recycelt werden und
Verwendung in verschie-
denen Bereichenwie etwa
in derMedizintechnik fin-
den, sondern sparen auch
noch Erdöl und COá-Emis-
sionen ein.

Wer die Datenträger richtig
recycelnmöchte, sollte bei
der örtlichen Abfall- und
Umweltbehörde nachfra-
gen, ob es eine Sammelstelle
in der Nähe gibt. Denn auch
wenn das Entsorgen in der
Wertstofftonnemöglich ist,
wird hierbei nur die in den
Kunststoffen enthaltene
Energie verwendet.
Sind auf denDiscs besonders
wichtige oder sensible Da-
ten, sollte vor demWeg-
schmeißen die lesbare Seite
zerkratzt oder das ganze Ob-
jekt sogarmit einemAkten-
vernichter zerkleinert wer-
den – so kann niemand
mehr auf die Daten zugrei-
fen. (dpa)

Ärger mit der Versicherung?

Sie sind im Streit mit Ihrer
Versicherung – zumBei-
spiel, weil diese die Leistung
verweigert oder es bei der
Schadenregulierung hakt?
In solchen Fällen lohnt sich
Beratung von professionel-
ler Seite.
Anlaufstelle kann neben
den Beratungsstellen der
Verbraucherzentralen etwa
auch die Verbraucher-
schutzorganisation Bund
der Versicherten sein. „Auch
Versicherungsberaterinnen
und -berater können oft
praktische Hinweise zum
weiteren Vorgehen geben“,
sagt Prof. Oliver Brand,
Rechtswissenschaftler und

Professor an der Universität
Mannheim.
BeiMeinungsverschieden-
heitenmit Versicherungen
kann zudem die Versiche-
rungsombudsfrau (www.
versicherungsombuds-
mann.de) helfen. „Eine ge-
richtliche Auseinanderset-
zung sollte erst in Betracht
gezogenwerden, wenn alle
außergerichtlichenMög-
lichkeiten ausgeschöpft
sind“, sagt Julia Alice Böhne
vomBund der Versicherten.
Denn: Gerichtsverfahren
sind in der Regel langwierig
und teuer – oft braucht es
diesen Schritt nicht für eine
Lösungsfindung. (dpa)

So klappt Backen (fast) ohne Zucker
Süße Alternativen

Von Sabine Meuter

Es muss nicht immer so
viel sein, wie im Rezept
steht. Auchmitweniger

Haushaltszucker im Teig
kannGebäck süß schmecken.
„Statt der im Rezept angege-
benen Menge von beispiels-
weise 100 Gramm Zucker rei-
chen oft auch 75 Gramm“,
sagt die Augsburger Koch-
buchautorin Susann Kreihe.
Auf die in einem Rezept ge-

nannte Haushaltszucker-
Menge komplett zu verzich-
ten, ist laut Kreihe indes kei-
ne gute Idee. Denn Zucker ge-
be nicht nurGeschmack, son-
dern er lockere auch den Teig
und sorge damit für eine ge-
schmeidige Konsistenz.
„Das Problem bei Haus-

haltszucker ist, dass er süch-
tigmachen kann“, sagt die Er-
nährungsberaterin, Buchau-
torin und Bloggerin Sabine
Voshage. Und das hat oft
Nachteile. Wer regelmäßig
viel Zuckerhaltiges zu sich
nimmt, hat ein erhöhtes Risi-
ko für Übergewicht und Ka-
ries. Zu viel Zucker bringt zu-
dem die Darmflora aus dem
Gleichgewicht.
Aber es muss beim Backen

auch nicht unbedingt Haus-
haltszucker sein. „Es gibt eini-
ge Alternativen, um den Teig
zu süßen“, sagt Voshage. Zum
Beispiel getrocknete Datteln.
Hierbei schneidet man Dat-
teln klein und weicht sie zu-
sammen mit Wasser ein.
Dann die Datteln zusammen
mit dem Wasser mit einem
Stabmixer zu einer Dattelpas-
te fein pürieren.
Für alle, die ausprobieren

möchten, wie Dattelpaste in
selbst gebackenen Keksen
schmeckt, hat Sabine Vosha-
ge ein Rezept:
n Eine Dattelpaste wie be-
schrieben aus 100 Grammge-
trockneten Datteln und 70
Milliliter Wasser herstellen.
n Dann 150 Gramm Dinkel-
mehl Type 630, 100 Gramm
gemahlene Mandeln, ein hal-
besPäckchenWeinsteinback-

pulver, zwei Prisen Natursalz
und 100 Gramm harte Bio-
butter in eine Schüssel geben
und mit dem Knethaken
eines Handrührgeräts zu
einem glatten Teig verarbei-
ten.
n Den Teig zugedeckt für 30
Minuten kaltstellen. Danach
diesen vier bis fünf Millime-
ter dick ausrollen. Kekse in
verschiedenen Formen aus-
stechen und diese auf ein mit
Backpapier ausgelegtes Back-
blech legen. Im vorgeheizten
Backofen bei 180 Grad Ober-
/Unterhitze für circa 15Minu-
ten backen.
Neben Dattelpaste gibt es

noch weitere Alternativen zu
Haushaltszucker. Wichtig:
„Wenn in einem Rezept eine
bestimmte Menge Haushalts-
zucker als Backzutat vorgege-

ben ist, kann diese Menge
nicht immer eins zu eins
durch ein anderes Süßungs-
mittel ersetzt werden“, sagt
Susann Kreihe. Eine Umrech-
nungstabelle gibt es nicht.
Am besten, man sucht nach
einem Rezept mit der jeweili-
gen Zucker-Alternative –
oderman kreiert selbst eins.
Zu den Zucker-Alternati-

ven, die man beim Backen
zum Süßen des Teiges ver-
wenden kann, gehören:
n Getrocknete Feigen: Da-
raus lässt sich ähnlichwie aus
getrockneten Datteln eine
Paste herstellen, die sich zum
Süßen verwenden lässt.
n Äpfel: Süße Äpfel schälen,
entkernen, weich kochen
und anschließend pürieren.
„So entsteht ein Apfelmark,
das süß schmeckt, aber kei-

nen Haushaltszucker ent-
hält“, sagt Susann Kreihe.
n Bananen: Banane mit
einer Gabel kleindrücken. „Je
brauner und somit reifer eine
Banane ist, desto süßer
schmeckt sie“, so Voshage.
n Kokosblütenzucker: Ge-
wonnen aus dem getrockne-
ten und gemahlenen Nektar
der Kokospalmen-Blüten, hat
er eine hellbraune Farbe und
einen karamellartigen Ge-
schmack. „Er verleiht dem
Gebäck ein besonderes Aro-
ma“, so Susann Kreihe.
n Birkenzucker (Xylit): Er ist
ähnlich süßwie Haushaltszu-
cker, jedoch deutlich kalo-
rienreduzierter. „Bei vielen
Rezepten kann der Zucker
durch Birkenzucker im Ver-
hältnis eins zu eins ersetzt
werden“, erklärt Voshage.

n Reissirup:Auchdamit lässt
sich Teig süßen. Allerdings ist
laut Susann Kreihe die Süß-
kraft dieses weißen Sirups et-
was geringer als bei Zucker.
Aber Achtung: Wird Reissi-
rup als Zuckerersatz verwen-
det, muss die Flüssigkeits-
menge im Teig entsprechend
reduziert werden.
n Honig: Ein Teil des Zuckers
kann beim Backen durch Ho-
nig ersetzt werden. Teig, in
dem Honig anstelle von Zu-
cker verwendet wird, bräunt
schneller beim Backen.
n Agavendicksaft: Anstelle
von Haushaltszucker lässt
sich beim Backen auch Aga-
vendicksaft verwenden. Er
süßt stärker als Zucker. Aller-
dings ist Agavendicksaft ähn-
lich kalorienreich wie Haus-
haltszucker.

Samstag, 8. November 2025
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Trinkmahlzeiten im Check:
Wie gesund ist das flüssige Essen?

Untersuchung der Stiftung Warentest

Manchmal ist der All-
tag so stark durch-
getaktet, dass selbst

ein schnelles Käsebrot nicht
drin ist. Der Magen knurrt
aber? Dann wollen Trink-
mahlzeiten die Lösung sein.
Satt machen sollen sie und
den Körper mit allen wichti-
gen Nährstoffen versorgen –
so das Versprechen der Her-
steller. Was ist da dran? Sechs
Trinkmahlzeiten hat sich die
Stiftung Warentest genau an-
geschaut. Ihr Fazit: „Wenn es
mal schnell gehen muss, sind
sie besser als Currywurst mit
Pommes und Mayo.“ Was Vi-
tamine undMineralstoffe an-
geht, stimmen sie meist grob
mit den Empfehlungen von
Fachgesellschaften überein.
Auch die Gesamtfettgehalte
sind akzeptabel.
Allerdings seien die flüssi-

gen Mahlzeiten auf Basis von
Milch, Erbsen oder Hafer
nicht als regelmäßiger Ersatz
für ausgewogenes Essen ge-
eignet, so die Warentester.
Warum? Es gibt drei Kritik-
punkte derWarentester.
n Sie enthalten unnötig viel
Protein.
Menschen mit Nierenpro-

blemen aufgepasst: Alle
Trinkmahlzeiten in der Aus-
wahl liefern unnötig viel Ei-
weiß. Für gesunde Menschen
ist das kein Problem. Bei
einer eingeschränkten Nie-
renfunktion können zu viele
Proteine jedochdasOrganbe-
lasten.

n Es droht Heißhunger.
Auch wenn den Produkten

kein Zucker zugesetzt wird,
enthalten sie – allein durch
die Zutaten – bis zu 30
Grammpro 500Milliliter. Das
heißt auch: Sie enthalten
kurzkettige Kohlenhydrate,
die rasch ins Blut wandern.
Dadurch entstehen Blutzu-
ckerspitzen, die für Men-
schen mit (Prä-)Diabetes
problematisch sind. Für sie
sind Trinkmahlzeiten daher
weniger geeignet.
Fällt der Blutzuckerspiegel

wieder ab, kann Heißhunger
entstehen. Dazu kommt: So
mancher Drink enthält den
Süßstoff Sucralose, der inVer-
dacht steht, den Appetit an-
zuregen.

n Das Kauen fällt weg – und
damit auch dessen Vorteile.
So eine Trinkmahlzeit ist fix

heruntergekippt – schließlich
muss man sie nicht kauen.
Dabei ist dieser Vorgang
wichtig: Essen, das im Mund
zerkleinert werden muss,
macht uns in aller Regel län-
ger satt. Flüssige Mahlzeiten
können zudem dazu verlei-
ten, insgesamtmehr Essen zu
sich zu nehmen als nötig.
Zumal das flüssige Essen –

schautman sich dessen Ener-
giegehalt an – deutlich mehr
als nur ein Snack ist. Die
Trinkmahlzeiten liefern zwi-
schen 400 und 515 Kilokalo-
rien – und damit etwa so viel
wie eine Hauptmahlzeit, so
die StiftungWarentest. (dpa)

Falsche Online-„Freunde“ üben digitale Gewalt aus und manipulieren
Kinder und Jugendliche – mit fatalen Folgen. Foto: dpa/Christin Klose

Wer merkt, dass die Versicherung nicht zahlt oder sich nicht meldet,
sollte sich professionelle Hilfe holen. Foto: dpa/Zacharie Scheurer

Bei Rezepten für Frankfurter Kranz kann der Haushaltszucker 1:1 durch Birkenzucker ersetzt werden. Foto: dpa/Manuela Rüther

Trinkmahlzeiten versprechen schnelle Sättigung. Doch wie gut funktio-
niert das? Foto: dpa/Christin Klose



Wusstest du . . .

. . . , dass du die Laternen auf dieser Seite auch einfach zum
Recycling geben kannst, wenn du sie nicht behalten willst
oder sie kaputt gegangen sind? Am besten reißt du die
aufgeklebten Teile wie Ohren oderMähnewieder ab –
oder lässt es jemand anderenmachen, wenn es dir zu leid
tut! Diese Teile kommen je nachdem, was es ist, in den
Haus- oder den Papiermüll. Und die Flasche kannwie
gewohnt in die gelbe Tonne oder den gelben Sack. (cms)

Der Lehrer erklärt, wie einWalross aussieht. Aber Fritz
passt nicht auf. Sagt der Lehrer: „Fritz, wenn dumich
nicht anschaust, wirst du nie wissen, wie einWalross
aussieht!“
► Aus: „Das große Buch derMega-Schülerwitze“,

Verlag Coppenrath, Münster

Kennst du den?

Welcher Baumwächst
wirklich bei uns?

a) Fröstelahorn
b)Wackelbuche
c) Zitterpappel

Frage des Tages

Rätsel

Lies die Buchstaben den Zahlen nach hintereinander. Welches Wort
wird gesucht?

Lösung

Frage:RichtigistAntwortc)Zitterpappel.
Rätsel:Martinstag

Samstag, 8. November 2025
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Leuchtende Tiere als Laterne basteln
Mit leeren Waschmittelflaschen geht das ganz einfach!

Von Ginette Haußmann

W ie wäre es, beim La-
ternenumzug dies-
mal ein leuchten-

des Tier zu tragen? Eine Kuh
oder ein Schwein zu basteln,
das geht leicht!
Für die Kuh brauchst du

eine leere weiße Waschmit-
tel-Flasche. Entferne die Auf-
kleber, wasche die Flasche
gut aus und hebe den Deckel
auf. Tipp: Gehen die Aufkle-
ber schwer ab, leg die Flasche
für eine Weile in warmes
Wasser mit Spülmittel.
Manchmal hilft auch Desin-
fektionsspraymit Alkohol.
Zuerst bekommt die Fla-

sche ihre Flecken. Schneide
sie aus Pappe oder
Moosgummi aus.
Dann befestigst du
die Flecken mit
einem Klebestift
an der Flasche.
Tipp: Achte da-
rauf, vorne Platz
für die Augen zu
lassen.
Die Augen der

Kuh schneidest du
aus weißem Ton-
karton aus. Nutze
einen runden Gegenstand als
Schablone, zum Beispiel den
Deckel des Klebestifts. Mit
einem schwarzen Stift malst
du die Pupillen. Dann klebst
dudieAugenvorn auf die Fla-
sche.
Jetzt sind die Ohren dran.

Male sie auf weiße Pappe und
schneide sie aus. Lass unten
einen Streifen Pappe überste-
hen. Den klebst du an der
Unterseite des Griffs fest. Du
kannst auch noch Wollfäden

als Mähne auf dem Griff be-
festigen. Durch die Öffnung
der Flasche steckst du eine
Lichterkette oder eine kleine
Taschenlampe. Dann drehst
du den Deckel auf die Flasche
undmalst mit einem schwar-
zen Filzstift zwei Nasenlöcher
auf. Fertig ist die Kuh-Later-
ne.
Für ein Schwein brauchst

du eine rosafarbene Wasch-
mittel-Flasche. Entferne auch
hier die Aufkleber und wa-

che sie aus. Du
brauchst noch Ton-
karton und einen
osa Pfeifenputzer.
Schneide große

Ohren aus rosa Kar-
ton aus. Einfacher geht es,
wenn du vorher eine Scha-
blone bastelst. Dann werden
beide Ohren gleich groß.
Vergiss nicht, auch hier

einenRand zu lassen. Andem
werden die Ohren später an-
geklebt. Besonders schick se-
hen die Ohren aus, wenn du
ein kleines pinkes Innenohr
hineinklebst.
Rolle die Seiten des Ohrs et-

was zusammen. Ist die Pappe
sehr steif, binde für ein paar

Minuten einGummibandum
die eingerollten Ohren. Da-
nachbringst du sie unter dem
Griff der Flasche an.
Die Augen machst du wie

bei der Kuh. Nun kommt das
Lustigste: der Ringelschwanz.
Drehe dazu einen rosa Pfei-
fenputzer um einen Stift, da-
mit er die Ringelform be-
kommt.
Jetzt hole lieber einen Er-

wachsenen dazu. Der soll mit
einem Korkenzieher ein klei-
nes Lochhinten indieFlasche
stechen. Das ist für den Pfei-
fenputzer, also den Ringel-
schwanz am Po. Jetzt fehlen
nur noch Nasenlöcher und
Licht. Dein Schwein leuchtet!

Eine Fackel entsteht

So war es früher in der
Schule

A ls deine Urgroßeltern
zur Schule gingen, lief
vieles anders als heu-

te. So durften die Lehrer die
SchülermitMittelnbestrafen,
die längst nicht mehr erlaubt
sind. Auch die Schulsachen
sahen anders aus. Du hast be-
stimmt ein Mäppchen oder
Etui für deine Stifte. Früher
gab es ein Kästchen aus Holz

für Schreibutensilien. Das
hieß Griffelkasten.
Eine ehemalige Lehrerin

hat einen solchen Griffelkas-
ten und Tausende andere
Schulsachen gesammelt.
Manche Stücke sind mehr als
100 Jahre alt. Man kann sie
nun für einige Monate in
einem Museum in der Nähe
vonHamburg ansehen. (dpa)

Gern gefressen: zitternde Blätter
Die Espe ist „Baum des Jahres 2026“ in Deutschland

T iere brauchen Fressen,
um zu wachsen und
sich zu entwickeln.

Manche ernähren sich zum
Beispiel von Blättern. Die
Blätter der Zitterpappel fres-
sen zum Beispiel manche
Schmetterlinge gerne. Auch
für Vögel ist der Baum ein gu-
ter Ort, um satt zu werden.
Denn auf Zitterpappeln leben
viele verschiedene Insekten.
Der Baum dient auch als

Wohnort: Vögel wie Spechte
oderMeisenbauen imStamm
ihre Höhlen. Im Vergleich zu
anderen Bäumen ist das Holz
der Zitterpappel weich. So
fällt es den Vögeln leicht, Lö-
cher in den Stammzuhacken.
Ihren Namen verdankt die

Zitterpappel übrigens ihren
Blättern. Die sind rundlich
und haben einen langen Stiel.

Es reicht schon ein bisschen
Wind, um sie zum Zittern zu
bringen. Der Baum wird
außerdem auch Espe oder
Aspe genannt. Am Mittwoch
wurde die Zitterpappel zum

„Baum des Jahres 2026“ ge-
kürt. Eine Stiftung vergibt
diesen Preis, um damit jedes
Jahr auf einen besonderen
Baum aufmerksam zu ma-
chen. (dpa)

Tiere mit Super-Ohren
Mit ihren großen Ohren sieht die Riesenohr-Spring-
maus total niedlich aus. Die Riesen-Ohren haben
aber auch eine wichtige Aufgabe. Denn die Nagetie-
re ernähren sich überwiegend von Insekten, die sie
nachts jagen. Dann ist es dunkel. Deswegen verlässt
sich die Riesenohr-Springmaus bei der Jagd auf ihr
Gehör. Hört sie zum Beispiel eine vorbeifliegende
Motte, springt sie blitzschnell hoch und schnappt sie
sich.

Hast du schon mal vom Dumbo-Oktopus gehört? Er
lebt in der Tiefsee und hat scheinbar riesige Oh-
ren. In Wirklichkeit sind es aber Flossen, die beim
Schwimmen hin und her wedeln. Da denkt man
schnell an den fliegenden Elefanten Dumbo aus dem
Disney-Film.

Der Honigdachs hingegen sieht aus, als besäße er
gar keine Ohren. Dabei hat er sehr wohl welche. Die
sind nur komplett von seiner dicken Haut bedeckt.
Denn der Honigdachs legt sich sogar mit viel größe-
ren Tieren an, etwa mit Löwen. Seine Ohren sind so
im Kampf vor den Gegnern geschützt.

Vierzig verschiedene Tiere mit interessanten
Geschichten rund um ihre Ohren stellt das Buch
„Geniale Ohren“ vor. Viele können damit erstaun-
liche Dinge anstellen. Manche haben Puschelohren,
andere Pinselohren oder extrem lange Lauscher. Toll
gezeichnete Bilder zeigen, wie die aussehen.

Viel Vergnügen!
Text: dpa; Foto: dpa;

Grafik: Ann-Kathrin Güntzel

FO:

na Anlauf (Text)/Vitali Kons-
ntinov (Illu.): Geniale Ohren
Eine kuriose Tiersammlung,
ordSüd Verlag, Zürich, 2024,
4 S., 25 Euro, ab 5 Jahren,
SBN: 978-3-314-10673-6
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Die ehemalige Lehrerin Christine Strüfing hat all die Stücke für die Aus-
stellung im Kiekeberg-Museum gesammelt. Foto: dpa/Philipp Schulze

Zitterpappeln sind für Insekten und Vögel ein guter Ort zum Leben.
Foto: dpa/Julian Stratenschulte

Dieses Jahr kannst du
auchmit einer selbst ge-
bastelten Fackel Laterne
laufen gehen!
Dubrauchst: eine gerade
Plastikflasche, einen
Stock, Transparentpapier,
Heißkleber oder Klebe-
band, Flüssigkleber und
eine Schnur.
Und so geht es: Entferne
den Aufkleber von der
Flasche und schneide das
obere Drittel ab. In den
Flaschenhals steckst du
einen Stock. Ist der Stock
zu dünn, klebeWatte um
die Spitze, damit die Fla-
sche nicht herunter-
rutscht.
Schneide aus Transpa-
rentpapier Flammen in
Rot,OrangeundGelbaus.
Streichemit einem Pinsel
Flüssigkleber auf die Fla-
scheundbringedieFlam-
menmit der Spitze nach
oben darauf an.
Besonders echt wirkt es,
wenn sich die Farben ab-
wechseln und die Flam-
men leicht überlappen.
ZumSchlusswird die Fla-
schemit Heißkleber oder
Klebeband auf demStock
befestigt.
Lass dir dabei von einem
Erwachsenen helfen.
Umwickle die Stellemit
einer Schnur und lege ein
Laternenlicht oder eine
Lichterkette in die Fla-
sche.
Fertig ist die ungefähr-
liche Fackel! (dpa)

kids



Nicht ohne Küsschen auf die Bühne
Schlagerstar Andy Borg lebt seinen Traum – große TV-Show an diesem Samstag

Von Ute Wessels

Menschen mit seiner
Musik eine Freude
machen, gute Lau-

ne verbreiten, Abwechslung
in den Alltag seiner Fans
bringen – Schlagerstar Andy
Borg reißt mit seiner positi-
ven Energie sein Publikum
mit, und das schon seitmehr
als 40 Jahren. Am vergange-
nen Sonntag (2. November)
ist der gebürtige Wiener, der
in der Nähe von Passau lebt,
65 Jahre alt geworden. Eine
Woche später, an diesem
Samstag (8. November) um
20.15 Uhr gibt es eine große
TV-Show für Andy Borg.
Und das freut ihn ganz be-

sonders. Der SWR hat die
Sendung „Glückwunsch, An-
dy! Florian Silbereisen feiert
Andy Borg“ anlässlich des
Geburtstages und der mehr
als 40 Jahre währenden Kar-
riere des Sängers produziert.
Wichtig sei ihm gewesen,

dass in der zweistündigen
Sendung nicht sein Geburts-
tag im Vordergrund steht.
Vielmehr hatte er sich einen
Rückblick auf seine Karriere
gewünscht. Nun sei eine Mi-
schung aus Musik und Ge-
sprächen entstanden. Mit
dabei seien Kollegen und
Weggefährten.
Dass Florian Silbereisen

die Show moderiert, sei ein
Herzenswunschundeinebe-
sondere Freude, sagt Andy
Borg. Im Gespräch mit Sil-
bereisen erzählt er nicht nur
schöne Geschichten aus sei-
nem Leben, sondern auch
von Rückschlägen. Ein sol-
cher war sein unfreiwilliger
Abschied von der Eurovi-
sionssendung „Musikanten-
stadl“.
Das alles ist aber längst Ge-

schichte. Der Terminkalen-

der von Andy Borg ist weiter
voll. Er tourt durchs Land
und freut sich über die Be-
geisterung seiner Fans. Mit
dabei: seine Frau Birgit. Ein
Küsschen von ihr, bevor er
die Bühne betritt, sei ein fe-
stes Ritual, verrät Borg. Mit
diesem legalen Doping tritt
er dann locker vor sein Pub-
likum.
Ein Fitnessrezept hat er

nicht. Vielmehr verbringe er
viel Zeit imAuto, 100.000 Ki-
lometer im Jahr. „Ich tanke
zweimal täglich“, sagt er und
scherzt: Rasenmähen sei an-
sonsten sein einziger Sport.

Mit Humor und Lockerheit
nimmt er auch den alltägli-
chenTrubel des Showbiz - ob
Leben aus dem Koffer, Tech-
nikpannen auf der Bühne
oder überzogene Schlagzei-
len. Auch von den schwieri-
gen Nachrichten aus aller
Welt lässt er sich nicht he-
runterziehen.
In Sachen Fröhlichkeit

und guter Laune sei bei ihm
„ganz viel Luft nach unten“.
Schon als Jugendlicher habe
er davon geträumt, Musik zu
machen. „Und jetzt wache
ich auf und bin wirklich
einer, dessen Musik man im

Radio hört, der im Fernse-
hen herumhüpft.“
Eigentlichhabeer lediglich

von derMusik leben können
wollen. Er habe auf Hochzei-
ten, FaschingsbällenundFir-
menfesten gespielt und ein
wenig davon geträumt, ein-
mal seine Stimme im Radio
zu hören. Doch dann habe
1982 der Song „Adios Amor“
sein Leben verändert. Bis
heute ist das Lied eines sei-
ner größten Hits.
Es folgte ein erstes Album,

dann ein zweites, und die
Karriere nahm richtig Fahrt
auf. Andy Borg trat in der

ZDF-Hitparade auf und mo-
derierte viele Musiksendun-
gen in der ARD. Als schönste
Zugabe seiner Karriere habe
er mit dem „Schlager-Spaß“
seine eigene Show bekom-
men, sagt er. Und so fällt sei-
ne bisherige Karrierebilanz
sehr positiv aus: „Es ist nicht
alles so gelaufen, wie ich es
mir erträumt habe. Aber das,
was ich erleben durfte, hätte
ich mir nicht einmal er-
träumt.“
n Zu sehen ist die Sendung „Glück-
wunsch, Andy! Florian Silbereisen
feiert Andy Borg“ in SWR und MDR
sowie in der ARD Mediathek.

„Werde immer ein bisschen wie Sylvie“
Philippine Leroy-Beaulieu ist in der neuen Staffel der Netflix-Serie „Emily in Paris“ wieder als Chefin zu sehen

Philippine Leroy-Beau-
lieu, die resolute Chefin
von „Emily in Paris“ in

der Netflix-Serie, geht nach
eigenenWortenmanchmal in
dieser Rolle sehr auf. „Wäh-
rend der Dreharbeiten zu
„Emily in Paris“ werde ich
auch immer ein bisschen wie
Sylvie, was zur Folge hat, dass
meine Freundinnen dann
weder anrufen noch sich mit
mir treffen wollen“, sagte die
Schauspielerin dem Magazin
„Glamour“. „Das ist okay, sie
melden sichdann immerwie-
der, wenn die neue Staffel im
Kasten ist.“
Leroy-Beaulieu (62), die in

„Emily in Paris“ die Rolle der

toughen Agenturchefin Syl-
vie spielt und soweltberühmt
wurde, soll beim deutschen
„Glamour“-Women-of-the-
Year-Award am 14. Novem-
ber mit dem sogenannten
Empowerment Award geehrt
werden. Lucas Bravo, Co-Dar-
steller aus „Emily in Paris“,
wird ihr den Award in Berlin
persönlich übergeben.
Im Interviewder „Glamour“

GermanysagtedieSchauspie-
lerin, dass sie manchmal Rol-
len ablehne, wenn sie denke,
dass sie sie einfachnicht fühle
oder denke, dass man daraus
nichts machen könne. „Aber
als ich das erste Mal den Part
von Sylvie, der französischen

Zicke, gelesen habe, habe ich
sie sofort geliebt. Für mich
geht es darum, eine Figur mit
all ihren Fehlern zu lieben
und das Gefühl zu haben,
dass ich eine Weile mit dieser
Figur leben kann.“
Dennoch spielt Philippine

Leroy-Beaulieu auch gern
Theater: „Ich sage immer,
Theater ist wie ein Marathon,
während Dreharbeiten eher
eine Abfolge von Sprints sind.
Die Wiederholung derselben
Aufgabe jeden Abend ist wie
eine Art Trance. Der Kontakt
mit dem Publikum ist wun-
derbar.“ (dpa)
n Die fünfte Staffel „Emily in Paris“ ist
ab 18. Dezember bei Netflix abrufbar.

Gesehen

Namen und Nachrichten

Campingmit Reibereien
„Schule amMeer – Küssen verboten“ (ARD)

Im fünften Teil der Reihe
unternahmKochlehrer
Erik Ohlsen (Oliver

Mommsen)mit seinenSchü-
lern eine Klassenfahrt, die
ganz in der Natur stattfand
– von Fahrradfahren über
Camping bis Selbstversor-
gungwar alles dabei. Doch
mit der „Unterstützung“ von
Direktorin Katharina Hen-
driks (Anja Kling), die sich
kurzerhand der Truppe an-
schloss, hatte Erik nicht
gerechnet. DieseWendung
sorgte auch gleich zu Beginn
und dann in der nachfolgen-
den Zeit für Reibereien, die
nichtnurdie Zuschauer, son-
dern auch die Schülermehr
als einmal zum Schmunzeln
brachten. Den Höhepunkt
bot die erste Nacht, in der
auffiel, dass Katharina statt

eines Zeltes ein altes Segel
mitgenommen hatte − und
notgedrungen in Eriks Zelt
schlafenmusste. Nachts
knisterte dann die Spannung
nicht nur vorWut, sondern
auch Gefühle kamen hoch,
so dass ein Kuss der beiden
in der Luft lag. Im Fokus
stand zudem die Schülerin
Nuri (Acelya Sezer), die sich
während des Ausflugs um
ihre kleine Schwester Elif
(Helene Salame) sorgte, weil
ihreMutter Stefanie (Kristi-
na Pauls) ein Alkoholprob-
lem hatte und sich nicht um
Elif kümmerte. Besonders
die Szenen zwischen den
beiden sowie auchmit der
Mutter wirkten sehr natür-
lich, so dass der Zuschauer
richtigmitfühlen konnte.

Alessia Meyer

Jonathan Bailey ist der „SexiestManAlive“

Der britische Schauspieler
Jonathan Bailey (37) ist für
die US-Zeitschrift „People“
der „Sexiest Man Alive“ des
Jahres 2025. TV-Moderator
Jimmy Fallon stellte Bailey
alsMannmit dem angeblich

größten Sex-Appeal in sei-
ner „Tonight Show“ vor. In
der Talkshow schwärmte
Bailey von der Filmadaption
desMusicals „Wicked – Die
Hexen vonOz“. Mitte No-
vember kommt „Wicked:
Teil 2“ in die Kinos, darin
spielt er an der Seite von
Popstar Ariana Grande den
schönen Prinzen Fiyero. Be-
kannt ist der Brite vor allem
als Lord Anthony in der Kos-
tüm-Serie „Bridgerton“ (Net-
flix). Zuletzt war er auf der
Leinwand in „Jurassic
World: DieWiedergeburt“
als Museumspaläontologe
zu sehen.

(dpa)

Weitere Programme
in unserer Beilage
♦ weist auf Aktualisierung hin

Das aktuelle Fernsehprogramm am Samstag

18.10 ProSieben :newstime
18.20 Die Simpsons. Zeichen-

trickserie q )
20.15 The Masked Singer.

Musikshow. Moderation:
Matthias Opdenhövel. Ver-
steckt unter aufwendigen
Kostümen, treten zehn Stars
zum Gesangsduell an. q

23.35 Ein sehr gutes Quiz (mit
hoher Gewinnsumme).
Moderation: Klaas Heufer-
Umlauf, JokoWinterscheidt

02.15 Chris Talls „Chris du mich
berühmt“ Show. Modera-
tion: Andrea Kaiser

18.25 Navy CIS. Krimiserie q )
20.15 FBI: Special Crime Unit.

Krimiserie. Verlorenes Ver-
trauen / Privilegien q )

22.15 FBI: Most Wanted. Krimi-
serie. Künstliche Befruch-
tung / Revolte q )

00.10 MacGyver. Actionserie. Der
Gesang der Vögel q )

01.05 FBI: Special Crime Unit.
Krimiserie q )

02.40 FBI: Most Wanted. Krimi-
serie q )

04.00 MacGyver. Actionserie. Der
Gesang der Vögel q )

04.40 The Mentalist. Krimiserie.
Ernie und Bert q )

19.00 heute ( q
19.20 Queer Pop – Ikonen,

Codes und Kommerz. Do-
kumentation. Fuck the Pain
away – Alles ist möglich?

20.00 Tagesschau ( q
20.15 Don Carlo. Oper (
23.20 Egon Schiele: Tod und

Mädchen. Biografie, A/
CZ/CH, 2016. Mit Noah
Saavedra ( q )

01.05 lebensArt. Magazin (
02.00 das aktuelle sportstudio.

Magazin. Fußball-Bundes-
liga, 10. Spieltag. Gast:
David Raum (

03.30 Rolling Stones: Grrr Live!

18.20 Mit offenen Karten (
18.35 Hoffnung für Indiens Wit-

wen. Dokumentation ( q
19.20 Arte Journal (
19.40 360° Reportage (
20.15 Auswandern! Deutsche

Schicksale aus drei
Jahrhunderten. Doku. Eine
neueWelt 1618–1762 /
Gelobtes Land 1750–1848 /
Zwischen denWelten
1848–1933 (

23.00 Droht der digitale Black-
out? Dokumentation (

23.55 42 – Die Antwort auf fast
alles. Infomagazin ( q

00.30 Kurzschluss. Magazin (

18.45 Quarks. Infomagazin ( q
19.30 Kunst + Krempel ( q
20.00 Tagesschau ( q
20.15 Don Camillos Rückkehr.

Komödie, F/I, 1953 ? q
22.00 Die große Schlacht des

Don Camillo. Komödie, I,
1955 ? q

23.40 Mein Gott, Anna! Komö-
die, D, 2008 ( q

01.10 Tausche Firma gegen
Haushalt. Komödie, D,
2003 ( q

19.10 Martin Rütters Tierheim-
helden. Dokumentation.
Rollentausch im Tierheim
Koblenz (

20.15 Asternweg – 10 Jahre
danach. Dokumentation

22.15 stern TV Reportage Spe-
zial – 30 Jahre Familie
Ritter. Dokumentation (

00.20 Medical Detectives – Ge-
heimnisse der Gerichts-
medizin. Doku-Serie ( q

01.20 Medical Detectives – Ge-
heimnisse der Gerichts-
medizin. U. a.: Habgier und
Heimtücke ( q

18.15 WestArt. Magazin ( q
18.45 Aktuelle Stunde ( q
19.30 Lokalzeit ( q
20.00 Tagesschau ( q
20.15 Ladies Night ( q
21.55 Gerburg Jahnke:Wenne

Mittwoch überlebs, is
Donnerstach ( q

22.55 Ingrid Kühne – Von Liebe
allein wird auch keiner
satt. Kabarettshow ( q

23.55 Ladies Night Youngstars
00.40 Terra NRW – Das Kraft-

werk Deutschlands
01.25 Boss Junior – Die nächste

Generation übernimmt q

18.00 Nordtour ( q
18.45 DAS! Rote Sofa ( q
19.30 Regionales
20.00 Tagesschau ( q
20.15 André Rieu – Das große

Open-Air-Konzert 2025.
Aus Maastricht q

22.30 Schlager, die Sie kennen
sollten. Konzert q

23.15 50 Jahre Transitstrecke.
Als die Grenze zur DDR
durchlässig wurde ( q

00.45 Der Feind in meinem
Haus. Dokumentation.
Honecker in Lobetal ( q

01.30 Die Nordreportage ( q

13.00 Die Tierärzte ( q
13.45 Tagesschau ( q
14.00 Männer lügen nicht.

Komödie, D, 2010. Mit Ma-
ruschka Detmers ( q )

15.30 Billy Kuckuck – Eine gute
Mutter. Comedyreihe, D,
2019 ( q )

17.00 Tagesschau ( q
17.15 Brisant ( q
17.52 Das Wetter im Ersten (
18.00 Sportschau. 3. Liga ( q
18.30 Sportschau. Fußball-

Bundesliga: 10. Spieltag q
19.57 Lotto ( q
20.00 Tagesschau ( q

20.15 Der Quiz-Champion.
Quizshow. Moderation:
Johannes B. Kerner ( q

22.45 heute journal ( q
23.00 das aktuelle sportstudio.

Magazin. Fußball-Bundes-
liga, 10. Spieltag. Gast:
David Raum. Live ( q

00.25 heute Xpress ( q
00.30 heute-show. Satireshow.

Moderation: Oliver Welke q
01.00 Die Stunde des Killers.

Actionfilm, D/E/USA, 2017

14.15 Viel Lärm umWeihnach-
ten. Familienfilm, USA,
2021. Mit Susie Abromeit,
Torrance Coombs q )

16.00 Christmas at the Plaza –
Verliebt in New York.
Liebesfilm, USA, 2019. Mit
Elizabeth Henstridge, Ryan
Paevey q )

17.45 Gala. Infotainment (
18.45 RTL Aktuell (
19.03 RTL Aktuell – Das Wet-

ter (
19.05 Life – Menschen,

Momente, Geschichten.
Infotainment (

13.00 Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde
zählt. Reality-Soap q

15.00 Notruf. Infomagazin. U. a.:
Abgestürzt nach Ehestreit /
Der flache Bizeps q

16.59 So gesehen
17.00 Notruf. Infomagazin.

Krampfanfälle bei der
Feldarbeit q

17.30 Notruf. Infomagazin. Le-
ben gerettet durch zweiten
Unfall q

18.00 Das 1% Quiz – Wie clever
ist Deutschland? q

19.55 Sat.1 :newstime

20.15 Hagen Benz – Das Böse
in dir. Thriller, D, 2024. Mit
Heiner Lauterbach ( q

21.45 Zu jung zu sterben. Ein
Krimi aus Passau. Krimi-
nalfilm, D, 2022. Mit Marie
Leuenberger ( q )

23.15 Tagesthemen ( q
23.35 Das Wort zum Sonntag q
23.40 Der Lissabon-Krimi:

Feuerteufel. Krimireihe, D,
2019. Mit Jürgen Tarrach q

01.10 Tagesschau (

13.35 Aschenputtel. Märchen-
film, D, 2010. Mit Emilia
Schüle ( q

15.00 heute Xpress ( q
15.05 Bares für Rares – Lieb-

lingsstücke ( q
16.10 Die Rosenheim-Cops (
17.00 heute Xpress ( q
17.05 Länderspiegel ( q
17.35 ZDF.reportage: Dortmund

Nordstadt – Tief im
Westen. Reportage ( q

18.05 SOKO München ( q
19.00 heute ( q
19.25 Lena Lorenz – Außerge-

wöhnlich einzigartig (

20.15 2. Bundesliga Live –
Topspiel: 1. FC Kaisers-
lautern – Hertha BSC.
Fußball. Der Hauptstadtklub
muss sich gegen die roten
Teufel auf dem Betzenberg
behaupten. q

23.00 Mario Barth präsentiert:
Die größten Stars der
Comedy. Comedyshow (

01.15 Olaf Schubert live! Zeit
für Rebellen. Comedy-
show (

20.15 Harry Potter und der
Gefangene von Askaban.
Fantasyfilm, GB/USA, 2004.
Mit Daniel Radcliffe, Rupert
Grint, EmmaWatson q )

23.05 Inside Harry Potter. Do-
kumentation. Vom Film zum
Franchise / Ein Imperium
wird erwachsen

00.55 Ninja – Revenge Will
Rise. Actionfilm, USA,
2009. Mit Scott Adkins,
Tsuyoshi Ihara q )
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Daniel Brühl plant Tennis-Biopic

Schauspieler Daniel Brühl
widmet sichwieder der Re-
gie – und nimmt sich dieses
Mal einemDrama rund um
den deutschen Tennisstar
Gottfried von Cramm (1909-
1976) an. Bei Instagram pos-
tete Brühl jetzt einige Fotos
mit Hauptdarsteller Felix
Kammerer („ImWesten
Nichts Neues“) zu dem ge-
planten Filmprojektmit

dem Titel „Break“. Dazu
schrieb der 47-Jährige, er
freue sich riesig, wiedermit
Kammerer zusammenzu-
arbeiten. „Was für ein Aben-
teuer liegt vor uns“. Brühl
und der österreichische
Schauspieler standen bereits
gemeinsam für den Anti-
kriegsfilm „ImWesten
Nichts Neues“ und den Thril-
ler „Eden“ vor der Kamera.
Das Biopic „Break“ soll vom
Leben des Tennisstars Gott-
fried von Crammhandeln,
der in den 1930er-Jahren
als einer der elegantesten
Spieler seiner Zeit galt, je-
dochmit seiner Haltung in
Konfliktmit demNS-Regime
geriet.
Sein Regiedebüt feierte
Brühl 2021mit dem Film
„Nebenan“. (dpa)

Andy Borg nimmt das Leben und das Showbiz mit Humor und Lockerheit. Foto: dpa/Philipp von Ditfurth

Philippine Leroy-Beaulieu spielt die resolute Agenturchefin Sylvie.
Foto: dpa/Jordan Strauss

Hat zurzeit gut lachen: J. Bailey.
Foto: dpa/Annette Riedl

Daniel Brühl Foto: dpa/Carsten Koall



Wenn Liebe eskaliert
Neuer Odenthal-„Tatort“ führt in ein Labyrinth aus verkrusteter Bürgerlichkeit

VonWolfgang Jung

Ein Abend, der alles ver-
ändert: Der neue Lud-
wigshafen-Krimi der

dienstältesten „Tatort“-Kom-
missarin Lena Odenthal (Ul-
rike Folkerts) beginnt harm-
los, eskaliert aber schnell zu
einemAlptraum.
Mike stellt seine Freundin

Nisha den Eltern vor – kaum
fallen dieWorteHochzeit und
Schwangerschaft, geraten
Stimmung und Fassade
außer Kontrolle. Kurz darauf
liegen zwei Leichen im
Wohnzimmer, getötet mit
größtmöglicher Brutalität
und einer grässlichen Blut-
spur. Es kommt zu einer fol-
genschweren Entscheidung.
„Mike & Nisha“ heißt der

neue SWR-„Tatort“. Darin lo-
tet Deutschlands TV-Dauer-
brenner kompromisslos den
schmalen Grad zwischen
Selbstbestimmung, Vertu-
schung und heiler Welt aus.
„Wenn man mit dem eigenen
Leben überfordert ist“, heißt
es an einer Stelle, „konzen-
triert man sich eben gerne
auf andere“.
Gepflegte Gärten,

Schmuckteller im Regal, Vo-
gelgezwitscher: Der Emil-
Nolde-Ring im pfälzischen
Frankenthal ist pure Vorort-
idylle. Hier wohnen „ruhige,
anständige Leute“, wie es
heißt. Aber das Stadtbild
trügt. Misstrauische Nach-
barn beziehen Posten hinter
halb geschlossenen Vorhän-
gen. Mike (Jeremias Meyer)
und Nisha (Amina Merai)
versuchen, Coolness zu be-
wahren, und geraten dabei
immer tiefer in ein Netz aus
Lügen und Verdacht.
Gerlinde Wagner (Anna

Stieblich), besorgte Nachba-
rin, und Erwin Rammthor

(Wolf Bachofner), kontroll-
süchtiger Anwohner mit
Schäferhund, übernehmen
die Beobachterrollen. Ihre
Auftritte sind Machtspiele im
Mikrokosmos der Siedlung.
Erwin wird zur treibenden
Kraft: Was er sieht, beein-
flusst das Geschehen, er
mischt sich ein – nach seinen
Regeln. Es wird verhängnis-
voll.
Unter der beunruhigenden

Musik von LasseWinkler ent-
wickelt sich dieser 82. Oden-
thal-„Tatort“ nach einem
Drehbuch von Annette Lober
zum spannenden Drama.

Odenthal und ihre Kollegin
Johanna Stern (Lisa Bitter)
bewegen sich durch eine ver-
krustete Bürgerlichkeit wie
durch ein Labyrinth. Unter-
stützung kommt von Neuzu-
gang Nico (Johannes Scheid-
weiler), der noch auf seinen
Dienstausweis wartet, und
Mara (Davina Chanel Fox),
die Dialekt einbringt.
Die Ermittlerinnen spüren

schnell, dass hinter der jun-
gen Liebe dunkle Geheimnis-
se lauern. Schritt für Schritt
decken sie Hinweise auf, die
Situation verschärft sich.
„Warum macht mich dieses

Paar so traurig?“, fragt Oden-
thal.
RegisseurDidiDanquart in-

szeniert die Folge als Katz-
und-Maus-Spiel, bei dem das
scheinbar harmlose Umfeld
zur Bedrohung wird: Jede
Tür, jeder Blick kann die
nächste Verschärfung brin-
gen. Schließlich kommt es
zum fatalen Showdown auf
einer Baustelle.
„Mike &Nisha“ ist ein Krimi

über Geheimnisse, Angst und
die explosive Dynamik zwi-
schen jungen Liebenden und
einer Welt, die ihnen zu nahe
kommt. Dieser „Tatort“ ent-

rollt mehrere Erzählstränge
und lotet seine Themen mit
starken Bildern aus. Gärten
und Häuser wirken wie
streng gerahmte Bühnenbil-
der. Er zeigt auch eine spiel-
freudige, Shakespeare zitie-
rende Ulrike Folkerts – nach
mehr als 36 Dienstjahren.
Am Ende bleibt die be-

drückende Erkenntnis: Wer
die Wahrheit verschleiert, ge-
rät unweigerlich in einen
Strudel aus Panik und Gewalt
– und niemand ist wirklich
unschuldig.
n Der „Tatort“ läuft am Sonntag, 9.
November, um 20.15 Uhr in der ARD.

Was verheimlicht der „harte Hagen“?
Heiner Lauterbach und Julia Koschitz im Thriller „Hagen Benz – Das Böse in dir“

Von Klaus Braeuer

Ein ehemaliger Kommis-
sar und eine junge, ehr-
geizige Kommissarin in

Hamburg stehen im Mittel-
punkt des Thrillers mit dem
Titel „Hagen Benz – Das Böse
in dir“.
Nachts auf der Alten Har-

burger Elbbrücke, in der Nä-
he des historischen Brücken-
tores, wird eine Leiche in die
Süderelbe geworfen, der äl-
tereMannwurde vergiftet.
Am nächsten Tag entdeckt

Hauptkommissarin Elena
Weber (Julia Koschitz) am
Fundort oben auf der Brücke
einenMann, der sie beobach-

tet – es ist ihr ehemaliger Kol-
lege Hagen Benz (Heiner Lau-
terbach).
Das erfährt die Polizistin

über sein Kfz-Kennzeichen –
gleichzeitig recherchiert der
frühere Kollege auch über sie
und besorgt sich ihre Akte.
Benz – intern der „harte Ha-
gen“ genannt – war zwei Jah-
re zuvor nach einem Herzin-
farkt kurz vor der Pensionie-
rung aus dem Dienst geschie-
den. Sein letzter, ähnlichgela-
gerter Fall blieb ungelöst.
Da Benz in eine fremde

WohnungeindringtundKon-
takt zu ihrer Chefin hat, lehnt
Weber eine von ihm angebo-
tene Zusammenarbeit zu-

nächst ab. Die beiden raufen
sich aber doch noch zusam-
men. Sie wollen mögliche
Verbindungen zu Morden an
einem Obdachlosen und an
einemKI-Forscher prüfen.
Dabei schleppen der aus

dem Dienst ausgeschiedene
Benz undHauptkommissarin
Weber die beiden Fälle stän-
dig mit sich herum, auch in
das Privatleben hinein. Wäh-
rend sie ihm allmählich zu
vertrauen beginnt, verheim-
licht er etwas ganz Entschei-
dendes vor ihr.
Regisseurin Christine Hart-

mann (57, „Eine Klasse für
sich“) hat am Drehbuch mit-
geschrieben. Co-Autor ist

Eckard Vollmar. Es geht in
diesem spannenden Filmmit
zahlreichen Wendungen um
zwei Einzelkämpfer, die sich
zunächst die Zähne aneinan-
der ausbeißen, ehe sich ge-
meinsame Ermittlungserfol-
ge einstellen.
Als besonders schlimment-

puppt sich dabei dasWespen-
nest, in das sie gestochen ha-
ben – eine ausgesprochen
düstere Geschichte, die bis in
die 60er Jahre zurückreicht
und in die auch Hagen Benz
verwickelt zu sein scheint.
Julia Koschitz (50, „Im

Schatten der Angst – Der
Skorpion“) ist in dem Krimi
als alleinerziehende Mutter,

einfühlsameFrauundehrgei-
zige Kommissarin zu sehen,
die auf der Karriereleiter da-
hinmöchte, wo er schon war:
nach ganz oben.
Heiner Lauterbach (72, „En-

kel für Fortgeschrittene“) gibt
einen eher unterkühlten und
ziemlich einsamenMann, der
eine Kampfsportschule führt
und sich um seinen kranken
Bruder kümmert, an dem er
schon seit Kindheitstagen
sehr hängt. Alle drei müssen
schließlich erkennen: In
manchem vertrauten Men-
schen schlummert beides –
das Gute und das Böse.
n Der Thriller läuft am Samstag (8.
November) um 20.15 Uhr in der ARD.
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Porträt einer
Überlebenden

„Herbertstraße – Geschichte einer Domina“

Von Oda Baum

Wenn ich aufhör,
hören auch die
Stiefel mitmir

auf“, sagtManuela Freitag.
Eine Frau jenseits der Le-
bensmitte, in schwarzes en-
ges Leder geschnürt, blickt
aus einem freundlichen, in
sich ruhenden Gesicht. Frei-
tag ist die dienstälteste Do-
mina in der legendären Her-
bertstraße. Das ist die be-
rühmteste Rotlicht-Straße
der Reeperbahn in Ham-
burg, die seit den 1930er-
Jahren durch zwei Tore ab-
getrennt ist. Die ZDF-Doku-
reihe „Herbertstraße – Ge-
schichte einerDomina“ stellt
sie vor.
Regisseur PeterDörfler hat

das Drehbuch nachMotiven
des Bestsellers „Herbertstra-
ße“ verfasst, denManuela
Freitag selbstmitOlaf Köhne
und Peter Käfferlein schrieb.
Wasman hinter dem

freundlichen Gesicht nicht
vermutet: Manuela Freitag
ist eine Überlebende, die
sich gegen vieleWidrigkei-
ten behauptet hat. Die Serie

erzählt über ihre trauma-
tischen Erfahrungen in der
Kindheit, Heimaufenthalte,
denMissbrauch durch einen
Erzieher. Als Teenager ent-
deckt sie den Straßenstrich
und sieht darin einen
scheinbaren Ausweg hin zu
leicht verdientemGeld und
Unabhängigkeit.
Dokumentarische Szenen,

die die Hamburger Reeper-
bahn in den 1980er- und
1990er-Jahren zeigen, wech-
selnmit Spielszenen, in
denen Schauspielerin Lilja
van der Zwaag kraftvoll die
Rolle der jungenManuela
Freitag übernimmt.
Getrieben von der Suche

nach Liebe und einem Platz
im Leben landet sie – noch
minderjährig – bei einem
ersten Zuhälter. Später über-
steht sie die Aids-Krise, den
Koks-Konsum in der Szene,
die wachsende Gewalt,
einen Zusammenbruchmit
Depressionen.
Im letzten Teilwird es poli-

tischer. Fragen zum gesell-
schaftlichen Umgangmit
Prostitution in Deutschland
werden jener in Skandina-
vien gegenübergestellt.
FürManuela Freitag war

es am Ende des Tages im-
mer ein Beruf wie jeder an-
dere auch. Die Dokureihe
gibt ihr und allen Sex-
Arbeiterinnen eine ein-
dringlicheWürde.
n Die dreiteilige Dokureihe „Her-
bertstraße – Geschichte einer Do-
mina“ läuft in der Nacht vom 9.
auf den 10. November um 0.30
Uhr im ZDF. Im ZDF-Streaming-
portal ist sie bereits vorab verfüg-
bar.

Kommissarin Lena Odenthal (Ulrike Folkerts) und ihre Kollegin Johanna Stern (Lisa Bitter) ermitteln in einem Vorstadt-Drama. Foto: dpa/Benoît Linder

Heiner Lauterbach spielt die Rolle des aus dem Dienst ausgeschiedenen
Kommissars Hagen Benz. Foto: dpa/Christine Schroeder

Domina Manuela Freitag
Foto: dpa/Georg Wendt

Weitere Programme
in unserer Beilage
♦ weist auf Aktualisierung hin

Das aktuelle Fernsehprogramm am Sonntag

19.05 Galileo X-Plorer: Hinter
den verborgenen Türen
von Paris. Infomagazin q

20.15 Wer stiehlt mir die
Show? Quiz. Moderation:
JokoWinterscheidt. Gäste:
Karoline Herfurth, Olli
Dittrich, Olli Schulz q

23.40 Experte für alles.
Comedyshow. Moderation:
Klaas Heufer-Umlauf. Gäste:
Rea Garvey, Benni Wolter,
Dennis Wolter

00.45 Wer stiehlt mir die
Show? Quizshow q

03.35 Die Simpsons q

18.10 Morlock Motors – Big
Deals imWesterwald.
Reportage q

20.15 Willkommen bei den
Reimanns. Reality-Soap.
Konny und Manu erkunden
die Karibikinsel Barbados.

22.15 Abenteuer Leben am
Sonntag. Infomagazin.
Locke baut ein Hausboot!

00.25 Rosins Restaurants.
Kochshow q

02.10 Morlock Motors – Big
Deals imWesterwald q

03.45 Die Restposten-Kings.
Doku-Soap. Süße Verführun-
gen und fliegende Fäuste

18.00 Naturwunder Okawango.
Dokumentation. U. a.: Fluss
des Lebens ( q

20.15 Säugetiere. Dokumenta-
tion. Kälte / Hitze / Wald /
Wasser / Nacht / Neue
Wildnis ( q )

00.40 Sibirischer Tiger – Seele
der russischen Wildnis.
Dokumentation ( q )

01.20 Der Bär ist los! Die
Geschichte von Bruno.
Drama, A/D, 2008 ( q

02.50 Im Bann der Delfine.
Dokumentation ( q

04.05 Afrikas Ikonen der Tier-
welt. Doku. Großkatzen (

18.25 Karambolage. Magazin.
Die Berliner Mauer / Der
Schneckenteller / Kriegsver-
sehrte Soldaten (

18.40 Zu Tisch ( q
19.10 Arte Journal (
19.30 Umoja – Wo nur Frauen

das Sagen haben ( q
20.15 Sully. Drama, USA, 2016.

Mit Tom Hanks (
21.45 Tombstone. Western, USA,

1993. Mit Kurt Russell q
23.50 Gaetano Donizetti: Maria

Stuarda. Oper ( q
02.15 Hélène Grimaud und

9/11. Dokumentation (
03.00 Move! Tanz ( q

18.45 Bergauf-Bergab ( q
19.15 Unter unserem Himmel q
20.00 Tagesschau ( q
20.15 Brettl-Spitzen q )
21.45 Blickpunkt Sport. Mit der

Bundesliga-Sportschau live
23.05 Drei. Zwo. Eins. Michl

Müller ( q
23.50 Y-Kollektiv q
00.15 Das schaffst du nie! (
00.30 Puls Reportage (
00.55 Don Camillos Rückkehr.

Komödie, F/I, 1953 ? q

18.10 Die Autodoktoren auf
Mallorca. Doku (

20.15 Hensslers Dreamteam.
Kochshow. Moderation:
Sonja Zietlow. Steffen
Henssler, Ralf Zacherl und
Ali Güngörmüs stellen sich
Elif Oskan, Markus Stöckle
und Lukas Mraz. (

23.35 Prominent! (
00.20 Medical Detectives – Ge-

heimnisse der Gerichts-
medizin. Doku-Serie.
U. a.: Spuren im Schnee /
Verräterische Abdrücke /
Späte Treffer ( q

18.00 Tiere suchen ein Zuhause
18.45 Aktuelle Stunde ( q
19.30 Westpol ( q
20.00 Tagesschau ( q
20.15 Wunderschön! ( q
21.45 Sportschau Bundesliga

am Sonntag. Fußball ( q
22.10 Zeiglers wunderbare

Welt des Fußballs ( q
22.45 Ein Herz und eine Seele.

Comedyserie ( q
23.30 WaPo Berlin ( q
00.15 WaPo Bodensee ( q
01.05 Hubert ohne Staller ( q
01.55 Rockpalast from the

archives. Konzert (

18.00 Rund um den Michel q
18.45 DAS! Rote Sofa ( q
19.30 Regionales
20.00 Tagesschau ( q
20.15 die nordstory Spezial.

Doku. Die Retter alter Häu-
ser – Ruinen mit Zukunft q

21.45 Sportschau – Bundesliga
am Sonntag. Fußball (

22.10 Die NDR Quizshow ( q
22.55 extra 3. Satireshow ( q
23.40 Sportclub Story ( q
00.10 Quizduell-Olymp ( q
01.00 Rund um den Michel q
01.45 NDR Talk Show ( q
03.45 Mein Norden (

13.15 Hirschhausen und das
große Vergessen ( q

14.00 Tagesschau ( q
14.03 Wen die Liebe trifft ...

Liebeskomödie, D, 2005.
Mit Franziska Petri ( q

15.30 Praxis mit Meerblick:
Sehnsucht. Arztreihe, D,
2020. Mit Tanja Wedhorn q

17.00 Brisant ( q
17.44 Fernsehlotterie (
17.45 Tagesschau ( q
18.00 Bericht aus Berlin ( q
18.30 Weltspiegel ( q
19.15 Sportschau ( q
20.00 Tagesschau ( q

20.15 Nächste Ausfahrt Glück:
Hinter der Maske. Drama-
reihe, D, 2025 ( q

21.45 heute journal ( q
22.15 Weiss & Morales: Unter

der Oberfläche. Krimirei-
he, E/D, 2025 ( q : )

23.40 Terra X History: Jüdischer
Widerstand ( q

00.25 heute Xpress ( q
00.30 Herbertstraße – Ge-

schichte einer Domina.
Dokumentation ( q

14.30 NFL Live. American Foot-
ball. Berlin Game: Atlanta
Falcons at Indianapolis
Colts. Zum ersten Mal gas-
tiert die größte Sportliga
der Welt im Olympiastadion
Berlin – und dazu am Jah-
restag des Mauerfalls. Es ist
das einzige Spiel in dieser
Season auf deutschem
Boden. (

18.45 RTL Aktuell (
19.00 NFL Live. American Foot-

ball.Week 10: Buffalo Bills
at Miami Dolphins. Modera-
tion: JanaWosnitza (

14.20 Harry Potter und der
Gefangene von Askaban.
Fantasyfilm, GB/USA, 2004.
Mit Daniel Radcliffe, Rupert
Grint, EmmaWatson,
Robbie Coltrane, Alan
Rickman q )

17.00 Inside Harry Potter.
Dokumentation. Vom Film
zum Franchise

18.00 Inside Harry Potter.
Dokumentation. Ein Imperi-
um wird erwachsen

18.55 Julia Leischik sucht: Bitte
melde dich q

19.55 Sat.1 :newstime

20.15 Tatort: Mike & Nisha. Kri-
mireihe, D, 2025. Mit Ulrike
Folkerts, Lisa Bitter ( q

21.45 Nürnberg ’45: Im
Angesicht des Bösen.
Dokudrama, D, 2025. Mit
Jonathan Berlin ( q

23.15 Tagesthemen ( q
23.35 ttt – titel thesen tempe-

ramente ( q
00.05 Meinen Hass bekommt

ihr nicht. Drama, F/B/D,
2022 ( q

14.45 Bares für Rares – Händ-
lerstücke ( q

15.25 heute Xpress ( q
15.30 Durchbruch oder Schei-

tern:Wo steht der globa-
le Klimaschutz? ( q

16.15 Die Rosenheim-Cops (
17.00 heute ( q
17.15 Terra Xplore: Sex – reine

Kopfsache? ( q
18.00 Der Alte. Krimiserie ( q
18.55 Aktion Mensch ( q
19.00 heute ( q
19.10 Berlin direkt ( q
19.30 Terra X: Orcas der Ant-

arktis. Doku-Reihe ( q

22.25 NFL Live. American Foot-
ball.Week 10: Detroit Lions
at Washington Comman-
ders (

01.30 CSI: Den Tätern auf der
Spur. Krimiserie. Blutfein-
de / Der kleine und der
große Tod / Mein eigen
Fleisch und Blut q )

03.55 Der Blaulicht Report.
Reality-Soap (

04.30 CSI: Den Tätern auf der
Spur. Krimiserie q )

20.15 Ambulance. Actionfilm,
USA, 2022. Mit Jake Gyllen-
haal, Yahya Abdul-Mateen
II. Ein Army-Veteran steckt
in Geldsorgen und plant
einen Banküberfall. q )

23.00 Cash Truck. Thriller, GB/
USA, 2021. Mit Jason
Statham, Holt McCallany,
Josh Hartnett q )

01.20 American Gangster. Thril-
ler, USA, 2007. Mit Denzel
Washington, Russell Crowe



Ton oder Beton?
Dachziegel: Eine Entscheidung für Jahrzehnte

Dachziegel aus ge-
branntem Ton sind die
Klassiker unter den

Dachdeckungen – seit Jahr-
hunderten gebrannt, ge-
formt, verlegt. Und doch sind
sie ein Hightech-Produkt:
Ton, Wasser, Feuer – mehr
braucht esnicht.Aberwasda-
raus entsteht, ist präzise nor-
miert undhochbelastbar.Der
Tonziegel gilt als das „atmen-
de“ Dachmaterial: natürlich,
UV-beständig, farbecht.
Durch die hohe Brenntempe-
ratur entsteht eine dichte,
witterungsresistente Oberflä-
che. Sie spielen ihre Stärken
dort aus, wo architektonische
Tradition und Langlebigkeit
gefragt sind– imMünsterland
etwabei Sattel- oderWalmdä-
chern.

Vorteile
n Sehr lange Lebensdauer,
teils über 100 Jahre
n Farbe und Oberfläche blei-
ben über Jahrzehnte stabil
n Geringes Gewicht im Ver-
gleich zu Betonsteinen
n Natürliche Rohstoffe, recy-
celbar

Nachteile
n Höhere Anschaffungskos-
ten
n Empfindlicher bei Bruch
während derMontage
n Leichte Maßtoleranzen,
daher präziseVerlegungnötig

Die Logik des Betons
Der Betondachstein – oft

fälschlich als „Ziegel“ bezeich-
net – ist jünger, technischer,
massiver. Er entsteht nicht im
Brennofen, sondern in der
Form: Zement, Quarzsand,
Wasser, Pigmente. Seine
Oberfläche wird meist mit
einer Beschichtung oder Ver-
siegelung veredelt. Beton-
dachsteine gelten als robuste,
ökonomische Alternative.
Gerade bei Neubauten im
ländlichen Raum setzen Bau-
leute zunehmend auf diese
Variante.

Vorteile:
n Kostengünstiger in der An-
schaffung
n Hohe Maßhaltigkeit durch
industrielle Fertigung
n Gute Schalldämmung d

n Breite Farb- und Formaus-
wahl
Nachteile
n Etwas geringere Farb- und
UV-Beständigkeit
n Höheres Gewicht, dadurch
stärkere Dachkonstruktion
erforderlich
n Geringfügig kürzere Le-
bensdauer (ca. 40 bis 60 Jah-
re)

Ton oder Beton? Die Mate-
rialfrage allein entscheidet
nicht über Qualität. Wo Wet-
ter, Wind und Regenlasten
Anforderungen an Dächer
stellen, zählt das Zusammen-
spiel aus Material, Planung
und handwerklicher Ausfüh-
rung. Die regionalen Dachde-
ckerbetriebe beraten gern. Sie
wissen, welche Ziegelart sich
am besten eignet. (pm/chr)

Entscheidung für die Ewigkeit
Klinker oder Putz: Zwei Gesichter – zwei Hüllen – zwei Wege

Bauleute stehen vor der
Wahl: Wird das neue
Zuhause verklinkert

oder verputzt? In unserer Se-
rie „Bestes Handwerk“ be-
trachten wir diese Entschei-
dung mit Blick auf Sinn, Stil
und Wert. Im Münsterland
spielen dabei die Fachbetrie-
be eine Schlüsselrolle – von
der Beratung über die Pla-
nung bis zur Ausführung.

Verklinkern – die robuste
Haut

Wenn das Haus eine Rüs-
tung trägt, dann ist es viel-
leicht eine Klinkerfassade.
„Verklinkern“ meint eine äu-
ßere Schale aus gebrann-
tem Ton, meist
als zweischaliges
Verblendmauer-
werk. Der Fach-
verband Ziegel
nennt als Vorteile:
Wartungsfreiheit,
Lebensdauer, Farb-
echtheit. Marken-
Klinker überzeugen
durch geringe Was-
seraufnahme, Frost-
sicherheit und Witte-
rungsbeständigkeit.

Vorteile:
n Klinker sind robust und
pflegeleicht: Klinkerfassaden
überdauern Generationen,
meist ohne Anstrich oder Sa-
nierung.
n Dauerhafte Farbe: Sonne,
Regen, Frost – kaumVerände-
rung imLaufe der Jahrzehnte.
n Wertbeständig: Sicht-
mauerwerk wirkt hochwertig
und prägt das Gesicht eines
Hauses.

Nachteile:
n Höhere Anfangskosten:

Material und Montage
sind aufwendiger.
n Weniger Spielraum in Far-
be und Struktur.
n Falsche Fugen oder Däm-
mung führen schnell zu Fol-
geschäden.
Wer auf Substanz, Bestän-

digkeit und klare Linien setzt,
findet im Klinker die richtige
Wahl – vorausgesetzt, der
Fachbetrieb begleitet von Be-
ginn an.

Verputzen – die flexible Haut

Die Putzfassade ist der Klas-
siker – variabel, kostengüns-

ig und wandelbar. Kalk-
Zement, Silikat, minera-
isch: Putzsysteme bieten
große Freiheit in Farbe,

Struktur und Ausdruck.

Vorteile:
n Preislich günstiger als Klin-
kerfassaden.
n Große gestalterische Viel-
falt.
n Guter Schlagregenschutz,
gleicht Spannungen im
Mauerwerk aus.

Nachteile:
n Wartungsintensiver: Risse
oder Verfärbungen erfordern
regelmäßige Pflege.
n Witterungsanfälliger, be-
sonders an stark exponierten
Flächen.
n Qualität hängt von der

Ausführungab–derPutz ver-
zeiht keine Fehler.
Wer Gestaltung undBudget

imBlick hat,wählt Putz – und
braucht auch hier präzises
Handwerk. Denn eine gute
Fassade entsteht nicht durch
Material, sondern durch
saubere Arbeit.

Warum die Beratung im
Münsterland zählt
Das Münsterland stellt mit

Wind, Regen und wechseln-
den Temperaturen hohe An-
forderungen an jede Fassade.
Fachbetriebe kennen diese
Bedingungen, wissen, welche
Dämmstoffe und Systeme
funktionieren, und achten
auf Details, die später über
Jahrzehnte halten. Eine früh-
zeitige Beratung verhindert

Fehlentscheidungen – ob
beim zweischaligen Mauer-
werk oder beim Putzsystem.
Und sie sorgt dafür, dass das
Haus nicht nur schön, son-
dern auch dauerhaft wetter-
fest bleibt.

Fazit
Verklinkern steht für Ro-

bustheit,Wert undRuhe. Ver-
putzen für Flexibilität, Ge-
staltung und Preisbewusst-
sein.
Im Münsterland gilt: Die

Entscheidung beginnt nicht
beim Material, sondern beim
Gespräch mit den Profis aus
dem Handwerk. Denn die al-
lerbeste Fassade ist die, die
bleibt – dicht, stimmig, ener-
getisch optimal und fachge-
recht gebaut. (pm/chr)

Smarte Zukunft
Ist der Umbau des Zählerschranks nötig?

In Zukunft sollen alle
Haushalte mit digitalen
Stromzählern ausgestat-

tet werden. Doch der Weg
zumSmartMeter scheint stei-
nig. Denn für den Einbau
kann es nötig sein, den vor-
handenen Zählerschrank
umzubauen. Das betrifft
insbesondere Gebäude, die
vor 1965 erbaut wurden. Ers-
te Erfahrungen der Messstel-
lenbetreiber zeigen: der Um-
bau ist bei etwa einemViertel
aller Haushalte nötig.
Eigentümer sollten sich da-

zu von einemFachbetrieb be-
raten lassen. Am besten fragt
man nach einem Kostenvor-
anschlag und vergleicht Prei-
se sowie Leistungen mehre-
rer Angebote, um unerwarte-
te Mehrkosten zu vermeiden.
Ist für die Installation des
neuen Messsystems ein Um-
bau notwendig, können
nämlich schnell erhebliche

einmalige Kosten entstehen.
Wichtig zu wissen für Woh-
nungseigentümergemein-
schaften: Der Zählerschrank
gehört zum Gemeinschafts-
eigentum. Das bedeutet, für
den Umbau ist zunächst ein
Beschluss nötig. Meist han-
delt es sich bei so einem Um-
bau um eine Erhaltungsmaß-
nahme, deren Kosten von al-
len Eigentümern getragen
werden müssen, schreibt der
Verbraucherschutzverband
Wohnen im Eigentum.
Übrigens:Wenn der Zähler-

schrank dann umgebaut
wurde, kümmert sich der an-
schließend Messstellenbe-
treiber um die Installation
des Smart Meters. Die intelli-
genten Messgeräte ermitteln
den Stromverbrauch und
können die erhobenen Daten
direkt etwa an den Stromver-
sorger oder denNetzbetreiber
versenden. (dpa)

Dachziegel halten eine kleine Ewigkeit und sehen auch noch gut dabei aus.
Foto: Ziegel.de

ingerahmt im schicken Mauerwerk: Ziegel- und Putzbauten leisten einen zentralen Beitrag zum bezahlba-
en Bauen. Foto: Casa Media / imago
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Am Einbau eines Smart Meter führt in der digitalen Zukunft kein Weg
mehr vorbei. Foto: Markus Scholz, dpa
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MITGEDACHT
Jetzt die coolen
Winter-Preise nutzen!n!

Aktionspreis gültig
bis zum 15. März

www.wallkoetter-alubau.de

Bleichereistraße 4 · 48565 Steinfurt · Telefon 0 2552 9279500

Starkes Profisortiment
für denHandwerker und
Heimwerker am Dach

We love
what we do.
FRIEDRICHS DACH &WAND GMBH
Flaßkamp 1 · 48565 Steinfurt-Borghorst

SCHABOS KLEMPNERTECHNIK GMBH
Westring 10 · 48356 Nordwalde

GUT BEDACHT
BESTES

HANDWERK
SCHÖNES

ZUHAUSE

Anzeigen-Sonderveröffentlichung · 8. November 2025

Bestes Handwerk – Schönes Zuhause
Sie finden unsere Bauen & Wohnen-Themen in 2025
am jeweils 2. Samstag im Monat in Ihrer Ausgabe
der Tageszeitung. In den nächsten Ausgaben werden wir
über folgende Themen informieren:

Sonderveröffentlichung

Infor
mati

on

Gerne wenden Sie sich direkt an Ihre Medienberaterin
oder Ihren Medienberater. Sie erreichen uns
unter Telefon 0251.690-4919 oder per E-Mail an
sonderthemen@aschendorff-medien.de

13.12.2025 Bestes Handwerk –
Schönes Zuhause
Innenausbau
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BESSERES
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ANGEBOT
Münsterlandals Pilotregion

BETRIEBLICHE
WELCOME GUIDES
Workshops zum Onboarding
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FORUM
am FMO



Jetzt bewerben:
karriere.lwl.orgErlebe, was in WIR steckt.

Mach
das

in Westfalen-Lippe.
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TOP Arbeitgeber

Münsterland als Pilotregion
Beratungs- und Unterstützungsangebote sollen noch besser werden

Rund 30 Prozent der Er-
werbstätigen in Nord-
rhein-Westfalen gehen

in den nächsten zehn Jahren
in den Ruhestand. Gleichzei-
tig haben nur sechs Prozent
der Unternehmen ausländi-
sche Fachkräfte rekrutiert.
Umgemeinsamden Fachkräf-
temangel zu bewältigen, hat
die RegionalagenturMünster-
land (RAM) mit Sitz beim
Münsterland e.V. nun landes-
weit als erste Region eine Ko-
operationsvereinbarung mit
der NRW Fachkräfteagentur
International (FAI NRW) ab-
gestimmt.
„Das Münsterland hat eine

starke wirtschaftliche Basis
und enormes Potenzial. Um
dasauchzunutzen, braucht es
gemeinsame Anstrengungen
bei der Fachkräftegewinnung.
Mit der Kooperationsverein-
barung heben wir Synergien
und machen die Angebote in
unserer Region noch besser“,
sagt Andreas Grotendorst,
VorstanddesMünsterland e.V.

Die Vereinbarung
Die Vereinbarung mit der

ESF-finanzierten FAI NRW
sieht vor, die Rahmenbedin-
gungen für Betriebe und Fach-
kräfte vorOrtweiter zu verbes-
sern. Als zentrale Beratungs-
instanz des Landes bietet sie
im Auftrag des Ministeriums
für Arbeit, Gesundheit und So-
ziales (MAGSNRW)denUnter-
nehmen, Kommunen und
Multiplikatoren umfassende
Unterstützung von der ersten
Orientierung bis hin zur er-
folgreichen Integration im Be-

trieb. Dadurch unterstützt sie
Projekte wie etwa den Service
Onboarding@Münsterland
des Münsterland e.V. und die
Initiativen der Industrie- und
Handelskammer, Handwerks-
kammer, Agenturen für Arbeit
undWirtschaftsförderungen.

Doppelstrukturen vermeiden
Um indes Doppelstrukturen

zu vermeiden und zielgerich-
tet die Angebote zu erweitern,
liegt die Abstimmung bei der
Regionalagentur Münster-
land. RAM-Leiterin Julia Ro-
esler sagt: „Im Münsterland
haben wir bereits bei der
Fachkräfteberatung sehr gute
Strukturen aufgebaut. Die Ko-
operationmit der FAINRWer-
weitert dieses Angebot um
landesweite Expertise und

neue Impulse. Davon profitie-
ren unsere Partner in der Re-
gion.“
Wo die Bedarfe bei der

Unterstützung liegen, wurde
im Vorfeld mit dem Len-
kungskreis erarbeitet. Dazu
gehören die vier Münster-
land-Kreise (Borken, Coes-
feld, Steinfurt, Warendorf),
die Stadt Münster, IHK, HWK,
Agenturen für Arbeit, Wirt-
schaftsförderungen, Hoch-
schulen, Münsterland e.V.,
Jobcenter, Deutscher Gewerk-
schaftsbund, Arbeitgeber-
Vertreterinnen und Vertreter
sowie Wohlfahrtsverbände.
Dr. Olaf Gericke, Landrat des
Kreises Warendorf und Len-
kungskreisvorsitzender, sagt:
„Das Münsterland stellt sich
dem Fachkräftemangel aktiv

und lösungsorientiert. Unter-
nehmen, die international
rekrutieren wollen, finden
jetzt noch bessere Rahmenbe-
dingungen und gezielte
Unterstützung.“

Austausch und
Veranstaltungen
Die neue Kooperation sieht

einen engen Austausch zwi-
schen der Regionalagentur
Münsterland und der FAI
NRWvor.GemeinsameVeran-
staltungen, abgestimmte Öf-
fentlichkeitsarbeit und die
gegenseitige Verlinkung re-
gionaler Angebote auf den
Websites der Regionalagentur
und der FAI sollen Synergien
schaffen. (pm)

| www.regionalagentur-
muensterland.de

Oberster Wirtschaftsförderer
für Münster

Dr. Marco Trienes wird Nachfolger von Enno Fuchs

Dr. Marco Trienes wird
als Nachfolger von En-
no Fuchs in die Ge-

schäftsführung der Wirt-
schaftsförderung Münster
(WFM) eintreten. Der Rat der
Stadt wählte denWirtschafts-
geografen für die Dauer von
fünf Jahren ins Amt. Der aus
familiären Gründen von En-
no Fuchs nicht verlängerte
Vertrag läuft bis Ende Febru-
ar 2026.
Aktuell ist Trienes Ge-

schäftsführer derWirtschafts-
förderungsgesellschaft Pader-
born. Trienes studierte Wirt-
schaftsgeografie mit den
Schwerpunkten Regionale
Wirtschaftsraumanalyse und
Wirtschaftsförderung an der
RWTH Aachen. Bis 2017 war

er dort wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Lehrstuhl für
Wirtschaftsgeografie und
schloss in dieser Zeit auch sei-
ne Promotion ab. Im An-
schluss wechselte er zurWirt-
schaftsförderung Wuppertal,
wo er unter anderem als Inte-
rim Vorstand tätig war. 2023
trat Trienes seine Stelle alsGe-
schäftsführer derWirtschafts-
förderungsgesellschaft Pader-
born sowie der Technologie-
ParkPaderborn an.
Als Geschäftsführer der

WFM ist Trienes zukünftig für
die Vermarktung, die Pflege
und den Ausbau des Wirt-
schaftsstandortes Münster
zuständig – national und
international. DieWFM ist als
mehrheitlich städtische Ge-

sellschaft spezialisiert auf die
Gründungs-, Entwicklungs-
und Standortberatung von
Firmen. Das Unternehmen
begleitet Gründerinnen,
Gründer und Unternehmen
in ihrer weiteren Entwick-
lung und übernimmt grund-
legende Aufgaben des Stand-
ortmarketings, des Innova-
tionsmanagements, der An-
siedlung von Unternehmen
in der Wirtschaftsregion und
der Beratung zur Fachkräfte-
sicherung.
In Personalunion über-

nimmt Trienes auch die Ge-
schäftsführung der verbun-
denen Gesellschaften Tech-
nologieförderung Münster,
Nano-Bioanalytik-Zentrum
und CeNTech. (pm)

Die Kooperation der hiesigen Region mit der NRW Fachkräfteagentur International ist gestartet.
Foto: Münsterland e.V.

Dr. Marco Trienes leitet zukünftig als Geschäftsführer die Wirtschaftsförderung Münster GmbH (WFM).
Foto: Stadt Münster

Westdeutsche Lotterie GmbH & Co. OHG | Ansprechpartnerin: Julia Beiske &
Iris Lütke Entrup | Weseler Straße 108–112 | 48151 Münster | personal@westlotto.de
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Möchtest dumehr erfahren? Besuche uns auf:
www.westlotto.de/karriere
Oder schau bei Instagram unterwestlotto.karriere vorbei!

Einstiegsmöglichkeit gesucht?
Eine Karriere bei uns ist wie ein Sechser im Lotto!

Deine Gewinne

6 Richtige für deine Karriere – Willkommen
bei WestLotto! Als Deutschlands größter
Lotterieveranstalter mit Firmensitz in Münster
garantieren wir von WestLotto ein sicheres
und seriöses Spielerlebnis. Sowohl in den

rund 3.000 WestLotto-Annahmestellen
(Kioske) als auch auf unseren Online- und
Mobilkanälen setzen sich unsere derzeit
rund 400 Mitarbeitenden hochmotiviert
für die Träume unserer Kund*innen ein.

• AttraktiveVergütung nach Tarifvertrag,
vermögenswirksame Leistungen, betriebliche
Altersversorgung, Weihnachtsgeld (13. Gehalt),
Urlaubsgeld und Tantieme

• Umfangreiche Zusatzleistungen wie z. B.
Jobticket, Jobrad, Firmenhandy, Betriebsarzt,
Gesundheits- und Sportangebote

• Ausgewogene, individuelle Work-Life-
Balance durch flexible Arbeitszeitgestaltung,
30 Tage Urlaub, Kinderferienbetreuung und
Homeoffice-Tage

• Interne und externe
Weiterbildungsmaßnahmen

• Regelmäßige Events für Mitarbeitende,
angenehmes Betriebsklima und
wertschätzendes Miteinander

• Hauseigenes Betriebsrestaurant und
kostenlose Getränke, z. B. Kaffee, Wasser
und Tee, sowie Essen To-Go für die
Familie

• Kostenlose Ladestationen für E-Bikes,
E-Scooter und Elektroautos

• Ergonomische Arbeitsplätze in hellen
undmodernen Büros, die sehr gut an
den öffentlichen Nahverkehr angebunden
sind

Lizenz CCgl0167

TOP Arbeitgeber
für IT-Jobs 2025

Im Test: 2.535Arbeitgeber
CHIP 03/2025
WestLotto

Verwaltung Ausbildung &
Studium

Marketing &
VertriebIT
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Von Anwerbung bis Onboarding
Erfolgreicher Workshop der Reihe „Betriebliche Welcome Guides“ in Warendorf

Sprache, Wohnraum,
Wohlfühlen: Beim
Workshop „Betriebliche

Welcome Guides“ in Waren-
dorf standen Fragen rund um
ein gelungenes Ankommen
für Fachkräfte in Deutschland
und im Betrieb im Fokus.
Der Service Onboar-

ding@Münsterland des
Münsterland e.V. hat das For-
mat gemeinsammit denWirt-
schaftsförderungsgesellschaf-
ten der Münsterland-Kreise
und derAgentur für Arbeit im
Münsterland entwickelt. Ziel-
gruppe sind Beschäftigte im
Personalbereich, die Fach-
kräfte ausDrittstaateneinstel-
lenmöchtenoderbereits erste
Erfahrungen in diesem The-
menfeld gesammelt haben.
„Wir lassen Unternehmen

im Münsterland nicht allein:
Gemeinsammit unserenPart-

nern bieten wir mit dem
Workshop einen guten Ein-
stieg für Unternehmen, um
sich auf die Anwerbung und
Beschäftigung von internatio-
nalen Fachkräften vorzube-
reiten. Denn wir brauchen
sie“, sagte Monika Leiking,
Leiterin des Services Onboar-
ding@Münsterland. Gemein-
sam mit Jessica Kleine von
der gfw – Gesellschaft für
Wirtschaftsförderung im
Kreis Warendorf eröffnete
Leiking den Workshop auf
demHof Lohmann.

Kulturelle Vielfalt
Anschließend ging es um

kulturelle Vielfalt, wie Teams
dafür sensibilisiert werden
können und welche Rahmen-
bedingungen neue Kollegin-
nen und Kollegen brauchen.
Der Workshop lieferte praxis-

nahe Tipps für die Anwer-
bung und die ersten 100 Tage
amneuen Arbeitsplatz.

Prozess braucht Zeit und Herz
„Wichtig ist: Der Anwerbe-

prozess und die Integration
von internationalen Fach-
kräften brauchen Zeit und
Herz. Denn der Schlüssel für
einen gelungenen Integra-
tionsprozess ist eineWillkom-
menskultur, die vom gesam-
ten Team eines Unterneh-
mens gelebt und getragen
wird. Davon profitieren dann
sowohl das Unternehmen als
auch die neuen Talente aus
dem Ausland“, betonte Stefa-
nie Prange vom Münsterland
e.V., die gemeinsam mit Mo-
nika Leiking auch Arbeitge-
ber und internationale Fach-
kräfte berät.
Sophie Niehues von der

Agentur für Arbeit Coesfeld
gab außerdemeinenÜberblick
über die Möglichkeiten des
Fachkräfte-Einwanderungsge-
setzes und zeigte die verschie-
denen Wege der Anwerbung
aus demAusland auf.

Anlaufstellen und Angebote
Ulrike Klemann vom Cari-

tasverband im Kreisdekanat
Warendorf stellte als Leiterin
der Integrationsagentur An-
laufstellen und Angebote so-
wohl für internationale Be-
schäftigte als auch Unterneh-
men vor. Sie brachte aus
ihremTeamMagdalenAdlou-
ni und Evangelos Karamantis
mit, die mit kreativen und
interaktiven Übungen die Be-
deutung von Offenheit und
Verständnis für den Teamzu-
wachs aus dem Ausland er-
lebbarmachten.

Mit einer neuen Website
„Welcome Internationals“ lie-
fert auchderMünsterland e.V.
praktische Tipps und Anlauf-
stellen zum Leben und Arbei-
ten im Münsterland. Die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer des Workshops haben
nun die Möglichkeit, sich bei
Online-Treffen und in einer
geschlossenen LinkedIn-
Gruppe über die eigenen Er-
fahrungen und Strategien
oder bestehende Fragen aus-
zutauschen.
Der nächste Welcome-

Guide-Workshop findet am
20. November in Steinfurt
statt (siehe Artikel daneben)
und Anfang 2026 ein weiterer
inMünster. (pm)

n www.muensterland.com/interna-
tionals und www.muensterland.com/
welcome-internationals

Fachkräfte aus dem
Ausland gewinnen

Workshop in Steinfurt

FürvieleBranchen ist der
Fachkräftemangel he-
rausfordernd – und

internationale Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter einzu-
stellen, eine wertvolle Chan-
ce. Damit dies gelingt, hat der
Service Onboarding@Müns-
terland des Münsterland e.V.
gemeinsam mit den Wirt-
schaftsförderungen der
Münsterland-Kreise und der
Bundesagentur für Arbeit
eine münsterlandweite
Workshopreihe für Arbeitge-
berinnen und Arbeitgeber im
Münsterland konzipiert.
Der nächste Termin ist am

Donnerstag (20. November)
von 8.45 bis 17Uhr imKötter-
haus des Kreislehrgartens
Steinfurt, Wemhöferstiege 33
in Steinfurt.
In einem kompakten Tages-

workshop werden praxisnahe
Ansätze für den gesamten Pro-

zess vermittelt: von der An-
werbung über die Gestaltung
der ersten 100 Tage im Unter-
nehmen bis zum Ankommen
amLebensort. Darüber hinaus
beleuchtet der Workshop die
Entwicklung einer langfristi-
gen Perspektive für die neuen
Teammitglieder.
Wer Fachkräfte aus Dritt-

staaten beschäftigen möchte
oder bereits erste Erfahrun-
gen indiesemThemenfeld ge-
sammelt hat, ist eingeladen.
Nicht angesprochen sind Per-
sonalvermittlungen sowie
Akteurinnen und Akteure
mitMultiplikator-Funktion.
Die Teilnahme ist kostenlos,

inklusive Getränke und
einem gemeinsamen Mittag-
essen. (pm)

n Um Anmeldung bis zum 17. No-
vember auf welcomeguidesmuenster-
land.eventbrite.de wird gebeten.

Die Teilnehmer des Workshops haben sich zum Gruppenfoto aufgestellt. Foto: Münsterland e.V.

Wie gelingt es, internationale Fachkräfte fürs eigene Unternehmen zu be-
geistern? Foto: Münsterland e.V./Anja Tiwisina

dzhyp.de

WIR BIETEN DIE PERSPEKTIVE. DU GESTALTEST DIE ZUKUNFT.
Bei uns dreht sich alles um Immobilien. Sie prägen die Städte, in denen wir leben, wohnen und arbeiten. Als eine der

führenden Immobilien- und Pfandbriefbanken in Deutschland finanzieren wir die Vorhaben unserer Kunden und arbeiten
eng mit den Volksbanken und Raiffeisenbanken zusammen. Jedes verwirklichte Projekt hat einen Sinn – sei es die Schaffung
neuen Wohnraums und moderner Bürogebäude genauso wie die Realisierung attraktiver Shoppingcenter oder zeitgemäßer
Logistikflächen. Unsere Aufgabe? An der Gestaltung von Städten mitzuwirken. Klingt spannend? Dann gestalte gemeinsam
mit uns deine und unsere Zukunft!



IMWIRTSCHAFTSSTANDORTMÜNSTERLAND Anzeigen-Sonderveröffentlichung · 8. November 2025

TOP Arbeitgeber

Offene Einblicke
Letztes Unternehmerinnentreffen 2025

Das dritte und zugleich
letzte Unternehmerin-
nentreffen im Kreis

Steinfurt in diesem Jahr hat
kürzlich stattgefunden – trotz
Sturmmit einer tollenBeteili-
gung: Über 50 Unternehme-
rinnen und Frauen in Füh-
rungspositionen aus der Re-
gion kamen auf Einladung
der Kreis-Wirtschaftsförde-
rung WESt und der KTR Sys-
tems in Rheine zusammen,
um sich zu vernetzen und
inspirieren zu lassen.
Das Highlight des Abends:

Nicola Warning, Geschäfts-
führerin der KTR Systems,
gab Einblicke in die aktuellen
Herausforderungen und stra-
tegischen Themen des welt-
weit agierenden Produk-
tionsunternehmens mit
mehr als 1100 Mitarbeiten-
den. Zugleich berichtete sie
offen über ihrenAlltag als Ge-
schäftsführerin und beant-
wortete zahlreiche Fragenda-
zu.

Weitere Highlights: Auf der
Agenda standen zwei Beiträ-
ge aus demNetzwerkmit hilf-
reichen Impulsen rund um
das Thema „Gesundes Arbei-
ten“ – mit Fokus auf ein star-
kes Nervensystem und mehr
Konfliktkompetenz im (Be-
rufs-)Alltag: „Unser Nerven-
system – Gamechanger im
Business“ mit Miriam Ge-
schwandtner und Johanna
Abbenhaus sowie „Konflikt-
kompetenz stärken“ mit Ma-
rion Kahn & Andrea Faul-
born.
Auch 2026 wird es wieder

mehrere Unternehmerinnen-
treffen im Kreis Steinfurt ge-
ben. Die Ansprechpartnerin-
nen der WESt, Varvara Leinz,
Alina Overfeld und Mecht-
hild Leiwering-Hillers, freuen
sich auf Anregungen aus dem
Netzwerk zu interessanten
Themen und Veranstaltungs-
orten im Kreis Steinfurt. Kon-
takt:

| varvara.leinz@westmbh.de

Wie die Region zukunftsfähig bleibt
Innovationsforum begrüßt rund 100 Gäste

Inspirierende Keynotes,
abwechslungsreiche Fo-
ren und konkrete Ansätze

zur Umsetzung: Das Innova-
tionsforum Münsterland, das
amFlughafenMünster/Osna-
brück stattgefunden hat, bot
den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern vielfältige Ein-
blicke in die Kreislaufwirt-
schaft der Region. Die Veran-
staltung des Münsterland e.V.
beleuchtete unter dem Titel
„Münsterland im Kreislauf –
Zukunft gemeinsam gestal-
ten“ die Möglichkeiten, wie
die Wirtschaft vor Ort zu-
kunftsfähig, ressourcenscho-
nend und wettbewerbsfähig
sein kann.

Das Münsterland optimal
aufstellen
„Um das Münsterland für

die Zukunft optimal aufzu-
stellen, braucht es das Enga-
gement der ganzen Region.
Das Innovationsforum bietet
den perfekten Rahmen, um
Unternehmen, Fachkräfte
und Innovationstreiberinnen
und -treiber zusammenzu-
bringen und gemeinsam an
Lösungsansätzen zu arbei-
ten“, sagt Andreas Groten-
dorst, Vorstand des Münster-
land e.V.
Rund 100 Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer aus der
Region nahmen am Innova-
tionsforum teil und brachten
sich in insgesamt fünf Foren
mit unterschiedlichen
Schwerpunkten und Work-
shop-Elementen ein. Im-
pulsvorträge von Dr. Katha-
rina Fechtner von BASF Coa-
tings GmbH und Prof. Jörg
Probst von der Universität
Bochum sowie ausreichend
Zeit zum Netzwerken runde-

ten die gelungene Veranstal-
tung ab.

Nachhaltigkeit ist ein
wichtiges Thema
Auchdie Förderer des Inno-

vationsforums, die Sparkas-
sen im Münsterland, die Pro-
vinzial Versicherung AG, die
Westenergie AG und die
Stadtwerke Münster GmbH
zeigen, wie wichtig das The-
ma Nachhaltigkeit bei ihnen
in den Organisationen veran-
kert ist.
Dr. Annegret Saxe, Vorstän-

din bei der Sparkasse Müns-
terland Ost, für die Sparkas-
sen im Münsterland, betont:
„Für die Sparkassen imMüns-
terland gehören Nachhaltig-
keit und Wirtschaft untrenn-
bar zusammen. Das eine

funktioniert nicht ohne das
andere, denn beide Themen
drehen sich um Zukunftssi-
cherung und Ressourcen-
schonung. Und das schon seit
rund 200 Jahren.“
Dr. Dietmar Schölisch, Be-

reichsleiter Gesamtrisikoma-
nagement, Investor Relations
& Nachhaltigkeit bei der Pro-
vinzial VersicherungAG, sagt:
„Bei der Provinzial haben wir
ein Nachhaltigkeits-Board
auf der Ebene direkt unter-
halb des Vorstandes etabliert,
um unsere ESG-Anstrengun-
gen zu tracken und uns zu
unseren Fortschritten auszu-
tauschen.“
Alexandra Mateeva, Lei-

tung Nachhaltigkeit und Re-
silienz von der Westnetz,
einer Tochtergesellschaft der

Westenergie AG, sagt: „Nach-
haltigkeit beginnt für uns be-
reits bei der Planung.Wir set-
zen auf ressourcenschonen-
den Netzausbau, etwa durch
Doppelbaustellen oder ver-
lustarme Technik. Mit Pilot-
projekten wie der Kombina-
tion von Dachbegrünung
und Photovoltaik prüfen wir
gezielt ökologische Effekte
wie COá-Bindung und Biodi-
versität.“
Sebastian Jurczyk, Vorsit-

zender der Geschäftsführung
der StadtwerkeMünster, sagt:
„Bei uns laufen viele Fäden
des kommunalen Klima-
schutzes zusammen: Strom-
erzeugung aus Wind und
Sonne für die münsterschen
Haushalte, die Erschließung
von grüner Wärmeversor-

gung inunserer Stadt oderdie
komplette Elektrifizierung
der Busflotte sind gute Bei-
spiele. In unserer Strategie
halten wir viele Bälle gleich-
zeitig hoch.“

Kreislaufwirtschaft im Fokus
Dem Thema Kreislaufwirt-

schaft widmet der Münster-
land e.V. neben dem Innova-
tionsforum ebenfalls ein EF-
RE-gefördertes Projekt. Inte-
ressierte Unternehmen kön-
nen als Netzwerkpartner an
der „Kreislaufwirtschaftsre-
gion Münsterland“ mitwir-
ken und sich für mehr Nach-
haltigkeit sowie Ressourcen-
schonung einbringen. (pm)

n Mehr Informationen auf: go.mu-
ensterland.com/kreislaufwirtschaft

Gastgeberinnen, Organisatorinnen und Referentinnen: (o.v.l.) Varvara
Leinz, Michaela Gentle (KTR Systems GmbH), Marion Kahn, Miriam Ge-
schwandtner, (u.v.l.) Nicola Warning (KTR Systems GmbH), Johanna Ab-
benhaus, Andrea Faulborn und Alina Overfeld. Foto: Kreis Steinfurt

Die Besucherinnen und Besucher des Innovationsforums hörten angeregt des Ausführungen zu. Foto: Münsterland e.V.
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Du willst das machen, woran du Spaß hast, Dich weiterent-
wickeln und dabei Deine eigenen Ideen einbringen? Dafür
braucht es aber vor allem eins: einen Arbeitgeber, der nicht
nur irgendeine Ausbildung anbietet – sondern Möglichkei-
ten, die zu Deinen Interessen, Talenten und Plänen passen.

Egal, ob Technik oder Bürojob: Die Stadtwerke bieten in
ihrem Team Münster auch 2026 wieder viele verschiedene
Möglichkeiten, die Berufsausbildung oder ein duales Stu-
dium zu starten.

Wenn Du zum Beispiel Interesse an Technik und hand-
werkliches Geschick mitbringst, kannst Du Dich für die
Ausbildung zum Anlagenmechaniker (m/w/d) bewerben
und alles über die umweltfreundliche Versorgung von Ge-
bäuden mit Energie und Wasser lernen. Oder lieber zum
Elektroniker (m/w/d) für Betriebstechnik – und alles über
die Stromversorgung einer ganzen Stadt lernen.

Die Ausbildung zum Industriekaufmann oder- frau
(m/w/d) findet hingegen vor allem im Büro statt – Marke-
ting, Controlling, Personal, Einkauf: in unterschiedlichen
Stationen lernst Du, wie ein Unternehmen funktioniert.
Wenn Du Kundinnen und Kunden beraten und tagtäglich
mit vielen verschiedenen Menschen in Kontakt sein möch-
test, solltest Du Kaufmann oder -frau im Einzelhandel
(m/w/d) werden.

Eine Ausbildung, die zu Dir passt
Ein duales Studium verbindet eine verkürzte Ausbildung
mit einem Bachelor-Studium. Die Stadtwerke bieten dies
für 2026 in den Fachrichtungen Betriebswirtschaft und
Energietechnik an.

Je nach Ausbildung ist mindestens ein guter Hauptschul-
abschluss Voraussetzung, für die dualen Studiengänge
das Abitur.

Neben der Wahl des richtigen Ausbildungsberufs ist ge-
nauso wichtig: Eine Unternehmenskultur, die Dir Vertrau-
en entgegenbringt und Dich motiviert, Fragen zu stellen.
Unser Azubi sagt dazu: „In meiner Ausbildung hat mir vor
allem das Lernen durch Handeln viel Spaß gemacht: Die
theoretischen Inhalte aus der Berufsschule setzen wir
bei der Arbeit direkt praktisch um. So habe ich ein besse-
res Verständnis für die Theorie bekommen, habe ständig
Neues gelernt und konnte sogar frühzeitig Verantwortung
übernehmen.“

Dazu kommen Extras, die im Team Münster Standard sind.
Wie zum Beispiel sehr gutes, tarifgebundenes Ausbildungs-
gehalt, ein kostenloses Deutschlandticket und regelmäßige
Events mit allen Auszubildenden und dual Studierenden.

Jetzt
bewerben
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„Und das hat
Mama gemacht“
Interview: Carolin Kebekus
spricht über ihre Entbindung,
Frauen und das Kind

Nordische
Genüsse
Fisch aus dem Fjord und
Gemüse vom Dach machen
Bergens Regen erträglich

Dertour verzichtet
auf Delfinshows
Die Marken des großen
Reiseanbieters nehmen diverse
Ausflüge aus dem Angebot

Zu den Seeadlern in der Pommerschen Bucht

Die Könige der Lüfte

er Naturpark Insel Usedom ist imHinblick auf
Seeadler einer der Hotspots in Deutschland,
neben dem Müritz-Nationalpark und dem
Anklamer Stadtbruch. Dafür gebe es vor al-
lem einenGrund, sagt UlfWigger, der Leiter
des Naturparks Insel Usedom: Usedom sei
umgeben von fischreichen Gewässern – auf
der einen Seite die Ostsee, auf der anderen

der Peenestrom mit dem Achterwasser, einer
großen Lagune.

In den vergangenen Jahren ist die Anzahl der Brutpaare auf
Usedom immerweiter geklettert: Zwölf waren es 2006, in den
vergangenen Jahren durchschnittlich 28. Und 2024 wurden
sogar 40 Horst-Standorte gezählt, von denen 31 besetzt wa-
ren.Kurzum:Europas größtenGreifvogel zu sichten, istwahr-
scheinlicher geworden.
WodieHorste sind, darüber verliertWigger jedochkeinWort.
ZumBeobachtengebe es bessereOrte, sagt derNaturschützer.
Das gegenüberliegende, von der Peene durchzogene Festland
zählt dazu. Seeadler haben einen Aktionsradius von bis zu
zwanzig Kilometern.
Erster Versuch: der Aussichtsturm von Lassan, eine der
kleinsten Städte Mecklenburg-Vorpommerns am Westufer
des Peenestromes – gegenüber die InselUsedom.GrüneHolz-
schilder weisen den Weg. Das Schilf wiegt sich im Wind,
Schwalben umschwirren den Turm. Wigger greift zu seinem
Fernglas, auf das er seit seinem Dienstantritt vor 26 Jahren
schwört,Marke „Carl Zeiss JenaDDR“, und sucht denHimmel
leicht unterhalb der Wolkendecke ab. Nichts. Dann den na-
henWaldrand, das obereDrittel der Kiefern. Auchnichts. Nur
Mäusebussard und Rotmilan. Und zum Trost ein herrlicher
Blick auf den LieperWinkel, eine abgeschiedene Halbinsel.
Zweiter Versuch: die rostigen Reste der Hubbrücke von Kar-
nin am Rande des Stettiner Haffs. Wieder der Schwenk mit
demFernglas über das breiteWasser und die Bäume amUfer.
Ja, doch, da ganz hinten, Richtung Anklam, das könnte einer
sein. „Ein ausgewachsener SeeadlermitweißemStoßhinten“,

sagt Wigger und meint die Schwanzfedern. Aber er gibt zu:
„Mit bloßem Auge keine Chance, das ist selbst mit dem Glas
nicht leicht.“
Dritter Versuch: die Zecheriner Brücke, die Usedommit dem
Festland verbindet, und eine verheißungsvolle Ansage: „Das
habe ich noch nie gehabt, dass ich nicht mindestens einen
Seeadler gesehen habe an einer dieser drei Stellen.“ Und tat-
sächlich: Schon nach kurzer Zeit lässt sich ein Prachtexemp-
lar von Adler in Sichtweite auf der Spitze eines toten Baumes
nieder. Kurz darauf taucht ein zweiter auf.
Es ist ein Paar, sie größer, er kleiner, einträchtig nebeneinan-
der auf zwei frei stehenden Bäumen. Seeadler pflegen eine
monogame Beziehung und bleiben bis ans Ende ihrer Tage in
ihremRevier. Um die Zukunft des Bestandesmacht sichWig-
ger aktuell keine Sorgen. 32 Kükenwurden 2024 auf Usedom
gezählt. „Ein Rekordjahr. Das geht nur, wenn die Lebensbe-
dingungen stimmen.“ Vor allemmuss es genügend Futter ge-
ben. „Man sagt: Der Adler geht zum Fischen raus. Findet er
aber ein Reh amStraßenrand, dann favorisiert er dieses Reh.“
Der Vogel mit einer Flügelspannweite von bis zu 2,5 Metern
ist ein Minimalist, der möglichst wenig Kraft aufwendet.

Auch von einem Boot aus stehen die Chancen gut, Seeadler
zu sehen. Etwa auf der „Ida von Peendamm“. Am Steuer auf
demOberdeck imwind- und wasserdichten Outfit steht Jens
Günther, zertifizierter Natur- und Landschaftsführer. Er star-
tet den Motor zu einer Abendtour. „Das sind für mich die
schönsten Touren,weil absolute Ruhe ist.“ Zu 90 Prozent, sagt
er, seheman bei seinen Touren den großen Raubvogel.
Das Peenetal, auch „Amazonas des Nordens“ genannt, ist der
jüngste und kleinste NaturparkMecklenburg-Vorpommerns.
Dank des Elektroantriebs schippert das Boot flüsterleise
stromaufwärts. Die Geschwindigkeit: fünf bis sieben Kilome-
ter pro Stunde –nichts,womitmanAdler erschreckenwürde.
Nach nicht einmal zehn Minuten Fahrt deutet Günther auf
eine gut 200 Meter entfernte Baumreihe: der erste Seeadler.
Daneben ein Horst, „ein Neubau“ in einerWeide.
Immer wieder macht Günther die Fahrgäste auf Adler
aufmerksam. Am Ende dieser Tour haben die Fahrgäste acht
Adler gesehen.Wennder König der Lüfte dann auchnoch vor
ihren Augen abhebt und mit kraftvollen Flügelschlägen ma-
jestätisch von dannen zieht, dann ist auch der letzte Fahrgast
selig.

Seeadler lassen sich auf Usedom immer häu-
figer blicken. An welchen Orten die Chancen
besonders gut stehen – und warum der Na-
turpark für den Greifvogel so attraktiv ist.

VonWolfgang Stelljes

Ulf Wigger hält Ausschau nach Seeadlern – im Hintergrund steht die historische Hubbrücke Karnin. Foto: dpa/Wolfgang Stelljes
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Reisen im Sessel – die weite Welt im Fernsehen

Samstag, 8. November
13.40 Uhr rbb Unterwegs im Hohen Fläming
15.30 Uhr 3sat Indonesien – Bali, Lombok, Nusa Penida und Gili-Inseln

Sonntag, 9. November
11.40 Uhr NDR Die Küste der Provence – Marseille und Côte Bleue
13.45 Uhr HR Thailand erleben
20.15 Uhr WDR Wunderschön! Unterwegs auf Gran Canaria
22.30 Uhr phoenix Auf dem Mekong durch Laos

Montag, 10. November
12.45 Uhr 3sat Groningen, da will ich hin!
14.00 Uhr 3sat Thailand erleben XXL
15.30 Uhr 3sat Mit dem Zug durch Thailands Westen

16.10 Uhr Arte Unterwegs am Stettiner Haff
16.15 Uhr 3sat Japan erleben XXL
17.45 Uhr 3sat Malaysia – ganz Asien in einem Land
20.15 Uhr 3sat Der Vierwaldstättersee – blaues Juwel der Schweiz
21.45 Uhr 3sat Die Provence Verte – Südfrankreich
22.10 Uhr VOX Superstadt New York

Dienstag, 11. November
14.15 Uhr SWR Eisenbahn-Romantik – zwischen Rhône und Isère
17.00 Uhr 3sat Lago Maggiore – Berge, See, Dolce Vita
21.00 Uhr HR Camping-Check. Wilder Schwarzwald & Wellness

Mittwoch, 12. November
14.00 Uhr NDR die nordstory. Der Emder Hafen

14.15 Uhr SWR Eisenbahn Romantik – Eisenbahnbrücken
18.35 Uhr Arte Abenteuer Brasilien – Von Ipanema zum heiligen Berg

Donnerstag, 13. November
10.20 Uhr 3sat Albanien – Geheimtipp und Abenteuer
12.00 Uhr 3sat Das Raabtal – Ein Tal, ein Fluss
13.25 Uhr 3sat Die Ostfriesischen Inseln – Welten im Watt
20.15 Uhr NDR Die Farben von Neuengland

Freitag, 14. November
11.50 Uhr BR Eine Reise zur Quelle der Ilz ... damals und heute
14.15 Uhr SWR Eisenbahn-Romantik. Durch die kanadische Prärie
20.15 Uhr HR Costa Rica – kommt auf die Bucket List
21.45 Uhr 3sat Osttirol – Ursprünglich und abgeschieden

Bergen, Stadt der Gastronomie

Vom Regen an die Tafel

rgendwie hängt in Bergen alles mit Wasser zusammen.
Die Stadt im Südwesten Norwegens liegt eingebettet
zwischenden steilenHängen einer Fjordlandschaft. Das
grünblaue Wasser ist kalt wie die Gletscherschmelze
und für die Region lebenswichtig. Auch von oben
kommt es reichlich: Mit rund 200 Regentagen pro Jahr
gilt Bergen als die regenreichste Stadt Europas. Nach
einem entspannten Urlaub klingt das nicht gerade. An-
dererseits ist Bergen seit 2015 Unesco-Stadt der Gastro-
nomie: Kulinarische Tradition, nachhaltige Lebensmit-

telproduktion und die umgebende Natur gingen eine außer-
gewöhnliche Verbindung ein. Fisch und Meeresfrüchte ge-
hören seit der Hansezeit zum Stolz der Stadt.
Im Stadtteil Bryggen schaukeln schon früh am Morgen die
Ausflugsschiffe startklar im Wasser. Bryggen ist das histori-
sche Hafenviertel Bergens und mit seinen bunten Holzhäu-
sern nicht nur ein Wahrzeichen der Stadt, sondern als Welt-
kulturerbe von der Unesco ebenfalls gewürdigt.
Seit demMittelalter legtenhier Fischerboote an, voll beladen
mit Stockfisch. Die Kaufleute der Lübecker Hanse verschiff-
ten ihn weiter in Europa, und Bergen wurde reich. Heute
drängen sich Kreuzfahrtgäste durch die Reihen der Markt-
stände, an denen Frisches verkauftwird. Elchsalami undHo-

nig liergen neben dem Stockfischmit Geschenkbändchen.
„Bergen riechtman, bevormanes sieht“, sagtAlf Roald Sætre.
Das hätten früher die Fischer gesagt, bevor sie in den Hafen
einfuhren. Sætre ist eine außergewöhnliche Figur in der nor-
wegischen Gastronomieszene, ein Geschichtenerzähler und
Selfmade-Unternehmer. Er stammt aus einer Bergener Fi-
scherfamilie. „Mein Großvater begann in den 1880er-Jahren
mit der Zucht von Muscheln und Austern, und ich setze die
Tradition in dritter Generation fort.“ Mehrmals die Woche
taucht er bis zu 30 Meter tief nachMeeresfrüchten, mit über
70 Jahren. Die Ausbeute – 1000 Jakobsmuscheln in der ver-
gangenen Woche – landet in der Küche seines Restaurants
„Cornelius“ auf einer kleinen Schäreninsel vor Bergen.
Sætre und sein Geschäft sind ein gutes Beispiel dafür, wie
sehr Fisch in Bergen und ganzNorwegen nicht nur tief in der
Alltagskultur verankert, sondern auch ein wichtiger Wirt-
schaftsfaktor ist. Das skandinavische Land ist der zweitgröß-
te Fisch-Exporteur weltweit.
„Angeln war bei uns Familienprogramm, fast jedesWochen-
ende ging es aufs Wasser“, sagt die 25-jährige Line Gjertsen.
In den Sommermonaten arbeitet die Studentin als Outdoor-
Guide im Fischerdorf Vik in Øygarden, rund 35 Kilometer
westlich von Bergen.
AndiesemTag steuert sie ein kleines Boot durch die Schären.
Es riecht nach Salz, Seetang und Motoröl. Vor einigen Tagen
hatGjertsenReusen ausgelegt. „Wir schauennachHummer“,
sagt sie – doch Fehlanzeige. Nur ein paar Seesterne, die
schnell ins Wasser zurückbefördert werden. Dann bekom-
men die Gäste Angelruten. Nach und nach füllt sich ein Plas-
tikeimermitMakrelen. Noch an Bordwerden sie ausgenom-
men, später an Land filetiert.
Was gefangenwird, wird gegessen – draußen, ohne Schnick-
schnack. AmBootshaus gibt es eine SuppemitMakrelen, Ka-
rotten, Zwiebeln und Sahne. Anschließend Waffeln, noch
heiß vom Eisen, dazu Erdbeermarmelade oder eine Scheibe
Braunkäse.
Der süße karamellartige Molkekäse ist ein norwegisches
Kultprodukt. Früher jedochwarer einSymbolderNot, hand-
gefertigt aus dem, was bei der Käseherstellung übrigblieb:

Molke und Sahne – für eine Küche, die mit wenig auskom-
menmusste und denMenschen Improvisation abverlangte.
Bis weit ins 20. Jahrhundert gehörte Norwegen zu den ärms-
ten Ländern Europas. Fleisch war rar, Obst teuer, verwertet
wurde alles, was es gerade gab. Mit den Ölfunden in der
Nordsee nach Ende der 1960er-Jahre kamenWohlstand und
Reichtum ins Land. Auch der Braunkäse machte Karriere
und fand denWeg in die Supermärkte, an den Souvenirstän-
den in Bryggen gibt es ihn in Herzform.
Frisches Grünzeug ist auch heute noch teuer und der lokale
Anbau schwierig. Sternekoch Christopher Haatuft hat seine
eigene Lösung gefunden. Wenn er Gemüse oder frische
Kräuter für sein Restaurant „Lysverket“ habenmöchte, steigt
er aufDächer, etwadas eines Industriegebäudes imBergener
Stadtteil Kokstad.
Zwischen Bienenstöcken, Beeten und Regenwassertanks
wächst dort auf knapp 40 Quadratmetern, was er später in
der Küche verarbeiten wird: Salat, Zucchini und anderes Ge-
müse, alles in Bioqualität. „Wir haben hier die besten Mee-
resfrüchte, aber es gibt nur wenig Ackerland, Gemüse ist
Mangelware, dasmeiste wird importiert“, sagt Haatuft.
Gemeinsam mit dem Landschaftsgärtner Sigurd Boasson
gründete erdasProjekt „EssbaresDach“.Die Idee:ungenutzte
Flächen in grüne Gärten verwandeln. Gemüseanbau statt
Kies, Wildbienen statt Antennen. Kleine Naturbiotope, die
Regenwasser speichern, Lebensraum für Vögel und Insekten
bieten und das Stadtklima verbessern.
Für Christopher Haatuft ist es mehr als eine pragmatische
Lösung. Etwa die Hälfte seines Gemüses stammt inzwischen
von den Dächern; Fisch, Fleisch und Milchprodukte liefern
Produzenten aus der Region. „Neo-Fjord“ nennt er seine Kü-
che, inspiriert vonder rauenKüste, den traditionellenRezep-
tenundder Idee, demKlimawandelmitKreativität zubegeg-
nen.
In einer Stadt, die vom Wasser geprägt ist, von Regen und
Meer, zeigt sich Nachhaltigkeit auch dort, wo sie niemand
vermutet. Und schmecken kannman sie auf demTeller eben
auch.
visitbergen.com

Die Stadt am Byfjord ist ein Hotspot für gutes
Essen: 2015 gab es sogar eine Würdigung der
Unesco für Bergen. Von Bettina Hagen

Bryggen mit seinen bunten Holzhäusern: Dieserr Stadtteil Bergens ist Wahrzeichen und Weltkulturerbe. Foto: Casper Steinsland/Visit Bergen/v

I
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Das schaurig-schöne Hohe Venn

Hier ist der Holzweg superlang

st das der Gipfel? Acht junge Männer haben Belgiens
höchsten Punkt in Besitz genommen, sind die Steintrep-
pe von gut zwanzig Stufen hochgestapft und trinken
jetzt ihr Bier. Die Plattform, auf der sie es sich gemütlich
gemacht haben, liegt auf gerademal 700Metern. Sie be-
findet sich auf einem Erdhügel, der vor gut 100 Jahren
unter der Regenschaft von König Albert I. errichtet wur-
de, um den höchsten Punkt des Landes wenigstens auf
diese Marke zu befördern – denn die umliegende Erhe-
bung, die Botrange, bringt es auf nur 694Meter.

Naturführerin Anita Fohn hat für die Partygäste allenfalls ein
müdes Lächeln übrig. Sie hat Interessanteres vor Augen. Der
Signal de Botrange, wie Belgiens höchster Berg, rund 40 Kilo-
meter südlich von Aachen in den Ardennen gelegen, eigent-
lich heißt, ist umgeben von einer kargenHochfläche von stil-
ler Schönheit. Hier und da Heidekraut, kleine Sträucher, Bir-

ken. Wo sich das Wasser staut, finden sich Torfmoose und
Wollgräser.
Wir sind im Hohen Venn. Mit einer Fläche von mehr als 600
Quadratkilometern ist es eines der größten zusammenhän-
gendenHochmoore inEuropa.DieHochebene,wodasWetter
auch außerhalb der eigentlich dafür vorgesehenen Jahreszeit
oft herbstlich rau ist, ist grenzübergreifend und erstreckt sich
bis ins linksrheinische Deutschland.
Der größere Teil aber liegt in derWallonie, wo das Hohe Venn
seit 1957 „staatliches Naturschutzgebiet“ ist, laut Anita Fohn
das älteste Naturschutzgebiet des Landes. Mit „150 Tagen Ne-
bel“ wirbt die Region. Die hohe Niederschlagsmenge hat we-
sentlich zum Entstehungsprozess des Hohen Venn vor rund
10.000 Jahren beigetragen.
Heute sind die Torfschichten oft meterdick und wirken auf
den Regen wie ein Schwamm. Dass man so eine Landschaft
nicht ohne jedeAnstrengung durchqueren kann, liegt auf der
Hand. Und man darf es auch nur unter Regeln. Moore und
Heiden sind streng geschützt. Wild zu campen ist verboten,
das Pflücken von Pflanzenteilen ebenso. Die Fortbewegung
abseits der ausgewiesenenWege?Nur inBegleitung einesNa-
turführers erlaubt.
Immer wieder werden die Menschen auf den Holzweg ge-
schickt. Auf über 20 Kilometern wurden Stege errichtet, die
Besucher diese Landschaft zu Fuß entdecken lassen. Selbst
da, wo die Torfschicht nur dünn ist undman nicht imMorast
versinkenwürde, wäre dasWandern beschwerlich.
Ein paar Bohlenwegwindungen weiter wartet der nächste
Hingucker, der „Noir Flohay“, Reste eines Kiefernwaldes, der
aus der Ferne wie ein mystisches Gemälde Caspar David
Friedrichs anmutet: Eine Ansammlung verkohlter Baumske-
lette ragt in den Himmel. BeimNäherkommenwird deutlich,
dass alles weitergeht, auch nach einem Brand. Im Totenwald
blüht und grünt es schonwieder.

Die Wanderwege des Hohen Venn führen nicht nur durch
Torf, Heide und Schutzzonen – Wiesen und Wildnis sorgten
für Abwechslung, sagt Dany Heck, Tourismusmanager Ost-
belgiens.
Für ein vielfältiges Naturerlebnis empfiehlt Heck eine Venn-
Querung, etwa im Hilltal, für größere Distanzen die autofrei-
en Radwege, über die per Knotenpunktsystem navigiert
werden kann.
Nach den Knotenpunkten kann man auch wandern. „Wan-
dernnachZahlen“nennt diesNaturführerUweKochvomEu-
pener Naturzentrum Haus Ternell. Als promovierter Biologe
undPilzsachverständigermacht er allerdingskeinenHehlda-
raus, dass ihm die kleinen, verwunschenenWaldpfade lieber
sind – allein wegen der Pilze.
Als er einmal nach Sichtung eines seltenen Exemplars die si-
cheren Bohlen verließ, versank ermit einemBein knietief im
Morast und musste herausgezogen werden. Das Glück frem-
der Hilfe hatten andere nicht. Viele Holzkreuze erinnern im
Hochmoor an Verirrte, Kriegs- oder Feuertote.
Etwas Morbides haftet einem Aufenthalt im Hohen Venn an,
etwas Schaurig-Schönes. Passende Geschichten bekommt
manmehrfach zuhören,wennmanmitUweKochunterwegs
ist.
Selbst Kaiser Karl soll sich hier einst auf einem Jagdausflug
verirrt und notgedrungen auf einem großen Quarzit-Felsen
übernachtet haben. Seither trägt der Felsen den Namen „Kai-
ser Karls Bettstatt“. Er ist heute beliebtes Ziel von Geo-Exkur-
sionen. Dabei bekommt man am Gestein erläutert: Im Lauf
von Jahrmillionen wurde das Hohe Venn durch Erosion und
andere Einflüsse erst zu der Hochebene, die es heute ist.
Wie hoch mag das hier mal gewesen sein? Geologen hätten
bis zu achttausendMeter errechnet, sagt Koch.Was allein die
Höhe betrifft: König Albert I. hätte sicher keinen weiteren
Handlungsbedarf gesehen.

Wenn schon Herbst, dann aber richtig: Durch
das Hohe Venn, ältestes Naturschutzgebiet
Belgiens, wabert an 150 Tagen im Jahr der
Nebel. Von Deike Uhtenwoldt

in Deutschland

Den Pfad bitte nicht verlassen: 20 Kilometer Holzsteg führen durch das Hohe Venn. Foto: dpa/Deike Uhtenwoldt

Reiseunternehmen schlägt sich auf die Seite der Tierschützer

Dertour verkauft keine Ausflüge mehr zu Seaworld und Loro Parque

R eiseveranstalter Dertour will künftig keine Ausflüge
mehr zuOrten anbieten, in denen „Meeressäuger in Ge-
fangenschaft“ leben. Das teilte der Touristikkonzern

mit. Entsprechende Angebote werden gruppenweit ab No-
vember aus dem Programm genommen.
Beispiele, die für Urlaubsgäste nicht mehr buchbar sein
werden, sind laut einer Sprecherin die Seaworld in Florida, der
LoroParqueauf Teneriffa, derRanchoTexasParkauf Lanzarote
,das Erlebnis Dolphin Explorer in der Dominikanischen Re-
publik und das Delfinario de Cayo Coco auf Kuba. Ziel sei es,
das Wohlergehen von Walen, Delfinen und anderen Meeres-
säugern zu schützen und damit ein deutliches Zeichen für
einen verantwortungsvollen Tourismus zu setzen, heißt es in
derMitteilungdesKonzerns, zudemdieReisemarkenDertour,
ITS undMeiersWeltreisen zählen.
Konkret sollen keine Aktivitäten mehr angeboten werden, bei
denen es zu direktem Kontakt zwischen Menschen und Mee-
ressäugern komme – etwa beim Delfinschwimmen. Auch
Shows, in denen Tiere zu unnatürlichem Verhalten gezwun-

genwerden, zählendazu. EbensoAngebote, bei denenMeeres-
säuger dasWasser verlassenmüssen, um sich zu präsentieren.
Die Haltung vonMeeressäugern in Zoos steht immerwieder in
der Kritik. Während Zoos wie der Loro Parque mit Bemühun-
gen um Artenschutz und Forschung argumentieren, kritisie-
ren Tierschützer das alsGefangenschaft, unter der die Tiere lei-
den. Dertour habe sich nun klar auf der Seite der Tierschützer
geschlagenund folge damit einemTrend, der auchbei anderen
Reiseanbietern zu beobachten sei, schreibt das Fachportal
„Reisevor9“.
Der Vizepräsident der Loro-Parque-Gruppe, Christoph Kiess-
ling, teiltemit, er sei traurig und enttäuscht über die Entschei-
dungvonDertour, dienach seinenWorten fast fünf Jahrzehnte
lange Partnerschaft zu beenden. Er betonte, dass Tierschutz
und Respekt für die Tiere im Park die höchste Priorität hätten.
Weiter hieß es noch in seinem schriftlichen Statement: „Wir
haben wissenschaftliche Daten, unabhängige Studien und
transparente Audits vorgelegt, die die hervorragende Pflege
belegen, die unsere Tiere täglich erhalten.“ (dpa)Zum Schutz von Meeressäugern: Dertour nimmt Ausflüge wie ins Sea-

world in Florida aus seinem Programm. Foto: Preston Mack

Reisen

I
Norderney: Neues TOP-HOTEL; 4*,
z.T. Meerbl., zentr./ruh. Lage, hoh.
Komf., behinde-ger./barrierefr. Zi.,
Sauna/Physio im Haus. www.jann-
von-norderney.de % 04932/667.

Kuschelige Wintertage in Schar-
beutz-Lübecker Bucht. Gönnen Sie
sich eine Auszeit in unserer exklu-
siven Ferienwohnung (70 m², 2
SZ, max 6 Pers., 450m vom
Strand) mit Sauna, Fußbodenhei-
zung, Elektrokamin, Terrassen-
strahler uvm, 80 €/Tag! Nähere
Infos sowie Bilder erfahren Sie
unter, auch via WhatsApp
% 0176-44 58 69 77

immer
Lust auf
Urlaub
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Scrabble Sudoku

Mit Haken und Ösen

Waagerecht:
1 Endloser Fallwind. 4
Endloses Liniennetz.
9 Dieser Teil Brasili-
ens ist auch eine spa-
nische Bucht. 14 Ko-
lumbus fand es nie.
15 Alias Holzweg. 16
Schwedische Stadt,
die viel mit einem Pa-
pageitaucher gemein-
sam hat. 17 Twist-Kon-
kurrent in den Sechzi-
gerjahren. 18 Mehr als
sauber. 19 Standard-
waffe im Nervenkrieg.
20 Ihr fehlt alles zum
Original. 22 Unent-
behrlich für die engli-
sche Marine. 23 Damit
schabt der Kammma-
cher. 25 Männliches
Ende eines US-Staa-
tes. 27Mit Vergnügen?
Aber ja doch! 29 Ge-
branntweinte Säure.
32 Er lebte in der Ei-
senzeit. 34 Nihilisten-
Wort. 35 Von ihr kün-
den Monumente. 36
Utensil Cäsars am Ru-
bikon. 37 Mich deucht:
Sie ist feucht! 40 Quasi
eine Graskonserve. 41
Erstes FKK-Gelände.
43 Ihre Devise: Betre-
ten verboten! 45 Laut
vor Frosch und Körper.

47 Ethnische Grup-
pe, kam ursprünglich
aus Indien. 49 Nur ein
Bruchstück. 50 Welch
Kummer! 52 Sie warn-
te Wotan vor dem Be-
sitz des Rheingoldes.
53 Glänzt im „Pega-
sus“. 54 Insel voller
Dänen. 55 Weder ima-
ginäre Zahlen noch
imaginäre Zahlungen
gelten unter Fachleu-
ten als das. 56 Kleiner
Amerikaner. 57 Büf-
fel und Zebu gehören
auch dazu.

Senkrecht:
1 Spanier und doch
wieder nicht. 2 Dort
gibt es eine Menge
Norweger. 3 So be-
zeichnen die Spanier
einen Fluss. 4 Ilja illus-
trierte, Vadim violiniert.
5 Aufputsch-Mittel.
6 Primzahl mit Hang
zum Passieren. 7 In
ihm spielen drei. 8 Ver-
di schrieb diese Oper.
9 Das ist vorzüglich.
10 Bergsteigerziel in
Kirgisistan. 11 Haben
Sie ein Etui? 12 Ge-
schrumpfter Ingenieur.
13 Aufenthalt für Gold
und Blut. 21 Vorname

des Herrn Poppenspä-
ler. 24 Iren nennen ihr
Land so. 26 Vespasian
befand, dass es nicht
stinkt. 28 Endloses
Schiffstau. 30 Macht
Kohle mit Kehle. 31 Er
ist kein schönes Pferd.
32 Alias Almhirt. 33
Metallisches für Im-
plantate. 38 Italieni-
scher Ausbrecher. 39
Gehört in jedes Bade-
zimmer. 40 In Penn-
sylvania hat der Finne
eine eigene Burg. 42
Schluss, aus, vorbei!
43 Es wird stets ange-
strebt. 44 Unser Zu-
hause. 45 Das ist doch
unmissverständlich!
46 Wo die Maler-Brü-
der Le Nain das Licht
der Welt erblickten. 48
Sein Spitzname: Pad-
dy. 51 Geschrumpfte
Medaille.
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Kreuzworträtsel

E igentlich sind 35 Meter
für einen Berg nicht die
Welt. Hier aber sorgt die-

ser bescheidene Höhenunter-
schied für einen äußerst ein-
drucksvollen Auftritt. 345
Meter über Europas zweit-
größtem Fluss thront das
Schloss auf einem 200 Meter
langen Kalkrücken und be-
herrscht die Landschaft. Am
südlichen Rand der Schwäbi-
schen Alp gelegen, war die
Anlage in einer sehr dunklen
deutschen Zeit als französi-
sche Enklave extraterritoria-
les Gelände und Adresse des
französischen Vichy-Re-
gimes. Zum Ende des Zweiten
Weltkrieges beschlagnahm-
ten es die Franzosen dann
wirklich bis 1951. (ur)

WirstehenvorsdemHohen-
zollernschlossinSigmarin-
gen.Foto:ThomasWarnack/dpa

Wer kennt diesen Ort?
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norddt.:
Flaum-
feder

Naum-
burger
Dom-
figur

nord-
norweg.
Hafen-
stadt

Engher-
zigkeit,
Knau-
serei

Vorname
von
Podolski

Frage-
wort
(4. Fall)

Auspuff-
ausstoß

Bewohner
der Arktis

Vorname
des
Komikers
Lingen †

Herr-
scher-
stuhl

englisch:
ja

von
oben
her

Erschei-
nungs-
bild (lat.)

Magen-
schmerz

Fern-
kopier-
system

trop.
Wirbel-
sturm

Fleisch-
gericht
v. Dreh-
spieß

ein-
stelliges
Zahlwort

kaum
hörbar

gern
gesehen

Nach-
schlage-
werk

Aus-
gedehnt-
heit

ugs.: Kfz-
Schadens-
ver-
sicherung

Ver-
künder

schwan-
kend,
unsicher

Baum-
sekret

dt.
Tennis-
spielerin
(Sabine)

Halbinsel
Südwest-
großbri-
tanniens

Ausruf
des
Ekels

Rüben-
varietät,
Gemüse
(2 Wörter)

römi-
scher
Grenz-
wall

musik.
Signal

unemp-
fänglich
f. Krank-
heiten

äußerst
reiz-, ge-
schmack-
voll

Einh. der
Beleuch-
tungs-
stärke

Fenster-
vorhang

argenti-
nischer
Tanz im
2/4-Takt

Krusten-
tier

Stadt in
Mittel-
italien

Spiel-
karten-
farbe

feinste
Schmutz-
teilchen

Schweizer
Erfolgs-
autor
(Martin)

dt.
Dirigent
(Rudolf)
† 1976

eine
Baltin

sich grob
gebender
Mensch

Tau zum
Segel-
spannen

steif;
unbeug-
sam

Kurort
an der
Isar
(Bad ...)

Fluss in
Spanien

Schein-
hieb;
Täu-
schung

alt-
peruan.
Volk

Gestalt
bei Karl
May †

Ver-
brechen

Gelieb-
ter der
Isolde

Frucht-
schnaps
(Kurzw.)

Absteck-
pfahl
(frz.)

Unter-
wasser-
fahrzeug
(Kurzw.)

engl.:
haben

Koseform
von
Eduard

fränk.:
Hausflur

Stadt
bei Düs-
seldorf

saloppe
Hose
(amerik.)

zügel-
loses
Gelage

Schläge,
Prügel

unbe-
stimmter
Artikel

Zu-
schauer-,
Zuhörer-
schaft

beurkun-
dender
Jurist

Zaube-
rer der
Artus-
sage

Rosen-
lorbeer

Post-
sendung

Gewürz-
pflanze

Monats-
name

Wachol-
der-
brannt-
wein

weibl.
Artikel

Fest im
Frühling

frz.
Maler
(Claude)
† 1926

Notlage

Lotto-
treffer

Sekret ab-
sond. Organ

Frucht-
brei

Gründer
des Tür-
kischen
Reiches

fahl,
bleich

halb-
lange
Kleidung

das Mil-
lionen-
fache e.
Einheit

aus e.
weichen
Metall
gefertigt

Wasser-
lauf

Ausruf
des Ver-
stehens

Held in
„Das
Dschun-
gelbuch“

fertig
gekocht

Renn-
schlit-
ten

ugs.:
heran

kleines
Kerbtier Prahler

Schieds-
richter-
utensil

Wasser-
vogel

Kurort
in Grau-
bünden
(Schweiz)

Schwer-
metall trachten

1
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3

4

5

6

7

8

9

10

sl2021-0832

AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS
F O F U F F

C O U P E V O K A B E L A R K O N A
B R O T L O S T I MO L A P E

D O L D E L P A N N E I J A E H
I I E M A I L S K A M E L I E
S T U D I E A F A MO S S K

A T OM T I N T I M M K U G E L
E R E A L O G I M P A I R O

K R A U L L G A S S E S T A K E
V O N H U N T E R T O N P F I S
R P E N N E B O O T M A R O D E
S A U R I E R U L O S E R L G

D E S H A L B K R U P P L Z O T E
I U E I L T E I L L E G A L

L A H M E N A K R O N E H E L D
D A T O F B U T A N T
U C H E M I E N F A N
S C H E U K S T A R R E
B O R N D I S P O I S T
U M A R M E N A N R E I Z
B O D Y R I N N E S E E

Schluessel (1-10)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

w
w

w
.k

an
zl

it.
de



Nr. 259 Samstag, 8. November 2025Panorama | Interview

Carolin Kebekus spricht über ihre Entbindung, Männer, Frauen und das Kind

„Und das hat Mama gemacht!“

rauKebekus, bevor IhrKind zurWelt kam, la-
gen Sie volle vier TagemitWehen in derKlinik.

Das stellt man sich ja eigentlich anders vor.
Carolin Kebekus: Wie wir wissen, war ich bei
der Entbindung uralt. Da wird einem empfoh-
len, dassmandieGeburt amerrechneten Termin

einleitet.MeineVorstellungwar: AmStichtag fahrenwir
hin, ich kriege eine Tablette, und dann kommt das Kind.
Ich habe auch wirklich Tabletten bekommen, alle paar
Stunden neue, und es setzten auch Wehen ein, mal stär-

ker, mal schwächer. Aber es kam kein Kind. Zwischendurch
wurde der Muttermund kontrolliert und der öffnete sich
nicht. Das Kind lag irgendwie nicht tief genug – whatever.
Unter uns: Muttermundunwirksame Wehen sind die aso-
zialste Art, auf die manWehen kriegen kann. Weil es einfach
gar nichts bringt.

Was haben Sie in all der Zeit gemacht – und was
Ihr Partner?

Kebekus: So witzige Sachen wie Massagen.
Oder Fußbäder mit Senf. Die hat der Papa vom
Baby sogarmitgemacht.

Logisch. Wenn der ein Fußbad macht, ist
das ja wahrscheinlich genauso nutzlos
wie ein Fußbad derMutter.

Kebekus: Eben. Wir haben einfach
alles mitgenommen. Am ersten
Abend habe ich gefragt: Was ma-
chen wir denn jetzt? Dann hieß es:
Gehen Sie mal spazieren und Trep-
pen steigen; und dann kriegen Sie
noch eine Spritze, und wenn dann
immer noch nichts passiert, legen
Sie sich schlafen. Ja, wie jetzt? Ich
geh schlafen? Hä? Das war für mich
so seltsam. Wir sind dann in dieses
Zimmer gegangen, in das wirmorgens
eingecheckt hatten, und haben über-
legt, ob wir einen Film gucken sollen. Es
warwie früher, wenn die Schule ausgefal-
len ist. Plötzlich hat man freie Zeit und
überhaupt nichts zu tun. So ging esmunter
weiter, vier Tage lang. Die Laune wurde
nicht besser, aber am Ende hat es geklappt.

Wenn das erste Kind kommt, merkt man auf
einmal, dassman selbst garnicht derEndpunkt
ist – sondern auch nur Teil einer Generation, auf
die weitere folgen. Wie hat das Ihr Lebensgefühl
verändert?

Kebekus: Fürmich hat es das Gefühl für meine Eltern
verändert. Daswar immer voll gut. Aber jetztmerke ich,
was es heißt, Kinder großzuziehen und nebenher ein
eigenes Leben haben zu wollen. Wie es sich anfühlt, all das
zumanagen, wasman heuteMental Load nennt.MeineMut-
ter hat das in einer Zeit gemacht, als derMann sichweitestge-
hend rausgehalten hat. Wenn der von der Arbeit kam, hat er
sich erstmal ausgeruht. Und als Frau war man so wahn-
sinnig zuständig für das Kind. Das ist heute ja schon
besser.Mir fallen jetzt auchwieder Situationen
von früher ein. Zum Beispiel wie ich
als Teenagerin mit meiner Mutter
gestritten habe: Istmir doch

egal, ob dieWäsche auf der Treppe liegt oder im Schrank! Ich
habe Megaschiss vor allem, was da noch auf mich zukommt.
Also, das hat sich verändert: wie ichmeineMutter sehe, mei-
ne Oma undmeine Uroma auch.

Kinder leben heutemit weniger Freiräumen als früher.
Kebekus: Ich wundere mich jetzt schon, wieso ich meine El-
tern damals so vorsichtig und spießig fand. Aus der Rück-
schauwaren sie unfassbar locker.Wir sind früher immer vier
Wochen in die Bretagne gefahren. Meine Eltern haben das
immer so beschrieben: „Morgens machen wir die Tür auf,
dann laufen die Kinder an Strand, und abends sehen wir uns
wieder.“ Was für eine Horrorvorstellung. Wissen Sie, wie
krass die Gezeiten in der Bretagne sind? Ich weiß noch, wie
ich und eine Freundinmit unseren kleinen Geschwistern bei
Ebbe los sind, Krebse und Seesterne suchen. Plötzlich war
Flut, und wir standen auf so ein paar Steinen. Um uns rum
warWasser. Mein Bruder war vier und die Schwester meiner
Freundin wahrscheinlich so zweieinhalb. Und dann haben
wir die huckepack genommenund sind durch dasWasser zu-
rück, halb gelaufen, halb geschwommen, und ohne Ende am
Heulen. Und alles, was unsere Eltern amStrand gesagt haben,
war … (Kebekus wechselt in breites Kölsch.) „Kinder, nee, wat
seid ihr nass?Wir sind amMeer! Ihrmüsst doch auf datWas-
ser gucken!“

So war das damals.
Kebekus: Ein bisschen beneide ich meine Eltern aber auch,
dass sie diesenDruck aus SocialMedia nicht hatten. Unswird
auf Instagram doch ständig gesagt, wie wir unsere Babys wa-
schen müssen, wie wir mit dem Kleinkind über Gefühle dis-
kutieren und was wir bei der Förderung schon wieder ver-
passt haben. In der soundsovielten Woche entwickelt sich
dieser oder jener Hirnlappen, und deswegen braucht das
Kind jetzt unbedingt farbiges Spielzeug. Und dann steht man
im Laden und das Spielzeug gibt's nur in Beige.

Was das Leben mit kleinen Kinder so toll macht: Man sieht
die Welt noch mal mit ihren

Augen. Was haben Sie
schonalles neu ent-

deckt?
Kebekus: Ich

weißnoch,

wie ich das erste Mal was auf ein Blatt Papier gemalt habe –
unddasBabyhat das gesehen.Wiewahrscheinlich jedesKind
mag es Bälle undWauwaus. Und als ich dann einen Hund ge-
malt habe, konnte es das gar nicht glauben. Ebenwar da noch
nichts! Und jetzt – einWauwau! Und das hatMama gemacht!
Natürlich erlebt man viele solche Momente. Es macht Spaß,
und alle sagen mir auch, wie schnell das vorbei ist und dass
ich es genießen soll. Stimmt alles. Aberman schläft halt auch
sehr schlecht.

Streckenweise ist Ihr Buch ganz schön derb und offen, dann
aber auch wieder sehr diskret. Als Leser erfährt man zwar
von Ihrer Intimrasur vor der Entbindung, aber weder das
Geschlecht des Kindes noch den Namen des Vaters. Wie ha-
ben Sie Ihre Grenzen gesetzt?

Kebekus: Meine Schwangerschaft war ja sowieso öffentlich.
Die hätte ich gar nicht verbergen können. Von meiner eige-
nen Intimität gebe ich dann ganz bewusst viel preis. Weil es
etwas ist, wo die meisten Frauen sich wiederfinden. Und da-
mit ist es auch etwas, das uns als Gesellschaft interessieren
sollte: Wie gehen wir mit dem Wochenbett um? Wie öffent-
lich ist so ein schwangererKörper?Wieviel Zugriff hat dieGe-
sellschaft darauf? Wie sehr wird mein Körper kontrolliert –
auch vomGesetzgeber? Eine Schwangerschaft ist intim, aber
auch eine gesellschaftliche Frage. Das Geschlecht von dem
Baby und die Identität meines Partners sind einfach nur pri-
vat. Vielleicht rede ich auchmal über den Stuhlgang des Kin-
des, weil das sowieso alle Kinder gemeinsam haben. Aber
mehr gebe ich nicht preis.

Ihr Buch erzählt auch von dem Druck, dem Mütter ausge-
setzt sind. Und vieles kommt dabei von anderen Frauen: von
Influencerinnen, die übersteigerte Ideale vorleben, vonMüt-
tern erwachsener Frauen, die Enkelkinder einfordern. Gibt
es auch eine toxische Weiblichkeit oder ist der Begriff in
einer patriarchalen Gesellschaft schief?

Kebekus: Ja, für mich klingt das wirklich schief. Das kann
man nicht vergleichen. Es stimmt schon: Der gesellschaftli-
che Druck auf Mütter ist hoch und er kommt nicht nur von
Männern, sondern auch von Frauen. Aber am Ende geht es
immer auchumdieMachtfrage.Wenn eine Frau sich für Kin-
der entscheidet, ist das gleichzeitig eine Entscheidung für die
Altersarmut. Als Mutter fehlt es dir später an Rente, du hast
Probleme, nach der Elternzeit zurück in den Beruf zu kom-
men … Wir sind noch lange nicht an einem Punkt, an dem
die Dinge gerecht verteilt sind.

Sie wurden via Social Media aufgefordert, jetzt bitte nicht
nur noch Witze über Kinder zu machen. Darauf antworten
Sie: Männliche Comedians müssten sich auch nicht recht-
fertigen, wenn sie ausschließlich ihre ach so dämlichen
Freundinnen veralbern. Geben Sie es zu: Da ist Mario
Barth gemeint.
Kebekus: Nein, da ist niemand explizit gemeint. Es gibt
einfach unendlich viele männliche Comedians, die
Witze über ihre Freundinnen machen. Das gilt auch
für die amerikanischen. Jerry Seinfeld hat am An-
fang nur darüber geredet, wie sehr seine Frau ihn
liebt und wie sehr er selbst nur noch genervt ist

von der. Frauen werden in der Co-
medy oft in Nischen gesteckt. Auf
Panels mit fünf Komikern reicht

eine einzige Frau, um das langweilige
ThemaWeiblichkeit abzudecken. Und

dann sitzt diese eine Frau zwischen
vier Männern, die über nichts als
das Saufen und ihre Freundinnen
reden. Hinterher sagen dann alle,
dass Frauen eben nur ein Thema

haben.

Es gibt schlechte Dad-Jokes. Aber
Mom-Jokes gibt es nicht.Warum
ist das so?

Kebekus: Meine These: Frauen
lassen schlechte Witze erzählen.
Mütter können sich keine Witze
merken. Aber sie können Witze
kaputtmachen, indem sie vorher
die Pointe verraten. Die sagen
dann: Erzähl doch noch mal den

Witz, wo das am Ende gar keine
Nonne ist.

Carolin Kebekus
wird am 9. Mai 1980 in Bergisch Gladbach
geboren. Ende der 1990er stößt sie als
Praktikantin zur Comedy-Show „Freitag
Nacht News“, wo sie mit Tokio-Hotel-Pa-
rodien den Durchbruch erlebt. Formate
wie „Pussy Terror TV“ und „Die Carolin
Kebekus Show“ machen sie zu einem der
größten Stars der deutschen Comedy.
Ihr neues Buch „8000 Arten, als Mutter
zu versagen“ ist bei Kiepenheuer & Witsch
erschienen. Eine neue DCKS-Staffel ist
gerade angelaufen.

Lustig sind Wehen nicht. Comedian Carolin
Kebekus hat trotzdem ein komisches Buch
über all das geschrieben, was sie in der
Schwangerschaft, bei der Entbindung und
jetzt mit dem Kind erlebt und erlebt hat. Ein
Interview über Senfbäder, Social-Media-Mütter
und väterliche Hormonschwankungen.

Von Daniel Benedict

F

Foto: dpa/Henning Kaiser
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Funktioniert das Konzept? – Ein Tag auf den Mitfahrbänken in der Region

Hinsetzen – und warten

ie Idee für diese Geschichte ist schnell erzählt:
Eine Redakteurin setzt sich auf Mitfahrbän-
ke in der Region und schaut, was passiert.
Im Idealfall halten Autofahrer in einer ak-
zeptablen Zeitspanne an und erkundigen
sich nach ihremMitfahrwunsch. Undwenn
sich die Ziele miteinander kombinieren las-
sen, passiert das, was die Erfinder der Bänke

in Signalfarben erreichen wollten: niedrig-
schwelligeMobilität, besonders geeignet für den

ländlichen, durch den Öffentlichen Nahverkehr nur mäßig
erschlossenen Raum.
EinHinweis zur „akzeptablen Zeitspanne“: Die liegt beimaxi-
mal 30 Minuten pro Bank. Weil – irgendwann ist auch mal
Schluss mit Warten bei 13 Grad, Herbstwind mit tückischen
Böen und Sitzen aufMetallbänken, die auchmit einem Stoff-
streifen Filz als Kissenersatz nicht anheimelnder werden.
Noch ein paar generelle Worte zur Mitfahrbank. Die ersten
sind 2014 in Speicher, einer Stadt in der Eifel, aufgestellt wor-
den. Seither wird die Idee in vielen Regionen Deutschlands
kopiert. Und seitdem sitzen wartende Menschen darauf – so
wie die Redakteurin.
Ihr erstes Ziel: die Mitfahrbank in Havixbeck-Hohenholte.
Für die Medienschaffende das Bullerbü des Münsterlandes.

Hinsetzen, warten, einsteigen: Das Prinzip
der Mitfahrbänke könnte so einfach sein –
ist es aber nicht immer. Eine Geschichte über
gestoppte Autos, hilfreiche Hundehalter und
einen extrem guten Tipp.

Von Annegret Schwegmann

Noch immer im Stil eines Stiftsdorfes mit gut 700 Einwoh-
nern, Kopfsteinpflaster, gepflegtem Grün und weitem Blick
auf Häuser, die so adrett aussehen, als würden sie von ihren
Bewohnern innig geliebt. Mittendrin imOrt die rote Bank.
Heinz Tigger ist der erste Passant, den die Redakteurin an-
spricht – sie wartet zu diesem Zeitpunkt seit zehn Minuten.
Der 83-Jährige fährt häufig mit seinem Rad durchs Dorf und
hat bis zu diesem Tag noch nie jemanden auf der Bank sitzen
gesehen. Ob es amStandort liegt? In zirka zehnMinutenwer-
de er nach einer Besorgungwieder ander Bankvorbei fahren.
„Ich befürchte“ – die Wartende verspürt einen frühen Anflug
von Resignation – ,„dann sitze ich noch immer hier.“
Der Mitfahrbank-Hauptgewinn nur vier Minuten später! Ein
Auto stoppt exakt vor der roten Bank. AnjaOverhaus lässt die
Scheibe der Beifahrertür leise surrend nach unten gleiten, lä-
chelt, wenn auch bedauernd. „Es tut mir leid, ich fahre nicht
in Ihre Richtung.“ Der Redakteurin fühlt sich trotzdem so, als
werde sie von innen wohlig gewärmt. „Und Sie halten trotz-
dem an? Das ist wirklich sehr, sehr aufmerksam!“ Die Bank,
nimmt die Erzieherin an, werde vermutlich nur deshalb
kaum genutzt, weil in Hohenholte jeder jeden kenne – inklu-
sive seiner jeweiligen Pläne. „Und dann fragtman einfach, ob
man mitfahren kann.“ In Schapdetten allerdings sehe sie ge-
legentlich Leute auf denMitfahrbänken.
Nottuln-Schapdetten . . . Das vielleicht besser geeignete Ziel?
Wo genau befinden sich dort die entsprechenden Sitzgele-
genheiten? „Zeige ich Ihnen“, sagt Anja Overhaus. „Ich fahre
voraus.“ Die Redakteurin verspürt einen weiteren Wärme-
schub.Wieder nach innen, nicht nach außen gerichtet.
Vor knapp vier Jahren hat Birgit Schlütter das Bankkonzept
für das Projekt „Nottuln Nachhaltig“ organisiert. Dessen
Grundgedanke überzeugt sie heute noch genauso wie da-
mals: „Es ist die einfache und kostenloseMöglichkeit für Leu-
te, die kein Auto haben, von A nach B zu kommen.“ Jungen
Menschen, die das Angebot nutzenwollen, empfiehlt sie eine
Sicherheitsvorkehrung: „Fragt den Fahrer oder die Fahrerin,
ob Ihr das Autokennzeichen fotografieren und Euren Eltern
schicken könnt. Bei jemandem, der das nicht will, steigt man
natürlich nicht ein.“ Zudem empfiehlt sie, auf Kennzeichen
aus der Region zu achten. „Für junge Leute ist das ein tolles
Angebot.“
Über Sicherheitsvorkehrungen denkt die Redakteurin – und
das liegt nicht nur an ihrer Zugehörigkeit zu einer ganz ande-
ren Generation – schon lange nicht mehr nach. Nach 20 Mi-

nuten hat sie die Straßenseite gewechselt, wartet jetzt nicht
mehr auf eineMitfahrgelegenheit vonSchapdettennachNot-
tuln, sondernnachMünster. Egalwohin.GläserneMenschen.
Auf diesen Bänken bekommen sie jenseits von abgreifbaren
persönlichenDaten eine ganz neue Bedeutung. Eine gläserne
Frau – ganz einfach,weil sie auf diesen beidenBänkendurch-
sichtig geworden ist. Niemand achtet auf sie.
Schmollmund. Kombiniert mit Selbstmitleid, sich im ganzen
Körper ausdehnend wie die Wolken, die sich gerade in- und
aufeinander schieben. Und dann der Lichtblick. Joest Braun
auf demWeg zum Kindergarten – sein Sohn wartet bereits in
AnorakundStraßenschuhen. „Doch: Ichhätte Siemitgenom-
men, wenn ich hier gerade mit dem Auto vorbei gekommen
wäre.“ Zeit für einen neuen innerenWärmeschub.
Wieder in Havixbeck. Diesmal auf der Bank, die die Zufahrts-
straße zu den Supermärkten säumt. Andreas Bachg, unter-
wegs mit Zwergpudel Louie, registriert irritiert den Notiz-
block in den Händen der Redakteurin. „Verkehrszählung?“,
fragt er. Zehn Minuten später hat ihn das Mitgefühl offenbar
so sehr ergriffen, dass er einen Kleintransporter stoppt. Britta
Flottmann und Burkhard Vennemann stört das nicht. „Wir
lassen Sie am Bahnhof aussteigen“, schlägt die Frau auf dem
Beifahrersitz vor. Vorsichtig formulierte Frage, gestellt, um
Enttäuschungen vorzubeugen: „Hätten Sie denn auch ange-
halten, wennHerr Bachg Sie nicht gestoppt hätte?“ „Na, klar.“
Die Redakteurin trifft lautlos eine Entscheidung: Das gilt als
so gut wie sicher angehalten.
Studierende der Hochschule Rhein-MainWiesbaden und der
University of Applied Sciences in Frankfurt haben im Jahr
2019 Wege zur Optimierung des Personennahverkehrs er-
forscht und den Mitfahrbänken ein einseitiges Akzeptanz-
problem attestiert: „Die Befragung der Fahrerinnen und Fah-
rer zeigt, dass die Fahrer oft an leeren Bänken vorbeifahren
und grundsätzlich zu einerMitnahme bereit wären.“
Die Redakteurin sitztmittlerweile auf einer Bank in Dülmen-
Hiddingsel, die genauso wie fast alle anderen in unmittelba-
rer Nähe einer Bushaltestelle installiert worden ist. Andreas
Krös – er arbeitet in derWerkstatt gegenüber – fallen dort ge-
legentlichMitfahrsuchende auf, die offenbar erfolgreicher als
die Redakteurin sind. Nach 20 Minuten drosselt eine junge
Mutter mit Kind im Kindersitz die Geschwindigkeit ihres
Fahrrads und bringt es schließlich zum Stillstand. „Ich beob-
achte Sie schon eine ganze Weile“, sagt sie. „Wenn Sie nach
Dülmenwollen, dann nehmen Sie doch einfach den Bus . . .“

Begegnungen mit (oben links) Andreas Bachg und dem Ehepaar Britta Flottmann und Burkhard Vennemann, in Hohenholte (Bild oben rechts) mit Heinz Tigger und (Bild Mitte) Anja Overhaus. In der Zeit dazwischen: warten auf der Bank mit möglichst
gewinnendem Gesichtsausdruck. Fotos: Annegret Schwegmann
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Diese drei Fehler sollten Sie beim Lüften vermeiden

Für ein gutes Raumklima
R egelmäßiges Lüften ist wichtig – damit schlechte Luft

und Schadstoffe die Wohnung verlassen. Und es kann
das Schimmelrisiko senken – wenn man es richtig

macht.

1. Fehler: Mehrere Räume über einen Raum lüften
Auch wenn es womöglich manchmal praktisch scheint, um
keine kalte Luft ins Zimmer zu holen: Lüften sollte man nicht
von einem Zimmer in ein anderes – sondern immer nach
draußen, rät der DeutscheMieterbund (DMB).
Wer ein innen liegendes Bad ohne Fenster hat, kann sich zwar
nicht ganz daran halten. In dem Fall sollte man aber zumin-
dest auf dem kürzesten Weg durch ein zweites Zimmer lüften
–unddie anderenTürenderWohnunggeschlossenhalten. Be-
sonders nach dem Baden oder Duschen soll sich der Wasser-
dampf schließlich nicht gleichmäßig in der ganzenWohnung
verteilen.
Was fürs Lüften gilt, gilt übrigens auch fürs Heizen: Einen
Raum über einen anderen einfach mitheizen, also etwa das
Schlafzimmer über die laufendeHeizung imWohnzimmer, ist
keine gute Idee. Ganz im Gegenteil: Ein solches „Überschla-
genlassen“ ist eher der Schimmelbildung zuträglich. Denn die
warme und damit feuchte Luft aus dem Wohnzimmer kann
sich leicht an den kalten Wänden des Schlafzimmers nieder-
schlagen. Der Rat des DMB stattdessen: Die Innentüren zwi-
schen unterschiedlich beheizten Räumen tagsüber und
nachts geschlossen halten.
2. Fehler: Fenster dauerhaft gekippt lassen
Laut der Initiative Wärme+ sind gekippte Fenster vor allem
eines: Energiefresser. Die Luft werde durch die gekippten
Fenster demnach nur langsam ausgetauscht, während die
Wände des Zimmers abkühlen. Besser also: richtig stoßlüften
und – wenn möglich – gegenüberliegende Fenster im Raum
gleichzeitig weit öffnen.
Wie langemanmindestens stoßlüften sollte, hängt demDeut-
schen Mieterbund zufolge übrigens vom Unterschied zwi-
schen der Zimmertemperatur und der Außentemperatur ab –
und davon, wie viel Wind weht. Generell gilt: Je kälter es
draußen ist, desto kürzer muss gelüftet werden. Selbst bei
Windstille und geringem Temperaturunterschied zwischen
InnenraumundWohnung reichen demnach in der Regel aber
15MinutenStoßlüftungaus.Nur zu selten solltemannicht lüf-

ten. Der DMB empfiehlt, morgens in der Wohnung für einen
kompletten Luftwechsel zu sorgen, indemman in jedem Zim-
mer das Fenster weit öffnet. Vormittags und nachmittags soll-
te man dann nochmals diejenigen Zimmer lüften, in denen
sichPersonenaufgehaltenhaben–undabends für einenkom-
pletten Luftwechsel – auch im Schlafzimmer – sorgen.

3. Fehler: Bei Regen ganz aufs Lüften verzichten
Klar, man will keine unnötige Feuchtigkeit in die Wohnung
holen.DerDeutscheMieterbund rät dennoch, auchbeiRegen-
wetter zu lüften. Denn wenn es nicht gerade zum Fenster he-
reinregne, sei die kalte Außenluft trotzdem trockener als die
warme Zimmerluft.
Die optimale Luftfeuchtigkeit liegt laut der Initiative Wärme+
übrigens zwischen 40 und 60 Prozent.Wie hoch diese in Ihren
Räumen ausfällt, können Sie mit einem Hygrometer messen.
Diese zeigen mittlerweile meist digital die relative Luftfeuch-
tigkeit im Raum an – und sind etwa in Baumärkten zu finden.

(dpa)

Drei- bis viermal pro Tag für jeweils zehn bis 15 Minuten: Effizientes
Lüften benötigt Zeit. Foto: dpa/Christin Klose
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EINFAMILIENHÄUSER
- FREI STEHEND -
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Investment
Münster

Rarität mit Blick auf Münsters Kreuzkirche! Charmantes Stadthaus mit
5 Parteien & 533 m² Wfl.,! EG mit 165 m² Wfl. nach Umbau Eigennutz-

fähig, z. Zt. 54.840 €WM, KP 1,8 Mio. € zzgl. 4,76 % Courtage!
Energetik: BJ 1952, Energiebedarf 120 kWh Gas, EEK D

SØREN HEESE IMMOBILIEN GbR ~ Ludgeristr. 113 ~ 48143 Münster

12
Büros

in Ihrer Region.

Neuste Infos
auf unserer Website

volksbank-immobilien.info

Ideal für Selbstnutzer und Kapital-
anleger mit handwerklichem
Geschick! RMH, ca. 126 m² Wfl.,
5 Zi., ca. 482 m² GRD., Garten, B,
140,2 kWh, Strom, Bj. 1938, E,
KP: 252.000 €, 3,57 % Prov.,
Tel. 0251 50055835

Ihr neuer Standort mit Strahlkraft
- Exklusive Gewerbefläche in
Drensteinfurt! Neubau, EG,
ca. 136 m² Nfl., 2 Stellpl., B,
21 kWh, Strom, Bj. 2025, A+,
KP: 579.530 € inkl. MwSt, keine
Käuferprov., Tel. 0251 50055835

Charmantes 1,5-Zimmer-Apart-
ment in Uni-Nähe - über den Dä-
chern von Münster! 4. OG, ca. 31
m² Wfl., Loggia, Aufzug, Stellplatz,
V, 129,4 kWh, Öl, Bj. 1963, D,
KP: 149.000 Euro, 3,57 % Prov.,
Tel. 0251 50055818

Architektonisches Unikat in
Wilkinghege, Bungalow, ca. 186
m² Wfl., 8 Zi., davon 3 Schlafzi.,
gr. Wohnhalle, renovierungsb., ca.
614 m² Grd., V, 209,8 KWh, Gas,
Bj. 1980, G, KP: 890.000 Euro, 3,57
% Prov., Tel. 0251 50055811

Historischer Charme trifft Rendite-
potenzial!MFH in St. Mauritz,
4 WE, ca. 276 m² Wfl., ca. 770 m²
Grd., EG frei, restliche vermietet,
B, 252,5 kWh, Gas, Bj. 1938, H,
KP: 1.190.000 Euro, 3,57 % Prov.,
Tel. 0251 50055811

"EXKLUSIVES WOHNENSEMBLE MIT CHARAKTER"

EINFAMILIENHAUS &MAISONETTE-WOHNUNG
IN EMSDETTEN

| Einfamilienhaus: 5 Zimmer, ca. 150 m² Wohnfläche, Terrasse, Carport
Kaufpreis: 535.000 Euro, 3 % Prov.

| Maisonette Eigentumswohnung : 4 Zimmer, ca. 126m² Wohnfläche,
Balkon, Kaufpreis: 465.000 Euro, 3,0 % Prov.

| KfW-Effizienzhaus 40, Erdwärme, PV-Anlage
| Baufertigstellung ca. Januar 2026

0251 50055921 | Büro Emsdetten | volksbankimmobilien.de

Sie sind auf der Suche nach Bau-
grundstücken in Bestlagen? Wir
bieten Ihnen exklusiv: Abriss-
grdstck Adlerhorst ca. 1.174 m²
und baureifes Grdstck ca. 940 m²
Parkallee. Details und KP gerne
auf Anfrage. % 0251/2855776
www.schoelling-immobilien.ms

Erschlossenes Baugrundstück mit ca.
591m², ideal für EFH/DHH nach B-Plan,
KP: 150.000,- € % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Steinfurt-Borghorst...

Havixbeck Top-Lage, Grundstück
230 m², voll erschl., f. Wohn-/Ge-
schäftshaus, zu verkaufen.
)28239 ZGM, 48135 Münster

Grundstück für ein alternatives
Wohnprojekt gesucht, ab 3.000
m² Bruttofläche. Weitere Gesu-
che: kensington-muenster.com
% 0172 53 94 994

Bau- u. Abrissgrundstücke in Telgte
u. Umgebung gesucht. www.harbring-
immobilien.de, ☎ 02504/9 32 32 70

Ausgezeichnet von Capital
als Top-Makler in Münster
®Für Wohnimmobilien
®für Gewerbeimmobilien
u. a. für bestes Exposé

Wir danken unseren Käufern
und Verkäufern für Ihr
Vertrauuen.

Dr. Rüdiger Schorn
Geschäftsführer

0251-972120

02501 4475 0

Ihr
Spezialist für
Immobilien-
bewertungen
Yannick Schöppner
Diplom-Sachverständiger (DIA)
Immobilienkaufmann (IHK)

www.harling.ms

Sendenhorst, Einfamilienhaus, Bj.
1957 Wohnfl. 163 m², Grundst.
1.275 m², Garten mit alten Bäu-
men, KP 370.000 €, Parkett, Voll-
keller, Garage & Stall, auch für
zwei Parteien nutzbar E-Mail:
zuhauseinsendenhorst@web.de

immer besser informiert

Junges Akademiker-Paar
sucht . . .

Eigentumswohnungab80m² inMünster oder
nähererUmgebung.

Kaufpreis bis 500.000 €
Kd.-Nr.: 43638

Bernd Milas, Tel. 0251 / 41848 26

Projektentwickler sucht . . .

Grundstücke und Mehrfamilienhäuser ab
einer Wohnfläche von 250 m² in Münster
oder näherer Umgebung. Gewerbeanteil
bis max. 30%.

Kd.-Nr.: 45990

Harald Wilde, Tel. 0251 / 41848 96

Familie mit 2 Kindern sucht . . .

Einfamilienhaus oder Doppelhaushälfte in
Nienberge oder Handorf. Mind. 4 Zimmer
und mit Garten.

Kaufpreis bis 750.000 €
Kd.-Nr.: 38229

Tim Horstmann, Tel. 0251 / 41848 14

Pensionär sucht . . .
eine seniorengerechte Wohnung, 2-3 Zimmer
im Zentrum von Münster im EG oder mit
Aufzug. Wohnfläche ca. 70 - 80 m².
Gerne mit Balkon, PKW-Stellplatz nicht
erforderlich.
Kaufpreis bis 500.000 €
Kd.-Nr.: 43567
Nicole Mönnig, Tel. 0251 / 41848 22

Jetzt kostenfrei Immobilie
bewerten!

Investor sucht . . .

Mehrfamilienhaus in Münster oder im
Kreis Coesfeld. Gerne auch sanierungs-
bedürftige Objekte.

Kaufpreis bis 2.490.000 €
Kd.-Nr.: 47199

Elmar Gröver, Tel. 0251 / 41848 21
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MÜNSTER
+49 (0)251 609310 |Muenster@engelvoelkers.com | engelvoelkers.com/muenster

Neubauprojekt in Aaseenähe
Wohnflächen von ca. 28m² bis 91m², 1 bis 4 Zimmer,
Fertigstellung: Ende 2027, Kaufpreise: ab 249.000 €

Heizung:Wärmepumpe, Strom, Energieklasse: A+, Art des Energieausweises:
Bedarfsausweis, Energiebedarf kWh/m²*a): 16,4, Baujahr: 2025

Hier geht es
zumProjekt

EFH in Waldrandlage, 7 Zi., ca. 191m²
Wfl., EBK, FBH, Kamin, Sauna, Balkon,
ca. 696m² Grdst., Bj. 1984, V: 95,68
kWh/(m²a), Gas-ZH, Kl: C, KP:
995.000,- % 0251/29798440 www.von-
wuelfing-immobilien.de

Münster-Roxel...

Telgte, exklusive Villa mit großem
Parkgrundstück, einschl. stilvol-
lem Interieur, EA vorhanden, kein
Reparaturstau, nicht einsehbar,
auch für Institut geeignet. VB
890.000 €, von privat an privat zu
verkaufen. )28301 ZGM, 48135
Münster

Exklusives Wohnen im Villen-
viertel von St. Mauritz!!!
Anspruchsvolle, hochwertige
Doppelhausvilla mit zeitloser und
eleganter Architektur. Sehr gute
Ausstattung, großzügige Raum-
aufteilung, 6 Zi., Wfl. 171 m², sehr
schönes 576 m² S/W Grdst., Fer-
tigstellung 03/2027, Kaufpreis auf
Anfrage, Bedarfsausweis: Erd-
wärme, 25 kWh, EEK: A+.
www.kaestner-immobilien.de
% 0251/931000

Secret Sale! Villen in Toplage
St.Mauritz: ca. 2.000 m² Grdstck,
ca. 500 m² Wfl./Nfl., EA in Erstel-
lung und ca. 1.174 m² Grdstck,
ca. 400 m² Wfl./Nfl., EA in Erstel-
lung, Kaufpreis und Details gerne
im pers. Gespräch. % 0251/
2855776 www.schoelling-immo-
bilien.ms

Großes Wohnhaus mit viel Platz,
Nebengebäude und Hof, 6 Zi., ca.
220m² Wfl., EBK, teilweise FBH, Wall-
box, PV-Anlage, ca. 1.001m² Grdst., Bj.
1963, B: 157,2 kWh/(m²a), Gas-ZH, Kl:
E, KP: 480.000,- % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Warendorf-Freckenhorst...

in bester Lage von Münster mit 8 Zi.,
300 m² Wfl., 730 m² Grd., EBK, Gäste-
WC, Echtholzparkett, uneinsehbares
Grundstück, Kellerraum, Garage, Bj.
1920, denkmalgeschützt. KP:
2.800.000,- €. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Für höchste Ansprüche...

Charmante Stadtvilla - auch als ZFH
geeignet, 8 Zi., ca. 176m² Wfl., EBK,
Echtholzparkett, 2 Vollbäder, Gäste-
WC, Keller, ca. 435m² Grdst., Bj. 1929,
B: 237,3 kWh/(m²a), Gas-ZH, Kl: G, KP:
479.000,-€ % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Steinfurt...

EFH mit Einliegerwohnung, 6 Zi., ca.
168m² Wfl., moderne EBK im OG, Gäs-
te-WC, Gartenhaus, große Garage mit
elektrischem Tor, ca. 602m² Grdst., Bj.
1962, B: 174,5 kWh/(m²a), Gas-ZH, Kl:
F, KP: 380.000,- % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Rosendahl...

Architektonische Jugendstil-Villa!
Großz. Auft., 3WE, 15 Zi., 336 m²
Wfl., 1.000 m² Grdst., kernsaniert
2009/10, gr. Garten, Carport,
Vollk., u.v.m., Bj. 1893, vermietet,
32.880 € p.a., KP auf Anfr., EA
keine Pflicht, Denkmalschutz!
www.kaestner-immobilien.de
% 0251/931000

Attraktives, familienfreundliches
3FH, in St. Mauritz! Großzügige
Auftl., 9 Zi., 252 m² Wfl., 1.077 m²
Grdst., gr. Garten, 2 Garagen, Kel-
ler, Dach 2018 gedämmt, Doppel-
garage, KP auf Anfr., Bj. 1961,
Bedarfsausweis Gas: 234,1 kWh,
EEK: G. % 0251/931000
www.kaestner-immobilien.de

Charmantes Split-Level-Haus in
Münster-Wolbeck! Lichtdurchflu-
tende Auftl., 6 Zi., 182 m² Wfl.,
478 m² Grdst., gepflegter Garten,
Küche, Keller, Stellplatz, KP
719.000 €, Bj. 1994, Verbrauchs-
ausweis Gas: 79,70 kWh., EEK: C.
www.kaestner-immobilien.de
% 0251/931000

Gepfl. DHH in ruhiger Lage mit 4 Zi., ca.
110 m² Wfl., hochwertige EBK, Gä.-WC,
VK, ausgebautes DG, ca. 306 m²
Grdst., Erbpacht: ca. 403,24 EUR p.a.,
Restlaufzeit: bis 17.12.2092 Bj. 1994, B:
99,1 kWh/(m²a), Gas-ZH, Kl: C, KP:
450.000,-€ % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Laer...

Attraktive DHH mit 5 Zimmern, ca.
130m², EBK, überdachte Terrasse, PV-
Anlage, Carport, ca. 250m² Grdst., Bj.
2000, B: 46,3 kWh/(m²a), EW-WP, Kl: A,
KP: 445.000,- % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Greven-Reckenfeld...

Gute Lage in Coerde ! Tolle DHH,
157 m² Wfl., Vollk., Garage, Bj. 66,
modernisiert, 427 m² Südgarten,
frei, B-Ausw., Fernwärme, 219.7
kWh, EEG G, Dinse Immob.,
% 0251/9179820

Mehrfamilienhausanlage v. Feins-
ten, 15 barrierefreie WE, viele
Extras, fast wie neu! Bj. 2008, 856
m² Wfl. 85.281 € KM p.a., zentral
in ruhiger Ortslage, Kreis Coesfeld,
Kaufgrdst. 1.576 m², KP a. Anfrage,
Verbrauchsausw. Erdgas, 92,40
kWh, EEK: C. % 0251/931000
www.kaestner-immobilien.de

Billerbeck am Dom, histor. WGH,
Denkmal, Bj. 1904/87 san., 225m²
Wfl., top ! E-Ausw. nicht erforderl.
Dinse Immob. % 0251/9179820

Mediziner/Franziskus sucht EFH in
Mauritz/St. Mauritz, KP bis
1.5Mio., % 0251/931000.
www.kaestner-immobilien.de

Uni Prof. sucht in guter Stadtlage MS
West Nähe Uni großz. EFH, KP
Vorstellung 2,5 Mio. 0251/931000
www.kaestner-immobilien.de

Handwerker sucht Haus! % 02538/
9599689.

Wir suchen ein Haus in Hiltrup.
Kleine Familie sucht freistehendes
EFH in Münster Hiltrup o. Umge-
bung (ruhige Lage, gute Anbin-
dung) zum Kauf. Über Angebote
freuen wir uns: % 0173-3518331.

Gepfl. EFH/DHH mit mind. 120m² Wfl.
u. schönem Grdst. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

In Steinfurt gesucht...

Handwerksmeister sucht renovie-
rungsbedürftiges EFH/DHH im
Raum MS, KP bis 400.000€.
www.kaestner-immobilien.de
% 0251/931000

Pferdeliebhaber sucht Kotten, Rest-
hof, kl. Landhaus im Münsterland,
KP bis 700.000€. % 0251/931000.
www.kaestner-immobilien.de

Radiologe sucht für seine Familie und
sich ein gut geschnittenes EFH auf
großem Grundstück. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

+/- 850.000,-€ ges.

IT-Leiter sucht ein sonniges und geräu-
miges Haus mit schönem Garten. Gerne
auch ältere Häuser. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Auf Erbpachtgrdst.

zusammen mit seiner Familie ein helles
Haus mit mind. 125m² Wfl. in familien-
freundlicher Lage. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Maurer sucht...

Architekt sucht für seine Familie und
sich ein neues Zuhause. Gerne auch
Neubau, kein Muss! % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

In Roxel gesucht...

Junge Familie su. ein schönes Zuhause.
Offen für unterschiedliche Lagen im
Raum Münster. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

In Münster u. Umgebung
Handwerksmeister sucht ein Einfamili-
enhaus auf schönem Grundstück.
Münster +/- 40km. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Zum Sanieren ges.

Software-Entwickler sucht für seine
Familie und sich ein neues Zuhause
zum Wohlfühlen. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

In Gremmendorf ges.

Controller sucht eine solides Einfamili-
enhaus mit mindestens 160m² Wfl.,
gehobener Ausstattung und Ankleide-
zimmer, kein Muss, auf uneinsehbarem
Grundstück. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

+/- 1,5 Mio. gesucht...

Junges Paar su. ein sonniges Haus mit
min. 4 Zimmern und Garten in ruhiger
Lage. Auch zum Sanieren/Renovieren.
+/- 25km nach MS. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Erstes Eigentum gesucht...

JUNGE FAMILIE SUCHT
Lüdinghausen & Seppenrade
Haus/Wohnung zum Kauf, > 100
m², > 3,5 Zimmer, <= 400.000 €.
% 0151 -11 50 00 47

Gerne auch Zum Renovieren! Ab 130m²
Wohnfläche und mit schönem Garten.
Münster +/- 40km. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Bungalow gesucht...

Rentnerpaar sucht Bungalow,
gerne auch zum Renovieren mit
schönem Garten. MS, WF ca. 120
m², KP bis 620 T€. % 0251-
93130575. Weitere Gesuche:
kensington-muenster.com

Lichtdurchflutetes EFH mit 5 Zimmern,
ca. 130m², hochwertige EBK, Gä.-WC,
HWR, Grg., ca. 450m² Grdst., Bj. 2003,
B: 59,5 kWh/(m²a), Strom-WP, Kl: B,
KP: 450.000,- % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Lengerich...Ehepaar mit 2 Kindern sucht ein schö-
nes EFH mit viel Platz, guter Ausstat-
tung und pflegeleichtem Garten. Große
Küche gewünscht (kein Muss). KP: bis
ca. 750.000,- €. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Großes Haus gesucht...

Junges Paar Hebamme(29) u.
Ingenieur(33) handwerklich
begabt, suchen für Familiengrün-
dung ein Eigenheim in Lüding-
hausen. Bitte alles anbieten.
% 0176 70710448 E-Mail:
m.bertelsbeck@gmx.de

Sentrup, Aasee, Geist, Prof. ( 2 Kin-
der ) su. EFH, evtl. große Wohnung
! Dinse Immob. % 0251/9179820

Im Raum Münster wird eine gepflegte
DHH/- RH gesucht. Kleiner Garten
gewünscht. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Kleines Haus ges...

Gievenbeck ! Diverse Akademiker
su. RH/DHH, evtl. große Wohnung
Dinse Immob. % 0251/9179820

Nottuln, Senden, Havixbeck, Ärztin
aus DO such für den Ruhestand
Dinse Immob., % 0251/9179820

Gemeinsam mit den Schwiegereltern
su. freundliche Fam. das neue Zuhause.
+/- 25km nach MS. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

2-3 Familienhaus ges.

Unternehmer aus Hannover sucht
Wohn/- Geschäftshaus. Provisionsfrei
für Verkäufer. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

+/- 5-12 Mieteinheiten...

Sanierte 2-Zimmer-ETW, 67m², EBK,
Balkon, Stellplatz, Erbpacht: 78,80,-€
p.M., Restlaufzeit: bis 01.02.2072, Bj.
1977, V: 93,9 kWh/(m²a), Gas-ZH, Kl: C,
KP: 195.000,- €. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Münster-Hiltrup...

Schöner wohnen im Kreuzviertel!
Sehr gepfl. u. großz. 3 Zi. ETW,
Wfl.: 91,37 m², schönes, großes
Wohnz. mit Panoramafenster u.
Blick in den S/W Garten, 2 Keller,
sep. Garage, KP auf Anfr., Bj. 1977,
Verbrauchsausweis Gas: 141,7
kWh, EEK: E. % 0251/931000.
www.kaestner-immobilien.de

Gepflegte 3-Zi.-ETW, 86 m², Stabpar-
kett, Bj. 1964, in Münster zu verk.
% 02546/1820.

Solides Ehepaar su. ETW ab 50-70m²
Wfl. Gerne mit EBK. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Hochparterre gesucht...

Gut geschnittene Eigentumswohnung in
Toplage gesucht. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Nähe Centrum gesucht...

Suche Eigentumswohnung von Pri-
vat in jedem Zustand.
% 016092793314

Kapitalanleger (Rentner) su. 2 - 3 Zi.
in/um Münster, gern vermietet !
Dinse Immob. % 0251/9179820

Eigentumswohnung von Privat
gesucht % 02572/8403223

Suche Eigentumswohnung von pri-
vat! % 0251-59065702.

Eigentumswohnung von Privat
gesucht - % 0251/2979 4904.

Single sucht 2-Zi.-Whg. in Hil-
trup. Ab 60 m², KP bis 375 T€.
Weitere Gesuche: kensington-
muenster.com % 0251-93130575

Bürokauffrau sucht eine gemütliche
Eigentumswohnung in einem gepfl.
Wohnhaus. Bevorzugt mit Stellplatz,
kein Muss. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Eigenheim gesucht...

Freundliches Ehepaar aus Hannover su.
berufsbedingt eine sonnige ETW mit
mind. 70m² Wfl. in Münster und Umge-
bung +/- 40km. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

3-4-Zimmer ETW ges.

Für das Studium der Tochter wird eine
sonnige und gemütliche Eigentums-
wohnung gesucht. Nähe zu Bus und
Bahn erwünscht. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

1 bis 2-Zimmer-ETW ges.

Marketingleiter su. helle Altbauwhg.
zum Kauf in einem gepfl. Wohnhaus. Zu
sofort oder später. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Altbauwohnung ges.

Gesucht wird eine helle und charmante
Eigentumswohnung zum Wohlfühlen.
+/- 25km nach MS. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Münster und Umgebung...

Eine Investitionsmöglichkeit in Münster
und Umgebung. Auch zum Sanieren/-
Renovieren. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Kapitalanleger sucht...

Frisch verlobtes Paar sucht eine gut
geschnittene ETW mit 3-3,5 Zimmern.
Gerne mit Stellplatz. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Nahe Bus & Bahn...

Bauunternehmer su. großzügige Eigen-
tumswohnung in zentraler Lage. Gerne
mit Kellerraum. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Hochwertige ETW ges.

Berufspendler sucht zeitnah eine neue
Eigentumswohnung. Gerne mit Balkon,
kein Muss. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Ab 50m² Wfl. ges.

ca. 252 m² EG-Gewerbefläche
vermietet, MV bis 2029
Optionsrecht
Nettojahresmiete € 28.752,00,
indexiert
zentrale Lage

KP: € 330.000,00
Käufercourtage 3,57 % inkl. 19 % MwSt.
V· 93,5 kWh· Gas· Bj. 1972· EEK C

Praxisräume in Dülmen

8,44% Rendite, gute langfristige Mie-
ter in Münster! Gepfl. Eventc. mit
3 gew. Mietern + 2 WE mit 130 SP
(31 in TG), ME 240.570 € KM p.a.,
langfr. verm., 5.830 m² Ntzfl., 120
m² Wfl., 6.000 m² Grdst., KP
2.850.000 €, Bj. 1985/1991, Ver-
brauchsausw. Öl: 97,10 kWh, EEK:
C. www.kaestner-immobilien.de
% 0251/931000

MS-Südstadt umsatzstarkes, Top-
Restaurant, 212 m² Ntzfl. inkl.
kleiner Betr.-Whg., ca.100m² Bier-
garten, Bez.n.V., KP 850.000€, Bj.
1980, Verbrauchsausweis Gas:
100,4 kWh, EEK: D. 0251/931000
www.kaestner-immobilien.de

Wohn- u. Betriebsobjekt 3000 m² in
bester Lage 48155, Anfragen unter:
BBhomesite@gmx.de

In Münster und Umgebung. Kaufpreis je
nach Rendite und Zustand. Provisions-
frei für Verkäufer. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Mehrfamilienhaus gesucht

MarinaPark Beach Resort Soal
Ihr Ferienhaus direkt am IJsselmeer

Anmeldung und Info:
Kontakt

Suderséleane 29, 8711 GX Workum, Friesland
+49 151 55447198
verkoop@marinaparken.nl

TAGE DEROFFENEN TÜR15. und 16.November

ab
325.000€

zzgl. MwSt.,
inkl. eigenem
Grundstück

In bester Lage in Friesland
Vollständige Vermietung, eigene Nutzung oder eine Kombination aus beidem
Garantierte Rendite möglich
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Stellplatz für Oldtimer Trecker
Autos, kleine Werkstatt im Raum
Nottuln zu vermieten. % 0151/
51635282 nach 19 Uhr.

Top Arzt-Praxis in Ms-City für z.B.
3-5 Ärzte sehr mod. 8-11
Behandlr., Empf., Sekr., etc.,
471,00 m² Ntzfl., auch f. versch.
Facharztpr. mit Seminarr., frei ab
01.11.2025, KM 5.250 € zzgl. 1.430
€ NKVz. zzgl. 2 Stellpl. á 80 € +
MwSt. p.m., Heizung/fossil, Bj.
1960, Bedarfsausw., 114,8 kWh,
EEK: D. % 0251/931000
www.kaestner-immobilien.de

Kleinbüro in bester Citylage von
Münster, 3 Zi., Büro ca. 88,91 m²
Ntzfl., frei ab 01.12..2025, 850 €

KM, + 270 € NK Vorrausz. +
MwSt., Bedarfsausweis, Heiz-
werk/fossil: 114,8 kWh, EEK: D,
Bj. 1960, provisionsfrei.
www.kaestner-immobilien.de
% 0251/931000

Gewerbeeinheit Büro, Kanzlei, Pra-
xis, Wolbecker Straße! Sehr gute
Lage, 132 m² Nutzfl., erweiterbar,
Aufzug, 2 TG Stellplätze, FREI,
KM 2.200 € + 19% MwSt. zzgl.
500 € NK Vorauszahlung, Bj.1986,
Verbrauchsausweis, Gas: 470,8
kWh, EEK: H. 0251/931000
www.kaestner- immobilien.de

Penthouse-Büro in der City v. MS, 3-
4 Büros, kl. Küche, WC & Dach-
terr., 108,40 m² Ntzfl., frei ab
01.12.2025, KM 1.246,60 € + NK
Vorausz. 354,00 € zzgl. MwSt., Bj.
1960, Bedarfsausweis, Heizwerk/-
fossil, 114,8 kWh, EEK: D, provisi-
onsfrei. % 0251/931000
www.kaestner-immobilien.de

Historische Brennerei/Denkmalhaus,
Büro/Praxisetage in top City Lage
von Senden, 189m² NFl, 4-6
Büros, kl. Kü. Lager, DA+HE WC,
1.890,00€ KM p.m. zzgl. 610,00 €

NK, Bezug ab 01.12.2025. EA
Keine Pflicht, Denkmalschutz!
www.kaestner-immobilien.de
% 0251/931000

Fußgängerz. Provisionsfrei in Dül-
men! Top LL.: 230 m² Ntzfl., WC,
7,50 m Schauf., sofort frei, KM
1.950 € zzgl. NK + MwSt., Bj.
1961, Verbrauchsausw. Öl: 104,8
kWh, EEK: D, weitere gute Angeb.
in Citylage % 0251/931000
www.kaestner-immobilien.de

Praxis-/Büroräume zentral in
49525 Lengerich zu vermieten.
Infos unter % 05481/2470.

Haus oder Wohnung gesucht -
Berufstätiges Ehepaar (Diplom
Sozialarbeiterin und Koch) mit 2
Kindern (9 &14 J.), ohne Haustiere,
sucht 4-5 Zimmer ab 90 m² in Ost-
bevern und Umgebung.
% 02532 2774253.

Wohnung gesucht für Ehepaar mit
geregeltem Einkommen (Theologin
& Ingeniuer in Halbleiterbranche).
Wir möchten in die Umgebung
von Münster (oder Münster-Stadt-
rand) ziehen und suchen eine 4
Zimmer-Whg. % 0176 55157500.

Suchen 4 ZKB Unternehmerin (54)
mit zwei Töchtern (18) u. Hund
sucht 4-Zi.-EG-Whg. in Münster
zum 01.12.2025 oder 01.01.2026.
% 0173 2468 453.

Nettes, solventes Ehepaar i.R. sucht
Parterre-Wohnung, 4 Zi. mit Gar-
ten o.ä. in Münster oder Umge-
bung. verfixt@arcor.de

4-5 ZKB gesucht in Umkreis Ibben-
büren dringend mit Tierhaltung.
% 0157/73826737.

Wir suchen im ländl. Kreis Waren-
dorf, MS u. Kreis Steinfurt, auch
gerne Bauernschaft ebenerdig im
EG eine 3 Zi-Whg., mind. 70m²,
bis zu 700€ WM. Wir haben keine
Haust., sind NR u. Kinder sind
außer Haus. % 0157/53270614.

Angestellte mit Festanstellung bei
der Stadt Münster sucht 2,5-3
ZKBB ab 80 m² Wfl. Die Wohnung
sollte zentrumsnah sein und die
mtl. WM max. 2.000 € betragen.
Einzugstermin flexibel. Kontakt:
mail.wohnung.ms@gmx.de

Pensionierte Lehrerin (mit Beamten-
pension, ruhig, NR, keine Haustie-
re) sucht 2-3ZKBB in MS-Ost, vor-
zugsweise in (St.-)Mauritz oder
Wolbeck. Zuschriften an
Wohnungssucheinms@gmx.de

Verb. Lehrerin (41, NR, keine HT)
sucht 3-4 Zi. Whg./RH/DHH o.ä.
mit Garten o. gr. Balkon in ruhiger
Lage in WAF zum 1.1.26 oder spä-
ter. Bis 1400€ WM )28317 ZGM,
48135 Münster

Schneidermeisterin, 61, ruhig, ver-
antwortungsbewusst und solvent,
sucht, aufgrund v. Eigenbedarf,
kleine 2,5 - 3 Zimmerwohnung,
spätestens zum 31.03.2026. Mail:
passgenau.huber@gmx.de

Junge dreiköpfige Familie (Software-
entwickler, 33; Grundschullehre-
rin, 31; Kleinkind,1) sucht Woh-
nung ab drei Zimmern in Münster.
Bitte melden unter:
familienwohnung2025@web.de

UKM-Angestellte in Leitungsfunk-
tion, 56J, sucht 3 Zi. -Whg. mit
Garten, Terrasse in Münster, gerne
langfristig. Kontakt: 015735580647
annettelukas@gmx.de

Neues Zuhause gesucht! Wir,
(Berufsschullehrerin & Ingenieur)
mit unserem ersten Familienzu-
wachs im Frühling, suchen neuen
Wohnraum in Münster (80m², 3-4
Zimmer, gerne mit kleinem Bal-
kon o. Gärtchen, 1.500€ Warm)
% 01573/5730131
lisa.dsouza@gmx.de

Ab 4 Zimmerwohnung gesucht. Wir,
beide Lehrkräfte (33/36) plus
Nachwuchs im Bauch, freuen uns
über mehr Platz. Gerne mit Balkon
o. Garten, stadtnah, bis 1700€

warm. NR und keine HT. % 0176/
34590307 o. e_bender@gmx.de

Nettes Rentnerpaar sucht nach dem
Hausverkauf eine sonnige 3-4-Zi.-Woh-
nung ab 80m². Gerne zentral in Müns-
ter-Roxel, Mauritz, Gievenbeck oder
ähnliche Lagen. % 0251/29798440
www.von-wuelfing-immobilien.de

Zur Miete gesucht...

Ihr neuer Mieter? Sympathischer
Vertriebler 51 J. sucht 3 Zi.-Whg.
mit Balkon um wieder in die alte
Heimat Münster zurückzukehren.
Ab 85 m², zusätzliche Sicherheit
zur Kaution möglich.
% 01590 1370825

Zuhause gesucht! Ich (47, NR, verbe-
amtet) suche 3-4 ZKB mit Garten
oder Balkon ab 80 m² im erweiter-
ten Südviertel bzw. Süden Müns-
ters. Selbstauskunft, Einkommens-
nachweis und positive Schufa lie-
gen vor. % 0176/53162883

Gutsituiertes Ehep.(70+),sucht lang-
fristig in MS innerh. Promenaden-
Ring, Erphoviertel u. Mondstr.
schicke 3-4ZiWhg., sep. Küche,
Aufzug, Gge. bzw. Stpl., K. Tiere
u. NR. Zu sofort o. später. % 0151-
56624900

Sozialpädagoge. 63 J., Ur-Münstera-
ner, alleinst., k. Haustiere, nach 35
jähriger Tätigkeit i. d. Offenen
Jugendarbeit demnächst a.D.,
sucht nach Eigenbedarfskündigung
dringend und langfristig 2 bis 3 Zi-
Whg (gerne renovierungsb.) m.
Balkon o. Terrasse in MS
% 01575/6616635.

Liebe/r Vermieter/in, Ich, w, 48
Jahre, Bürokauffrau, suche ein
ruhiges Zuhause bis 590 Euro
(plus Heizkosten). Ich freue mich
auf einen Kontakt unter
mail.zuhausems@web.de

Pressesprecher (30 J.) Suche Woh-
nung > 55 m² und 1,5-3 Zimmer.
Warmmiete bis 1000€. Nichtrau-
cher, keine Haustiere.
% 0176 418 50 668.

Suche 1-2 Zi.Whg. für meinen Sohn
in MS-Süd. % 0421/69903874.

3-4 ZKBB gesucht
Paar (30 /23, unbefristet
angestellt/ Studentin) suchen
neues Zuhause. NR, keine
Kinder, keine Haustiere, max.
1.400 € warm.

u 017624432266

Laura (27), Schneiderin am Theater
in MS, sucht zu sofort oder später,
mit ihrem Lebensgefährten
Rodrigo (31), eine Altbauwohnung
im Hansaviertel MS mit Balkon/
Garten bis 1.300,- € warm. Bitte
melden Sie sich unter % 0176-
70083797 oder laura-loretta.thierer
@web.de Wir würden uns sehr
freuen!!

48612 Horstmar, schöne lichtdurch-
flutete OG-Wohnung, 100 m², 4
ZKB, G-WC, SW-Balkon, AR und
Keller in ruhiger Wohnlage und
mit guter Anbindung an öffentli-
che Verkehrsmittel; KM 790,- €, +
NK, Garage 40,- €, keine Haustiere.
% 02558/997098.

Wohnung zu vermieten, Lage: Telgte
Aussenbereich, Nähe Emshof
(Waldfriedhof Lauheide), 90 m²,
KM 630 €, ab 01.01.26. % 02504/
3593 oder 0172/7885594.

MS-Wiedehagen, Singlewhg., 39m²,
Kellerraum, Stellplatz, Küche, Bal-
kon, Parterre, 12€/m² )28238
ZGM, 48135 Münster

Sendenhorst, Zentrale Lage, 1. OG,
105 m², Balkon, Bad, Gäste WC,
Einbauküche, KM 850,00 € zu
sofort zu vermieten. Energieaus-
weis liegt vor.
chris63muenster@web.de

Sendenhorst, Zentrale Lage 2 Zim-
mer, DG Neubau Wohnung, 74,5
m² m. Balkon, Aufzug, 935,00 €

KM, ab 01.01.2026 zu vermieten.
Energieausweis liegt vor.
chris63muenster@web.de

MS-City, 2ZiWhg, 61m², ruhige Lage,
EBK, Fensterbad, Terrasse, Garten
MB., 850€ kalt, Garage inkl.
)28197 ZGM, 48135 Münster

Steinfurt zentral, EG, 2ZKB, 56m²
KM 415€ ab sofort.
immobilien970@gmail.com

3-Zimmer-Komfort-Wohnung,
Unnerste Meer 1, MS, Nähe
UKM, ca. 84 m², Neubau, Erstbe-
zug, ab sofort zu vermieten. KFW
40, EBK, Terrasse, Gäste-WC,
Fußbodenheizung, Aufzug, 1.500
€ + 30 € PKW Stellplatz + NK E-
Mail: info.privatmieten@web.de

Mecklenbeck: Schöne Erdgeschoss-
wohnung m. Terasse, 86 m², 3 Zi,
Parkett, EBK, Pkw Stellplatz ab
Mitte Dez. zu vermieten 1150€

KM, 250€ NK. )27997 ZGM,
48135 Münster

Schöne 3-Zimmer-Whg., 100m²,
Piusallee,Südwestloggia, 2. Etage
EBK, KM 1.350€ inkl. Tiefgarage,
1.12.2025 frei. Infos:
sucheschoeneszuhause@
gmail.com

3 ZKB, 89m² mit kl. Garten + PKW
Stellplatz, MS-Wolbeck für 6
Jahre, KM 890,- € + NK 240,- €,
EBK montl. 60,- €, 3 Mon. Kaution
% 0178- 6652740

Ostbevern, zentrale Lage, 3 ZKBBK,
70 m², 2. OG, PKW-Stellplatz, KM
525 €, ab 01.02.2026.
% 0177 9244046

Ostbevern, 3 ZKBB, ruhige zentrale
Lage zum 01.12. oder später zu
vermieten, 76 m², 608€ KM +
HK+NK . % 02532/306.

Rund 10 ha Ackerfläche (3 Parzellen) mit Hofstelle
und 2 ha Wald in Nottuln zu verkaufen

Hanhoff 1
48301 Nottuln

Weitere Informationen unter
www.volksbank-nottuln.de/immobilienangebote

Ihr Ansprechpartner: Andre Dahmen
Telefon 02502 9400-153
email: andre.dahmen@volksbank-nottuln.de

1. Art des Energieausweises: EA
a. Verbrauchsausweis: V
b. Bedarfsausweis: B

2. Energiekennwerte
257,65 kWh/ (m²a)
z. B. 257,65 kWh

3. Wesentlicher Energieträger
Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
Heizöl: Öl
Erdgas, Flüssiggas, Gas: Gas
Fernwärme aus Heizwerk
oder KWK: FW
Etagenheizung: EH
Ofenheizung: OH
Zentralheizung: ZH
Brennholz, Holzpellets,
Holzhackschnitzel: Hz
Elektrische Energie (auch
Wärmepumpe, Strommix): E

4. Baujahr
Baujahr 1997: z. B. Bj. 1997

5. Energieeffizienzklasse
z. B. Energieeffizienzklasse B:
z. B. EEK B

Beispiel: Verbrauchsausweis,
122 kWh/(m²a), Fernwärme
aus Heizwerk, Baujahr 1962,
Energieeffizienzklasse D
mögliche Abkürzung:
V, 122 kWh, FW, Bj. 1962, D
Bitte verwenden Sie zukünftig
die in der Legende aufgeführten
Abkürzungen für die entsprechen-
den Energiekennwerte
Ihres Immobilienobjektes.

Abkürzungsverzeichnis
für die Pflichtangaben
zur EnEv 2014.

Haus ab 150 m², 5 Zimmer, von Aka-
demikerpaar i. R., in Münster oder
Umland langfristig zur Miete
gesucht. )28137 ZGM, 48135
Münster

Familienberaterin der Caritas fes-
tangestellt, sucht 2-3 Zi.Whg.,
gerne Süd-Geist-Hansaviertel lang-
fristig. Nichtraucherin, keine
Tiere, handwerklich begabt, fröh-
lich. Einzug flexibel. E-Mail:
sonna_v@web.de % 0175 9348876

Neubaumöglichkeit in Münster-
Gievenbeck – Abrissobjekt in

attraktiver Lage!
Ca. 197 m² Wfl., ca. 716 m² Grdst.,
sanierungsbedürftiges Bestandsgebäude,
Terrasse, Balkon, Garage, Top-Lage.
B; Öl; 253,00 kWh; Bj. 1965; G.
KP 750.000 € + 3,57 % Käuferprovision
Obj.-Nr.: 2727
Lucas Pusch, Tel. 0251 / 41848 23

Hochwertiges Einfamilienhaus
in toller Lage von Nottuln!

Ca. 164 m² Wfl., ca. 650 m² Grdst., 4
Schlafzimmer, großes Wohnzimmer,
modernes Bad, Carport, Terrasse, Sonnen-
deck, ruhige und unverbaubare Randlage!
B; Wärmepumpe; 28,70 kWh; Bj. 2014; A+.
KP 769.000 € + 2,90 % Käuferprovision
Obj.-Nr.: 2580
Elmar Gröver, Tel. 0251/ 41848 21

Neubaugrundstück in
Münster-Geist – 1.314 m² für Ihr
Traumhaus o. Neubauprojekt!

Ca. 1.314 m² Grdst., Bebauung flexibel nach
§34 BauGB möglich, Altbestand vorhanden,
Rückseite aktuell unverbaubar.
Kein Energieausweis erforderlich.
KP 890.000 € + 5,95 % Käuferprovision
Obj.-Nr.: 2688
Tim Horstmann, Tel. 0251 / 41848 14

Repräsentative Villa im
Dechaneiviertel mit Blick

auf den Ententeich!
Ca. 410 m² Wfl.,ca. 618 m² Grdst., 13 Zi., 3
Wohneinheiten, Terrasse, Balkon, gepflegter
Garten, Vollkeller, Garage.
B; Gas; 198,90 kWh; Bj. 1937; F.
KP 2.850.000 € + 3.57 % Käuferprovision
Obj.-Nr.: 2708
Maximilian Brinkhoff, Tel. 0251 / 41848 88

immer das Richtige finden
in Ihrer Tageszeitung

iStockphoto.com ©
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Neuvorstellung Seat Ibiza und Arona

Hübsche Spanier für jeden Tag

eat hat den Ibiza und sein SUV-Derivat Aro-
na überarbeitet. Die beiden Modelle sind

eine Kampfansage in der Kleinwagenklasse – auch
gegenKonkurrenzausdemeigenenHaus.Bei-
de gibt es nur mit Verbrennermotoren. Für
Ibiza und Arona stehen drei unterschiedli-
che Ottomotoren mit 1,0 oder 1,5 Litern
Hubraum und drei oder vier Zylindern zur
Verfügung. Die Leistung beginnt bei 59 kW

(80 PS), reicht über 70 kW (95 PS) und 85 kW
(115 PS) bis zur Spitzenmotorisierung mit 115 kW (150
PS). Die schwächeren Motoren können mit einem Hand-
schaltgetriebe kombiniert werden, die stärkeren haben
das konzernbekannte Siebengang-Doppelkupplungs-
getriebe (DSG).
Die Verbräuche liegen zwischen 5,2 und 5,8 Litern auf
100 Kilometer. Im Fahrbetrieb den besten Eindruck hin-
terlässt der 115-PS-Motor, mit dem sich der Ibiza flott be-
wegen lässt. Das gleiche Aggregat hat es im Arona, der et-
was mehr Speck auf den Hüften hat und demWindmehr
Angriffsfläche bietet, deutlich schwerer. Allerdings ist im
Kompakt-SUV auch der 150-PS-Motor etwas überfordert.
Der neu gestaltete Innenraum kommt sehr solide und
funktional daher. Seat hat den beidenModellenwertigere
Materialien für Sitze, Verkleidungen und das Lenkrad
spendiert. Dazu gibt es eine breite Palette an frischen Far-
ben. Alle Hebel und Knöpfe finden sich am erwarteten

Platz, die Bedienung ist intuitiv und bereitet keine Ver-
ständnisprobleme. Dennoch haben Ibiza und Arona alle
gängigen Features in Sachen Konnektivität und Enter-
tainment an Bord.
Fahrwerk, Bremsen und Lenkung sind ohne Fehl und Ta-
del, die Abstimmung ist sportlich-straff, auch imNormal-
modus. In den höheren Ausstattungsstufen Style und FR
bietet Seat zudem verschiedene Fahrprogramme an, mit
denen sich die Fahrwerks-Auslegung individualisieren
lässt.
Von außenmuss die geneigte Seat-Kundschaft genauhin-
schauen, will sie den Unterschied zum seit 2022 inMarto-
rell bei Barcelona produzierten Vorgängermodell zu er-
kennen. Die Hauptscheinwerfer sind neu, die Nebel-

scheinwerfer indenSpoiler gewandert, hier undda gibt es
neue farblicheAkzente. Der Längenzuwachs von 11Milli-
metern ist für den nutzbaren Raumnicht relevant.
Für 20.890 Euro ist der billigste Ibiza in der Ausstattungs-
linie Style zu haben, ab 25.400 Euro gibt es den Arona in
der Linie Style. Bei der Vorstellung der neuenModelle lag
noch keine vollständige Preisliste für alle Ausführungen
vor. Alles in allem sind Ibiza und Arona eine durchaus
ernst zunehmendeKonkurrenz, vor allem fürdie anderen
Erzeugnisse innerhalb des VW-Konzerns: Fabia und Ka-
miqvonSkoda sindkaumteurer als die Seats, bietendafür
aber etwasmehrPlatz.DiePreise für einenvergleichbaren
Polo oder T-Cross von der Konzernmutter liegen rund
2500 Euro darüber.

Mit den aufgefrischten Ibiza und Arona zeigt
Seat zwei Modelle in der Polo-Klasse. Technisch
sind sie dem VW Polo ebenbürtig, preislich
liegen sie darunter. Von Frank Thomas Uhrig

Konkurrenz für die Konzernverwandten: Der Seat Ibiza zeigt sich leicht überarbeitet.

EMPFEHLUNGEN DER
AUTOHÄNDLER

VW

VOLVO

SONSTIGE FAHRZEUGE

Reisemobile /
Wohnwagen

Nutzfahrzeuge
Anhänger

REIFEN / FELGEN

MERCEDES

NISSAN

OPEL

TOYOTA

AUDI

BMW

DACIA

FORD

HYUNDAI

S

Wir kaufenWir kaufen
Dein Auto!Dein Auto!

MÜNSTER HAVIXBECK WARENDORF
Telefon 0251 – 28057-0
info@luetke-uphues.de

Suche VW auch mit Mängel.
% 0171/4736953.

Siemensstraße 41- 49 • MÜNSTER
Tel: 0251 9197770 • www.autohaus-siemon.de

SIEMON GmbH

VOLVO V40 2.0 T2 KINETIC
90 kW/122 PS, Benzin. Schaltgetriebe. 102 Tkm.
EZ: 12/2017. Leichtmetallräder, Ganzjahresreifen,
Tempomat, Parksensoren v + h, Rückfahrkamera, Kol-
lisionswarner, Notbremsassistent, Klimaautomatik,
Sitzheizung, Keyless Go, Radio-CD u.v.m.

13.830,-

El. Panoramadach,
Rückfahrkamera,
beheizb. Frontscheibe!

Sitzheizung, Keyless Go, Radio-CD u.v.m.
Günstige
Finanzierung

sofort möglich!

Zahle Spitzenpreise für ihren PKW,
seriöse Abwicklung. % 0209/
58903732 oder 0176/44421321.

Suche Luxuswohnwagen bis 6m.
% 0172/5342737.

Junge Familie sucht Wohnwagen o.
Wohnmobil % 0177-6249537

Suche kleines Wohnmobil oder
Wohnwagen. % 0172/5842973.

Suche Nutzfahrzeuge auch mit Män-
gel. % 0171/4736953.

Kfz-Meisterbetrieb
bietet günstig an:

➡ Kfz-Service und Reparaturen
➡ Winter-/Sommer- und

Motorradreifen
➡ Stahl- und Alufelgen
➡ Kompletträder

NEU und GEBRAUCHT
➡ Felgeninstandsetzung

Weseler Str. 599 Münster
Telefon (0251)620800

www.rct.de

Tiesköttt er GmbHReifencenter

BMW Winterradsatz, 4 ALU Felgen
205/55R16, ohne Macken, Preis
320,00 €. % 0170 / 2024002

Siemensstraße 41- 49 • MÜNSTER
Tel: 0251 9197770 • www.autohaus-siemon.de

SIEMON GmbH

HYUNDAI i30 FL 1.5 Turbo N-Line
118 kW/160 PS, Benzin. Schaltgetriebe. 29 Tkm.
EZ: 07/2022. LM-Räder, Ganzjahresreifen, LED-Schein-
werfer, Tempomat, Parksensoren, Klimaautomatik, Sitz-
u. Lenkradheizung, Schiebedach, Keyless Entry/Go, DAB,
Bluetooth, Apple CarPlay™, Android Auto™ u.v.m.

20.930,-

Rückfahrkamera,
Spurhalteassistent
+ Navi!

Blue tooth, Apple CarPlay™, Android Auto™ u.v.m.
Günstige
Finanzierung

sofort möglich!

Mercedes, A160 Autom., gepflegter
Garagenwagen aus gutem Haus,
Innen wie Außen top, TÜV 08.26,
viele Extras, Klima, Sitzheizung,
Tempomat usw., wenig km, KP
5.950 € % 0162/6072903.

Suche Mercedes auch mit Mängel.
% 0171/4736953.

14 x Qashqai Automatik, Jah-
reswg. EZ 1/25, ab 11.400 KM,
div. Farben und Modelle, N-Con.
und Tekna, beheiz. Lenkrad und
Frontsch. ab 27.900.- € , NISSAN
- SERVICE Autohaus LICH GmbH
Münster % 0251 - 230613

Siemensstraße 41- 49 • MÜNSTER
Tel: 0251 9197770 • www.autohaus-siemon.de

SIEMON GmbH

OPEL Mokka 1.4 Turbo Innovation
103 kW/140 PS, Benzin. Schaltgetriebe. 107 Tkm.
EZ: 01/2018. LM-Räder, Ganzjahresreifen, LED-
Scheinwerfer, Adapt. Kurvenlicht, Tempomat, Parksen-
soren, Rückfahrkamera, Klimaautomatik, Sitzheizung,
Bluetooth, Radio-MP3, Apple CarPlay™ u.v.m.

13.330,-

Rückfahrkamera +
abnehmbare AHK!

Bluetooth, Radio-MP3, Apple CarPlay™ u.v.m.
Günstige
Finanzierung

sofort möglich!

Suche Opel auch mit Mängel.
% 0171/4736953.

Suche Toyota auch mit Mängel.
% 0171/4736953.

Audi A4, Lim., Bj 1998 - Org., 75.000
km, Schiebedach, Unfallfrei, gepfl.
Garagenwagen, Batterie neu, von
Privat an Privat zu verkaufen. VB
3.500€, % 0251/3 11 12 03.

BMW 316d, 2,0, Diesel, Touring,
116PS, EZ 06/14, 339.000 KM,
Autom., HU 06/27, Farbe:
schwarz, LM, s. guter Zustand, 2.
Hd., unfallfr., alle Wart.. Preis:
5.350,- € VB. % 0151 12637517

Suche Dacia auch mit Mängel.
% 0171/4736953.

Siemensstraße 41- 49 • MÜNSTER
Tel: 0251 9197770 • www.autohaus-siemon.de

SIEMON GmbH

FORD Focus Turnier ST 2.0 Ecoblue
140 kW/190 PS, Diesel. Schaltgetriebe. 115 Tkm.
EZ: 11/2020. LM-Räder, Ganzjahresreifen, Rückfahr-
kamera, Parksensoren, Notbremsassistent, Klimaauto-
matik, Schiebedach, Sitz- u. Lenkradheizung, Apple
CarPlay™, Android Auto™, Keyless Entry/Go u.v.m.

17.930,-

El. Panoramadach,
beheizb. Frontscheibe
Tempomat + Navi!

CarPlay™, Android Auto™
Günstige
Finanzierung

sofort möglich!

Ford C-Max 2,0TDCi , Titanium, Die-
sel, mit 150 PS, Schaltgetriebe,
69500 Tkm, EZ 08/2018, Naviga-
tion, Spurhalteassistenz, Müdig-
keitserkennung, Toter Winkel
Assistenz, Bluetooth, Elektrische
Heckklappe, Klimaautomatik, Sitz-
heizung, Keyless Go, Anhänger-
kupplung Star, LM-Räder, Ganz-
jahresreifen uvm. 12900,-- € VB.
% 0177-4331778

Siemensstraße 41- 49 • MÜNSTER
Tel: 0251 9197770 • www.autohaus-siemon.de

SIEMON GmbH

HYUNDAI Staria 2.2 CRDi
130 kW/177 PS, Diesel. AUTOMATIK. 36 Tkm.
EZ: 03/2023. LM-Räder, Abstandsregeltempomat, Spurhal-
teassistent, Parksensoren, Klimaautomatik, Lenkrad- u.
Sitzheizung, Schiebedach, El. Schiebetüren, Klimasitze,
DAB, Bluetooth, Apple CarPlay™, Android Auto™ u.v.m.

43.430,-

Lederausstattung,
360°-Kamera,
+ Navi!

DAB, Bluetooth, Apple CarPlay™, Android Auto™ u.v.m.
Günstige
Finanzierung

sofort möglich!

immer schneller
ankommen
mit Ihrer
Tageszeitung
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www.bethel.de

Neue Schritte
gehen
Nicht nur beim Tanzen geht
es um Haltung im Leben.
Bethel fördert Menschen
mit Behinderungen.
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Neuvorstellung Mitsubishi Eclipse Cross

Zurück im Elektromarkt

itsubishi bringt wieder einen echten
Stromer. Der neue Eclipse Cross tritt
als Kompakt-SUV mit über 600 Kilo-
metern Reichweite an und startet in
Deutschland zu Preisen ab 47.990
Euro. Seine technische Basis teilt er
mit dem Renault Scénic E-Tech Elec-
tric. Mit 4,47 Meter Länge ist er auch
exakt gleich lang. Optisch setzt sich
der Japaner jedoch deutlich ab.

Das SUV tritt direkt mit der größten geplanten Batterie an.
Der Energiespeicher mit Lithium-Ionen-Technik fasst 82
Kilowattstunden.Mitsubishi gibtdieWLTP-Reichweitemit
bis zu 635 Kilometern an. Ein einzelner Elektromotor an
der Vorderachse treibt die Vorderräder mit bis zu 160 kW
(218PS ) an.DasmaximaleDrehmoment beträgt 300New-
tonmeter. Das SUV beschleunigt in 7,9 Sekunden von null
auf 100 km/h. Die Elektronik begrenzt die Höchstge-
schwindigkeit bei 170 km/h. Mitsubishi bietet keine All-
radvariante an. Sein Fahrverhalten ist stets berechenbar.
Die Schnelladefähigkeit des Wagens ist wegen seiner 400-
Volt-Architektur überschaubar. Die maximale DC-Lade-
leistung beträgt 150Kilowatt über denCCS-Anschluss. Der
Akku lädt in 37Minuten von 15 auf 80 Prozent. Mitsubishi
verwendet serienmäßig einen Elf-Kilowatt-AC-Lader. Ein
22-Kilowatt-AC-Lader ist optional erhältlich. Die hohe
Reichweite macht den Eclipse Cross trotz der eher durch-

schnittlichen Ladezeiten durchaus reisetauglich. Einewei-
tere, preisgünstigereVersionmit kleineremAkkusollMitte
2026 folgen.
Das Infotainment an Bord fällt zeitgemäß aus. Ein zwölf
Zoll großes Farbdisplay dient als digitale Instrumentie-
rung. Ein ebenso großer Touchscreen fungiert als Steuer-
zentrale. Eine Gesichtserkennung im Top-Modell lädt die
personalisierten Fahrerprofile auf sehr bequeme Art. Eine
360-Grad-Umgebungskamera und adaptive LED-Schein-
werfer sind ebenfalls im Luxury-Paket enthalten.
Das Platzangebot im Eclipse Cross fällt für einen Kompak-
ten großzügig aus. Der Radstand von 2,78 Metern verhilft
zu einer großzügigen Beinfreiheit im Fond. Der Koffer-
raum schluckt mindestens 487 Liter, lässt sich mit umge-

klappten Rücksitzen auf bis zu 1670 Liter erweitern. Dabei
entsteht aber leider kein ebener Ladeboden: Die Rücken-
lehnen bilden eine ordentliche Stufe, was die Funktionali-
tät für den Transport sperriger Gegenstände einschränkt.
Das ist – nicht nur im SUV-Segment – nicht ideal. Die An-
hängelast fällt mit maximal 1100 Kilogramm gebremst
nicht zu üppig aus. Sie reicht für kleinere Anhänger oder
einen Fahrradträgermit E-Bikes aber allemal.
Der Mitsubishi Eclipse Cross Diamant Plus startet in
Deutschland bei 47.990 Euro. Der Diamant TOP kostet
52.790 Euro. Das Luxury-Paket kostet zusätzlich 3.400
Euro. Die Top-Version liegt damit bei 56.190 Euro. Die Ein-
stiegsausstattung Diamant mit kleinerem Akku soll erst
Mitte 2026 folgen.

Der neue, vollelektrische Mitsubishi Eclipse
Cross tritt mit großer Batterie und über 600
Kilometern Reichweite in der umkämpften
Klasse der Kompakt-SUVs an. VonMartin Westerhoff

Zeigt ein eigenes Gesicht und grenzt sich deutlich vom Renault Scénic ab.

M

Am 08.11. von 09:00 – 16:00 Uhr beim Kia EV Day live erleben.
Der neue Kia EV4.

Abbildung kann kostenpflichtige Sonderausstattung zeigen.

Kia EV4 (150 kW/204 PS), 58,3-kWh-Batterie, Air ab € 239,–monatlich1

Nettodarlehensbetrag € 32.226,58 48 mtl. Raten à € 239,–

Einmalige Leasingsonderzahlung € 4.990,– Gesamtbetrag aller Zahlungen € 17.935,59

Laufzeit in Monaten 48 Überführungskosten € 1.290,–

Laufleistung pro Jahr 5.000 km

Kia EV4 Air Elektromotor, 58,3 kW-Batterie, FWD (Strom, Reduktionsgetriebe); 150 kW (204 PS): Stromverbrauch kombiniert 16,2 kWh/100 km. CO2 -Emissionen kombiniert 0 g/km. CO2 -Klasse A. Max. Reichweite: 425 km.3

3 Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP ermittelt, das das Prüfverfahren unter Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt. Die WLTP-Werte sind auch Berechnungsgrundlage für fahrzeugbezogene Abgaben. Die Angaben sind nicht Bestandteil des Angebots,
sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen zwei Fahrzeugtypen.

1 Ein unverbindliches Leasingbeispiel für Privatkunden der KIA Finance – Leasing by Allane, ein Service der Allane SE, Dr.-Carl-von-Linde-Str. 2, 82049 Pullach, zzgl. Überführungskosten, zzgl. Zulassungskosten, für den Kia EV4 (150 kW/204 PS), 58,3-kWh-Batterie, Air. Mehr- und Minderkilometer werden am Ende
der Leasinglaufzeit gesondert abgerechnet. Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer vorbehalten. Deutschlandweite Anlieferung gegen Mehrkosten möglich. Angebot gültig bis auf Widerruf. Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe, dessen Ausstattungsmerkmale nicht Bestandteil des Angebotes sind.

2 Bei Bestellung eines nicht zugelassenen Kia EV4 (5-türer) Neuwagens zwischen dem 1. Oktober und 31. Dezember 2025. Gültig für Privatkunden, Sonderkunden und gewerbliche Kunden ohne Rahmenabkommen. Nicht kombinierbar mit Rahmenabkommen. Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem teil-
nehmenden Kia Partner.

Autohaus Bleker GmbH
Kölner Straße 1 | 48163 Münster
Tel.: 02501 9738400
www.kia-bleker-muenster.de

mtl. leasen schon ab

€ 239,–1
bis 31. Dezember 1.200 €

Willkommens-Bonus sichern.2



Email: anzeigen@zgm-muensterland.de Samstag, 8. November 2025

Treffpunkt Münsterland

Im Alter: So finden Sie die passende Beleuchtung

Für Komfort und Sicherheit
it dem Alter verändert sich manches,
auch wie wir Licht und Farben wahr-
nehmen. Eine Veränderung, auf die
man sich einstellenkann–beispielswei-
se, indem man die altersbedingten Seh-
einschränkungen durch höhere Be-
leuchtungsstärken ausgleicht.
Denn mit 60 brauche man für den Hel-
ligkeitseindruck, wie ihn eine 20-jähri-
ge Person hat, etwa die doppelte Licht-

menge, informiert der Bundesverband der Verbraucherzen-
tralen auf seinerWebseite. Sinnvoll ist es also, bei Leuchtmit-
teln einen etwashöherenLumenwert zuwählen. Lumen (lm)
ist die Maßeinheit für Lichtstrom. Zu finden ist die Lumen-
Angabe auf der Verpackung von Leuchtmitteln.
Hilfreich für alle, die noch in Watt denken, ist ein Vergleich
der Verbraucherzentrale: Demnach hat eine – inzwischen
nicht mehr erhältliche – 60-Watt-Glühbirne oder 42-Watt-
Halogenlampe einen Lumenwert von etwa 700 lm.

Warum der Ra-Wert wichtig ist
Sie möchten auch im Alter am Schreibtisch oder vor dem
Spiegel Farben und Details möglichst klar erkennen? Dann
sollten Sie zudem auf die Farbwiedergabe des Leuchtmittels
achten.DieFarbwiedergabewirdalsCRI (ColorRendering In-
dex) oder auch als Ra-Wert bezeichnet – und je höher sie aus-
fällt, desto besser ist es. Unter 80 sollte der Ra-Wert laut dem
Bundesverband der Verbraucherzentralen ganz allgemein
nicht liegen.
Vor allem für Senioren empfiehlt dieser zudemeine Beleuch-
tung, die sich demTagesverlauf anpasst –mit hellerem, kälte-
ren Licht am Vormittag und eher wärmerem, gedimmtem
Licht zum Abend hin. Angegeben wird die Farbtemperatur
übrigens in Kelvin (K). Farbtemperaturen von 2700 bis 3300
Kelvin werden den Verbraucherschützern zufolge als „warm-
weiß“ bezeichnet, Lichtfarbenvonüber 5300Kelvin gelten als
„tageslichtweiß“.

Indirektes Licht nutzen
Laut dem Branchen-Infoportal „Licht.de“ sollte man
außerdem Blendungseffekte reduzieren, um das einge-
schränkte Sehen im Alter nicht zusätzlich zu belasten. Sie
können etwa durch zu hohe Leuchtdichten entstehen. Am
besten erreicht man das demnach durch eine indirekte Be-
leuchtung. Dafür kann man etwa individuell einstellbare
Stehlampen aufstellen.
Ein zusätzlicher Tipp der Verbraucherschützer, um sich im

Alter besser zu orientieren: Auf abgestimmte Farb- und Hel-
ligkeitskontraste zwischen benachbarten Flächen achten, al-
so etwa beiWand und Bodenfliesen. Um Teppichkanten oder
Stufen auch dann zu erkennen, wenn es recht dunkel ist,
kannman auf Orientierungslichter für die Steckdose zurück-
greifen, die sich über einen Bewegungsmelder oder Hellig-
keitssensor ein- und ausschalten. Für die Markierung von
Treppenstufen eignen sich LED-Streifen, dieman fernsteuern
kann. (dpa)

Beleuchtete Treppenstufen sorgen für mehr Sicherheit auf der Treppe. Foto: dpa/R7114 Laura Ludwig

Sammlertreffpunkt

Tiermarkt

Dienstleistungen

Gartenservice

Flohmarkt &
Haushaltauflösung

Kaufgesuche

Antiquitäten &
Kunst

Haushalt & Geräte

Möbel

Rund um den Garten

Kaminholz

Fahrräder

Sport & Camping

Freizeit

Bekanntschafts-
vermittlungen

Er sucht

Sie sucht

M

Tabakpfeifen gesucht! Kaufe hoch-
wertige Pfeifen, ganze Sammlun-
gen & Nachlässe. % 0251/
60965654 / 0162/3160666

Kaufe alte Bücher/Hefte, Romane,
Comics, Wanduhren, VHS Kasset-
ten, Fotoapperate und Zubehör,
Möbel. % 0163/3632945.

Ankauf von hochwertiger Kleidung,
Kostüme, auch Lederjacken, Män-
tel, Taschen und Schuhe.
% 0163/3632945.

Suche rustikalen Wohnzimmer-
schrank, Vitrine und Vorwerk-
Staubs.. % 01578-7223050

Sammlerin sucht zum Kauf: Bibeln,
Gesangs-/Gebetsbücher, Bücher
aller Art. Hermann 0163/1086945.

Ehem. Polizeibeamter sucht größeren
Nachlass Briefmarken + Münzen
zu kaufen. % 02562/9988011.

Suche alles für den Flohmarkt
%0171/1273179.

Ich suche ein Ess-/Kaffeservice.
% 0176/83329753

Liebhaber sucht Oldtimer u. Young-
timer. % 01578-7223050

Suche Geweihe, Lexika, Tierpräpara-
te/Jagdbedarf % 0177/6249537.

Suche alte Spielzeugautos und hoch-
wertige Sammlungen. % 0171/
6882226.

Suche alte Emailleschilder und Pla-
kate aller Art. % 0171/6882226.

Kaufe Briefmarken und Münzen.
% 0176/61199002.

Wegen Aufgabe der Aquarien, Pum-
pen abzugeben. 1 Oase Bio Master
250 zu 60,- €, 1 Christal Profi e
900 zu 30,- € % 0160 - 4678098

HANDWERKSBRÜDER bieten Reno-
vierungsarbeiten m. Farbe, Flie-
sen, Rigips, Putz. Laminat, Tapete.
Herr Michel: % 0163/4641637

Baumkletterer fällt jed. Baum auch
auf engst. Raum. Kronenrückschn.
Problembäume, Wurzelentfernung
inkl. Entsorgung. % 0251/381919.

Gärtner-sucht-Arbeit-Heckenschnitt-
Hochdruckreinigung-Unkraut-
usw. % 0179-2675397.

Wir machen Ihren Garten winterfest.
% 0155/66009011. Ihr Profiteam
von renatura-muenster.de

Fachk. Gartenpflege incl. Entsorg.
Fa. Gartenfein MS 0159/06114130.

Maurer bietet Garten/Pflaster/Ter-
rassenarbeiten % 01556-6924745

Suche Gefriertruhe oder einen
Gefrierschrank. Zustand: Egal!
Gerne auch defekt, sehr alt oder
reparaturbedürftig. Bitte alles
anbieten! %015201934617 oder
WhatsApp

Achtung seriöser Ankauf: Pelze,
Handtaschen, Näh-/Schreibma-
schinen, Möbel, Bücher, Schall-
platten, Damenbekleidung, Zinn,
Schmuck, Porzellan, Münzen,
Bleikristall, 0163/6248911 Fr.Kahl

!Achtung! Antik und Trödel
gesucht! Massivholzmöbel und
Bauernmöbel, Porzellan, Bleikris-
tall, Pelze und ganze Nachlässe
uvm. %01634549517

Suche Porzellan, Zinn, Holzmö-
bel, Bleikristall, Uhren, Münzen,
Schallplatten % 0163/2216339.

!Sammler kauft Näh- u. Schreib-
maschinen, kompl. Sammlungen
u. Einzelstücke. % 01789249919

Briefmarken- / Münzankauf, auch
hochw. Sammlungen. Hausbesuch,
Barzahlung, Assessor U. Redecker,
Im Stahlskamp 82, 44581 Castrop
Rauxel, % 02305/81311.

Achtung: Herr Schulz sucht Pelze,
Tafelsilber, Garderobe, Möbel, Por-
zellan, Zinn, Bernstein, Münzen,
Schmuck, Uhren, % 0172-1304078

Einrahmung in Münster, Atelier
Jörg Simon, Hammer Straße 40.
% 0251/526022.

40% auf antike Möbel !!! 1000m²
Antik u. Deko, 200 alte Gemälde,
Lohmann-Antik, 48282 Emsdetten,
Marienstr. 15. Tägl. geöffnet außer
montags. Nachfolger gesucht !!!

Original Öl-Hämgelampe, elektrisch,
guter Zustand, preiswert zu verk.
% 02507/2007.

Hausgeräte gebraucht mit Garantie
Öko=logisch! Nachhaltiger geht’s
nicht. Firma Weiß % 02504/77174

Kiefern Schlafzimmer, Neuw., 2 Bet-
ten inkl. Lattenrost, 2 Nacht-
schränkchen, 3türiger Kleider-
schrank, Wäscheschrank, Schuh-
schrank, 350 €. % 02526/9391738.

Schlafcouch (B/H/T 176/85/86) uni/
beige, Alcantara, mit Bettkasten u.
Lattenrost, Liegefl. 130x200, 1a
gepflegt (neuw.) VB 450 € zu verk.
% 0170/4760905.

Gärtnerin übernimmt Garten- u.
Grünanlagenpflege, Gehölzschnitt,
Pflanzungen, Verlegung von Roll-
rasen, Kantensteine uvm. incl. Ent-
sorgung. % 0171/3764834.

Gärtner-sucht-Arbeit-Heckenschnitt-
Hochdruckreinigung-Vertikutie-
ren-usw. % 0179-2675397.

30 Jahre Baumfällarb., Kronenhoch-
entastung, Strauchschnitt, Wurze-
lentf., Fa. Fleck. % 0251/381919.

Heckenschnitt, jede Länge, jede
Höhe, jeder Ort. % 0251/38 19 19.

Elektrischer Laubbläser, Stihl, zu
verk., 120 € % 0172/9353802.

Kaminholz (Ei/Bu) 110€/m³S. MS
Amelsbüren % 0173/1090908

Kaminholz zu verkaufen, Buche.
% 02504/4514.

Kinderfahrrad, Jungen, 24 Zoll, fast
neu, Tacho, Gangschaltung, blau,
VB 120 €, % 02506/491

Laufband wie neu! Hanteln = alle
Stärken! % 0251/214553.

!!Ankauf Deutsches Unternehmen
mit langjähriger Erfahrung kauft
Ess-Kaffeeservice, Besteck, Gläser,
Damen-/Herrenbekleidung, Pelze,
Handtaschen, Näh-/Schreibm.,
Bücher, Möbel, Teppiche, Bilder,
Münzen, Briefmarken, Schallplat-
ten. Angebot unverbindlich & kos-
tenlos, seriöse & ehrliche Abwick-
lung garantiert. Firma S.&R.
% 0163/3391430.

Alles vom 1. und 2. WK. Wehrpässe,
Soldbuch, Orden, Urkunden,
Fotos, Postkarten, Medaillen,
Sonstiges usw. ges. 05424/38079

Gehölzrückschnitt % 02533/933490.

Wellensittiche günstig zu verkaufen.
Auf AB sprechen. % 02505-2157

immer besser
verkaufen

© iStockphoto.com

Ehepaar, 65/66, sucht Gleichgesinnte
im Raum Dülmen / Rorup, zwecks
gemeinsamer Freizeitaktivitäten,
wie z.B. einfachen "Klöneaben-
den", Gesellschaftsspiele, Radtou-
ren, Wanderungen oder Reisen!
Wir haben einen Freundeskreis,
der im Umkreis von 50 km verteilt
ist. Wegen der großen Entfernun-
gen wünschen wir uns Kontakt zu
Menschen aus der näheren Umge-
bung, mit denen wir uns ca. alle 4-
6 Wochen treffen können. Beruf-
lich bedingt war der Aufbau eines
Bekanntenkreises vor Ort nicht
möglich. Jetzt, mit Beginn des
Ruhestandes, wollen wir es neu
angehen. Wir freuen uns auf seri-
öse Anfragen. Zuschriften an die
Dülmener Zeitung unter DD A3786

Kegelclub in Münster hat noch 1
Stuhl frei. Kegelspaß und Unter-
haltung! Gute-Laune-Hobbyclub,
männlich, nimmt noch einen Mit-
kegler (+/- 55 bis 70 Jahre/ Anfän-
ger bis Fortgeschrittene) auf. Wir
kegeln aus Lust und Freude ohne
Leistungsanforderungen. Kegeln,
Gemeinschaft, Spaß, nette Gesprä-
che und ein Wochenendtrip im
Herbst stehen bei uns im Mittel-
punkt. Dienstags 19:00 Uhr, 14tä-
gig in MS, im Hotel Conti am Hbf
(ÖPNV-freundlich)! % 0151/
68177481 oder per WhatsApp

Im Alter allein, muss wirklich
nicht sein! M. Schürmann - Ihre
Partnerfairmittlung für reife Men-
schen mit Niveau! % 0251/47119
www.partnerfairmittlung-ms.de

74 J., Ww. mit frauliche Figur, 2
erwachsene Kinder, selbständig.
Habe Haus, Auto, Rente. Suche
einen netten Herrn nicht über 70J.,
gesellig, ehrlich, vorzeigbar, gerne
Handwerker. Kreis Steinfurt, wäre
schön Weihnachten nicht alleine
zu sein. Wenn es Dir genauso
ergeht, trau Dich und freue Dich
auf einen Kaffee oder Cappuccino
mit mir, bis bald. )28296 ZGM,
48135 Münster

Sympathische Frau, Anfang 40, ehr-
lich und zuverlässig mit fröhli-
chem Wesen. Meine Leidenschaf-
ten sind Kochen, Sport und Wan-
derungen. Ich stelle keine hohen
Ansprüche und wünsche mir
einen einfachen, treuen Partner.
natelie@gmx.net

Lebensfrohe Sie, 68, finanziell unab-
hängig sucht aktiven, humorvollen
Herren mit Lust zu reisen ! Wer
kommt mit auf die nächste Reise?
Mail: Nordlichtrob@web.de

Kaufmann Uwe, 68 J., 1,90 groß, ich
bin ein fröhlicher, zuverlässiger
Mann, der das Leben gern aktiv
gestaltet. Tanzen und Reisen
gehört zu meinen Hobbies, gern
auch mal ein Theaterbesuch zu
Zweit oder schön Essen gehen. Im
Grunde bin ich ein zufriedener
Mann, war beruflich erfolgreich
und habe keine finanziellen Sor-
gen, aber die Einsamkeit gefällt
mir nicht. Ich wünsche mir von
Herzen eine nette Frau für ein
gemeinsames Lebensglück. PV
WEL, % 0151-21496268

Dynamischer und jung gebliebener
Rentner, verwitwert, NR, 63Jahre,
184cm möchte seinen Ruhestand
mit einer Partnerin verbringen die
wie ich Freude am Reisen hat.
(Wohnmobil vorhanden) Aber
auch Flugreisen könnten wir gerne
unternehmen. Zu meinen Hobbys
zählen E-Bike fahren und wan-
dern.Das Leben ist zu kurz drum
lass uns unsere Träume leben!
Bitte mit Bild an:
mohrle31@gmail.com

Herzverbunden und natürlich, Tiefe
und Leichtigkeit - je nachdem.
Mein Herz sehnt sich nach einer
Zweisamkeit, deren Tiefe mit
Leichtigkeit gelebt werden kann:
achtsam, sinnlich, humorvoll, auf
Augenhöhe. Wenn Dein Herz ein
leises Ja flüstert, freut sich ein
vielseititg interessierter und erfah-
rener Achtziger .... chiffre )27939
ZGM, 48135 Münster

Natur verbundener Single 58J 186
groß sportlich sucht Sie bis 60 J für
eine Beziehung mit gemeinsamer
Freizeitgestaltung auf Augenhöhe.
% 0160/3864424,

Landwirt, 55 J., 180 cm, Nichtrau-
cher, sucht auf diesem Weg nette
Sie aus dem Münsterland. Whats-
app % 0151/56451202.

Ich, 62 Jahre (w) jung, suche einen
Partner, der wie ich lebensbeja-
hend, unternehmungs- und reise-
lustig ist. Ich bin berufstätig und
habe 3 erwachsene Kinder. Ich
fahre gerne Rad, wandere gern und
werkele in meinem Garten. Außer-
dem lese ich gerne und viel oder
treffe mich mit Freunden. Meine
bevorzugten Reiseziele sind die
skandinavischen Länder (keine
Kreuzfahrtschiffe). Mein nächster
Punkt auf der Bucketliste ist es,
allein mit dem Wohnmobil in
Urlaub zu fahren. Wenn du (m)
auch noch Träume in deinem
Leben hast und gerne aktiv bist,
melde dich. Vielleicht können wir
unsere Träume gemeinsam umset-
zen. Zuschriften an die Dülmener
Zeitung unter DD A3781

In der Freude auf eine Zeit zu zweit:
Warmherzige, attraktive, unkom-
plizierte und sportliche Akademi-
kerin aus Münster sucht ihr Pen-
dant für gemeinsame Freizeit, Rei-
sen, inspirierende Freundschaft
oder die große Liebe. Du bist, wie
sie, ebenfalls Akademiker und
schlank, empathisch, humorvoll,
weltoffen und gebildet. Wenn Du
eine vertrauensvolle, ehrliche Part-
nerschaft auf Augenhöhe in ausge-
wogener Nähe und Distanz zu
schätzen weißt, - und möglichst
nicht älter als circa 70 Jahre bist -
freue ich mich auf Deine Zuschrift
mit Bild. )28117 ZGM, 48135
Münster

Attraktive und junggebliebene Mitte-
sechzigerin, Akademikerin, unab-
hängig, sucht humorvollen und
klugen, charmanten, interessierten
und interessanten Mann, nicht
älter als 72Jahre und gerne größer
als 175cm. Willst Du die schönen
und lustigen, die zärtlichen und
romantischen, aber auch die leisen
und ernsthaften Momente mit mir
in naher Zukunft teilen? Wenn ja,
dann freue ich mich über Deine E-
Mail, gerne mit einem aktuellen
Foto von Dir.
Herzklopfen2025@gmx.de

Frau, 84 Jahre, Witwe, sucht einen
netten und ehrlichen Partner.
Humorvoll, treu, vielseitig interes-
siert, usw. NR. Kennenzulernen
aus Münster/Steinfurt-Borghorst.
Am 5. Dezember werde ich 85
Jahre. Für eine schöne Zeit zu
Zweit. Bin noch gut drauf und es
macht Spaß zusammen etwas zu
unternehmen. Würde mich sehr
freuen, eine Antwort von Ihnen zu
bekommen. Ein Brief mit einem
Bild wäre schön. Danke! Bitte
ernstgemeinte Zuschriften an
)28237 ZGM, 48135 Münster



Die Kath. Kirchengemeinde St. Ludgerus, Borken sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt für ihre Kindertageseinrichtung St. Marien, Burlo

Fachkräfte (m/w/d)
(z. B. Erzieher, Heilerziehungspfleger, Sozialpädagoge oder Kinderkrankenpfleger)

gem. der PersVO zum KiBiz mit einemwöchentlichen Beschäftigungsumfang von bis zu 100,00% (zzt. 39,00 Std.). Die Stel-
len sind zunächst befristet bis zum 31.07.2026. Es besteht Aussicht auf Weiterbeschäftigung darüber hinaus. Alle weiteren
Informationen entnehmen Sie bitte der detaillierten Ausschreibung auf unserer Homepage www.st-ludgerus.de oder auf
der Homepage der Zentralrendantur Borken www.zentralrendantur-borken.de unter der Rubrik „Stellenanzeigen“.

Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen sind ausdrücklich erwünscht. Bei Interesse senden Sie Ihre schriftliche
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und einem pfarramtlichen Zeugnis bis zum 28.11.2025 an folgende Adresse:

Zentralrendantur des
Verbandes der kath. Kirchengemeinden im Dekanat Borken
Herrn Dieter Horstick
Heidener Straße 92
46325 Borken
E-Mail: horstick@bistum-muenster.de
www.st-ludgerus.de

Brauhaus Stephanus
Overhagenweg 1
T. 02541-1000

www.stephanus.eu

Mehr über das Arbeiten
bei uns und unser Team:

B

Wir bieten tarifliche Vergütung, frühzeitige
Dienst- und Urlaubspläne, Weihnachtsfeier
und Betriebsausflug, Vergünstigungen im
Brauhaus und bei Partnern, Jobbike.

gelernter Koch m/
w/

Bewirb dich bei uns als

l t K h /d

Wir suchen dich!

Gärtnerin/Gärtner - Fachrichtung Landschaftsbau bzw.
Straßenbauerin/Straßenbauer (m/w/d)

EG 6 | unbefristet

Die Stadt Billerbeck sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine / einen

tere Informationen finden Sie unter:
www.billerbeck.de/stellenausschreibungen

Kommen Sie zu uns!

Jetzt
bewerben!

Weit

Wir suchen

ZEITUNGSBOTEN
(m/w/d) ab 18 Jahren

für die Verteilung der Tageszeitung
in HAVIXBECK.

Wir freuen uns auf Sie!
Telefon (02 51) 690-664

bewerbung@die-nachtlichter.de
www.die-nachtlichter.de
WhatsApp: 0172/1988357

Fahrzeugmechaniker (m/w/d) auf geringfügiger
Basis für Servicearbeiten an Transportern (Sprinter)

für montags oder freitags gesucht.
Merten Service GmbH

Weddern 32, 48249 Dülmen
Tel. 0 25 90 / 211 998 0, mail@ics-merten.de

Für unseren Privathaushalt
in Billerbeck suchen wir

vertrauenswürdige u.
gründliche Putzfee

1x wöchent. f. 4 Std. gegen
gute Bezahlung.
� 0175/4062185

Zuverlässige Frau
für die Reinigung des Hau-
ses und Wäsche gesucht.

� 0171/1674355

Stellengesuche

Helfe gerne
älteren Menschen
beim Einkauf o. Botengängen.
Ich bin Rentner, 67 J. jung, zeit-
lich flexibel, Pkw vorhanden.
� 0171/3562761

mehr als Zeitung...

............................................................

............................................................

g

Zum Thema

Wichtige Punkte auf dem Weg zu
einem guten Social-Media-Auftritt

Kontinuität gewährleisten:
Regelmäßige Beiträge ver-
hindern einen „verwaisten“
Auftritt. Wer unregelmäßig
postet, wirkt wenig zuver-
lässig; kontinuierliche Bei-
träge zeigen, dass das Un-
ternehmen aktiv, engagiert
und up-to-date ist. Konti-
nuität baut Vertrauen bei
der Zielgruppe auf.

Professionelle Betreuung
einbinden: Social-Media-
Manager oder externe Profis
sichern Qualität und Aktua-
lität. Fachkundige Betreu-
ung sorgt dafür, dass Inhal-
te strategisch umgesetzt
werden, technisch sauber
sind und sowohl inhaltlich
als auch optisch überzeu-
gen. So bleibt der Auftritt
professionell.

Visuelle Inhalte nutzen: Fo-
tos, Videos und kurze Reels
steigern Aufmerksamkeit
und Reichweite. Visuelle
Elemente fangen Blicke ein,
transportieren Emotionen
und Werte und machen In-
halte leicht konsumierbar.

Interaktion fördern: Kom-
mentare beantworten, Feed-
back ernst nehmen, Diskus-
sionen unterstützen. Durch
aktive Kommunikation ent-
steht eine persönliche Ver-
bindung zur Zielgruppe. In-
teraktion zeigt, dass das
Unternehmen zuhört, inte-
ressiert ist und sich die
Meinungen wertschätzt.

Investitionen lohnen sich:
Zeit, Personal oder externe
Unterstützung sichern lang-
fristig ein starkes Unterneh-
mensimage. Wer in profes-
sionelle Ressourcen inves-
tiert, stellt sicher, dass der
Social-Media-Auftritt kon-
tinuierlich gepflegt wird,
qualitativ hochwertig bleibt
und nach außen wie nach
innen Vertrauen und Glaub-
würdigkeit schafft.

Employer Branding gezielt
einsetzen: Social Media
zeigt, wofür das Unterneh-
men steht und macht es als
Arbeitgeber attraktiv. Ein
klar definiertes Employer
Branding vermittelt Werte,
Kultur und Vision und
hilft, die richtigen Talente
gezielt anzusprechen.

Authentische Einblicke ge-
ben: Arbeitsalltag, Erfolge
oder Projekte vermitteln
Glaubwürdigkeit. Authenti-
sche Inhalte zeigen, wie die
Arbeit tatsächlich aussieht,
wie Teams zusammenarbei-
ten und welche Erfolge er-
zielt werden, sodass sich
Bewerber ein realistisches
Bild machen können.

Sichtbarkeit nach außen
schaffen: Präsenz auf Platt-
formen wie LinkedIn,
XING, Instagram oder Face-
book nutzen. Je sichtbarer
ein Unternehmen ist, desto
größer die Chance, von
Fachkräften wahrgenom-
men zu werden und neue
Talente anzuziehen.

Glaubwürdigkeit intern
stärken: Mitarbeitende wer-
den durch transparente Ein-
blicke wertgeschätzt und
identifizieren sich stärker.
Werden interne Erfolge,
Weiterbildungsmöglichkei-
ten oder Teamaktionen
sichtbar gemacht, fühlen
sich Mitarbeitende aner-
kannt und motiviert, lang-
fristig Teil des Unterneh-
mens zu bleiben.

Professionelle Planung si-
cherstellen: Kanäle, Inhalte
und Posting-Frequenz stra-
tegisch festlegen. Eine gut
durchdachte Planung sorgt
dafür, dass die Inhalte ziel-
gerichtet, abwechslungs-
reich und relevant sind.
Nur so entsteht ein konsis-
tentes, professionelles Ge-
samtbild nach außen.

Employer Branding modern gestalten

stärkt das Unternehmens-
image nachhaltig.

Investitionen in Personal
oder externe Unterstützung
zahlen sich aus – sie sichern
Kontinuität, Qualität und
Glaubwürdigkeit und ver-
hindern, dass die Darstel-
lung des Unternehmens dem
Zufall überlassen wird.

sionalität und Engagement.
Fazit: Ein professioneller

Social-Media-Auftritt ist
heute unverzichtbar, um als
Arbeitgeber wahrgenommen
zu werden – nach außen wie
nach innen. Wer den Kanal
ernst nimmt und professio-
nell betreut, gewinnt Talen-
te, bindet Mitarbeiter und

Weiterbildung oder Initiati-
ven wirken glaubwürdig. Vi-
suelle Inhalte wie Fotos, Vi-
deos oder kurze Reels stei-
gern Aufmerksamkeit und
Reichweite. Interaktion ist
ebenso wichtig: Kommenta-
re beantworten, Feedback
ernst nehmen und Diskus-
sionen fördern zeigt Profes-

Warum ein starker Social-Media-Auftritt für Arbeitgeber heute unverzichtbar ist

E in überzeugender Soci-
al-Media-Auftritt ist
längst nicht mehr nur

ein Marketing-Tool – er ent-
scheidet, wie Unternehmen
von potenziellen Fachkräf-
ten wahrgenommen werden.
Gerade im Fachkräftemangel
ist es wichtig, nach außen
als attraktiver und vertrau-
enswürdiger Arbeitgeber zu
erscheinen. Auch intern
kann eine professionelle
Präsenz die Unternehmens-
kultur stärken und Mitarbei-
ter langfristig binden.

Nach außen sichtbar –
nach innen glaubwürdig

Plattformen wie LinkedIn,
XING, Instagram oder Face-
book vermitteln Externen,
wie ein Unternehmen arbei-
tet, welche Werte es vertritt
und welche Arbeitsbedin-
gungen es bietet. Authenti-
sche Einblicke in den Ar-
beitsalltag oder Erfolgsge-
schichten können den Un-
terschied machen, wenn es
darum geht, Talente zu ge-
winnen.

Der Social-Media-Auftritt
sollte auch für Mitarbeiter
transparent sein. Wenn Er-
folge, Weiterbildungsmög-
lichkeiten oder gemeinsame
Aktionen sichtbar gemacht
werden, stärkt das die Iden-
tifikation mit dem Unter-
nehmen und zeigt Wert-
schätzung.

Professionell
planen und umsetzen

Ein erfolgreicher Auftritt
erfordert Planung: Welche
Kanäle, welche Inhalte, wie
oft posten? Wichtig ist, die
Pflege in professionelle Hän-
de zu legen. Wird dies ne-
benbei von ausgelasteten
Mitarbeitern erledigt, entste-
hen unregelmäßige Beiträge
und fehlende Kontinuität.

Spezialisierte Social-Media-
Manager oder externe Profis
sichern Aktualität, Qualität
und Konsistenz.

Inhalte gezielt gestalten

Authentizität zählt: Ein-
blicke in Arbeitsalltag, Un-
ternehmenskultur, Projekte,

„Wie bespiele ich Plattform XY? Welches Personal brauche ich dafür? Wie will ich als Arbeitgeber wahrgenommen werden?“ Diese Fragen
stellen sich viele Verantwortliche in Unternehmen. Der Social-Media-Auftritt sollte nicht dem Zufall überlassen werden. Bild: AI

„hier grüßtman sich“

... ist doch klar!

Wir grüßen uns und arbeiten in echten Teams zusammen:
• vielseitig, flexibel, eigenverantwortlich, mit netten KollegInnen

in einem wertschätzenden Arbeitsumfeld
• Tariflohn – deutlich über Mindestlohn – und Sozialleistungen +

zusätzliche Altersversorgung ...
Zum Aufbau eines Teams der Glasreinigung in der Christophorus-
Gruppe suchen wir

Glasreinigungsfachkräfte (m/w/d)
in Vollzeit (Mo. – Fr.)

mit Erfahrung in der Glasreinigung

Ein Führerschein der Klasse B ist Voraussetzung.

Wir bieten Ihnen arbeitnehmerfreundliche Arbeitszeiten, übertarifliche
Zulagen, eine Betriebsrente, ein angenehmes Arbeitsumfeld sowie
einen Stundenlohn ab Januar 2026 von 18,40 Euro und Urlaubsgeld.

Für Rückfragen steht Ihnen
Frau Lindenbaum unter Tel.: 02541/89-47007 zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre, gerne kurze, Bewerbung, bevorzugt per
E-Mail im PDF-Format, an: bewerbungen@christophorus-personal.de

Christophorus-Service Gesellschaft GmbH
Südwall 22  48653 Coesfeld
personal@ctc-coesfeld.de
christophorus-kliniken.de

.............................

.............................
bestens
informiert
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- Gesuche -

Freiberufler / Selbst-
ständige / Franchise

Vollzeitangebote

Nebenbeschäftigungs-
angebote

Vollzeitgesuche

Teilzeitgesuche

Nebenbeschäftigungs-
gesuche

Teilzeitangebote

Unterrichts-/
Weiterbildungs-

angebote

Unterrichts-/
Weiterbildungs-

gesuche

KANZLEI AM DOMPLATZ
Dipl. Betriebswirt Ludger Deppe

Steuerberater
Domplatz 40 · 48143 Münster · Telefon 0251 / 414580

www.kanzlei-am-domplatz.de

Wir suchen gerade Verstärkung für unser Steuer-Team – vielleicht wär’ das ja was für dich?!

Steuerfachangestellter – Steuerfachwirt – Bilanzbuchhalter m/w/d
Bei uns im Büro geht’s familiär, herzlich und trotzdem professionell zu. Kein verstaubtes Kanz-
leiklischee, sondern nette Kollegen/Kolleginnen, moderne Abläufe und genug Kaffee für alle.
Was dumitbringen solltest:

Eine Ausbildung als Steuerfachangestellter (m/w/d)
Freude an Zahlen, Mandantenkontakt und Teamarbeit

Was dich erwartet:
Flexible Arbeitszeiten
Eigenverantwortliches Arbeiten mit Rückhalt vom Team

Wenn du Lust hast, Teil unseres Teams zu werden, meld’ dich einfach – ganz unkompliziert!
Bitte sendet eure Bewerbung per E-Mail an deppe-ludger@t-online.de.

Die DEULA Westfalen-Lippe,
das zukunftsorientierte technische
Bildungszentrum in Warendorf sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

• eine Leitung kfm. Organisation & Prozessmanage-
ment (m/w/d)

• eine/n Hauswirtschafter/in, Koch/Köchin oder ähnli-
che Vorbildung (m/w/d)

• Ausbilder/in (m/w/d) für die Aus- und Weiterbil-
dung in den Bereichen Land- und Baumaschinen-
technik (Vollzeit), Motorsäge/Baumarbeiten (Vollzeit)

Mehr Infos und detaillierte Stellenanzeigen unter:
www.deula-waf.de oder telefonisch bei Lina Lippermann (02581
6358-76)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Verfügbar-
keit und Gehaltsvorstellung an:
bewerbung@deula-waf.de
oder per Post an: DEULA Westfalen-Lippe GmbH,
Dr.-Rau-Allee 71, 48231 Warendorf

t

on & Prozessmanage

WIR SUCHEN DICH ZMF und AZUBI !
....zur Verstärkung unseres Teams in MS-Gremmendorf.
Du liebst den Umgang mit Menschen, arbeitest gerne im Team und
möchtest einen Job mit Sinn und Work-Liefe Balance durchstarten?
Dann bist Du bei uns genau richtig!
Wir suchen eine AZUBI (m/w/d) zur Zahnmedizinischen
Fachangestellten und eine ZMF (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit.
Wir bieten Dir Schichtdienst für mehr Flexibilität in Deinem Leben,
Teamgeist und gute Laune, sowie gute Bezahlung, Altersvorsorge
und Fortbildungsmöglichkeiten.
Neugierig geworden?
Dann komm vorbei, ruf an oder schick uns eine Mail.

u 0251/626566 oder t drchorstmann@gmx.de
Wir freuen uns auf Dich!

Immobilien-Projektentwickler (m/w/d)
Standort:Münster
Unternehmen: CM Immobilien Entwicklung GmbH

Über uns
Wir sind die CM Immobilien Entwicklung GmbH – ein engagiertes
Team von Projektentwicklern mit Sitz in Münster. Mit Leidenschaft
und Weitblick entwickeln wir hochwertige Büro- und Wohnprojek-
te in Münster und im Münsterland.
Unsere Projekte stehen für Qualität, Nachhaltigkeit und architek-
tonische Klarheit.
Ihre Aufgaben
Bei uns übernehmen Sie Verantwortung –
von der Idee bis zur Realisierung:
• Sie steuern Ihre Projekte eigenverantwortlich durch alle Phasen
der Entwicklung.

• Sie sind zentraler Ansprechpartner für alle Projektbeteiligten –
intern wie extern.

• Gemeinsam mit der Geschäftsführung und dem
Projektcontrolling treiben Sie Ihre Projekte strategisch voran.

• Sie beobachten aktiv den Immobilienmarkt und erkennen
neue Chancen und Trends.

Was wir Ihnen bieten
• Eine spannende Aufgabe in einem modernen, mittel-
ständischen Unternehmen mit kurzen Entscheidungswegen.

• Ein abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld mit viel
Gestaltungsspielraum.

• Ein attraktives Festgehalt mit Erfolgsbeteiligung.
• Ein vertrauensvolles Arbeitsklima in einem qualifizierten Team.
• Eine individuelle Einarbeitung sowie persönliche
Weiterentwicklungs- und Aufstiegsmöglichkeiten.

Was Sie mitbringen
• Ein abgeschlossenes Studium im Bereich Betriebswirtschaft,
Ingenieurwesen, Architektur oder einer vergleichbaren
Fachrichtung.

• Erste Erfahrungen in der Immobilien-Projektentwicklung sind
von Vorteil – Begeisterung für die Branche ist jedoch ein Muss.

• Sehr gute organisatorische und kommunikative Fähigkeiten.
• Eigeninitiative, Verantwortungsbewusstsein und Freude an der
Gestaltung anspruchsvoller Projekte.

Klingt spannend?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen
(Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse) an:
CM Immobilien Entwicklung GmbH
Sentmaringer Weg 71
48151 Münster
Telefon 0251-97266-0
info@cm-muenster.de
www.cm-muenster.de

Küchenhilfe (m/w/d) mit Berufs-
erfahrung, für das Betriebsrestau-
rant in der Deutschen Rentenver-
sicherung Westfalen in Münster
zu sofort gesucht. AZ: Mo-Fr von
6:00-14:45 Uhr, 40 Std. wöchent-
lich plus Pausen mit tariflicher
Bezahlung. Bewerbungen bitte
ausschließlich schriftlich oder per
E-Mail an: Pottkieker Catering
GmbH, i.H. der DRV Westfalen,
Gartenstr. 194, 48147 Münster.
info@casino-pottkieker.com

Kindertagespflege: Sie haben
Interesse an der Betreuung von
Kindern im Alter von 1-3 Jahren?
Eine Zusammenarbeit mit einer
zweiten pädagogischen Fachkraft
und die Betreuung von bis zu 9
Kindern in freien Räumen passen
zu Ihren Vorstellungen? Alternativ
wäre für Sie auch eine Tätigkeit
im eigenen Haushalt denkbar?
Dann informieren Sie sich über
die Arbeit als selbständig tätige
Kindertagespflegeperson (m/w/d)
in der Beratungsstelle der Stadt
Münster unter % 0251/4 92-
5680. Wir geben Ihnen Informa-
tionen rund um Qualifizierung,
Rahmenbedingungen und Ver-
dienstmöglichkeiten. Weitere
Infos unter www.stadt-muens-
ter.de/kindertagespflege

Tätigkeit im Rechnungswesen
in Voll-/TZ! Als einer der führen-
den Hersteller im Bereich Fassa-
denklinker suchen wir zur Unter-
stützung unseres Teams zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine
Person m/w/d für eine Tätigkeit
im Rechnungswesen. Ihre Aufga-
ben: Unterstützung bei der lau-
fenden Finanzbuchhaltung, Prü-
fen von Ein- u. Ausgangsrech-
nungen, Vorbereitung Reisekos-
tenabrechnung etc.. Wenn Sie
Interesse an einem abwechs-
lungsreichen und spannenden
Arbeitsumfeld haben, senden Sie
uns Ihre aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen mit Angabe zum
frühestmöglichen Eintrittstermin
an: bewerbung@janinhoff.de

Servicemitarbeiterin (m/w/d) mit
Berufserfahrung für das Betriebs-
restaurant in der Deutschen Ren-
tenversicherung Westfalen in MS
zu sofort gesucht. AZ: Mo-Fr
6:00-14:45 Uhr, 40 Wochenstun-
den plus Pausen mit tariflicher
Bezahlung. Bewerbungen bitte
ausschließlich schriftlich oder per
E-Mal an: Pottkieker Catering
GmbH, i.H. der DRV Westfalen,
Gartenstr. 194, 48147 Münster.
info@casino-pottkieker.com

Das Backhaus Frede sucht Verstär-
kung (m/w/d) im Verkauf (Spät-
schicht) in TZ und Mini-Job in
Wolbeck. % 02506/3029961.
Erreichbar von 8-12 Uhr.

Verkäufer/in (mwd) - Teilzeit oder
Minijob- für unsere Filialen in
Münster-Stadt gesucht. Pinguin
Textilpflege. % 0172/5356888.

Aushilfe (m/w/d) für die Weih-
nachtsproduktion unserer Bäcke-
rei. Die Bäckerei der St. Nikolaus
GmbH, zugehörig zum St. Rochus-
Hospital, sucht am Standort Telgte
- direkt am Bhf - Unterstützung!
Dann bewirb dich jetzt bei uns als
Aushilfe (m/w/d)! Kontakt: Herr
Gerber, Leiter der Bäckerei.
% 02504/7399396 oder
bewerbung@srh-telgte.de

"Mädchen für alles" für Ein-Perso-
nen-Haushalt gesucht: putzen,
Wäsche, Küche, etwas Garten etc.,
3-4 Std./Wo., Hiltrup-Ost, zu
Anfang 2026. % 02501-8099200

Kosmetiker-in m. Berufserfahr.
m/w/d auf Minijob-Basis gesucht,
2 x/Wo n. Vereinbar. in MS-City:
hautschache-by-steffi@gmx.de

Seniorenhaushalt, keine Tiere, sucht
zuverlässige Putzhilfe in Asche-
berg, 3 Std./Wo. % 0171/9749112.

2. Standbein für Steuerfachleute!
% 09632/9229120 Mo-Fr 8-18 Uhr
www.steuerverbund.de/standbein

Fleißige, kompetente Frau
sucht Stelle als Haushaltshilfe in
MS u. Umgeb. Ich biete Unter-
stützung bei Reinigung, Wäsche-
pflege und Kochen - überdurchn.
gründlich, zuverl. u. effizient.
Auch professionelle Grundreini-
gungen sowie kurzzeitige Ein-
sätze bei Krankheit sind mögl.
Beste Refer. u. einwandf.
Führungszeugnis vorhanden
Anfragen bitte unter % 0176/
83090070.

Junggebliebene Rentnerin sucht
Job auf 20 Stunden Basis in der
Woche im kaufmännischen
Bereich oder der Buchhaltung.
Langjährige Erfahrung ist vor-
handen. Ich freue mich sehr auf
Antworten. )28041 ZGM, 48135
Münster

Handwerker sucht Arbeit in priv.
Haushalt, Raufaser tapezieren u.
streichen, Laminat, PVC, Vinyl,
Teppichboden, Fliesen verlegen,
Gartenarbeit, Trockenbau, Repara-
turen rund ums Haus. % 0151/
52043835 oder 02574/8839109.

Gebäudereinigung von privat.
und gewerbl. Objekten, fachkun-
dig und professionell. % 0177-
3781073

Suche Arbeit als Pflegerin/Betreue-
rin in MS und Umland für Privat-
haushalt, Zeugnisse sind vorhan-
den. % 0178-8538933 oder E-Mail
ewa175@gmx.de

Kompl. anfallende Renov.-Arbeiten,
Abbruch.- Baugewerkearbeiten. K.
Sashev % 0163/9312758.

Übernehme Hecken-, Strauch- und
Baumschnitt % 0251-1491811,
Mobil: 0176-20436677

Maler günstig, sauber, Renovierun-
gen aller Art. % 0160-4590199

Übernehme Rasenpflege und Garten-
pflege. % 0176/20436677

Suche Putzstelle. % 0162/2508122.

Pflaster/Gartenarb.,% 0178-1713343

Gärtner-sucht-Arbeit-0179-2675397

Su. Gartenarbeit % 0160/94506252.

Malerarbeiten! % 0160/94506252.

Maurer/Klinkerarb.% 0162-6658076

Techn. Systemplaner H/L/S,
Freelancer, % 02382/8897985

Koch (m/w/d) für Großküche in Voll-
zeit in MS-Roxel gesucht; AZ Mo-
Fr 5:30-14:00 Uhr. Wir bieten eine
attraktive Vergütung inkl. BAV,
Weihnachts- und Urlaubsgeld,
Geburtstagsgeschenk, Getränken,
Weiterbildungen. Formlose Kurz-
bewerbungen bitte per E-Mail an:
bewerbung@stattkueche.de Telefo-
nische Rückfragen unter:
% 02534/587930

Ludgeri Apotheke Münster. Neue
Kolleg_in (m/w/d) in VZ für Reini-
gung & Botenfahrten gesucht! Füh-
rerschein erwünscht. Bewerbung
gerne unter % 0251/44456
info@ludgeriapotheke.de

Wir suchen ab sofort einen Werbe-
techniker | Bürokraft | Kassierer
(m/w/d). Firma Topraks Gastro
GmbH info@topraks-gastro.de
% 0251/3225550.

Das Backhaus Frede sucht Verstär-
kung, Bäcker (m/w/d) in VZ/TZ, in
Wolbeck. % 02506/3029960.
Erreichbar von 9-12 Uhr.

Bürokraft / Organisationskraft
(m/w/d) mit Affinität für digitale
Prozesse. Wir suchen eine enga-
gierte und strukturierte Büro-/Or-
ganisationskraft (m/w/d), die
unsere Praxis (Heilmittelerbringer
in Münster/Bahnhofs nah) tatkräf-
tig unterstützt und uns auf dem
Weg der Digitalisierung begleitet.
In den Bereichen Termin-Organi-
sation, Kommunikation, Struktu-
rierung von Abläufen, Rezept-
Check, digitale Abrechnung etc.
sollten Ihre Fähigkeiten und gern
schon Erfahrungen liegen. Aktuell
planen wir mit 3 halben Tagen,
ca. 15 Std/Wo., was aber evtl.
erweiterbar wäre. Sie dürfen sich
auf einen sicheren Arbeitsplatz in
kollegialem Team freuen. Ihre
Bewerbung inkl. Gehaltsvorstel-
lung und frühestmöglichen Ein-
trittstermin senden Sie bitte an:
Bewerbung-ergo@gmx.de

Reinigungskraft in MS-Mecklenbeck
für ca. 2Std./Woche gesucht.
% 0163/2701670

Suche Hausfrisörin in Münster
% 0173/8055852.

unbefristet I Vollzeit

Bei der Stadt Dülmen sind folgende Stellen zu besetzen:

duelmen.de/stellenangebote.html

Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung!

IT-Administrator/in (m/w/d)
im Bereich Clientmanagement

EG 10 TVöD

unbefristet I Vollzeit

unbefristet I Vollzeit

EG 11 TVöD

EG 8 TVöD

Leitung der Stadtbücherei (m/w/d)

dezentrales Unterbringungsmanagement
für Geflüchtete (m/w/d)

Wir suchen Sie als zuverl. Zusteller
(m/w/d) ab 18 Jahren für die Ver-
teilung der Tageszeitung in den
frühen Morgenstunden in Nien-
berge, Hiltrup od. Gievenbeck. Wir
freuen uns auf Sie! Aschendorff
Logistik, Website: www.die-nacht-
lichter.de, % 0251/ 690-664, E-
Mail: info@die-nachtlichter.de od.
via WhatsApp: 01 72/1 98 83 57.

Doktorand erteilt Nachhilfe: Lat,
Frz, Engl. Tel/WA 01521/2980487

Latein, Mathe, Englisch! Seriöser
Unterricht bei Ihnen zuhause.
% 0176/40 54 25 99.

© iStockphoto.com

immer
mehr
Erfolg

Kolleg*in
gesucht

„Ich schätze die flexiblen Arbeitszeiten
und die familiäre Atmosphäre in unserer
Stadtverwaltung. In der persönlichen
Weiterentwicklung werden wir stark
unterstützt.“

Sachbearbeiter*in (m/w/d)
für das Bürgerbüro

Unbefristete Teilzeitstelle mit 19,5 Wochenstunden. Vergütung nach
Entgeltgruppe 6 TVöD VKA bzw. Besoldungsgruppe A6 LBesG NRW.

Die Stadt Greven ist eine lebendige Stadt an der Ems. Wer eine
überschaubare Verwaltung und kurze Wege zu Bürgerinnen und
Bürgern schätzt, ist hier richtig. Bei der Stadt Greven bieten wir
flexible Arbeitsmodelle, ein umfassendes Gesundheitsmanagement
und viel Gestaltungsfreiheit.

Interessiert? Dann finden Sie unsere ausführliche
Stellenbeschreibung in unserem Bewerberportal unter
www.greven.net/karriere

Kolleg*in
gesucht

„Im öffentlichen Dienst zu arbeiten,
erlebe ich als einen besonderen Auftrag.
Wir sorgen dafür, dass die Menschen
in unserer Stadt sicher unterwegs sein
können.“

Gärtner*in (m/w/d)
im Garten- und Landschaftsbau
bzw. derFachrichtungBaumschule
oder

Forst- und Landwirt*in (m/w/d)
für den Baubetrieb der Technischen Betriebe Greven.

Unbefristete Vollzeitstelle. Vergütung nach Entgeltgruppe
6 TVöD VKA.

Die Stadt Greven ist eine lebendige Stadt an der Ems. Wer eine
überschaubare Verwaltung und kurze Wege zu Bürgerinnen und
Bürgern schätzt, ist hier richtig. Bei der Stadt Greven bieten wir
flexible Arbeitsmodelle, ein umfassendes Gesundheitsmanagement
und viel Gestaltungsfreiheit.

Interessiert? Dann finden Sie unsere ausführliche
Stellenbeschreibung in unserem Bewerberportal unter
www.greven.net/karriere
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Vorbestellt. Abgeholt. Zeit gespart.

Alle Angebote gibt’s auch
beim REWE Abholservice.

Folge diesem
Symbol am Markt

Mehr auf rewe.de/abholservice
Spare dir Stress und Hektik. Der REWE
Abholservice macht’s möglich. Bestelle
einfach in Ruhe online, hole deine Einkäufe
fertig gepackt am Markt ab und genieße
die Zeit für andere schöne Dinge.

Deine Vorteile
im Überblick:

Abholung am gleichen Tag

Kein Mindestbestellwert

Flexible Bezahlmöglichkeiten

Extra-Kasse und -Parkplätze
(bei Verfügbarkeit)

So funktioniert der
REWE Abholservice:

Abholmarkt auf rewe.de
oder per App wählen

Produkte aussuchen

Abholtermin festlegen

Bestellung fertig gepackt
abholen

Der aktuelle
Handzettel
in der REWE App:
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REWE Dortmund SE & Co. KG, Asselner Hellweg 1–3,
44309 Dortmund, Namen und Anschrift
der Partnermärkte finden Sie unter www.rewe.de
oder der Telefonnummer 0221 - 177 397 77.
Unser Unternehmen ist Bio-zertifiziert durch DE-ÖKO-006.

Coesfeld,
Dülmener Str. 39

Für Sie geöffnet: MO - SA

7.00 — 22.00Uhr
Servicetheke:
MO – SA
7.00– 20.00Uhr

Telefon:
02541/848490
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Deutschland:
Speisekartoffeln
Sorte und Kocheigenschaft:
siehe Etikett, Qualität I,
je 3-kg-Netz (1 kg = 0.50)

Spanien:
Orangen
Sorte: siehe Etikett,
Kl. I, je 2-kg-Netz
(1 kg = 1.40)

S
m
d
v , ,
gefroren/getaut,
je 100 g

Nutella
je 450-g-Glas
(1 kg = 4.42)

An unserer
Bedienungstheke:
REWE Regional
Frischwurst-Aufschnitt
versch. Sorten,
je 100 g

An unserer
Bedienungstheke:
Frau Antje
Pikantje
Holländischer Schnittkäse,
4 Monate gereift, 48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Frische
französische
Jungbullen R
frischer Braten oder Gulasch
aus der Keule, sorgfältig zugeschnit-
ten, zart und saftig, je 100 g

Spanien:
Clementinen
Sorte: siehe Etikett,
Kl. I, je 1 kg-Netz

ouladen,
d G l h

Schweinefilet
mit Kopf
as edelste Kurzbratstück
om Schwein, besonders zart,

1-kg

Wagner
Die Backfrische
Mozzarella
tiefgefroren,
je 350-g-Pckg.
(1 kg = 5.69)
oder Big City
Pizza Budapest
tiefgefroren,
je 400-g-Pckg.
(1 kg = 4.98)

Gourmet Gold oder Perle
Katzennahrung
versch. Sorten,
je 85-g-Dose/Btl. (1 kg = 5.76)

Lenor
Weichspüler
versch. Sorten,
je 756-ml-Fl.
(1 l = 2.63)

Maggi
5 Minuten Terrine
Kartoffelbrei mit
Röstzwiebeln & Croutons
je 56-g-Becher (1 kg = 17.68)
oder 5 Minuten Terrine
Nudeln in Rahmsauce
je 61-g-Becher (1 kg = 16.23)

Warsteiner
Pils
je 20 x 0,5-l-Fl.-
Kasten (1 l = 1.00)
zzgl. 3.10 Pfand

Milka
extra
versch. Sorten,
je 190-g-Tafel

Haribo
Fruchtgumm
oder Lakritz
versch. Sort
je 750-g-Dos
(1 kg = 5.32)

Leerdammer
Käsescheiben
versch. Sorten,
je 140-g-Pckg.
(1 kg = 12.07)

s
7 68)

Beim Kauf von 2 Bechern
1 Knete-Päckchen gratis

Gold oder Perle

Neu
bei uns

mi

en,
se
)

l Fl

Beim Kauf von 1 Flasche
1 Knete-Päckchen gratis

Monster
Energy Drink
versch. Sorten,
koffeinhaltig,
je 0,5-l-Dose
(1 l = 1.54)
zzgl. 0.25 Pfand

KnallerKnaller

0.95
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1.11
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0.99
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1.77

Knaller

1.99

Tiefpreis

2.79
Tiefpreis

1.69

Tiefpreis

1.49

0,20 €
Bonus

Aktion

1.49

Aktion

0.99

0,10 €
Bonus

0,50 €
Bonus

0,10 €
Bonus

0,10 €
Bonus

0,20 €
Bonus

Knaller

1.59

2,00 €
Bonus
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Aktion

1.99

Aktion

9.99

Knaller

0.49

Aktion

3.99

0,60 €
Bonus

Knaller

1.39

Knaller

1.69

0,10 €
Bonus

Knaller

1.39

Aktion

0.99

Knaller

1.39

Knaller

1.99

Aktion

0.77



Kleine Geschäfts-
empfehlungen

Freie Berufe

Veranstaltungen

Mittwoch, 19. Nov. 2025
16 - 17.30 Uhr

Patientenakademie im St. Josef-Stift Sendenhorst

Der enge Spinalkanal – was tun?
• Beweglichkeit erhalten – Lebensqualität gewinnen
• Symptome und Behandlung an Hals- und Lendenwirbelsäule
• Demonstration einer Operation am Modell

Referent: Dr. Christian Brinkmann,
Chefarzt der Klinik für Wirbelsäulenchirurgie

St. Josef-Stift Sendenhorst · Westtor 7 · 48324 Sendenhorst
• Orthopädisches Kompetenzzentrum
• Wirbelsäulenzentrum
• Rheumatologisches Kompetenzzentrum Nordwestdeutschland
• Endoprothesenzentrum Münsterland
Reha-Zentrum am St. Josef-Stift gGmbH

www w.st-josef-stift.de Menschen sind uns wichtig

Präsenzveranstaltung · Eintritt frei
• Eine Anmeldung ist erforderlich!
• Alternativ: Teilnahme per Live-Stream
Anmeldung oder Link-Abruf unter:
www.st-josef-stift.de/patientenakademie oder
tel. Anmeldung unter 02526 300-6602 (Montag, ab 8 Uhr)

ADVENT IN »ELBFLORENZ«
REISELEITUNG: GÜNTER HOFFMANN
10. BIS 14. DEZEMBER 2025

MIT ZWEI AUFFÜHRUNGEN IN DER FRAUENKIRCHE UND SITZPLÄTZEN IN DER 1. KATEGORIE

Foto: Oliver Killig/Frauenkirche Dresden Gestaltung: .de

Prospekt, Beratung, Buchung: Emmaus Reisen GmbH
Telefon: 02 51 265 50 0 · E-Mail: info@emmaus-reisen.de
Cheruskerring 21 · 48147 Münster · www.emmaus-reisen.de

instagram.com/emmausreisen
facebook.com/emmausreisen

Busreise ab Münster und Osnabrück
Vier Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet im
zentral gelegenen Vier-Sterne-Hotel »INNSide
by Melia Dresden«, im Doppelzimmer mit Bad
oder Dusche/WC
Geführter Rundgang durch Dresden
Orgelandacht in der Frauenkirche
Besuch des »Striezelmarkts«
Besichtigung Gemäldegalerie »Alte Meister«
im Zwinger
Ausflug nach Meißen mit Besuch der
weltberühmten Porzellan Manufaktur
Besuch Barockschloss Moritzburg und dem
Moritzburger Weihnachtsmarkt

WWW.EMMAUS-REISEN.DE/DRESDEN

»WEIHNACHTSORATORIUM«
IN DER FRAUENKIRCHE DRESDEN

So haben Sie die Vier
Jahreszeiten noch nie er-
lebt! Ein faszinierendes,

multimediales Erlebnis für die
ganze Familie.

Hören Sie Antonio Vivaldis
berühmtestes Werk „Die Vier
Jahreszeiten“, live gespielt
von den Leipziger Philharmo-
nikern. Und sehen Sie dazu
auf großer Leinwand die atem-
beraubenden Luftbilder aus
„Deutschland von Oben“. Per-
fekt aufeinander abgestimmt,
wie es nie zuvor aufgeführt
wurde.

Von der Zugspitze zum
Wattenmeer: Erleben Sie im
Frühling blühende Landschaf-
ten aus der Vogelperspektive,
gleiten Sie im Sommer über
die Nordsee mit ihren Strän-
den und Inseln, genießen Sie
im Herbst die Farbenpracht
der Wälder und im Winter die
Ruhe verschneiter Berggipfel
und Städte.

Lassen Sie sich von beein-
druckenden und außerge-
wöhnlichen Bildern verzau-
bern, während Sie liveVivaldis

Meisterwerk hören - brillant
gespielt von Geigen-Solist
Holger Engelhardt und beglei-
tet von den fantastischen Musi-
kern der Philharmonie Leipzig.

Lassen sie sich verzaubern
von einem musikalischen und
visuellen Gesamtkunstwerk,
wie Sie es noch nicht erlebt ha-
ben. Vivaldis Vier Jahreszeiten
werden zum Soundtrack für
ein wunderschönes Deutsch-
land von oben.

DEUTSCHLAND VON OBEN

Vivaldi: Die Vier Jahreszeiten
– Anzeige –

AM 07.12.2025
IN DER HALLE MÜNSTERLAND

Caféhaus
VERANSTALTUNGEN

VORTRAG: 12. November 2025, 18 Uhr

im Café im Hauptgebäude der LWL-Klinik Münster (Haus 37)
Friedrich-Wilhelm-Weber-Str. 30 · 48147 Münster

„Emerging Adulthood“ oder
brauchen junge Erwachsene eine
besondere Form der Behandlung
seelischer Erkrankungen?
Dr. Dorothee Pott

Weitere Informationen finden Sie auch
auf der Homepage der Klinik:

www.lwl-klinik-muenster.de

www . b e s t - o f - m u s i c a l s . d e

30.12.25

MÜNSTERLANDHALLE

MÜNSTER

Butterhandlung am Kiepenkerl
Bistro an der Domtreppe

Butterbar und Deli in den Arkaden
Weinlager am Ufer der Aa

Ein Rezept aus Merry
Old England – frisch

gezupfter Grünkohl mit
Granatapfelkernen und
Birnen mit würzigem
Beerenessig zu einem
erfrischenden, leichten

Salat vermengt.

Jetzt zur Saison!

100 g 3,95

Grünkohl Salat

Brauns Märkte GmbH & Co.KG
Telefon: 0251-249012

Senden-Bösensell, Möbel Roller

Sonntag, 09.11.2025

+ KOMPRESSIONSSTRÜMPFE+ KOMPRESSIONSSTRÜMPFE
++ BANDAGEN UND ORTHESENBANDAGEN UND ORTHESEN
++ ORTHOPÄDISCHE EINLAGENORTHOPÄDISCHE EINLAGEN
++ ROLLATOREN UND ROLLSTÜHLEROLLATOREN UND ROLLSTÜHLE

Knickenbergplatz 11 . 48291 Telgte
Telefon 02504 6454

Kleine Viehstraße 25 . 48653 Coesfeld
Telefon 02501 9490-0

IHR Sanitätshaus
in Telgte und Coesfeld!

www.sanitaetshaus-maertens.de

HEIZÖLTANK-AUSBAU, Sanie-
rung - Wartung! Schnell, sauber,
günstig. Vom Fachbetrieb zum
Festpreis. G-TEC, Tankanlagen
Gronau. % 0176/70604400.
www.gtectankanlagen.de

SortierService-Akten/Dokumente Ich
ordne und strukturiere Ihre Unter-
lagen! Ordnung bedeutet Leben!
Ich ordne! Sie leben!
aktensortierdienst-bp@t-online.de
% 0171/1455781

Handläufe aus Edelstahl auf Maß
gefertigt für den Innen- und
Außenbereich. Schlosserei Feld-
brügge, Münster. %02534/1881.

Sonderaktionen! Dachrinnenreini-
gung, A.K. Bedachungen % 0251/
8 99 18 67.

Ihr Fachmann rund um den Garten:
Garten-, Landschafts- und Teich-
bau A. Heddergott. 0171/4635852.

A.K. Bedachungen. Dacharbeiten
aller Art, auch Kleinreparaturen
% 0251/8 99 18 67.

Ich biete Maler-, Spachtel- u. Fassa-
denarbeiten an. % 0176/14297987.

Psychologische Gemeinschaftspra-
xis. G.Reese und Kollegen neu in
Everswinkel. % 02582/9948818

WINTERTRÄUME
Der verzaubernde TreffpunktDer verzaubernde Treffpunkt

7. BIS 9. NOVEMBER
BURG HÜLSHOFF/HAVIXBECK

Der verzaubernde Treffpunkt
WINTERTRÄUME

WWW.WINTERTRAEUME.COM

RUND 120 AUSSTELLER*INNEN · AUSGEFALLENE DEKORATIONEN
KÖSTLICHE DELIKATESSEN · HANDGEFERTIGTE PRODUKTE

HOCHWERTIGE MODE UND ACCESSOIRES · EINZIGARTIGE GESCHENKIDEEN

ONLINE-TICKETS
SIND

GÜNSTIGER!

immer besser
informiert

© iStockphoto.com

Präsentiert vom Magazin für
Kinokultur in Münster:Kinoprogramm

8.— 11.11. 2025

Warendorfer Straße 47
Tel. 0251–30 300

(in der Kassenöffnungszeit)
SA SO MO DI
8.11. 9.11. 10.11. 11.11.

Melchersstraße 81
Tel. 0251–68663992

(in der Kassenöffnungszeit)
SA SO MO DI
8.11. 9.11. 10.11. 11.11.

Albersloher Weg 14
Tel. 0251–98712333
(Mo–Fr 15:15–19 Uhr)

SA SO MO DI
8.11. 9.11. 10.11. 11.11.

Tickets, Infos & mehr: cineplex.de/muenster

Mission Santa –
Ein Elf rettet
Weihnachten

Als der automatisierte Nordpol
gehackt wird, macht sich Nach-
wuchs-Elf Yoyo auf die Suche
nach dem Weihnachtsmann …

NEU IM CINEPLEX

Predator: Badlands ULTIMATE. engl.OmU
NEU | FSK 16 | 108′

20:15
23:00

20:15 20:15 20:15

3D. 17:00 16:45 17:00 17:00

Mission Santa – Familienkino
Ein Elf rettet Weihnachten | NEU | FSK 6 | 98′

12:00
14:45

12:15
15:15 15:30 15:30

Dann passiert das Leben
NEU | FSK 6 | 124′

16:15
19:15

16:15
19:30

16:15
19:15

16:15
19:15

The Change | NEU | FSK 12 | 112′ engl.OmU 20:30 20:30 20:30 20:30

How to Make a Killing | NEU | FSK 16 | 114′ 23:15 18:00 18:00 18:00

No One Will Know | NEU | FSK 16 | 109′ 22:15

Die Schule der magischen Tiere 4 Familienkino
FSK 0 | 103′ ULTIMATE.

(auch im Schloßtheater)

11:30
14:00
16:30

12:45
15:15
17:45

15:15
17:45

15:15
17:45

Momo Familienkino
FSK 6 | 93′

11:30
14:00

10:30
15:00 14:45 14:45

Die Gangster Gang 2 Familienkino
FSK 6 | 105′

11:30
14:30

11:45
14:45 14:30 14:45

Pumuckl und das große Familienkino
Missverständnis ULTIMATE.

FSK 0 | 98′ (Sa auch im Schloßtheater)

11:45
14:15
16:30

11:30
14:00
16:30

15:30
16:45

15:30
16:45

Springsteen: Deliver Me from Nowhere
FSK 12 | 120′ (engl.OmU im Schloßtheater)

11:45
19:15

12:00
19:15 19:15 19:15

Bluey im Kino | FSK 0 | 55′ Familienkino 12:00 10:30

50 Jahre Roland Kaiser | 0 | 124′ (auch Schloßth.) 12:15

Gabby’s Dollhouse | FSK 0 | 99′ Familienkino 12:15 11:15

Alles voller Monster | FSK 6 | 92′ Familienkino 13:45 13:45

Das Kanu des Manitu
FSK 6 | 89′

14:15
19:00

14:15
19:00 19:00 19:00

All das Ungesagte zwischen uns –
Regretting You ULTIMATE.

FSK 12 | 117′ engl.OmU

14:45
16:45
19:45

15:00
16:30
19:45

17:00
19:30

16:30
19:30

No Hit Wonder
FSK 12 | 118′

15:10
17:30
19:45

13:45
17:10
20:30

16:30
19:45

17:10
20:00

Zurück in die Zukunft FSK 12 | 116′ |
Zum 40. Jubiläum (engl.OV im Schloßtheater)

17:00

Chainsaw Man | FSK 16 | 101′ jap.OmU 18:00 18:00 18:00 18:00

One Battle After Another
FSK 16 | 162′ (engl.OmU im Cinema)

20:00 20:00

Black Phone 2 | FSK 16 | 115′ 20:30 21:15 21:15 21:15

Dracula – Die Auferstehung engl.OmU
FSK 16 | 132′

21:15
22:45

20:45 20:45 20:45

Tron: Ares | FSK 12 | 120′ 22:15

Conjuring 4 | FSK 16 | 136′ ULTIMATE. 22:45

Good Fortune | FSK 6 | 99′ 23:15

League of Legends Worlds25 Finals | 420′ | live 08:00

Lauras Stern | 0 | 80′ | Dein erster Kinobesuch 11:00

Dom Dobry | 107′ | Filmy Polskie poln.OmeU 17:30

22 Bahnen | FSK 12 | 102′ (auch im Schloßtheater) 16:30 16:30

Sneak Preview | FSK 16 20:00

Depeche Mode: M | FSK 6 | 103′ engl.OmU 19:45

Mission: Mäusejagd – Chaos Familienkino
unterm Weihnachtsbaum | NEU | FSK 0 | 79′

14:30 14:15 15:00 15:00

Pumuckl und das große Familienkino
Missverständnis | FSK 0 | 98′ (auch im Cineplex)

12:20

Plötzlich Prinzessin
FSK 0 | 115′ | Dein erster Kinobesuch RETRO 12:30

10:30

Dalia und das rote Buch | 6 | 107′ Familienkino 13:05

Downton Abbey: Das große Finale | FSK 6 | 124′ 15:00 15:20 17:20

Stiller
FSK 12 | 100′

15:30
20:20

13:00
18:40 20:15 20:15

Amrum
FSK 12 | 93′ 16:30

20:40

15:50
18:20

14:50
17:00
19:20

14:30
16:50
19:15

22 Bahnen
FSK 12 | 102′ (auch im Cineplex)

17:50
23:00

18:10 17:30
20:00

Franz K. | FSK 16 | 129′ 17:45 20:40 17:20 17:00

Met Opera: Giacomo Puccini ital.OmU
La Bohème | 215′ | live aus New York

19:00

Springsteen: Deliver Me from Nowhere engl.OmU
FSK 12 | 120′ (dt. Fassung im Cineplex) 22:45

20:50

50 Jahre Roland Kaiser | 0 | 124′ (auch im Cineplex 10:45

Das Ungesagte | NEU | FSK 12 | 149′ | schloß.dok
zum Jahrestag der Novemberprogrome

11:00

Die Schule der magischen Tiere 4 Familienkino
FSK 0 | 103′ (auch im Cineplex)

13:30

Hannah Arendt | FSK 12 | 91′ | schloß.dok 16:15

Jane Austen und das Chaos … | FSK 0 | 99′ 21:10

Das Verschwinden des Josef Mengele | 12 | 130′ 14:30 14:30

Machuca | 12 | 116′ | filmclub span.OmeU 20:00

The Secret Agent | NEU | 158′ engl.OmU 18:20 16:15 17:00 17:00

SimsalaGrimm Mitmachkino | 0 | 50′ Familienkino 13:00

Tafiti – Ab durch die Wüste | 0 | 81′ Familienkino 13:45 13:15

Zirkuskind | FSK 0 | 90′ Familienkino 14:45

Sorda – Der Klang der Welt | 12 | 100′ span.OmU
Alle Vorstellungen mit SDH Untertiteln

15:55 10:55

Bugonia
FSK 16 | 119′ engl.OmU

17:00
19:45
22:30

17:40
19:40
20:30

20:00
16:45
19:30
20:30

One Battle After Another engl.OmU
FSK 16 | 162′ (dt. Fassung im Cineplex) 21:45

16:30 16:30

In die Sonne schauen | FSK 16 | 149′ 10:40

Kein Land für Niemand | FSK 12 | 107′ 13:45 20:45

Young Hearts | FSK 0 | 100′ Familienkino
Regenbogen-Familienkino zu den Queerstreifen

15:15

Nowhere Special | FSK 6 | 96′ engl.OmU
Die Linse: I have a Dream / Mutter-Söhne

18:00

Sauna | FSK 16 | 104′ engl.OmU
Die Linse: Queer Monday

20:30

Deepwater Horizon engl.OmU
FSK 12 | 108′ | Politik und Film

20:00

27.QUEERSTREIFEN
Lesbisch-schwul-queere Filmtage in Münster · 6. bis 9.11. 2025 im Cinema

*FAMILIENKINO: Familien zahlen für ausgewählte Filme pro Person
nur 6,90€ (ggf. plus Zuschläge, mindestens 1 Kind unter 16 Jahren).



Ludger Berning
* 9. April 1929 † 3. November 2025

Träger des Bundesverdienstkreuz am Bande

In Liebe nehmen wir Abschied von meinem Mann,
unserem Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa.

Danke für die schöne gemeinsame Zeit.

Deine Hedwig
Beate und Klaus
Alina und Sandro

Thomas und Brigitte
Sarah und Benedikt mit Felix und Tinus

Mario und Melanie
Andrea und Erwin
Christian und Carina

Traueranschrift: Familie Berning,
c/o Bestattungshaus Specking, 48739 Legden,

Ahauser Straße 30

Und immer sind irgendwo
Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder,

Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns immer an

Dich erinnern
und Dich dadurch

nie vergessen lassen.

Das Seelenamt ist am Dienstag, den 11.November 2025 um 14.00 Uhr in der St. Nikolaus
Kirche in Holtwick; anschließend ist die Beerdigung. Alle, die sich mit Ludger verbunden fühlen
sind herzlich eingeladen.

Wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig.

Erzählt lieber von mir
und traut euch zu lachen.

Lasst mir einen Platz in eurer Mitte,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Klaus und Helga
und alle Angehörigen

Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit
und nehmen in Liebe Abschied.

Maria Riermann
geb. Wormanns
* 17.02.1930 † 31.10.2025

Wir verabschieden uns von Maria am Donnerstag,
20. November 2025, um 14.30 Uhr in der Kapelle auf
dem Lamberti-Friedhof in Coesfeld; anschließend findet
die Urnenbeisetzung statt.
Wir danken dem St. Laurentiusstift für die liebevolle
Betreuung.

Geschäftsanzeigen

– nah und fern –
Kostenfreie Tel.

08006360000
www.umzuege-kloepper.de







Verkäufe

E-Scooter
Marke RCB D5,
90–100 km
Reichweite,
3 Gänge, 500 W,
Doppelte Federung,
Scheibenbremsen,
Straßenzulassung,
10-Zoll-Reifen.
NP1300€; für 750€.
� 017637727009

Traueranschrift: Familie Jung, Richtengraben 7, 48727 Billerbeck
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den
14. November 2025, um 14.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in Billerbeck statt.

Reinhard Jung
* 17. März 1961 † 19. Oktober 2025

Tanja und Daniel mit Leonie
Matze

Stephan und Kati mit Paul und Mia
sowie alle Angehörigen

In Liebe

Leuchtende Tage vergehen – doch die Erinnerungen bleiben.

Und wenn wir an dich denken, lächeln wir und sagen:
„Weißt du noch?“

Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende
für das „Hospiz Anna Katharina Dülmen“, IBAN: DE47 4006 0265 0017 7615 00,
Kennwort: Reinhard Jung.

Trauer einen
Raum geben

.............................

.............................

Andreas 
Ulla 
Mariele
Phil und Dagmar
Sarah und Dennis mit Jüly
Andreas und Jutta
Yannik und Inga mit Juneau
Chiara und Tobias mit Mats und Leni

Luk

Martha Schlüter
geb. Funke

* 26. April 1934  25. Oktober 2025

48712 Gescher, Amselweg 15
Der Wortgottesdienst, zu dem wir freundlich einladen, ist am Samstag, den 15. November 2025, um
8:30 Uhr in der Friedhofskapelle auf dem Friedhof in Gescher.
Anschließend begleiten wir Matha auf ihrem letzten Weg.

Unser besonderer Dank gilt dem Pflegeteam Serowy für die liebevolle Betreuung.

Du hast gelebt, geschafft, gesorgt,
so treulich für die Deinen und manches Opfer dargebracht für die, die dich beweinen.
Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden,
hab tausend Dank für deine Müh,
wenn du auch bist von uns geschieden, in unseren Herzen stirbst du nie.

Berthold
Ines und Carmen

Susanne, Jochen und Rainer
mit ihren Familien

DieTrauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 28. November 2025,
um 14.00 Uhr, in der Ostkapelle des Südfriedhofs - Friedhofsweg 3 in 04299 Leipzig - statt.

Wir bitten statt Blumenschmuck um eine Spende an denVerein Kreativitätswerkstatt Leipzig e.V.
Spendenkonto: IBAN DE 9137 0205 0000 0352 9100 (Sozialbank)

Eine Stimme, die uns vertraut war, ist still. Ein Lachen, das uns angesteckt hat, schweigt.
Eine Künstlerin hat ihre Farben niedergelegt.

Was uns bleibt sind Liebe, Dankbarkeit und Erinnerung.

Ulrike Kersting
geb. Scharte

* 17.02.1967 † 19.10.2025

Wir nehmenAbschied von unserer geliebten
Ehefrau, Schwester, Schwägerin,Tante und Freundin

Familienanzeigen

Das Seelenamt mit der Verstorbenen ist am Mittwoch, den 12. November 2025
um14.00 Uhr in der Pfarrkirche Ss. Fabian und Sebastian in Osterwick; anschließend

begleiten wir Bernardine auf ihrem letzten irdischen Weg. Wir laden herzlich ein.

Ein besonderer Dank gilt dem gesamten Team des Seniorenstifts „Zu den Heiligen Fabian
und Sebastian” in Osterwick für die sehr liebevolle Pflege und Begleitung unserer Mutter.

Du fehlst

Bernardine Becker
geb. Sonntag

* 20. Mai 1933 † 2. November 2025

Traurig, aber unendlich dankbar
für die Zeit mit dir, nehmen wir in Liebe Abschied.

Oliver
Silvia und Dieter
Lena und Davide
Udo und Gisela

Marcel und Madeleine
Patrick und Anja

mit Liara

48720 Rosendahl-Osterwick, im November 2025

Es tut weh,
deine Hand nicht mehr

halten zu können,
deine Stimme nicht mehr

zu hören.
Und doch spüren wir

jeden Tag deine Nähe.
Nichts ist mehr so,

wie es war.

Wir verabschieden uns von Arnold mit einer Eucharistiefeier am Donnerstag,

20. November 2025 um 15.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Johann zu Billerbeck.

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Deine Mechthild

Andreas und Martina, Leon, Nils

Ralf und Steffi, Nils und Jana, Gina und Max, Marc

Nicole und Tobias, Vincent, Amelie

Mit Liebe, vielen schönen Erinnerungen und voller Dankbarkeit nehmen wir

Abschied.

Kondolenzanschrift:

Familie Maluck c/o Bestattungen Annett Papert, Holthauser Straße 5, 48727 Billerbeck

Traurig dich zu verlieren,

erleichtert dich erlöst zu wissen,

dankbar mit dir gelebt zu haben.

Arnold Maluck
* 25.10.1939 † 30.10.2025

Karin

Kathrin und Ralf mit Hannes und Theo

Jan und Johannamit Oskar und Franzi

Henny

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Anzeige erhalten haben, so bitten wir diese, als solche anzusehen.

Werner Kemna
*21.07.1962 † 29.10.2025

Wer sich von Werner verabschieden möchte, ist herzlich eingeladen zum
Wortgottesdienst am Dienstag, 18. November 2025 um 15.00 Uhr in der
Pfarrkirche St. Johann zu Billerbeck.

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

In Liebe



Der VICA Hausnotruf: Auf Knopfdruck schnelle Hilfe im Notfall.
*Neukund:innen zahlen im ersten Monat keine Gebühr für den Hausnotruf. Aktion gültig bis 31.01.2026

Den VICA Hausnotruf!

Schenken Sie
Sicherheit für Ihre Lieben:

Weihnachtsaktion:

1. Monat kostenlos*

Infos:

www.vica-hausnotruf.de

02541

89-2500

Weihnachtsaktion:

Weihnachtsaktion:

1. Monat kostenlos*

1. Monat kostenlos*

*Neukund:innen zahlen im ersten Monat keine Gebühr für den Hausnotruf. Aktion gültig bis 31.01.2026*Neukund:innen zahlen im ersten Monat keine Gebühr für den Hausnotruf. Aktion gültig bis 31.01.2026

CHRISTOPHORUS
VICA DIE AMBULANTE PFLEGE

... auch für unterwegs!

Günther Kloster
IHR JUWELIER

– das Edelmetall als Wertanlage!

Gold kaufen in Coesfeld
ZU TAGESAKTUELLEN PREISEN

02541/3185 0160/99041359 juwelier-kloster@gmx.de
TerminenachVereinbarung · www.goldankauf-kloster.de

Wir beraten Sie ausführlich, erfahren und ehrlich
zu den verschiedenen Produkten und den Vorteilen
der Geldanlage in Gold. Kontaktieren Sie uns.

DISKRETION&SERIOSITÄT
im Goldverkauf seit über 35 Jahren

zu den verschiedenen Produkten und den Vorteilen 

Veranstaltungsort:
Tagespflege im Christophorus St. Katharinen-Stift
Ritterstraße 7 · 48653 Coesfeld
Tel.: 02541 89-47886
E-Mail: denise.terlau@katharinenenstift-coesfeld.de

Wir bitten um Anmeldung.

Maximilian Kemmann (Einrichtungsleiter Christophorus
St. Elisabeth-Stift) informiert und hat Zeit für Ihre Fragen.

Vortrag für pflegende Angehörige:

Leben mit der Demenz - Strategien
für pflegende Angehörige

Dialog

25. November 2025 · 18:30Uhr25. November 2025 · 18:30Uhr

Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Fr. 08:00 Uhr bis 14:30 Uhr
Sa. 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr Friethöfer Kamp 23 · Billerbeck

JAHRES-SONDERVERKAUF 03.-29. November
Nur so lange der Vorrat reicht!

Socken und Strümpfe
aus eigener Produktion

Socken und Strümpfe

ab 1,-EUR

Deine berufliche Zukunft bei uns?!Meet
Pflege!

Donnerstag, 20. November 2025
16:00 - 20:00 Uhr
Ritterstr. 11, Coesfeld

Komm vorbei, lern uns kennen!
Unverbindlich. In lockerer Atmosphäre.
Wir freuen uns auf dich!

Bau-, Reparatur- und Instandsetzungsarbeiten · Umbau- und
Kleinarbeiten · Nachträgliche Kellerinnen- und Außenabdichtung

Fürstenkamp 9
48712 Gescher
Tel. 02542 /953294
www.eichmann��au.de

Ich berate Sie, wie Sie Ihren Keller wieder nutzen können.

Meisterbetrieb
Robert Eichmann

Feuchte und nasse Kellerräume sind verschenkte Nutz- undWohn-
räume und kosten auf langer Sicht mehr Geld als eine Sanierung.

Machen Sie Ihren Keller wieder nutzbar!

Geschäftsanzeigen

Billerbeck
Coesfeld
Rosendahl
und Umgebung

Haushaltshilfe in

Infos: Tel. 02543-23 94 660
Tel. 02541-84 37 852

Zum Zupacken
gehört auch
Zuhören.

wwwwww..lloosseemmaannnn--hhaauusshhaallttsshhiillffee..ddee

Denke immer daran, dass wir dich lieben.
Danke für alles.

Auf einmal bist du nicht mehr da
und keiner kann es verstehen.

Im Herzen bleibst du uns ganz nah,
bei jedem Schritt den wir gehen.

Norbert Woltering
* 31. Juli 1947 † 1. November 2025

Margret
Ira und Steffen

Eva-Maria und Stefan
mit Lene, Mette und Matilda

Clara und Songül

Der Wortgottesdienst findet statt am Freitag, den
14. November 2025, um 13.30 Uhr in der St. Johannes-
Kirche. Anschließend erfolgt die Beisetzung auf dem
Friedhof in Lette.
Anstelle von Kranz- und Blumenspenden freuen
wir uns über eine Spende an die Königskinder –
Ambulanter Hospizdienst, IBAN DE44 4005 0150
0000 4644 79, Kennwort: Norbert Woltering.

Nachruf
Wir trauern um unser langjähriges Vereinsmitglied

Werner Demes
Am 27.10.2025 verstarb unser langjähriges Vereinsmitglied
Werner Demes im Alter von 88 Jahren.

Werner war in seiner 77-jährigen Vereinszugehörigkeit zunächst
dem ESV und seit 2006 der SportGemeinschaft Coesfeld 06 als
Mitglied verbunden. Sein Hauptinteresse galt dem Fußball und
später dem Altherren-Fußball. Das Altligaturnier für Traditions-
mannschaften ist eng mit seinem Namen verbunden. Durch
seinen unermüdlichen Einsatz fand das Turnier erstmals 1977
statt und ist heute noch ein Publikumsmagnet.

Während seiner Vereinszugehörigkeit hat sich Werner durch
sein freundliches Wesen, seine Weitsicht und seine Zuverlässig-
keit die Wertschätzung aller Mitglieder erworben.

Wir nehmen von ihm Abschied und werden ihm in Dankbarkeit
ein ehrendes Andenken bewahren.

SportGemeinschaft Coesfeld 06 e.V.

Bernd Herick-Vestring Sascha Beunings
Abteilungsleiter Fußball Teamleiter Altherren-Fußball

Wolfgang Bodem
Vorsitzender

Familienanzeigen

DANKE
sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten, ihre
Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten
und verstehen, was wir verloren haben.
Es ist ein großer Trost zu spüren, wie viele Menschen an
Marianne gedacht undmit uns Abschied genommen haben.

Mit diesem Dank verbinden wir die Einladung zum
Sechswochen-Seelenamt am Samstag, dem15.11.2025 um
18 Uhr im Ludgerus Dom in Billerbeck.

Heinz BrockhoƯ und Kinder

Marianne Brockhoff
geb. Gausling

* 14.05.1949 † 30.09.2025

Statt Karten

Danke Anzeigenannahme:
Allgemeine Zeitung
Tel. 02541 921-0
www.azonline.de

Endlich einmal
richtig „Danke“ sagen
mit einer Anzeige
in Ihrer Tageszeitung.

in guter Erinnerung

............................................................

............................................................

Thomas,
10 Jahre voller Einsatz, Ideen und
Teamgeist – was für ein Meilenstein!
Danke, dass du mit deinem Engagement
unser Team bereicherst. Auf die nächsten
Kapitel dieser gemeinsamen
Erfolgsgeschichte!!

Raiffeisenstraße 5
48727 Billerbeck
02543 2188680

info@mp-waermetechnik.de
www.mp-waermetechnik.de

SANITÄR + HEIZUNG + LÜFTUNG

Familienanzeigen
für jeden Anlass

.............................

.............................

BILLERBECK | COESFELD | GESCHER | ROSENDAHL
www.azonline.de

LESERSHOPAngebote
Leo Lausemaus – Mutmach-Geschichten
Kinderbuch ab 3 Jahre zum Vorlesen mit 9 kurzen Gute Nacht
Geschichten, die das Selbstvertrauen von Kindern stärkt.

Nur Mut, kleine Lausemaus!

Du möchtest, dass dein kleiner Schatz selbstbewusst und
mutig durch den Alltag geht? Dann begleite Leo Lausemaus
und seine Freunde in dem neuen Kinderbuch „Leo Lause-
maus Mutmach-Geschichten zum Vorlesen“. Manchmal ver-
lässt selbst den Tapfersten der Mut. Doch genau hier setzen
unsere Geschichten an.

7.95 €

Leo Lausemaus –
kuschelige Kinder Baumwolldecke (100 x 150 cm)
OEKO-TEX® zertifiziert - 100 % Baumwolle

Die Leo Lausemaus Kinder-Baumwolldecke lädt zum Kuscheln
und Träumen ein!
Für einen entspannten Abend auf der Couch, zum Picknick oder
als Krabbeldecke. Die bequeme Kuscheldecke mit Leo Lause-
maus Motiv für Jungen und Mädchen ist angenehm wärmend
und besonders strapazierfähig.

24.95 €

Leo Lausemaus – Unterwegs mit Leo Puzzle
Wer mit Leo unterwegs ist, erlebt die schönsten Abenteuer! Füge
alle Puzzleteile zusammen und schwing dich mit Leo und seiner
Familie aufs Fahrrad, baue eine Sandburg am Strand oder ver-
abrede dich mit Tessa, Didi und Fipsi auf dem Spielplatz.

Die 3 farbenfrohen Puzzles mit je 48 Teilen laden kleine
Abenteurer dazu ein, in Leos bunte Welt einzutauchen. So ist
Spielspaß garantiert und nebenbei werden die Konzentration,
das logische Denken und die Feinmotorik gefördert. Ein ide-
ales Geschenk für kleine Puzzle-Fans ab 4 Jahren aus hoch-
wertigen und langlebigen Materialien – frei von schädlichen.

8.95 €

Leo Lausemaus –
Mein mausestarkes Kindergartenbuch
Das Übungsheft zum selbstständigen Lernen anhand von
Symbolen ganz ohne Leseerfahrung.

Ein tolles Beschäftigungsbuch für Kinder im Kindergarten-
alter. Die lustigen Übungen zum Zuordnen, Erkennen und
Nachzeichnen werden anhand von Bildern und Symbolen
erklärt und kommen vollkommen ohne Text aus. Mit diesem
Kindergartenbuch können die Kleinen selbstständig üben
und schnell Erfolgserlebnisse erzielen.

Die Übungen fördern Kreativität und Konzentration. Viele
Ausmalbilder führen zur Entspannung. In einem ausführli-
chen Lösungsteil können alle Übungen völlig selbstständig
kontrolliert werden.

9.95 €



Rund 10 ha Ackerfläche (3 Parzellen) mit Hofstelle
und 2 ha Wald in Nottuln zu verkaufen

Hanhoff 1
48301 Nottuln

Weitere Informationen unter
www.volksbank-nottuln.de/immobilienangebote

Ihr Ansprechpartner: Andre Dahmen
Telefon 02502 9400-153
email: andre.dahmen@volksbank-nottuln.de Gemischter Kegelclub

sucht Verstärkung. Alter 65+,
Kegeltermin: donnerstags
alle 4 Wochen in COE.
� 0151/51941696

Verschiedenes

Haus- & Gartenhilfe
bietet Unterstützung!

Zuverlässiger Helfer über-
nimmt Rasenmähen, Hek-
ken schneiden, Unkraut
jäten, kleine Reparaturen
und Reinigungsarbeiten
rund ums Haus.
� 0157/56606434
Bitte sprechen Sie auf die
Mailbox oder schicken mir
eine WhatsApp mit einer
kurzen Beschreibung. Ich
melde mich dann so schnell
wie möglich zurück.

Mietgesuche

Ich suche zu sofort eine

3-4-Zi.-Wohnung
mit Küche und Bad für eine
solvente Familie mit 3 Kindern
(9/3/2 J.), bevorz. in Billerbeck
oder näherer Umgebung.
Angebote an
Pfarrerin i.R. Renate Langen-
heder
� 02543/218782
r.langenheder@gmail.com

Zimmer/kl. Whg.
gerne möbliert, von NR
gesucht.
� 0176/65936029

Immobiliengesuche

Ihr Haus wird Ihnen zu groß und Sie
möchten es bestmöglich verkaufen?

Wir nehmen Ihnen den gesamten Aufwand
mit Kompetenz und Sachverstand ab. Wir
bewerten Ihr Haus, wählen die Interessen-
ten gezielt aus und begleiten Sie über die
Beurkundung hinaus bis zur Übergabe und
sind jederzeit für Sie da.

Nutzen Sie unsere Erfahrung
zu Ihrem Vorteil, wir freuen
uns auf Ihren Anruf!

Tel. 0 25 41 / 9 82 29-0
Schüppenstraße 12 48653 Coesfeld
www.Niessing-Immobilien.de

Immobilienangebote

Vermietungen

Umzug kostenlos . . .
… können wir leider auch nicht,

dafür kompetent und zuverlässig - seit 1913!

Umzüge Beckmann GmbH - Fon 0 25 41 - 98 26 16

immer das
beste Angebot

.............................

.............................

für Sie vor Ort

..........................................................................................

..........................................................................................

Empfehlungen/
Dienstleistungen

Gesundheit / Fitness / Kosmetik

VereineVeranstaltungen

Besuchen Sie eines der größten Grabmalgeschäfte Deutschlands.
Splieterstraße 41 • 48231 Warendorf • Tel. 02581 3076 • www.budde-grabmale.de

Jetzt kostenfrei
unseren 186-seitigen
Katalog anfordern.

WARENDORFGRABMALEIHR STEINMETZ FÜR DAS BESONDERE GRABMAL
Lieferung im Umkreis von 150km ohne jeden Aufpreis.

SONDERAKTION! Kellertrockenle-
gung vom Fachmann, mit Garan-
tie, Salpeter- und Schimmelbesei-
tigung, Bautenschutz A.K.
% 0251/8991867.

Buchen lfd. Geschäftsvorfälle, Lfd.
Lohnabr., Vor-Ort-Scan, Kfm.
Mahnwesen, eCommerce % 0178/
1739141 - virescimus.de

Dachdecker hat Termine frei!
% 0175 378 0126.

Dachdeckermeisterbetrieb hat noch
freie Termine. % 05404/9739652.
boeckmann-bedachungen.de

Ich biete Maler-, Spachtel-, + Fliesar-
beiten. % 0163/0291471.

Fleck macht weg! Bäume, Sträucher,
Gartendreck. % 0251/381919.

Nachfärbung · Polsterung · Neu- + Teilbezug · Gestellreparatur
Ledermöbelwerkstatt Evers · Buldernweg 56a · 48163 Münster · Mitglied der Handwerkskammer
02512036100 oder 01794831655 · www.ledermoebel-doktor.de

vorher nachher

Ledermöbel-Re aratur-Werkstattp

Kostenlose Parkplätze im Aegidii-Parkhaus für 180 Minuten

Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 16 Uhr

GOLDANKAUF

goldankauf-juwelier-fischer.de

SOFORT BARGELD !
Zahngold (auch mit Zähnen) · Altgold · Schmuck · Münzen · Platin
Luxusuhren (Rolex, Cartier, etc.) · Versilbertes · Zinn · Messing
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Aegidiistraße

GOLD-
ANKAUF

Juwelier Fischer

Café
Extra-
blatt

Juwelier Fischer
Aegidiimarkt 7 (neben Café Extrablatt)
48143 Münster · Tel. 0251 . 39574793

Am Montag, dem 1. Dezember 2025, findet um 14:00 Uhr im
Speisesaal des Sankt Antoniusheims die Mitgliederversamm-
lung desVereins für katholische Arbeiterkolonien inWestfalen
statt. Hierzu lädt der Vorsitzende des Aufsichtsrats, Dominique
Hopfenzitz, freundlich ein.

Einladung zur
Mitgliederversammlung

Veranstaltungsort
Sankt Antoniusheim
Köckelwick 52
48691 Vreden

Tagesordnung:
Begrüßung
Bericht des Aufsichtsrats
Bericht des Vorstands
Vorstellung der Jahresabschlüsse
Entlastung des Aufsichtsrats
Verschiedenes

Gemäß § 7 Abs. 5 der Satzung ist die Mitgliederversammlung
ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder
beschlussfähig. Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich.
Mitglieder können gemäß § 7 Abs. 6 der Satzung mit Unter-
schrift von mind. 10 % der Vereinsmitglieder bis sieben Tage
vor der Versammlung schriftlich beim Aufsichtsratsvorsitzen-
den oder seiner Stellvertretung Ergänzungen zur Tagesordnung
beantragen oder Anträge auf Beschlussfassungen stellen.

Wir beraten Sie unverbindlich:

Zahnersatz zu fairen Konditionen!

●Kronen
●Brücken
●Prothesen

Bezahlbare
Lösungen
auch für Sie!

Dr. Witteler & Steinker
Standort Münster:
Piusallee 27 · 48147 Münster
Rufen Sie uns an:
0251/44558
www.dr-witteler.de
Haranni-Zahnmedizin
Zahnärztliches MVZ
Paeske, Pehrsson & Kollegen

Auch Privat-Versicherten und
Beihilfeberechtigten bieten
wir eigenanteilsschonende
Zahnersatzlösungen.

immer besser in den Tag starten
mit Ihrer Tageszeitung

Billerbeck, Hilgenesch 17:

Schicke 58-m²-DG-Whg.
Loggia, KR, Pkw-Stellplatz,
zu verkaufen.
� 0172/5888049

Coesfeld, Fußgängerz.:
Sehr schöne, frisch renov.

3-Zi.-Wohnung/65 m²
mit Balkon, 750.- € KM.
� 0159/03790598

www.instagram.com/azonline.de/

Folge uns auf Instagram!
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Heute im Lokalteil

„Dolce Vita ist eine Lebenseinstellung“

BILLERBECK. Probst Hans-
Bernd Serries kennt
Rom wie kaum ein ande-
rer. Er wurde dort zum
Priester geweiht, studier-
te fünf Jahre in der
Ewigen Stadt und kehrt
jedes Jahr zurück. Im
Interview spricht er über
Glaube, „Dolce Vita“
und seine Wünsche an
den Papst.

Kontroverser Rap im Klassenzimmer

BILLERBECK. An der Anne-Frank-Gesamtschule werden
Texte von Haftbefehl im Deutschunterricht genutzt
– mit kritischem Blick. Sprache, Identität und gesell-
schaftliche Realität werden reflektiert.

Gedenkstein erinnert an alten Friedhof
DARUP. Im Köttling in Darup erinnert eine Gedenktafel
an den einstigen jüdischen Friedhof. Elf Namen er-
zählen von Familien, Miteinander und dem Leben vor
über 100 Jahren.

Selhorst und Vogt verpflichtet
KREIS COESFELD. Angelika Selhorst (CDU) und Her-
mann-Josef Vogt (SPD) sind bei der ersten Kreistags-
sitzung des neuen Gremiums erneut zu stellvertreten-
den Landräten gewählt worden.
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Heute im Lokalteil

Drei männliche Stellvertreter für „Eliza“

COESFELD. Bürgermeiste-
rin Eliza Diekmann-
Cloppenburg hat nun
drei männliche Stell-
vertreter. In der konstitu-
ierenden Ratssitzung
wurden Lars Vogel
(CDU), Erich Prinz
(Grüne) und Christoph
Fels (CDU) gewählt.

Doppelte Frauenpower für Gottheil

ROSENDAHL. Bürgermeis-
ter Gottheil kann künf-
tig auf doppelte Frauen-
power zählen: Der Ge-
meinderat hat jetzt Ale-
xandra Fehmer zu sei-
ner ersten Stellvertrete-
rin, Josefa Fleige-Völ-
ker zur zweiten gewählt.

Ungebremst auf Kurs bleiben
COESFELD. Für Patrick
Koster und Karsten Er-
wig ist es eine besondere
Partie gegen ihren Hei-
matverein. Dennoch
schlägt das Herz nur
blau-weiß, denn gegen
SC Reken soll für die
DJK der nächste Sieg her.



Geschäftsstelle Gescher
w 0 25 42 - 93 04-0
Kirchplatz 2, 48712 Gescher
Mo.-Fr. 9-12 Uhr, Do. 14-16 Uhr

Heute im Lokalteil

Beschädigte Skulpturen sind abgebaut
GESCHER. Bis nächsten
Sommer sollten sie
nochanderBerkelbrücke
bei Haus Hall stehen.
Doch am vergangenen
Wochenende fielendie
Figuren der BerkelKunst
einemmutmaßlichen
Diebstahlversuch zum
Opfer. Aus Sicherheits-
gründen wurden sie nun
abgebaut.

Klimaschutzprojekte ausgezeichnet

GESCHER. Die Westenergie hat nun drei Klimaschutz-
projekte aus Gescher ausgezeichnet. Die mit Preis-
geldern zwischen 200und500Euro dotiertenAktionen
zeugen von Nachhaltigkeit und Zusammenhalt.

Übung simuliert schweren Unfall

HOCHMOOR. Einen herausfordernden Dienstabend er-
lebten die Kameraden des Löschzugs Hochmoor. Bei
einer Übung wurden sie mit dem Szenario eines
schweren Verkehrsunfalls konfrontiert.

Weniger Pils – dafür mehr Vielfalt
KREIS BORKEN. Der Bierkonsum sinkt – auch in Borken.
Statt zumPils greifen viele zuWein, Longdrinks oder
alkoholfreiem Bier. Woran das liegt undwelche Sorten
trotzdem im Trend sind.



BILLERBECK. Hans-Bernd Ser-
ries kennt Rom wie seine
Westentasche. Das zeigt sich
auch während der Pilgerrei-
se mit einer Billerbecker
Gruppe, die er durch die ge-
schichtsträchtige Hauptstadt
Italiens führt. Er kennt zu
unzähligen Gebäuden und
Orten Geschichten und
Anekdoten. Schließlich hat
er während des Studiums
fünf Jahre lang dort gelebt.
Bei einem Cappuccino in ei-
nem kleinen Café in einer
ruhigen Gasse, nur wenige
Meter entfernt vom hekti-
schen Trubel der Metropole
am Tiber, spricht er mit un-
serer Redakteurin Stephanie
Sieme über seinen Lieblings-
ort in Rom, wie für ihn ein
perfekter Tag in der Ewigen
Stadt aussieht und verrät, ob
es in seinem Leben „Dolce
Vita“ gibt und was er dem
Papst gerne mal sagen wür-
de.

Herr Serries, welche beson-
dere Verbindung haben Sie
zu Rom?

Serries: Ich bin hier 1993
zum Priester geweiht wor-
den. Dem ging ein fünfjäh-
riges Studium in Rom vo-
raus. Natürlich habe ich
hier wichtige entscheiden-
de Studienjahre erlebt und
auch die Lebensentschei-
dung, Priester zu werden,
habe ich in Rom getroffen.
Das ist natürlich sehr prä-
gend fürmein ganzes Leben
gewesen und geblieben. In
Rom habe ich wichtige
Weichenstellungen für
mein Leben erfahren.

Gab es irgendeinen beson-
deren Moment, den einen
Auslöser, der Sie dazu ge-
bracht hat, Priester zu wer-
den?

Serries: Jetzt im Nachhi-
nein kann ich sagen, war
das eigentlich schon klar,
als ich mit meinem Theolo-
giestudium in Münster be-
gonnen habe. Ich bin von
diesemWunsch nie wegge-
kommen, sodass die Ent-
scheidung am Ende kein
großes Durchringen mehr
war. Es hat sich alles so ge-
fügt.

Also es gab keinen Blitz.

Serries: Nein, nein – es gab
keinen Blitz vom Himmel.
Bei mir hat es sich durch
meinen Werdegang abge-
zeichnet. Ich habe immer
Interesse gehabt, an Kirche,
mit Kirche und in Kirche et-
was zu tun.

Die Verbindung zu Rom ist
doch sicherlich immer noch
besonders, oder?

Serries: In der Tat – die
reißt nicht ab, weil es prä-
gende, entscheidende Jahre
für mich waren. Ähnlich
wie bei anderen Menschen
auch, die während ihres
Studiums oder Berufes
wichtige Auslandserfah-
rungen machen. Ich kenne
Kollegen, bei denen ist die
Verbindung zu Rom noch
viel stärker. Ich persönlich
mag die Stadt sehr und
auch die Lebensart.

Was ist denn in Rom ihr
Liebslingsort?

Serries: Sankt Paul vor den
Mauern – als große Basili-
ka. Der heilige Paulus hat
uns auch im Theologiestu-
dium durch seine bibli-
schen Zeugnisse sehr be-
schäftigt. Die Kirche, der
Ort hat eine ganz eigene
Ausstrahlung. Für mich ist
das ein wichtiger Ort. Und
im kleinen ist das San Ber-
nardo alle Terme – die Titel-
kirche von Kardinal von
Galen. Dort gibt es auch
eine Gedenkplatte, die in
Billerbeck gestaltet wurde.

Warum ausgerechnet die
beiden Orte?

Serries: In den großen Ba-
siliken herrscht immer viel
Trubel, viel Unruhe. Da ist
Sankt Paul vor den Mauern
von seiner Raumerfahrung
noch mal etwas ganz Groß-
artiges. Dort ist viel mehr
Ruhe, das schätze ich sehr.
San Bernardo alle Terme ist
biografischbedingtwichtig,
also aufgrund meiner Be-
ziehung zu Kardinal von
Galen.

Was fasziniert Sie an der
Ewigen Stadt und was
macht Sie Ihrer Ansicht
nach zur eben solcher?

Serries: Die lange Ge-
schichte und die Verbin-
dungen mit unsere Ge-
schichte, die der Welt, Eu-
ropas und auch unserer
Glaubensgeschichte. Wir
sind Teil einer langen Tradi-
tion. Das kann man wun-
derbar in Rom erleben und
greifbar machen. Man
spricht von der ‘Romanita’.
Das ist das römische Le-
bensgefühl. Ich bin weiß
Gott nicht ein super sponta-
ner Typ, aber die Unwäg-
barkeiten dieser Stadt hin-
zunehmen und damit um-
zugehen und zuwissen, am
Ende wird sich alles lösen

und alles funktionieren, ist
genau das, was ich aus Rom
gerne mitgenommen habe.
Wir sind nur ein ganz win-
ziger Teil einer Ewigkeit,
die hier deutlich wird – bis
in Kunstwerke hinein, die
das Ewige ausdrücken sol-
len. Oder der Petersdom,
der ein Ausdruck der Ewig-
keit Gottes sein soll. Dass
alles viel größer und weiter
und höher ist als man es
fassen kann – dasmacht für
mich diesen Reiz der Ewig-
keit aus.

Wie sieht für Sie ein perfek-
ter Tag in Rom aus?

Serries: Da gehört mittags
eine Siesta dazu. Die Italie-
ner haben einen anderen
Rhythmus. Die bekommen
Arbeit und Entspannung
anders unter eine Decke.
Die gute Tradition einer
Siesta habe ich mir in Ita-
lien angewöhnt. Ein kurzer
Break, um die Gedanken zu
ordnen. Diese gesunde Ein-
stellung lernt man hier
auch.

Sind Sie regelmäßig in Rom
– fernab von Pilgertouren?

Serries: Regelmäßig nicht.
Die vergangenen Jahre war
ich immer nur mit Pilger-
gruppen in Rom. Ich neh-
me es mir aber immer wie-
der vor, alleine in die Stadt
zu kommen. Denn es gibt
immer wieder etwas Neues
zu entdecken.

Wie oft sind Sie denn in
Rom?

Serries: Einmal im Jahr.

Und was würden Sie hier
gerne mal erleben?

Serries: Es gibt hier viele
Katakomben. Das sind die
alten unterirdischen Grab-
anlagen und da gibt es eini-
ge, die erst in den vergange-
nen Jahrenneu erschlossen
wurden und die ich noch

„Dolce Vita ist eine Lebenseinstellung“

nicht kenne. Die Katakom-
ben sind Orte, die ich sehr
schätze, dieunsereWurzeln
unter der Erde des christli-
chen Glaubens darstellen
und deutlich werden las-
sen.

War nicht Ihre erste Messe
in einer der Katakomben?

Serries: Das war zu meiner
Diakonenweihe. Imkleinen
Kreis mit meiner Familie.
Das war mein erster Dienst
als Diakon. Die Primiz nach
der Priesterweihe war 60
Kilometer von Rom ent-
fernt in Anagni. Am Grab
des heiligen Magnus, dem
Pfarrpatron von Everswin-
kel, meinem Heimatort.

Die Italiener sind bekannt
für „Dolce Vita“. In wie weit
haben Sie in Ihrem Leben
„Dolce Vita“ verankert?

Serries: Ich esse sehr gerne
Italienisch. Aber ich bin nie
ein Fachmann der italieni-
schen Speisekarte gewor-
den. Zu ‘Dolce Vita’ zählt
Vieles. Sich in der Stadt
treiben zu lassen, die Park-
anlagen auch mal zu genie-
ßen. Wenn man hier in
Rom lebt, dann braucht
man zwischendurch Erho-
lungsorte, ein Refugium
weg vom Trubel. ‘Dolce
Vita’ heißt auch, alles nicht
zu ernst zu nehmenund die
Leichtigkeit zu suchen. Es
geht nicht ums Konsumie-
ren, sondern um eine Le-
benseinstellung – und die
muss jeder für sich finden.

Wir haben an der General-
audienz des Papstes teilge-
nommen und ihn aus
nächster Nähe gesehen.
Was würden Sie dem Papst
eigentlich gerne mal sagen?

Serries: Er hat ja bei seiner
ersten Ansprache nach der
Wahl von der Synodalität
der Kirche gesprochen.
Eine Kirche zu haben, in
der alle gemeinsam auf

demWeg und im Gespräch
sind. Ich würde ihm gerne
sagen, dass wir keine Angst
haben müssen, neue Wege
zu gehen. Ich bin kein revo-
lutionärer Typ, aber wir
sollten angstfrei an die Din-
ge gehen. Der Papst muss
ganz viele Strömungen zu-
sammenhalten und zwi-
schen vielen Stimmungen
lavieren, aber ich würde
mir wünschen, dass wir
einfach mal machen wür-
den. Das wäre schön, wenn
Papst Leo in seiner Amts-
zeit dazu beträgt.

Es ist ja einiges längst über-
fällig, damit die katholische
Kirche weiter bestehen
kann.

Serries:Das ist richtig. Man
sollte keine Angst haben
und über Dinge diskutie-
ren. Das ist ein Ringen, aber
es muss weitergehen in be-
stimmten Fragen wie das
Priestertumder Frauen, das
ich mir sehr gut vorstellen
kann.

Warum kann sich die Kir-
che da bislang nicht durch-
ringen?

Serries: Da stehen uns
manchmal vielleicht auch
die Traditionen imWeg.
Papst Johannes Paul II. hat
es so formuliert, dass es uns
als Kirche nicht zustünde,
den Willen Jesu zu wider-
sprechen, der eben nur
Apostel berufen hat. Aber
es gibt auch andere Stim-
men, die sagen, da hat der
Papst zu kurz gedacht. Das
ist doch kein Argument,
was zieht und die Diskussi-
on zur Ruhe bringt. Und es
ist auch ein Zeichen, wenn
etwas nicht zur Ruhe
kommt, da muss man wei-
ter drüber sprechen und
wir können uns nicht hin-
ter Traditionen verschan-
zen.

Traditionen, die von Män-
nern geschaffen wurden.

Serries: Ja, zweifellos, die
zumindest männerdomi-
nierend sind – keine Frage.

Was versprechen Sie sich
denn eigentlich von Pilger-
reisen wie diesen?

Serries: Ich bin den Men-
schen, die sich dafür an-
melden und sich auf etwas
Neues einlassen, sehr dank-
bar. Bei Pilgerreise mag
mancher denken, dass es
etwas ganz Frommes ist, bei
dem nur gebetet wird. Das
ist es nicht. Aber manmuss
dabei die Offenheit haben,
die eigene Denkweise und
die eigene Meinung, wie
und was man bisher über
Kirche gedacht hat, zu hin-
terfragen. Das ist auch Sy-
nodalität. Nicht nur die da
oben müssen auf neue Ge-
danken kommen, sondern
wir alle. Es geht nicht um
Rosenkranzbeten oder ei-
nen Gottesdienst nach dem
anderen, sondern um das
Entdecken von roten Fä-
den, mit denen man sich
selbst weiter entwickeln
kann. Das ist pilgern. Nur
wer losfährt, kann Erfah-
rungen machen.

Auf einen Cappuccino in Rommit Propst Hans-Bernd Serries

Hier, in dieser Kirche in Rom, wurde Propst Hans-Bernd Serries zum Priester geweiht. Das ist nun 32 Jahre
her. Foto: Stephanie Sieme
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BILLERBECK.An diesemWo-
chenende wählt die ka-
tholische Pfarrgemeinde
St. Johann/St. Ludger
einen neuen Kirchenvor-
stand und einen neuen
Pfarreirat. Die Wahl findet
am heutigen Samstag
von 17 bis 21 Uhr und am
morgigen Sonntag von
8.30 bis 12 Uhr im Pfarr-
heim (Kirchstraße 5)
statt. Wahlberechtigt sind
alle Katholiken, die in

der Pfarrei ihrenWohnsitz
haben, das 14. Lebens-
jahr vollendet haben und
nicht aus der Kirche
ausgetreten sind. Passend
zumWahlwochenende
scheint der Mond dieser
Tage hell erleuchtet
über dem Dom – ein An-
blick, den Pascal Foitzik
aus Billerbeck mit seiner
Kamera festgehalten
und der Redaktion zuge-
sandt hat. Foto: Foitzik

Kirchenwahl in Billerbeck amWochenende

BILLERBECK. Ammorgigen
Sonntag (9. 11.) lädt der
Verein DJK-VfL Billerbeck
alle Kinder bis acht Jah-
re gemeinsammit ihren
Eltern zumFamilientur-
nen ein. Von 10 bis 12 Uhr
verwandelt sich die
Zweifachturnhalle in ei-
nen großen Bewegungs-

raum, in dem gemeinsam
geturnt, gespielt und ge-
lacht wird. ImMittelpunkt
stehen Spaß an der Be-
wegung und das gemein-
same Erleben. Eine Teil-
nahme ist ohne Anmel-
dung möglich. Sport-
kleidung und Hallenschu-
he sind erforderlich.

Familienturnen in der Zweifachturnhalle

BILLERBECK. Der ADFC Bil-
lerbeck lädt zur Jahres-
hauptversammlung und
zu den monatlichen
Winterstammtischen ein.
Die Versammlung be-
ginnt amMontag (10. 11.)
um 20 Uhr in der Gast-
stätte Dahl. Dabei wird ein
Rückblick auf die ver-
gangenen Touren gegeben
sowie die Jahrespla-
nung für die kommende
Fahrradsaison vorge-

stellt. Gleichzeitig ist es der
Auftakt für die monatli-
chen Winterstammtische
der Ortsgruppe, die je-
weils am zweiten Montag
eines Monats stattfin-
den – ebenfalls um 20 Uhr
bei Dahl. Die Termine
sind: 10. November, 8. De-
zember, 12. Januar, 9.
Februar und 9. März. Alle
Interessierten sind will-
kommen, sich anzuschlie-
ßen.

ADFC startet die Winterstammtische

BILLERBECK (sdi). Die An-
meldephase für die 40.
Stadtmeisterschaft im
Hobbyfußball läuft. Bis
zum 30. November haben
Hobbykicker Zeit, sich
für das Traditionsturnier
anzumelden – über die
Internetseite des DJK-VfL
oder den abgedruckten
QR-Code. Am 9. und 10.
Januar wird das sportli-
cheEvent, veranstaltetvon
der Fußballjugendab-
teilung des DJK-VfL, in der
großen Zweifachturn-
halle ausgetragen. Am 11.
Dezember folgt dann
die Auslosung der Teams,
am 18. Dezember wird

das beliebte Tippspiel er-
öffnet. | https://form.jot-
form.com/253035629081354

Für 40. Stadtmeisterschaft anmelden

Wer diesen QR-Code mit seinem
Handy scannt, gelangt direkt zur
Anmeldung.

Aktionen des Nachhaltigkeitszentrums
Informationen im Nachhal-
tigkeitszentrum bieten Ide-
en, wie der ökologische Fuß-
abdruck verkleinert werden
kann – und man damit um-
weltbewusster und nachhal-
tiger leben kann. Am Nach-
haltigkeitszentrum findet
zudem von 16 bis 18 Uhr die
Bürgersolarberatung Baum-
berge statt.

Abend ab 18 Uhr beim Later-
nenumzug am Dom nutzen
können. Zusätzlich wird das
neue Modul „Ökologischer
Fußabdruck“ eröffnet. Der
Ökologische Fußabdruck
stellt dar, wie viel Ressour-
cen jeder verbraucht und
bietet somit die Möglichkeit,
das eigene Verhalten be-
wusst zu machen. Weitere

BILLERBECK. Passend zum
heutigen Kerzenschein-
samstag öffnet das Team des
Nachhaltigkeitszentrums
seine Türen. Angeboten wer-
den Apfelpunsch, Brezeln
und Pizzawaffeln. Im und
vor dem Nachhaltigkeitszen-
trum können Kinder unter
Anleitung Laternen basteln,
die sie noch am gleichen

Kerzenscheinsamstag: Laternen basteln und „Fußabdruck“ berechnen

Zum heutigen Kerzenscheinsamstag öffnet auch das Nachhaltigkeits-
zentrum und lädt zum Basteln von Laternen ein. Foto: Julia Walde/Archiv

BILLERBECK. Am heutigen
Kerzenscheinsamstag
leuchtet der Ludgerus-
Dom in besonderem
Licht: Ab 19.30 Uhr er-
klingt dort ein Orgel-
konzert mit Filmmusik in
stimmungsvoller Atmo-
sphäre. Bekannte Melo-
dien aus großen Kinofil-

men werden auf der Dom-
orgel ineindrucksvollen
Arrangements zu hören
sein, so die Ankündi-
gung. Kerzenschein und
Musik versprechen ein
besonderes Erlebnis für
dieSinne.DerEintritt ist
frei, um eine Spende wird
gebeten.

Orgelkonzert zum Kerzenscheinsamstag

BILLERBECKSamstag, 8. November 2025
NR. 259 RBI01A08*



Gedenkstein erinnert an alten Friedhof

„So sieht man ja gar nicht,
was dort ist“, meint die Da-
ruperin. Wer jetzt durch den
Köttling fährt oder dort spa-
zieren geht, wird aber nun
vielleicht auf das kaum be-
kannte Kleinod achten, das
dort an das jüdische Leben
in Darup erinnert.

per aufzustellen. „Im Dritten
Reich verwilderte der Fried-
hof und die Grabplatten
wurden anderer Verwen-
dung zugeführt“, erklärt
Gottschalk.
„Schade ist nur, dass die

Hecke so hoch ist“, findet die
Heimatvereins-Vorsitzende.

Busacks kommen lassen“,
erzählt der Heimatforscher
eine Anekdote. „Das zeigt ja
auch das gute Miteinander
hier im Dorf damals“, wirft
Christiane Gottschalk ein.
Noch weit vor dem Dritten

Reich – zu Beginn des 20.
Jahrhunderts – hatten die
jüdischen Familien Darup
verlassen. „Einige sind nach
Billerbeck gezogen“, weiß
Wutzler, dessen Grundstück
nebenan ebenfalls auf einem
kleinen Teil des früheren
Friedhofs liegt. Als Nachbar
hatte er veranlasst, zumin-
dest eine Gedenktafel für die
ehemaligen jüdischen Daru-

stehenden Grabplatte, wie
Wutzler herausgefunden
hat. Das älteste Todesdatum
auf der Gedenktafel ist das
von Herz Hertog, gestorben
nach 1816. Insgesamt sind es
die Namen von vier jüdi-
schen Familien: Hertog, Bu-
sack, Oppenheimer und
Stein. „Die Busacks hatten
eine Metzgerei an der Kirche
neben der alten Diele. Die
waren im Dorf sehr beliebt“,
sagt Wutzler. Ihre Kühe und
Schafe hätten sie auf der so-
genannten Judenweide lau-
fen lassen. „Der katholische
Pfarrer hatte sogar für ein
Pfarrfest das Fleisch von den

Von Florian Schütte

DARUP. Die unscheinbare
Holzpforte in der Hainbu-
chenhecke hat schon einen
Zacken eingebüßt. Ein
Schloss gibt es nicht. Der
Riegel ist festgeschraubt und
verhindert das Öffnen des
Tors. Dahinter fällt der Blick
auf einen einzigen verwit-
terten Stein, auf dem eine
blankpolierte Tafel elf Na-
men offenbart. Es ist die letz-
te Erinnerung an den jüdi-
schen Friedhof, den es ein-
mal im Köttling gegeben hat.
„Die Gräber liegen noch da-
runter, manche auch weiter
rechts und andere weiter
links“, sagt Wolfgang Wutz-
ler über die Parzelle vor der
Hausnummer 18, deren He-
cke regelmäßig von der Ge-
meinde geschnitten wird.
Wutzler selbst hat sich für

den Heimatverein mit der
Geschichte der Juden in Da-
rup auseinandergesetzt und
zudem zu den Friedhöfen in
Darup geforscht, denn der
frühere katholische Friedhof
sei in direkter Nachbarschaft
gewesen. „Aber nur für kur-
ze Zeit“, sagt Christiane Gott-
schalk. „Dann hatte man
festgestellt, dass der Boden
zu nass war, und man hat
den Friedhof verlegt“, weiß
die Vorsitzende des Heimat-
vereins Darup. Der jüdische
Friedhof sei zu Beginn deut-
lich größer und in einer
Dreiecksform angelegt ge-
wesen. Von 1804 bis 1894 –
also 90 Jahre lang – wurden
dort jüdische Mitbürger be-
erdigt. Der Friedhof hatte
1942 noch 15 bis 20 Gräber
mit einer an der Kopfseite

Jüdisches Leben in Darup: Kleinod im Köttling ist vielen kaum bekannt

Christiane Gottschalk, Vorsitzende des Heimatvereins Darup, und Hei-
matforscher Wolfgang Wutzler berichten vom jüdischen Leben in Darup,
auf das heute nur noch der Gedenkstein auf einer Parzelle im Köttling
hinweist. Fotos: Florian Schütte

7 Redaktionstipps
Martinsumzug: Heute, 17.15
Uhr, ab Alter Hof Schoppmann
mit der Blasmusikvereinigung
Nottuln zum Schulhof, dort Mar-
tinsspiel und gemütl. Beisam-
mensein mit Getränken, Grill-
wurst u. Frikadellen.

Nottuln
Martinimarkt und Kirmes: Heu-
te, 15 - 24 Uhr, Sonntag, 11.30 -
23 Uhr, im Ortskern.

7 Öffnungszeiten
Alter Hof Schoppmann, Café:
Sonntag 13 - 17 Uhr

Bücherei: Sonntag 10 - 11 Uhr
Nottuln
Wertstoffhof: Heute 9 - 16 Uhr

7 Ausstellungen
Alter Hof Schoppmann: Sonn-
tag, 11.30 Uhr, Ausstellungser-
öffnung „Farbe und Form „ mit
Werken von Ursula Borchard
(Gemälde) und Renate Lobbe
(Skulpturen), bis 15.1.

Naturschutzzentrum: Mo. - So.,
10 - 18 Uhr, Fotoausstellung
„Augenblicker der Natur“, bis

31.12., Alter Hof Schoppmann

7 Kultur
Plattdeutsches Theater „Kaviar
dreppt Currywurst“ mit „De plat-
te Trupp“: Sonntag, 15 Uhr, im
Landgasthaus, TK: 10 Euro.

Musik &Menü: Samstag (15.11.),
19 Uhr, Swing, Blues & Jazzballa-
den mit „Rhythm & Grace“ Alter
Hof Schoppmann. Ticket: 28
Euro inkl. Imbiss, Anmeldung bis
zum 10. 11. unter 202502/
2274064

7 Vereine/Verbände
Borussia, Nordic-Walker: Heute,
15.30 Uhr, Start ab Sportzen-
trum. Neue Interessierte will-
kommen, Infos bei Gerburg
Mielsch, 21781.

7 Gottesdienste
Ss. Fabian u. Sebastian: Sonn-
tag 9.30 Uhr

Nottuln
Ev. Kirche: Sonntag 10 Uhr

7 Bereitschaften
Siehe unter Billerbeck Aktuell

Darup aktuell

B 525: Verkehr läuft über neues Bauwerk
Ein wichtiger Schritt bei der Umgestaltung der B 525 ist ge-
macht: Begleitet von einem stimmungsvollen Abendhim-
mel wurde der Verkehr umgelegt und läuft nun so wie zu-
künftig auch über das fertiggestellte Bauwerk. Die ausfüh-
rende Baufirma kann jetzt die Umfahrung zurückbauen,
teilt Straßen.NRWmit. Für den Abschluss der Maßnahme
müssen noch der Asphalteinbau und die Spurumgestal-
tung der Fahrbahn erfolgen. Hierzu wird voraussichtlich
ab Ende November eine Vollsperrung erforderlich sein.
Eine komplette Fertigstellung ist derzeit bis Ende Dezem-
ber vorgesehen. Bekanntlich gestaltet Straßen.NRW den
Bereich „DaruperBerg“ soum, dass eine sogenannte „2 plus
1“-Führung entsteht. Das Teilstück hat künftig statt einer
zwei Fahrspuren in Richtung Nottuln. Auch entstehen Ver-
besserungen für Radfahrer und Fußgänger. Der Bund in-
vestiert fünf Millionen Euro. Foto: Straßen.NRW

Auf den neuen schwarzen Jacken strahlt
das orangefarbene Kolping-Logo. Darüber
freut sich der Vorstand der Kolpingsfamilie
Darup. Dank der Unterstützung der Provin-
zial-Geschäftsstelle Warmeling & Stapel-
broek in Billerbeck konnte nicht nur das

zehnköpfige Vorstandsteammit einheitli-
chen Jacken eingekleidet werden, sondern
auch die Helfer der Altkleider-Sammlung.
Die Geschäftsstellenleiter Udo Warmeling
(l.) und Henning Stapelbroek verschafften
sich einen persönlichen Eindruck. Foto: Kolping

Kolping-Logo strahlt auf neuen Jacken

„Farbe und Form“
auf Hof Schoppmann

mit der Pastellmalerei, Lob-
be arbeitet bildhauerisch
mit Speckstein.
Die Ausstellung trägt den

Titel „Farbe und Form“ und
kann zu den bekannten Öff-
nungszeiten des Hofes
Schoppmann besucht wer-
den. Zur Vernissage sind alle
Interessierten willkommen,
so die Einladung.

DARUP. Eine neue Ausstel-
lung im Alten Hof Schopp-
mann wird am morgigen
Sonntag (9. 11.) um 11.30
Uhr eröffnet. Renate Lobbe
und Ursula Borchard, beide
aus Coesfeld, stellen in Da-
rup bis zum 15. Januar ihre
Arbeiten aus: Borchard be-
schäftigt sich laut Pressemit-
teilung seit vielen Jahren

Ausstellung wirdmorgen eröffnet

DARUPSamstag, 8. November 2025
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Garten im Herbst

Wenn Leistung
und Qualität

sich durchsetzen!

Friethöfer Kamp 13 · 48727 Billerbeck
Telefon 02543/25366
www.mundo-galabau.de · E-Mail: info@mundo-galabau.de

M&O
Garten- und
Landschaftsbau

Jetzt pflanzen- Im Frühjahr genießen
• Blumenzwiebeln • Heckenpflanzen
• Gartenbäume • Obst- und Nadelgehölze
• Rosen • Stauden • Rhododendren • Azaleen

Baumschulen · Gartenservice GbR

Coesfeld-Harle (a.d. B 525) · Tel.: 02541/3404
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30-12.30 u. 14.00-17.00 Uhr

Sa. 8.30 -13.00 Uhr · Di. geschlossen
Sonntags Besichtigung (keine Beratung, kein Verkauf)

www.baumschulen-
gottschling.de

Gemeinsam durchs Leben mit dem Garten
werden, wird der Garten
zum Ort der Begegnung: ge-
mütliche Sitzecken, Grill-
plätze und Zierpflanzen
schaffen Atmosphäre. Viele
entdecken nun Freude an
Gestaltungselementen wie
Wasserspielen oder Ge-
wächshäusern.

Im späteren Leben zählen
Pflegeleichtigkeit und Bar-
rierefreiheit. Stufenfreie
Wege, Hochbeete und pfle-
gearme Staudenflächen er-
leichtern die Nutzung. Der
vordere Garten wird oft zum
Lieblingsplatz, während im
hinteren Teil großflächige
Gehölze oder Wildblumen-
wiesen dominieren.

„Jede Lebensphase eröff-
net die Möglichkeit, neue
Akzente zu setzen, Altes los-
zulassen und neue Bedürf-
nisse zu berücksichtigen“,
betont Dr. Henze abschlie-
ßend.

gleich mitgedacht werden,
um am Ende ein harmoni-
sches Ganzes zu erhalten.“

Nachhaltig sei, so Henze,
eine langfristige Planung mit
standortgerechter Pflanzen-
auswahl und soliden, dauer-
haften Elementen. Land-
schaftsgärtnerinnen und
-gärtner helfen dabei, ein
stimmiges Konzept zu ent-
wickeln und es Schritt für
Schritt umzusetzen.

Mit Kindern verändern
sich Nutzung und Prioritä-
ten: Aus Beeten werden
Sandkisten, Rasenflächen
werden zu Spielwiesen. Si-
cherheit spielt nun eine gro-
ße Rolle. Zugleich entde-
cken viele Familien den Gar-
ten als Naturerlebnisraum –
mit Gemüsebeeten, Beeren-
sträuchern oder Insektenho-
tels, um den Kindern Natur-
kreisläufe näherzubringen.

Wenn die Kinder älter

staltung – vieles entsteht
spontan. Dr. Henze rät: „Wir
empfehlen bei einem neu er-
worbenen Grundstück
schon direkt zu Beginn eine
Mindestgestaltung sowie ei-
nen Blick in die Zukunft. Es
muss nicht alles sofort reali-
siert werden, aber einige
Gartenelemente sollten

In verschiedenen Lebensphasen hat das Grün eine unterschiedliche Bedeutung

E in Privatgarten ist mehr
als ein Stück Land – er
spiegelt gesellschaftli-

che Trends, verändert sich
mit den Jahren und erzählt
vom Leben seiner Besitzen-
den. Mit jeder Lebensphase
wandeln sich auch die An-
sprüche an das grüne Wohn-
zimmer. Dr. Michael Henze
vom Bundesverband Gar-
ten-, Landschafts- und
Sportplatzbau e. V. (BGL):
„Diese ganz persönliche Ent-
wicklung ermöglicht es, den
eigenen Garten immer wie-
der neu zu denken und ihn
den jeweiligen Lebenspha-
sen von Familienalltag bis in
reifere Jahre anzupassen.“

Die Gärten in Neubauge-
bieten werden kleiner – im
Schnitt etwa 350 Quadrat-
meter, vor 50 Jahren waren
es rund 700. Gründe sind
Urbanisierung und hohe
Grundstückspreise. Den-

noch steht das Eigenheim
mit Garten weiterhin ganz
oben auf der Wunschliste
junger Menschen.

Junge Erwachsene wün-
schen sich vor allem Pflan-
zen, Ruhe und Gemütlich-
keit. Nach dem Hauskauf
fehlt jedoch oft das Geld für
eine durchdachte Gartenge-

Die Durchschnittsgröße von Privatgärten liegt heute bei etwa 350
Quadratmetern, vor rund 50 Jahren lag die Durchschnittsgröße
noch bei rund 700 Quadratmetern. Foto: BGL



Sonntag verkaufsoffen
MARTINUSMARKT
S

in Greven

13-18 Uhr

www.stadtfeste-greven.de

7 Redaktionstipps
Kerzenscheinsamstag: Heute,
16 - 21 Uhr, große und kleine
Lichter im historischen Stadtkern
mit Rahmenprogramm, ver-
kaufsoffen

Orgelkonzert: Heute, 19.30 Uhr,
Orgelmusik mit bekannten Film-
klassikern, im Ludgerus-Dom

Kindertheater Don Kidschote:
Sonntag, 15 Uhr, „MaxxWolke –
Traumreparaturen aller Art“, Ge-
schwister-Eichenwald-Aula, 5
Euro Kinder; 6 Euro Erw.

Gedenken in Erinnerung an die
Reichspogromnacht: Sonntag,
18 Uhr, am Gedenkstein in der
Kurzen Straße, anschl. Gang zum
jüdischen Friedhof.

7 Öffnungszeiten
billerbecks Bahnhof, Café:
Sonntag 8 - 18 Uhr

Domkontor: Heute, 10 - 18 Uhr,
Sonntag, 11 - 18 Uhr, Lange Str.
12

einLaden: Heute, 11 - 14 Uhr,
Münsterstr. 1

Kath. Bücherei: Sonntag, 10 - 12
Uhr, Kirchstr. 5

Wertstoffhof, Brink 37 in Höven:
Heute, 8.30 - 13.30 Uhr

Pfarrbücherei St. Marien Holt-
hausen: Heute, 17.45 - 18.45
Uhr, Sonntag 10 - 12 Uhr

Pfarrbücherei St. Bartholomäus:
Sonntag 10 - 12 Uhr

7 Ausstellungen
Bahnhof: „75 Jahre Freilichtbüh-
ne Billerbeck“, bis 12. 11.

Weltladen: Heute, 11 - 14.30
Uhr, Skulptureninsel, Ludgeristr.
2

7 Vereine/Verbände
Allgemeiner Schützenverein:
Heute, 13.30 Uhr, Schützenwie-
se winterfest machen (für Ver-
pflegung ist gesorgt)

Schützenbruderschaft Heilige
Familie Hamern-Lutum: Heute,
15 Uhr, Kaffeetrinken der Schüt-
zenfrauen in billerbeck‘s Bahn-
hof

Wanderfreunde: Heute, 13.30
Uhr, Fahrt in Fahrgemeinschaf-
ten ab Rathausparkplatz nach
Lüdinghausen; 14.15 Uhr, Wan-
derung ab Parkplatz der Burg Vi-
schering, Gäste willkommen

DJK-VfL: Tischtennisabtl.:, Heute,
10 - 12 Uhr, Schnuppertraining
für Jungen und Mädchen, Turn-
halle der Gemeinschaftsschule.

Leeze Baumberge, Radsport-

treff: Heute, 13 Uhr, Rennrad-
Cappuccino-Tour, Zweifachhalle.

Leeze Baumberge: Sonntag,
10.30 Uhr, Mountainbiker, ab
Bahnhof

Netzwerk „Älter werden in Biller-
beck“: Sonntag, 11 - 12 Uhr, of-
fenes Bewegungsangebot „Fuß-
ball für alle“, Helker Berg, Ska-
terpark, ohne Anmeldung

Netzwerk Inklusion: Montag
(10.11.), 18 Uhr, Treffen im
Pfarrheim

7 Gottesdienste
St. Ludger: Heute 18 Uhr; Sonn-
tag 10 Uhr

St. Johann: Heute 9 Uhr, Sonntag
8 Uhr

Kapelle Stift: Sonntag 10 Uhr
Kapelle Aulendorf: Sonntag
8.30 Uhr

Benediktiner-Abtei Gerleve:
Sonntag 8.30 Uhr, 10 Uhr, 17.30
feierliche Vesper

Ev. Kirche: Sonntag 10.30 Uhr
Hll. Brüder Ewaldi
Martinszug: Heute, 17 Uhr, ab
Schulhof in Laer; Sonntag, 17
Uhr, in Holthausen.

St. Bartholomäus Laer: Heute
18.30 Uhr Vorabendmesse,
Sonntag 10.30 Uhr Hochamt

St. Marien Holthausen: Heute 17
Uhr Vorabendmesse; Sonntag 9
Uhr Hochamt

7 Bereitschaften
Notfallpraxis an den Christopho-
rus-Kliniken in Coesfeld, Müns-
terstr. 42: Samstag u. Sonntag:
10 - 13 und 16 - 19 Uhr

Kinderärztliche Bereitschafts-
dienst-Praxis an den Christopho-
rus-Kliniken in Coesfeld, Müns-
terstr. 42: Samstag, Sonntag: 8 -
22 Uhr; Videosprechstunde: Sa.
u. So. 10 - 13 u. 15 - 18 Uhr un-
ter 2116 117

Dringende Hausbesuche, Au-
genarzt unter 2116 117

HNO-Notfallpraxis: Heute und
Sonntag, 10 - 13 u.16 - 20 Uhr,
UKM Münster, Kardinal-von-Ga-
len-Ring 10

Zahnarzt: 201805/ 986700
Apotheken: Heute: St. Johannes-
Apotheke, Espelstr. 17, Bösen-
sell, 202536/9945; Sonntag:
City-Apotheke, Königstr. 15,
Horstmar, 202558/902626 u.
Dr. Graute‘s Tiber-Apotheke, Ti-
bergasse 2, Dülmen, 202594/
7420

Krankentransporte: 2 02541/
19-222

Billerbeck aktuell

BILLERBECK. Wer sich für
die Geschichte der Stadt
Coesfeld interessiert und
ein besonderes Erlebnis
sucht, hat jetzt noch die
Möglichkeit, sich zu der
Coesfelder Nachtwächter-
führung anzumelden.
Diese bietet der Heimat-
verein Billerbeck am
Samstag (15. 11.) an. Der
Nachtwächter Manfred
Stehr wird die Gruppe ab
20.15 Uhr (Treffpunkt
Rathaustreppe) durch
Coesfelds Innenstadt

führen und dabei in die
Vergangenheit eintau-
chen. Die Kosten betragen
fünf Euro pro Person, so
die Ankündigung. Anmel-
dungen sind erforder-
lich per Mail an anmel-
dung@heimatverein-
billerbeck.de oder telefo-
nisch unter 0157/
56606325 (Mailbox). Wer
gerne bei einer Fahrge-
meinschaft mitfahren
möchte, sollte diesen
Wunsch bei der Anmel-
dung mitteilen.

Zum Nachtwächter nach Coesfeld

Nachrichten

Für eine kritische Auseinandersetzung

rassistische Aussagen, die
Gewalt gegenüber Frauen
oder Drogenkonsum ver-
herrlichen würden sowie de-
mokratiefeindliche Tenden-
zen hätten. „Diese Ebene
muss man unbedingt mit-
denken, bevor man Künst-
ler*innen oder Songs in den

Unterricht
integriert“,
betont sie.
„Gleichzei-
tig gibt es
aber auch
Rapper*in-
nen, die be-
wusst ande-
re Werte
vertreten
und sich
kritisch mit
gesellschaft-
lichen Fra-
gen ausei-
nanderset-
zen. Gerade
weil Rap
sprachlich
und inhalt-
lich oft viel-

schichtig und provokant ist,
sollte die Einbindung in den
Unterricht gut überlegt und
pädagogisch reflektiert sein.“

semitismus und Sexismus.
„Das war den meisten zwar
klar, muss dann aber immer
mit thematisiert werden“,
sagt sie. Viele Raptexte seien
aus Sicht von Deutsch- und
Philosophielehrerin Melanie
Meier-Hajek in ihrer Kom-
plexität und Länge eher
schwer für
eine vollstän-
dige Analyse
oder Klassen-
arbeit geeig-
net. „Sie bie-
ten sich je-
doch gut an,
um unter-
schiedliche
Perspektiven
auf ein The-
ma sichtbar
zu machen
und Diskus-
sionen anzu-
regen“, sagt
sie. Wichtig
sei dabei, die
Textauswahl
sorgfältig zu
treffen, da ge-
rade bestimmte Subgenres
problematische Inhalte,
etwa antisemitische, sexisti-
sche, homofeindliche oder

werden und das geschieht
auch an unserer Schule.“
In Deutsch sei das Aktu-

ellste „Sprache in politisch-
gesellschaftlichen Verwen-
dungszusammenhängen“.
„In diesem Zuge besprechen
wir Social Media, politische
Reden, auch Poetry Slams.
Da passt die Beschäftigung
mit Haftbefehl auf jeden Fall
hinein“, wie Deutschlehrerin
Alexandra Revering findet.
Anna-Lena Treese, Kunst-
und Philosophielehrkraft,
habe mit ihren Schülern
über Haftbefehl gesprochen.
„Wir sprachen auch darüber,
dass Haftbefehl einige sehr
fragwürdige Haltungen ver-
trat und vertritt“ – wie bei-
spielsweise zu Drogen, Anti-

tagesaktuellen Themen. „Ob
die in diesen Tagen intensiv
diskutierte Netflix-Doku-
mentation noch in fünf Jah-
ren gesehen wird, muss sich
zeigen. Goethe hingegen hat
schon vor über 200 Jahren
Themen angesprochen, die
auch heute aktuell sind.
Dennoch steht auch Goethe
aktuell nicht im Lehrplan“,
so der Schulleiter. „Haftbe-
fehl ist nach meiner Ein-
schätzung kein Vorbild –
aber er spiegelt gesellschaft-
liche Realität wider. Es geht
um Einordnung, Kontextua-
lisierung und kritisches
Nachdenken. Dies kann bei-
spielhaft an seinen Texten
und Liedern in verschiede-
nen Unterrichten erarbeitet

Von Stephanie Sieme

BILLERBECK. Deutschlehrerin
Lisa-Marie Mansfeld hat be-
reits mit Auszügen aus Tex-
ten des umstrittenen Rap-
pers Haftbefehl im Unter-
richt gearbeitet – aber mit ei-
nem kritischen Blick. „Etwa
aus den Songs ,1999 Part 1’
oder ,069’ im Rahmen einer
Einheit zu Großstadtlyrik“,
berichtet die Lehrkraft der
Anne-Frank-Gesamtschule.
„Ich nutze die Texte, weil sie
einen authentischen Zugang
zur Lebenswelt der Jugendli-
chen eröffnen und sich her-
vorragend eignen, um über
Sprache, Identität und ge-
sellschaftliche Wirklichkei-
ten ins Gespräch zu kom-
men.“ Allerdings ausschließ-
lich Auszüge, „weil beide
Songs Passagen enthalten,
die ich ohne kritische Ein-
ordnung nicht einfach ab-
spielen würde, da sie bei-
spielsweise antisemitische
oder frauenverachtende In-
halte transportieren. Die
Schüler:innen kennen diese
Texte natürlich trotzdem
und genau deshalb themati-
siere ich die problemati-
schen Stellen bewusst im
Unterricht, um eine kritische
Auseinandersetzung damit
zu ermöglichen“, erklärt sie.
Keine andere Dokumenta-

tion ist aktuell so im Ge-
spräch wie die auf Netflix
über Haftbefehl, in der es
schonungslos um Drogenex-
zesse, Straßenkriminalität,
eine schwierige Familienge-
schichte, Depression und
Suizid geht. In Hessen for-
dern Schüler, dass Musik
und Leben des Rappers Un-
terrichtsstoff werden sollen,
weil es ihrer Meinung nach
um Identität und gesell-
schaftliche Probleme gehe.
Sie bezeichnen Haftbefehl
als „Teil der kulturellen
DNA“ und haben bundes-
weit eine Debatte ausgelöst.
„Schule muss lebensnah

sein – denn sie ist immer
auch Spiegel der Gesell-
schaft“, sagt Dr. Torsten Hab-
bel, Leiter der Anne-Frank-
Gesamtschule. „Der Wunsch
der Schüler*innen, der aktu-
ell bundesweit diskutiert
wird, fordert diesen Lebens-
weltbezug ein. Das ist nach-
vollziehbar und keineswegs
neu.“ Der verbindliche Lehr-
plan denke laut Habbel in
größeren Kontexten als in

Texte und Leben von Rapper Haftbefehl werden an der Anne-Frank-Gesamtschule thematisiert

An der Anne-Frank-Gesamtschule wird über die Musik und das Leben
des umstrittenen Rappers gesprochen. Foto: Anne-Frank-Gesamtschule

„Ich stimme Bob Blu-
me, Lehrer und Pod-
caster, zu, der sagt:
,Jugendliche wollen
verstanden werden.
Sie fordern nicht we-
niger, sondern mehr
Bildung – Bildung,
die sie berührt, die
ihre Sprache spricht,
die ihr Leben ernst
nimmt’.“
Dr. Torsten Habbel, Leiter der Anne-
Frank-Gesamtschule

Haftbefehl alias Aykut Anhan bei einem Auftritt auf dem Frauenfeld-Fes-
tival in der Schweiz – eine Szene aus der schonungslosen Dokumentati-
on „Babo – Die Haftbefehl-Story“, die auf Netflix zu sehen ist.

Foto: picture alliance/dpa/Netflix

Besinnliches für kfd-Frauen
schlossen ist, kann anschlie-
ßend das gemeinsame Früh-
stück wieder eingenommen
werden.
Für diesen besinnlichen

Vormittag haben die Organi-
satorinnen außerdem noch
den Hospizverein eingela-
den. Die Gäste werden die
Frauen über die „Letzte Hil-
fe“ informieren.

BILLERBECK. Wie in jedem
Jahr gedenken die Frauen
der kfd im November ihrer
verstorbenen Mitglieder. Die
Gemeinschaftsmesse, in der
das Gedenken stattfindet, ist
am Donnerstag (13. 11.) um
9 Uhr im Dom. Und eine
gute Nachricht für die Frau-
en: Da die Renovierung der
Küche im Pfarrheim abge-

Kirchengemeinde bittet um Tannenbäume
sich Privatpersonen finden,
die solche Bäume in ihren
Gärten haben und sie abge-
ben möchten. Meldungen
sind im Pfarrbüro erbeten
(Tel. 6209). Es kommt dann
jemand, der sich die Bäume
vor Ort anschaut. Sie wür-
den vor Weihnachten von
ehrenamtlichen Helfern ge-
schlagen und abgeholt.

zu Jahr schwieriger, passen-
de Tannenbäume in der Grö-
ße zu finden, die für die Kir-
chenräume angemessen
sind, so eine Pressemittei-
lung. Sie sollten eine Höhe
von vier bis fünf Metern ha-
ben und auch durchgängig
gut gewachsen und ansehn-
lich sein. Die Verantwortli-
chen sind dankbar, wenn

BILLERBECK. Wie in jedem
Jahr möchte die Katholische
Kirchengemeinde in der
Weihnachtszeit den Dom
und die Pfarrkirche St. Jo-
hann festlich schmücken.
Dabei gehören neben den
historischen Weihnachts-
krippen auch geschmückte
Weihnachtsbäume dazu. Al-
lerdings werde es von Jahr

BILLERBECKSamstag, 8. November 2025
NR. 259 RBI04A08



BILLERBECK. Hans-Bernd Ser-
ries kennt Rom wie seine
Westentasche. Das zeigt sich
auch während der Pilgerrei-
se mit einer Billerbecker
Gruppe, die er durch die ge-
schichtsträchtige Hauptstadt
Italiens führt. Er kennt zu
unzähligen Gebäuden und
Orten Geschichten und
Anekdoten. Schließlich hat
er während des Studiums
fünf Jahre lang dort gelebt.
Bei einem Cappuccino in ei-
nem kleinen Café in einer
ruhigen Gasse, nur wenige
Meter entfernt vom hekti-
schen Trubel der Metropole
am Tiber, spricht er mit un-
serer Redakteurin Stephanie
Sieme über seinen Lieblings-
ort in Rom, wie für ihn ein
perfekter Tag in der Ewigen
Stadt aussieht und verrät, ob
es in seinem Leben „Dolce
Vita“ gibt und was er dem
Papst gerne mal sagen wür-
de.

Herr Serries, welche beson-
dere Verbindung haben Sie
zu Rom?

Serries: Ich bin hier 1993
zum Priester geweiht wor-
den. Dem ging ein fünfjäh-
riges Studium in Rom vo-
raus. Natürlich habe ich
hier wichtige entscheiden-
de Studienjahre erlebt und
auch die Lebensentschei-
dung, Priester zu werden,
habe ich in Rom getroffen.
Das ist natürlich sehr prä-
gend fürmein ganzes Leben
gewesen und geblieben. In
Rom habe ich wichtige
Weichenstellungen für
mein Leben erfahren.

Gab es irgendeinen beson-
deren Moment, den einen
Auslöser, der Sie dazu ge-
bracht hat, Priester zu wer-
den?

Serries: Jetzt im Nachhi-
nein kann ich sagen, war
das eigentlich schon klar,
als ich mit meinem Theolo-
giestudium in Münster be-
gonnen habe. Ich bin von
diesemWunsch nie wegge-
kommen, sodass die Ent-
scheidung am Ende kein
großes Durchringen mehr
war. Es hat sich alles so ge-
fügt.

Also es gab keinen Blitz.

Serries: Nein, nein – es gab
keinen Blitz vom Himmel.
Bei mir hat es sich durch
meinen Werdegang abge-
zeichnet. Ich habe immer
Interesse gehabt, an Kirche,
mit Kirche und in Kirche et-
was zu tun.

Die Verbindung zu Rom ist
doch sicherlich immer noch
besonders, oder?

Serries: In der Tat – die
reißt nicht ab, weil es prä-
gende, entscheidende Jahre
für mich waren. Ähnlich
wie bei anderen Menschen
auch, die während ihres
Studiums oder Berufes
wichtige Auslandserfah-
rungen machen. Ich kenne
Kollegen, bei denen ist die
Verbindung zu Rom noch
viel stärker. Ich persönlich
mag die Stadt sehr und
auch die Lebensart.

Was ist denn in Rom ihr
Liebslingsort?

Serries: Sankt Paul vor den
Mauern – als große Basili-
ka. Der heilige Paulus hat
uns auch im Theologiestu-
dium durch seine bibli-
schen Zeugnisse sehr be-
schäftigt. Die Kirche, der
Ort hat eine ganz eigene
Ausstrahlung. Für mich ist
das ein wichtiger Ort. Und
im kleinen ist das San Ber-
nardo alle Terme – die Titel-
kirche von Kardinal von
Galen. Dort gibt es auch
eine Gedenkplatte, die in
Billerbeck gestaltet wurde.

Warum ausgerechnet die
beiden Orte?

Serries: In den großen Ba-
siliken herrscht immer viel
Trubel, viel Unruhe. Da ist
Sankt Paul vor den Mauern
von seiner Raumerfahrung
noch mal etwas ganz Groß-
artiges. Dort ist viel mehr
Ruhe, das schätze ich sehr.
San Bernardo alle Terme ist
biografischbedingtwichtig,
also aufgrund meiner Be-
ziehung zu Kardinal von
Galen.

Was fasziniert Sie an der
Ewigen Stadt und was
macht Sie Ihrer Ansicht
nach zur eben solcher?

Serries: Die lange Ge-
schichte und die Verbin-
dungen mit unsere Ge-
schichte, die der Welt, Eu-
ropas und auch unserer
Glaubensgeschichte. Wir
sind Teil einer langen Tradi-
tion. Das kann man wun-
derbar in Rom erleben und
greifbar machen. Man
spricht von der ‘Romanita’.
Das ist das römische Le-
bensgefühl. Ich bin weiß
Gott nicht ein super sponta-
ner Typ, aber die Unwäg-
barkeiten dieser Stadt hin-
zunehmen und damit um-
zugehen und zuwissen, am
Ende wird sich alles lösen

und alles funktionieren, ist
genau das, was ich aus Rom
gerne mitgenommen habe.
Wir sind nur ein ganz win-
ziger Teil einer Ewigkeit,
die hier deutlich wird – bis
in Kunstwerke hinein, die
das Ewige ausdrücken sol-
len. Oder der Petersdom,
der ein Ausdruck der Ewig-
keit Gottes sein soll. Dass
alles viel größer und weiter
und höher ist als man es
fassen kann – dasmacht für
mich diesen Reiz der Ewig-
keit aus.

Wie sieht für Sie ein perfek-
ter Tag in Rom aus?

Serries: Da gehört mittags
eine Siesta dazu. Die Italie-
ner haben einen anderen
Rhythmus. Die bekommen
Arbeit und Entspannung
anders unter eine Decke.
Die gute Tradition einer
Siesta habe ich mir in Ita-
lien angewöhnt. Ein kurzer
Break, um die Gedanken zu
ordnen. Diese gesunde Ein-
stellung lernt man hier
auch.

Sind Sie regelmäßig in Rom
– fernab von Pilgertouren?

Serries: Regelmäßig nicht.
Die vergangenen Jahre war
ich immer nur mit Pilger-
gruppen in Rom. Ich neh-
me es mir aber immer wie-
der vor, alleine in die Stadt
zu kommen. Denn es gibt
immer wieder etwas Neues
zu entdecken.

Wie oft sind Sie denn in
Rom?

Serries: Einmal im Jahr.

Und was würden Sie hier
gerne mal erleben?

Serries: Es gibt hier viele
Katakomben. Das sind die
alten unterirdischen Grab-
anlagen und da gibt es eini-
ge, die erst in den vergange-
nen Jahrenneu erschlossen
wurden und die ich noch

„Dolce Vita ist eine Lebenseinstellung“

nicht kenne. Die Katakom-
ben sind Orte, die ich sehr
schätze, dieunsereWurzeln
unter der Erde des christli-
chen Glaubens darstellen
und deutlich werden las-
sen.

War nicht Ihre erste Messe
in einer der Katakomben?

Serries: Das war zu meiner
Diakonenweihe. Imkleinen
Kreis mit meiner Familie.
Das war mein erster Dienst
als Diakon. Die Primiz nach
der Priesterweihe war 60
Kilometer von Rom ent-
fernt in Anagni. Am Grab
des heiligen Magnus, dem
Pfarrpatron von Everswin-
kel, meinem Heimatort.

Die Italiener sind bekannt
für „Dolce Vita“. In wie weit
haben Sie in Ihrem Leben
„Dolce Vita“ verankert?

Serries: Ich esse sehr gerne
Italienisch. Aber ich bin nie
ein Fachmann der italieni-
schen Speisekarte gewor-
den. Zu ‘Dolce Vita’ zählt
Vieles. Sich in der Stadt
treiben zu lassen, die Park-
anlagen auch mal zu genie-
ßen. Wenn man hier in
Rom lebt, dann braucht
man zwischendurch Erho-
lungsorte, ein Refugium
weg vom Trubel. ‘Dolce
Vita’ heißt auch, alles nicht
zu ernst zu nehmenund die
Leichtigkeit zu suchen. Es
geht nicht ums Konsumie-
ren, sondern um eine Le-
benseinstellung – und die
muss jeder für sich finden.

Wir haben an der General-
audienz des Papstes teilge-
nommen und ihn aus
nächster Nähe gesehen.
Was würden Sie dem Papst
eigentlich gerne mal sagen?

Serries: Er hat ja bei seiner
ersten Ansprache nach der
Wahl von der Synodalität
der Kirche gesprochen.
Eine Kirche zu haben, in
der alle gemeinsam auf

demWeg und im Gespräch
sind. Ich würde ihm gerne
sagen, dass wir keine Angst
haben müssen, neue Wege
zu gehen. Ich bin kein revo-
lutionärer Typ, aber wir
sollten angstfrei an die Din-
ge gehen. Der Papst muss
ganz viele Strömungen zu-
sammenhalten und zwi-
schen vielen Stimmungen
lavieren, aber ich würde
mir wünschen, dass wir
einfach mal machen wür-
den. Das wäre schön, wenn
Papst Leo in seiner Amts-
zeit dazu beträgt.

Es ist ja einiges längst über-
fällig, damit die katholische
Kirche weiter bestehen
kann.

Serries:Das ist richtig. Man
sollte keine Angst haben
und über Dinge diskutie-
ren. Das ist ein Ringen, aber
es muss weitergehen in be-
stimmten Fragen wie das
Priestertumder Frauen, das
ich mir sehr gut vorstellen
kann.

Warum kann sich die Kir-
che da bislang nicht durch-
ringen?

Serries: Da stehen uns
manchmal vielleicht auch
die Traditionen imWeg.
Papst Johannes Paul II. hat
es so formuliert, dass es uns
als Kirche nicht zustünde,
den Willen Jesu zu wider-
sprechen, der eben nur
Apostel berufen hat. Aber
es gibt auch andere Stim-
men, die sagen, da hat der
Papst zu kurz gedacht. Das
ist doch kein Argument,
was zieht und die Diskussi-
on zur Ruhe bringt. Und es
ist auch ein Zeichen, wenn
etwas nicht zur Ruhe
kommt, da muss man wei-
ter drüber sprechen und
wir können uns nicht hin-
ter Traditionen verschan-
zen.

Traditionen, die von Män-
nern geschaffen wurden.

Serries: Ja, zweifellos, die
zumindest männerdomi-
nierend sind – keine Frage.

Was versprechen Sie sich
denn eigentlich von Pilger-
reisen wie diesen?

Serries: Ich bin den Men-
schen, die sich dafür an-
melden und sich auf etwas
Neues einlassen, sehr dank-
bar. Bei Pilgerreise mag
mancher denken, dass es
etwas ganz Frommes ist, bei
dem nur gebetet wird. Das
ist es nicht. Aber manmuss
dabei die Offenheit haben,
die eigene Denkweise und
die eigene Meinung, wie
und was man bisher über
Kirche gedacht hat, zu hin-
terfragen. Das ist auch Sy-
nodalität. Nicht nur die da
oben müssen auf neue Ge-
danken kommen, sondern
wir alle. Es geht nicht um
Rosenkranzbeten oder ei-
nen Gottesdienst nach dem
anderen, sondern um das
Entdecken von roten Fä-
den, mit denen man sich
selbst weiter entwickeln
kann. Das ist pilgern. Nur
wer losfährt, kann Erfah-
rungen machen.

Auf einen Cappuccino in Rommit Propst Hans-Bernd Serries

Hier, in dieser Kirche in Rom, wurde Propst Hans-Bernd Serries zum Priester geweiht. Das ist nun 32 Jahre
her. Foto: Stephanie Sieme

Billerbeck

BILLERBECK.An diesemWo-
chenende wählt die ka-
tholische Pfarrgemeinde
St. Johann/St. Ludger
einen neuen Kirchenvor-
stand und einen neuen
Pfarreirat. Die Wahl findet
am heutigen Samstag
von 17 bis 21 Uhr und am
morgigen Sonntag von
8.30 bis 12 Uhr im Pfarr-
heim (Kirchstraße 5)
statt. Wahlberechtigt sind
alle Katholiken, die in

der Pfarrei ihrenWohnsitz
haben, das 14. Lebens-
jahr vollendet haben und
nicht aus der Kirche
ausgetreten sind. Passend
zumWahlwochenende
scheint der Mond dieser
Tage hell erleuchtet
über dem Dom – ein An-
blick, den Pascal Foitzik
aus Billerbeck mit seiner
Kamera festgehalten
und der Redaktion zuge-
sandt hat. Foto: Foitzik

Kirchenwahl in Billerbeck amWochenende

BILLERBECK. Ammorgigen
Sonntag (9. 11.) lädt der
Verein DJK-VfL Billerbeck
alle Kinder bis acht Jah-
re gemeinsammit ihren
Eltern zumFamilientur-
nen ein. Von 10 bis 12 Uhr
verwandelt sich die
Zweifachturnhalle in ei-
nen großen Bewegungs-

raum, in dem gemeinsam
geturnt, gespielt und ge-
lacht wird. ImMittelpunkt
stehen Spaß an der Be-
wegung und das gemein-
same Erleben. Eine Teil-
nahme ist ohne Anmel-
dung möglich. Sport-
kleidung und Hallenschu-
he sind erforderlich.

Familienturnen in der Zweifachturnhalle

BILLERBECK. Der ADFC Bil-
lerbeck lädt zur Jahres-
hauptversammlung und
zu den monatlichen
Winterstammtischen ein.
Die Versammlung be-
ginnt amMontag (10. 11.)
um 20 Uhr in der Gast-
stätte Dahl. Dabei wird ein
Rückblick auf die ver-
gangenen Touren gegeben
sowie die Jahrespla-
nung für die kommende
Fahrradsaison vorge-

stellt. Gleichzeitig ist es der
Auftakt für die monatli-
chen Winterstammtische
der Ortsgruppe, die je-
weils am zweiten Montag
eines Monats stattfin-
den – ebenfalls um 20 Uhr
bei Dahl. Die Termine
sind: 10. November, 8. De-
zember, 12. Januar, 9.
Februar und 9. März. Alle
Interessierten sind will-
kommen, sich anzuschlie-
ßen.

ADFC startet die Winterstammtische

BILLERBECK (sdi). Die An-
meldephase für die 40.
Stadtmeisterschaft im
Hobbyfußball läuft. Bis
zum 30. November haben
Hobbykicker Zeit, sich
für das Traditionsturnier
anzumelden – über die
Internetseite des DJK-VfL
oder den abgedruckten
QR-Code. Am 9. und 10.
Januar wird das sportli-
cheEvent, veranstaltetvon
der Fußballjugendab-
teilung des DJK-VfL, in der
großen Zweifachturn-
halle ausgetragen. Am 11.
Dezember folgt dann
die Auslosung der Teams,
am 18. Dezember wird

das beliebte Tippspiel er-
öffnet. | https://form.jot-
form.com/253035629081354

Für 40. Stadtmeisterschaft anmelden

Wer diesen QR-Code mit seinem
Handy scannt, gelangt direkt zur
Anmeldung.

Aktionen des Nachhaltigkeitszentrums
Informationen im Nachhal-
tigkeitszentrum bieten Ide-
en, wie der ökologische Fuß-
abdruck verkleinert werden
kann – und man damit um-
weltbewusster und nachhal-
tiger leben kann. Am Nach-
haltigkeitszentrum findet
zudem von 16 bis 18 Uhr die
Bürgersolarberatung Baum-
berge statt.

Abend ab 18 Uhr beim Later-
nenumzug am Dom nutzen
können. Zusätzlich wird das
neue Modul „Ökologischer
Fußabdruck“ eröffnet. Der
Ökologische Fußabdruck
stellt dar, wie viel Ressour-
cen jeder verbraucht und
bietet somit die Möglichkeit,
das eigene Verhalten be-
wusst zu machen. Weitere

BILLERBECK. Passend zum
heutigen Kerzenschein-
samstag öffnet das Team des
Nachhaltigkeitszentrums
seine Türen. Angeboten wer-
den Apfelpunsch, Brezeln
und Pizzawaffeln. Im und
vor dem Nachhaltigkeitszen-
trum können Kinder unter
Anleitung Laternen basteln,
die sie noch am gleichen

Kerzenscheinsamstag: Laternen basteln und „Fußabdruck“ berechnen

Zum heutigen Kerzenscheinsamstag öffnet auch das Nachhaltigkeits-
zentrum und lädt zum Basteln von Laternen ein. Foto: Julia Walde/Archiv

BILLERBECK. Am heutigen
Kerzenscheinsamstag
leuchtet der Ludgerus-
Dom in besonderem
Licht: Ab 19.30 Uhr er-
klingt dort ein Orgel-
konzert mit Filmmusik in
stimmungsvoller Atmo-
sphäre. Bekannte Melo-
dien aus großen Kinofil-

men werden auf der Dom-
orgel ineindrucksvollen
Arrangements zu hören
sein, so die Ankündi-
gung. Kerzenschein und
Musik versprechen ein
besonderes Erlebnis für
dieSinne.DerEintritt ist
frei, um eine Spende wird
gebeten.

Orgelkonzert zum Kerzenscheinsamstag

Lokalredaktion 48329 Havixbeck, Altenberger Str. 7
2 02507 / 982984

Servicepartner Bücher Janning
48329 Havixbeck, Baumbergstraße 2

Geschäftszeiten mo. bis fr. 8.30-12.30 Uhr,
14.30 bis 18.30 Uhr, sa. 8.30-13 Uhr

BILLERBECKSamstag, 8. November 2025
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KREIS BORKEN. Ein Hub-
schrauber der Polizei ist
in der Nacht zu Mittwoch
über Dorsten gekreist.
Viele Anwohner wunder-
ten sich über den nächt-
lichen Einsatz. Wie die Po-
lizeimitteilt, handeltees
sich um eine Suchaktion
nach einer vermissten
Frau. Die 59-Jährige war
bereits am Dienstagmit-
tag gegen 14 Uhr als ver-
misst gemeldet worden.
Nach ersten Suchmaßnah-
men in der Umgebung

weitete die Polizei die
Fahndung inden späten
Abendstunden aus. Ab
etwa 2 Uhr amMitt-
woch kamen Spürhunde
zumEinsatz, zwischen3
und 4 Uhr unterstützte der
Hubschrauber die Su-
che aus der Luft – zunächst
ohne Erfolg. AmMitt-
wochnachmittag meldete
die Polizei auf Nachfra-
ge der Redaktion, dass die
Frau wohlbehalten wie-
der angetroffen worden
sei.

Mit Hubschrauber gesucht: Frau wieder da

GRONAU. Nach einem Ver-
kehrsunfall hat ein bis-
lang unbekannter Auto-
fahrer in Gronau-Epe
zwei verletzte Jugendliche
zurückgelassen. Der Un-
bekannte befuhr am
Dienstag gegen 20.20
Uhr die Gronauer Straße
und bog in die Straße
Zum Bahnhof ein. Dabei
übersah er die zwei von
rechts querenden 15-Jäh-
rigen, die jeweils mit ei-
nem E-Scooter unterwegs
waren.Nachderzeitigen
Erkenntnissen fuhren die
Jugendlichen laut Poli-
zeimeldung verkehrswid-
rig über den Gehweg,
um den Fußgängerüber-
weg zu nutzen. Es kam

zum Zusammenstoß, bei
dem beide stürzten und
sich leichte Verletzungen
zuzogen. Anstatt anzu-
halten und seinen Pflich-
ten nachzukommen,
setzte derAutofahrer seine
Fahrt fort. Nach Anga-
ben der Jungen soll es sich
bei dem Fahrzeug um
einen dunklen Audi ge-
handelt haben. Die Ju-
gendlichen begaben sich
anschließend gemein-
sammit ihren Eltern zur
Polizei. Diese bittet Zeu-
gen und den Autofahrer,
sich bei der Polizei zu
melden. Hinweise erbittet
das Verkehrskommissa-
riat in Ahaus unter Tel.
02561/ 9260.

Jugendliche verletzt zurückgelassen

DORSTEN.Mit 241 Kilome-
tern pro Stunde ist ein
Autofahrer auf der A 31
bei Dorsten geblitzt
worden– erlaubtwaren an
dieser Stelle 120 km/h.
Wie die Polizei Münster
mitteilt, wurde der
BMWmit Recklinghäuser
Kennzeichenvoneinem
sogenannten Enforcement
Trailer der Polizei
Münster erfasst. Das mobi-
le Messgerät stand in
Fahrtrichtung Bottrop.
Den Fahrer erwarten
nun ein Bußgeld, zwei
Punkte im Fahreig-
nungsregister inFlensburg
sowieeindreimonatiges

Fahrverbot, wie die Auto-
bahnpolizei jetzt mit-
teilte. Im gleichen Zeit-
raum–vom22.Oktober
bis zum 3. November – re-
gistrierte die Polizei an
dieser Kontrollstelle insge-
samt rund 3.500 Ge-
schwindigkeitsverstöße.
Die Polizei Münster ap-
pelliert in ihrer Mitteilung
eindringlich an alle Ver-
kehrsteilnehmer, sich an
die vorgeschriebenen
Geschwindigkeiten zu hal-
ten. Überhöhtes Tempo
sei nach wie vor eine der
häufigsten Ursachen
schwerer Verkehrsunfälle.

Foto: Polizei Münster

Mit 241 statt 120 km/h über die A31

Maurice Gatz

kreis-redaktion@borkenerzeitung.de

Redaktion Kreis Borken

2 0 28 61 / 94 41 69

Kontakt

Kreis Borken

66-JährigerwegenmutmaßlichenMissbrauchs vor Gericht
gehört), gab der Richter dem
Angeklagten noch zu beden-
ken: „Ein Geständnis ist ein
wesentlicher Strafmilde-
rungsgrund, auch weil Sie
dann den vermeintlichen
Opfern eine Aussage erspa-
ren.“ Doch der Oberhause-
ner blieb auch nach einer
zehnminütigen Beratungs-
pause mit seinem Verteidi-
ger dabei: „Es ist nichts pas-
siert.“
7 Der Prozess wird am

Donnerstag, 13. November,
fortgesetzt. Ab 9 Uhr werden
in Saal 112 des Amtsgerich-
tes Bocholt dann auch Zeu-
gen vernommen. Die Ur-
teilsverkündung ist für Don-
nerstag, 20. November, ge-
plant.

andere Enkelin seiner dama-
ligen Lebensgefährtin miss-
braucht, als diese bei ihrer
Oma übernachteten. Bei der
jetzigen Verhandlung in Bo-
cholt will der Angeklagte al-
lerdings von diesem Ge-
ständnis nichts mehr wis-
sen: Er habe das nur zugege-
ben, weil sein damaliger An-
walt ihm das geraten habe
und er dachte, so einen Deal
einzugehen. „Sie sitzen also
zu Unrecht? Und Sie haben
gegen das Urteil damals kei-
nen Einspruch erhoben?“,
zeigte sich der Vorsitzende
Richter verwundert.
Vor dem Einstieg in die

Beweisaufnahme (dafür
werden am nächsten Ver-
handlungstag dann Zeugen

noch Kontakt zu ihnen ge-
habt. „Da waren wir schon
getrennt und ich hatte eine
neue Freundin.“
Neben dem Lebenslauf des

Mannes kam auch sein Vor-
strafenregister zur Sprache:
Es gibt eine Vorverurteilung
aus dem Jahr 2023 beim
Landgericht Duisburg – und
zwar einen Schuldspruch
wegen schweren Kindes-
missbrauchs in vier Fällen,
in einem Fall in Tateinheit
mit Vergewaltigung. Die
Freiheitsstrafe von drei Jah-
ren und sechs Monaten sitzt
der 66-Jährige gerade ab.
Vor den Richtern in Duis-

burg hatte der Mann die da-
maligen Taten gestanden: Er
hatte erst die eine, dann die

gezogen und sie unsittlich
zwischen den Beinen be-
rührt. Ein weiterer Vorfall
mit einer etwas jüngeren
Stieftochter soll sich 1998 er-
eignet haben – auch hier soll
er unter der Bettdecke in die
Unterwäsche gegriffen ha-
ben, als sich die Familie in
Bayern bei einer Kur befand.
Doch der 66-Jährige wi-

dersprach bei seiner Verneh-
mung: „Das stimmt nicht.“
Er sei nie mit den Kindern
allein gewesen und schon
gar nicht zu einer Kur in
Bayern. Er räumte ein, viele
Jahre Alkoholprobleme ge-
habt zu haben, aber er habe
die Kinder nie geschlagen
und habe zu den vorgewor-
fenen Tatzeitpunkten kaum

Von Gaby Frankemölle

BORKEN. Fast 30 Jahre her
sind die Vorfälle, wegen de-
rer sich ein 66-Jähriger aus
Oberhausen jetzt vor der
Großen Strafkammer des
Landgerichts Münster in Bo-
cholt verantworten muss:
Während er mit seiner Fami-
lie in Borken wohnte, soll
der Mann 1995 seine Stief-
tochter sexuell missbraucht
haben. Während die ande-
ren Kinder in anderen Räu-
men schliefen, habe er sich
in Abwesenheit seiner da-
maligen Frau mehrfach in
das Zimmer der Zehnjähri-
gen geschlichen, so die An-
klage. Er habe demMädchen
die Unterwäsche herunter-

Borkener soll seine eigenen Stieftöchter sexuell missbraucht haben

Schilder für Parkleitsystemweiter fehlerhaft

seit 2023 aufgebaut. Es über-
wacht mittels Bodensenso-
ren und Kameras sieben
Parkflächen mit insgesamt
1042 Stellplätzen.

kic derzeit nicht nennen. Sie
betont allerdings, dass die
Stadt alles unternehme, um
die Probleme zu lösen.
Das Parkleitsystem wurde

terhin gemeinsam an einer
Lösung gearbeitet. Einen
konkreten Zeitplan, wann
das System wieder korrekt
funktionieren soll, kann Lu-

denstellend behoben wer-
den“, erklärt sie. Man erhalte
täglich Updates, doch die Ur-
sache sei bislang nicht voll-
ständig geklärt. „Wir denken
aber auch offen darüber
nach, die Beschilderung wie-
der zu entfernen, wenn der
Dienstleister nicht in der
Lage ist, die Beschilderung
fehlerfrei zu betreiben. Dann
würde der Auftrag rückab-
gewickelt werden“, erklärt
Lukic.
Da die Stadt vertraglich an

den Hersteller der Beschilde-
rung gebunden ist, wird wei-

für falsche Angaben zur Zahl
der freien Parkplätze oder
sogar einen Ausfall der elek-
tronischen Anzeige. Nach
Angaben der Stadt seien
grundsätzlich alle Schilder
betroffen – nicht nur die
Hälfte der Schilder, wie noch
Anfang Oktober vermutet.
Der zuständige Dienstleis-

ter sei über die Probleme in-
formiert und stehe in engem
Austausch mit der Verwal-
tung, so die Pressespreche-
rin. „Leider konnten die Feh-
ler bis heute durch den
Dienstleister nicht zufrie-

überlegt die Stadt sogar, die
Beschilderung wieder zu
entfernen.
„Aktuell sind die Probleme

noch nicht zuverlässig beho-
ben, sodass es noch zu Feh-
lern in der Darstellung
kommt“, teilt Marina Lukic,
Pressesprecherin der Stadt
Ahaus, auf Anfrage unserer
Zeitung mit. Grund dafür sei
nach wie vor eine fehlerhaf-
te Datenübertragung zwi-
schen dem Parkraummana-
gementsystem und den
Schildern. Diese Übertra-
gung sorge immer wieder

Von Monic Arping

AHAUS. Das neue Parkleitsys-
tem in Ahaus bereitet wei-
terhin Schwierigkeiten. Ob-
wohl die Stadt bereits An-
fang Oktober technische
Probleme mit den digitalen
Anzeigen bestätigt hatte, zei-
gen die Solarschilder auch
Anfang November noch im-
mer falsche Zahlen oder
bleiben ganz dunkel. Eine
schnelle Lösung wurde da-
mals angekündigt – doch bis
heute funktioniert das Sys-
tem nicht fehlerfrei. Aktuell

Parkplatzsuche in Ahaus – Stadt denkt über Abbau der Anzeigen nach

Seit Wochen zeigt das neue Parkleitsystem in Ahaus falsche Zahlen oder bleibt dunkel. Trotz täglicher Updates
ist die Ursache unklar – nun erwägt die Stadt, die Schilder wieder zu entfernen. Foto: Monic Arping

Weniger Pils – dafür mehr Vielfalt
fest: „Die Bier-Vielfalt wird
größer.“ Nur der Pro-Kopf-
Verbrauch eben nicht.

hört zu seinen Kunden. Der
Absatz in Richtung Gastro-
nomie ist „klar rückläufig“,
sagt Wita. Für Veranstaltun-
gen sei Bier jedoch weiter
gefragt: „Das ist aber auch
ein Alleinstellungsmerkmal
der Region.“
Für den Vertrieb der

Brauerei Veltins in Borken
und Umgebung ist Andreas
Witte verantwortlich. Auch
er sieht einen Rückgang des
Absatzes in die Gastronomie.
„Pils ist das stärkste Pro-
dukt“, hält er fest. Auch die
Zahlen des Brauer-Bunds
verdeutlichen das: Im ersten
Halbjahr 2025 war der
Marktanteil von Pils bei fast
50 Prozent, gefolgt von Hell-
bieren (elf Prozent) und al-
koholfreiem Bier (neun Pro-
zent).
Aber gerade alkoholfreie

Alternativen holen auf. „Das
ist in Borken nicht anders als
im Rest Deutschlands“, sagt
Witte. Prinzipiell seien die
Menschen experimentier-
freudiger bei der Wahl des
Bieres als früher. Das geht
möglicherweise auf den
Craft-Beer-Trend zurück, der
seit einigen Jahren für ver-
schiedene neue, handwerk-
lich gebraute Biermarken
sorgt. Eins steht für Witte

Wert auf ihr Pils. Das gelte
auch bei Veranstaltungen,
etwa dem Altstadtfest, das
das „Daffis“ mit Getränken
versorgte. „Da wurde richtig
viel Bier getrunken“, bilan-
ziert Gleba mit einem La-
chen. Was er aber jedes Jahr
feststelle, sei die Wirkung
der Jahreszeiten auf den
Bierkonsum. Im Sommer ist
das „kühle Blonde“ beliebter
als im Winter. Karol Wita
kümmert sich um den Ver-
trieb für Biere der Bitburger-
Braugruppe in Borken und
Bocholt. „Daffi’s Pinte“ ge-

Nachfrage gelte für beide Be-
reiche. Zwei Gründe sieht
Grömping dafür: Gesund-
heitsbewusstsein und „die
Geldfrage“. Die aktuelle
Wirtschaftslage und gestie-
gene Preise hätten Auswir-
kungen aufs Ausgeh-Verhal-
ten.
Etwas anders sieht es bei

Daffi’s Pinte aus. Wirt Jörg
Gleba sagt: „Bier wird hier in
der Region noch richtig ger-
ne getrunken.“ Er schränkt
aber ein: „Ich bin natürlich
auch in einer Bierblase.“ Sei-
ne Kundschaft legt seit jeher

Von Stephan Werschkull

BORKEN. Im Jahr 2024 tran-
ken die Deutschen durch-
schnittlich 88 Liter Bier pro
Kopf. So hat es der deutsche
Brauer-Bund erhoben. Das
klingt nach viel, ist aber im
Vergleich zu Vorjahren
deutlich weniger. Fünf Jahre
zuvor waren es noch 92,4 Li-
ter je Jahr und Kopf, 2017
gar 98 Liter. Ein Trend, den
man auch in Borken be-
merkt.
Mike Puls, Chef des Ge-

tränkehandels Puk, sagt:
„Ich sehe das bei Veranstal-
tungen besonders deutlich.“
Bei einer Hochzeit habe er
früher mit 2,5 bis 3 Liter Bier
pro Person gerechnet. Heute
setze er einen bis 1,5 Liter
an. „Dafür wird dann mehr
Wein, Lillet und Aperol ge-
trunken.“ Ebenfalls im Auf-
wind: Fassbrausen, alkohol-
freies Bier und andere Brau-
arten als das klassische Pils.
„Bayrische Biere gehen zum
Beispiel richtig gut bei uns.“
Sebastian Grömping, Wirt
des „Caramba“ am Neutor,
sieht einen „allgemeinen
Rückgang im Trinkverhal-
ten“. In seinem Lokal seien
eher Longdrinks als Bier ge-
fragt, aber die sinkende

Auch in Borken geht der Bierkonsum zurück

Der Bierkonsum sinkt – auch in Borken. Statt Pils greifen viele zu Wein,
Longdrinks oder alkoholfreiem Bier. Woran das liegt und welche Sorten
trotzdem im Trend sind. Symbolbild: dpa

Weniger Absatz
auch ins Ausland

Im ersten Halbjahr 2025
ist der Bierabsatz um gut
sechs Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahreszeit-
raum gesunken, erklärt
der Brauer-Bund. Fast 82
Prozent des Absatzes
deutscher Brauereien
wurde im Inland getrun-
ken. Doch auch beim Ex-
port sinkt die Nachfrage.
In andere EU-Staaten
wurden etwa fünf Prozent
weniger verkauft als im
Vorjahreszeitraum. Bei
anderen Staaten steht so-
gar ein Minus von fast
zehn Prozent. „In
Deutschland ist wie in
vielen Ländern Europas
der Bierkonsum deutlich
rückläufig“, wird Holger
Eichele, Hauptgeschäfts-
führer des Brauer-Bundes
in einer Pressemitteilung
zitiert. Auch die Zahl der
Brauereien sinkt: 1511
waren es in Deutschland
2023. Ein Jahr später sind
es 52 weniger. -wer-

Glück im Unglück:
Unfall auf der K17
endet glimpflich
Vergleichsweise glimpflich
ist ein Unfall auf der K 17
zwischen Alstätte und
WessumgesternVormittag
ausgegangen. Ein 18-jähri-
ger Autofahrer aus Heek
übersah ein Auto, in dem
eine Frau und ein Mann
aus Legden (beide 74 Jahre
alt) saßen. Der 18-Jährige
missachtete die Vorfahrt –
es kam zum Zusammen-
stoß. Das Auto des 18-Jäh-
rigen landete im Straßen-
graben und blieb dort auf
dem Dach liegen. Die Feu-
erwehr befreite den unver-
letzten Mann, die 74-Jähri-
gen zogen sich leichte Ver-
letzungen zu. Foto: Stephan Rape

KREIS BORKENSamstag, 8. November 2025
NR. 259 RBKGSA08



AZ-Pressehaus
Rosenstraße 2
48653 Coesfeld
2 9210, Fax 92 11 29

Geschäftsstelle
Mo.-Do. 8.30-13 Uhr
und 14-16 Uhr
Fr. 8.30-13 Uhr

Redaktion Coesfeld
2 92 11 51
Fax 92 11 55
coesfeld@azonline.de

Kontakt

Coesfeld

Zitat

„Nimm doch einfach live teil.“
Thomas Bücking (CDU) in Richtung der Grünen-Fraktion, als es
zu einer Rückkopplung kam, weil ein Ratsmitglied die konstitu-
ierende Sitzung auf seinem Smartphone mitverfolgte.

COESFELD.Wenn im Haus
oder der Mietwohnung
die Energiekosten gesenkt
werden sollen oder die
Modernisierung eines Alt-
baus ansteht, um damit
Energie einzusparen und
Komfort zu gewinnen,
dann ist ein Termin bei der
Energieberatung der
Verbraucherzentrale rich-
tig. Der nächste Bera-
tungstag für ein persönli-
chesBeratungsgespräch
ist am kommenden Don-
nerstag (13. 11.). Die
Fachleute erklären, wie
durch die intelligente

Kombination verschiede-
ner Maßnahmen Kos-
ten, Nutzen und Spareffek-
te optimiert werden
und welche Fördermittel
beantragt werden kön-
nen, wie es in der Ankün-
digung heißt. Die Ener-
gieberatung ist dank För-
derung durch das Bun-
desministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz
kostenfrei. Die Beratungs-
gespräche dauern in der
Regel 30 bis 45 Minuten.
Eine Anmeldung ist er-
forderlich unter Tel.
02594/ 8406801.

Energieberatung der Verbraucherzentrale

Nachrichten

COESFELD. Ihren „Tag des
sozialen Engagements“
haben jetzt zwei Mitarbei-
ter der Targobank, Sabi-
ne Fischer (2.v.l., Ver-
triebsdirektorin Süd-
west) und Marcus Heger-
ding (2.v.r., Leiter der
Targobank Coesfeld) im
Tierheim Nordkreis
Coesfeld verbracht. An
diesem Tag lassen die
Mitarbeitenden der Bank
den Schreibtisch stehen
und packen dort mit an,
wo Hilfe gebraucht

wird. Sie haben also fleißig
geputzt, gefüttert, ge-
schleppt und dabei jede
MengeHerz gezeigt, wie
es in der Pressemitteilung
des Tierheims heißt. In
ihren Händen hielten Fi-
scher und Hegerding
zudem einen Scheck in
Höhe von 2000 Euro für
die Tiere. „Eine wunderba-
re Unterstützung, über
die wir uns riesig gefreut
haben“, so das Teamdes
Tierheims abschließend.

Foto: Tierheim Nordkreis Coesfeld

Tierheim freut sich über 2000-Euro-Spende

„Mein Freund, der Baum“ am E-Center

schauen.
Und was sagt die Firma L.

Stroetmann zu den Vorwür-
fen? „Wir können es nicht
mehr rekonstruieren“, er-
klärt Frank Bomhoff, Leiter
der Standortplanung. Er ver-
spricht aber: „Obwohl wir
nicht mehr Eigentümer sind,
werden wir den Baum in
Kürze nachpflanzen.“ Und
die anderen zu kleinen Bäu-
me? „Das gucken wir uns
an“, sagt er. Allerdings sei al-
les seinerzeit ja abgenom-
men worden – deshalb sehe
er da erstmal keinen Hand-
lungsbedarf. Die Sortiments-
veränderungen entsprechen
nach seinem Dafürhalten
auch den geltenden Plänen:
„Die Flächen passen schon.“
Stallmeyer und alle Baum-

freunde in der Stadt können
jetzt nach neun Jahren zu-
mindest auf die Nachpflan-
zung der Blutbuche hoffen.
Was sang Alexandra? „Viel-
leicht wird es ein Wunder ge-
ben, ich werde heimlich da-
rauf warten, vielleicht blüht
vor dem Haus ein Garten und
der erwacht zu neuem Leben.“

mer wieder im Austausch
mit dem Eigentümer der
E-Center-Flächen; leider
zeichnet sich erst jetzt ab,
dass die Ersatzpflanzung für
die Blutbuche kommt“, er-
klärt Stadtsprecherin An-
drea Zirkel. Sie bestätigt
auch die weiteren Festset-
zungen im Bebauungsplan.
Der Parkplatz sollte eigent-
lich „auf Dauer durch ein flä-
chendeckendes Blätterdach“
beschattet werden. Aller-
dings lasse die „textliche
Festsetzung durchaus etwas
Gestaltungsspielraum“ zu.
Hinweise, dass solche Fest-
setzungen nicht eingehalten
werden, gab es nach ihren
Angaben in den vergange-
nen Jahren „immer mal wie-
der, auch für andere Stellen
im Stadtgebiet“. Deshalb sei
im vergangenen Jahr die
Stelle eines Baukontrolleurs
eingerichtet worden. Zirkel:
„Dieser nimmt sich dieser
Dinge an.“
Und zu den Sortimentauf-

teilungen: „Für das Areal
wird es voraussichtlich im
kommenden Jahr ein Ände-
rungsverfahren geben, um
den Bebauungsplan an die
aktuellen Erfordernisse und
Entwicklungen anzupassen.“
Dann wolle man sich auch
noch mal die Sortimente an-

und dem ursprünglichen
Plan nicht mehr entspre-
chen dürften. Zum Beispiel
mehr Gastronomie-Fläche.
Was sagt die Verwaltung

dazu? „Wir waren dazu im-

zien, die Kronen zu kleinen
Kugeln beschnitten. Und viel
zu wenig. Auch zum Sorti-
ment des Marktes gibt es
Festsetzungen, die sich mitt-
lerweile verändert haben

COESFELD (ds). „Mein Freund,
der Baum...“ Thomas Stall-
meyer, langjähriges Ratsmit-
glied der SPD, hätte in diesen
alten Schlager von Alexan-
dra (die Älteren dürften sich
erinnern) einstimmen kön-
nen. Der Baum, das war eine
prächtige Blutbuche, die vor
neun Jahren auf dem E-Cen-
ter-Areal an der Borkener
Straße (ehemalige Buntwe-
berei Crone) wegen Krank-
heit gefällt werden musste.
„Mein Freund, der Baum, ist
tot.“ Ob er auch „im frühen
Morgenrot“ fiel, ist nicht
überliefert – wohl aber die
Zusage des E-Center-Betrei-
bers L. Stroetmann (Müns-
ter), dass der „Riese“, der
schon den Arbeitern der We-
berei Schatten spendete, er-
setzt werden sollte. Das steht
im übrigen auch so als Auf-
lage im gültigen Bebauungs-
plan. Doch es passierte seit-
her: nichts.
„Ich wollt dich längst schon

wieder seh’n mein alter
Freund aus Kindertagen...“
Stallmeyer ließ all die Jahre
nicht locker. Immer wieder
stellte er in den zuständigen
Ausschüssen des Stadtrates
eine Frage: Wo bleibt die
Nachpflanzung? Mal wurde
er von der Verwaltung ver-
tröstet („Wir sind im Ge-
spräch“), mal hieß es, dass
über eine zweite Zufahrt an
dieser Stelle nachgedacht
werde, und zum Schluss,
dass die Immobilie an einen
Luxemburger Immobilien
Fonds verkauft worden sei –
„von denen haben wir noch
keine Antwort, aber wir blei-
ben selbstverständlich an
der Sache dran“. „Das ist
doch ein Skandal“, findet
Stallmeyer. „Hier zieht sich
der Eigentümer aus der Ver-
antwortung und die Verwal-
tung schaut zu, beziehungs-
weise lässt das laufen ohne
Konsequenzen für den Ei-
gentümer, wer immer das
jetzt ist.“ Er spricht von „kla-
rem Versagen der Bauver-
waltung“ – auch schon in der
Zeit vor Eliza Diekmann-
Cloppenburg als Bürger-
meisterin.
Bei einem Ortstermin mit

der AZ fallen noch andere
Dinge auf. Laut Bebauungs-
plan sollte auf dem Park-
platz „anteilig je sechs Stell-
plätze ein großkroniger bo-
denständiger Laubbaum“
gepflanzt werden. Doch dort
stehen nur mickrige Aka-

Seit neun Jahren kämpft Thomas Stallmeyer für eine Nachpflanzung – jetzt soll sie endlich kommen

Nach neun Jahren sind von der einst mächtigen Blutbuche auf dem E-Center-Areal nur noch Stumpf-Reste übrig. Thomas Stallmeyer hatte Jahr für
Jahr in Ausschüssen des Stadtrates an die Nachpflanzung erinnert – jetzt sicherte die Firma Stroetmann diese auf AZ-Nachfrage zu. Foto:; ds

Kommentar

Es geht in dieser Ge-
schichte nicht nur
um einen Baum.

Auch wenn da jetzt nach
neun Jahren schon wie-
der ein prächtiges Exem-
plar stehen könnte. Es
geht um ein strukturelles
Problem in der Verwal-
tung – unter Öhmann
und Diekmann-Cloppen-
burg. Jahrzehntelang hat
sich offenbar kaum je-
manddarumgekümmert,
ob Festsetzungen in Be-
bauungsplänen wirklich
eingehaltenwerden. Über
die Sinnhaftigkeit solcher
Festsetzungen kann man
sich im Einzelfall sicher
trefflich streiten. Wenn es
Regeln gibt, dannmüssen
sie aber auch für alle gel-
ten. Und zwar nicht nur
für die kleinen „Häusle-

bauer“, sondern erst recht
für große Unternehmen,
für die ein paar Bäume

nur „pea-
nuts“ sind.
Ein dickes
Lob geht an
SPD-Mann
Thomas
Stallmeyer,
der den
Druck so

lange aufrechterhalten
hat. Dass die Verwaltung
2024 einen Mitarbeiter
für die Kontrolle einge-
stellt hat, ist gut. Aller-
dings auch noch nicht
mehr als ein Anfang. Jetzt
müssen sichtbare Taten
folgen. Und die dürfen
nicht nur darin bestehen,
Planverletzungen einfach
nachträglich für Recht zu
erklären. Detlef Scherle

Mehr als eine Peinlichkeit

Detlef Scherle

Mit Schulterblick Richtung Zukunft
vorher vereinbarten Listen
(siehe Kasten).
Nach der Vereidigung der

Bürgermeisterin und der
Ratsmitglieder (wir berich-
teten) war neben der Festle-
gung der Ausschussgrößen
und -besetzungen die Wahl
der drei stellvertretenden
Bürgermeister der Höhe-
punkt der Sitzung. Gerrit
Tranel trug den „einheitli-
chen Vorschlag“ aller Frak-
tionen und des FDP-Vertre-
ters vor: Lars Vogel (CDU)
als erster Stellvertreter, Erich
Prinz (Grüne) als zweiter
und Christoph Fels (CDU)
als dritter. Da verwunderte
es nicht, dass das Ergebnis
der geheimen Abstimmung
am Ende auch „einheitlich“
ausfiel. Nicole Dicke (Pro
Coesfeld) und Marcel Strat-
mann (Familien-Fraktion)
ermittelten als „Zählkom-
mission“ 34-Ja-Stimmen
und drei Enthaltungen für
das Trio. Eliza Diekmann-
Cloppenburg nahm den
Dreien den Amtseid ab und
begrüßte sie dann augen-
zwinkernd mit den Worten,
dass hinter jeder erfolgrei-
chen Frau eben mindestens
drei starke Männer stünden.

sollte. Von solcherlei
„Druck“ wollte Tranel nichts
wissen. „Das wäre ein Af-
front, wenn er deswegen
nicht gewählt worden wäre“,
sagte er – „wir haben ja das
Vorschlagsrecht für diesen
Ausschuss“.
Und Musholt wurde an

diesem Abend dann auch
einstimmig gewählt – wie
alle anderen Bewerber auf
den von den Fraktionschefs

amt werden.
Aus anderen Fraktionen

hörte man, dass dafür doch
„etwas Druck“ vonnöten ge-
wesen sei. Musholt stand
dem Ausschuss für Kultur,
Schule und Sport vor. Bisher
waren dort Videoaufnah-
men tabu. Das wollten eini-
ge Ratsmitglieder nicht
mehr hinnehmen und ihn
daher nicht wiederwählen,
wenn er daran festhalten

Stadt Coesfeld wird er vom
alten und neuen Vorsitzen-
den Gerrit Tranel gepflegt.
Als Bürgermeisterin Eliza
Diekmann-Cloppenburg zu
Beginn fragte, ob es Einwän-
de gebe, dass in der konstitu-
ierenden Sitzung das kom-
plette Plenum fürs Rats-TV
gefilmt wird, schaute er nach
hinten zum Fraktionskolle-
gen Tobias Musholt, bisheri-
ger Chefkritiker in dieser Sa-
che. Der Blickkontakt reich-
te, dann gab Tranel das
„Okay“. Allerdings vorerst
nur für diese Sitzung, wie er
im Anschluss unserer Zei-
tung erklärte. „Wir sind
schon der Meinung, dass der
neue Rat das neu entschei-
den sollte“, sagte er. Und sei-
ne Fraktion werde dazu
auch noch intern beraten.
Es deutet allerdings schon

einiges darauf hin, dass sich
die CDU-Fraktion in dieser
Legislaturperiode in dieser
Frage nicht weiter „quer in
den Stall“ stellen will. Auch
Musholt, der die Aufnahmen
weiterhin nicht gut finde, so
Tranel, wolle es bei einem
mehrheitlichen Beschluss
im Rat akzeptieren, dass be-
wegte Bilder von ihm gestre-

Von Detlef Scherle

COESFELD. Der Schulterblick
ist nicht nur beim Autofah-
ren wichtig. Auch in der
CDU-Fraktion im Rat der

In der konstituierenden Ratssitzung durfte erstmals das komplette Plenum gefilmt werden

Bürgermeisterin Eliza Diekmann-Cloppenburg führte die drei stellvertre-
tenden Bürgermeister Lars Vogel (3. v. l., CDU), Christoph Fels (2. v. l.,
CDU) und Erich Prinz (l., Grüne) in ihr Amt ein. Im Hintergrund: 1. Beige-
ordneter Philipp Hänsel. Foto: Detlef Scherle

Die Ausschüsse

0 Rechnungsprüfung (Vor-
sitzender: Ralf Nielsen,
SPD)
0 Wahlprüfung (Sarah Al-
bertz, Grüne)
0 Weiterbildung/VHS
(Christoph Fels, CDU)
0 Abwasserwerk (Robert
Böyer, Pro Coesfeld)
0 Umwelt (Sarah Albertz,
Grüne)
0 Planen und Bauen (Tho-
mas Bücking, CDU)
0 Kultur, Schule und Sport
(Tobias Musholt, CDU)
0 Familie, Senioren und So-
ziales (Lars Vogel, CDU)
0 Jugendhilfe (Ausschuss-
vorsitzender wird noch
intern gewählt)
0 Haupt- und Finanzaus-
schuss (Vorsitzende qua
Amt wie im Rat Bürger-
meisterin Eliza Diek-
mann-Cloppenburg)
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Gänsehautmomentemit EdgarAllan Poe
men.
Zur dritten CrimeTime in

der Wintersaison lädt der
Treffpunkt Literatur im Ja-
nuar noch zu einem weite-
ren Termin ein: Der Bestsel-
lerautor Max Bentow stellt
am Donnerstag (29. 1.) um
19.30 Uhr seinen neu er-
schienenen Roman „Raben-
land“ in der Volksbank
Westmünsterland eG, Kup-
ferstraße 28 vor.
Der Treffpunkt Literatur

ist schon seit vielen Jahren
ein Gemeinschaftsprojekt
der Stadtbücherei und ihres
Fördervereins, von Volks-
hochschule, Familienbil-
dungsstätte und dem Stadt-
marketing Verein Coesfeld
und Partner.

te noch verstärkt werden.
Stefan Schael studierte am

hamburgischen Schauspiel-
studio unter der Leitung von
Hildburg Frese. Über zehn
Jahre war der vielseitige
Künstler festes Ensemble-
mitglied am Südthüringi-
schen Staatstheater in Mei-
ningen und feierte Erfolge
mit „Bernardo“ in West Side
Story und „Elvis“ in dem
gleichnamigen Erfolgsmusi-
cal. „Mit dem Phantom der
Oper“ war er mehrere Jahre
hintereinander für jeweils
einige Monate auf Europa-
Tournee. Stefan Schael ar-
beitete unter anderem mit
Ephraim Kishon, Gunther
Emmerlich, Katja Ebstein
und Deborah Sasson zusam-

COESFELD. Für die zweite Cri-
meTime-Lesung, die am
kommenden Donnerstag
(13. 11.) um 19 Uhr in der
Stadtbücherei stattfindet,
gibt es noch Eintrittskarten
für 15 Euro in der Buch-
handlung Heuermann und
in der Stadtbücherei.
Zu Gast sein wird an dem

Abend der Schauspieler und
Stimmkünstler Stefan Scha-
el. Er nimmt die Literatur-
Fans mit auf eine musika-
lisch begleitete Reise unter
dem Titel „E. A. Poe – Es ist
das Schlagen dieses fürch-
terlichen Herzens“ und ver-
spricht laut Mitteilung eine
packende Erzählung und
Gänsehautmomente, die
durch gruselige Audioeffek-

Noch Karten für CrimeTime-Lesungmit Stefan Schael am 13. November

Stefan Schael liest am Donnerstag im Rahmen der CrimeTime in der
Stadtbücherei. Foto: Oliver Dankwerth

8.
Samstag

Termine nimmt für Sie
von Montag bis Freitag

per Telefon oder Mail entgegen:

Veronika Tendahl 2 921-151
termine@azonline.de

Coesfeld aktuell

7 Redaktionstipps
Orgelmusik zur Marktzeit: 11
Uhr, mit der polnischen Organis-
tin Miroslawa Cieslak, St.-Jako-
bi-Kirche, Letter Straße, Eintritt
frei, Spende erbeten.
Kinderkleider- u. Spielzeug-
markt: 9.30 - 11 Uhr, im Herz-Je-
su Kindergarten, Witte Sand 92
in Goxel (Schwangere ab 9 Uhr)

7 Kalendarium
Namenstag: Gottfried, Claudio
Bauernregel: Wenn der Novem-
ber blitzt und kracht, im nächs-
ten Jahr der Bauer lacht.

7 Öffnungszeiten
Bürgerbüro: Heute geschlossen.
Samstagsmarkt: 8 -14 Uhr, Fuß-
gängerzone
Stadtbücherei: 10-13 Uhr, Wal-
kenbrückenstr. 25
Möbelladen der Coesfelder Pfarr-
gemeinden: 10 - 13 Uhr, Lübbes-
meyerweg 5, 2844 90 10
CoeBad: 10 - 19 Uhr
CoeSauna: 10 - 14 Uhr Familien-
sauna; 14 - 19 Uhr
Wertstoffhof, Brink 37: 8.30 -
13.30 Uhr

7 Abfuhr
Altpapier: 8 - 12 Uhr, karitative
Sammlung der Kolpingsfamilie
und der Aktionskreise Anna-Ka-
tharina/Lamberti an den Contai-
nern: Maria-Frieden-Kirche, An-
na-Katharina-Kirche, Konzert
Theater, Pictorius-Berufskolleg
und Goxel

7 Ausstellung
„Sternenkindfotografie – das
erste und letzte Bild“ der Stiftung
„Dein Sternenkind“, in der FBS,
Marienring 27, bis 16. 11.; u.a.
heute, 14 - 16 Uhr u. Sonntag 10
- 12 Uhr, mit Begleitung des Ver-
eins

7 Kultur
Plattdeutsches Theater „Wat
för‘n Malheur“ mit der Kolping-
spielschar: 19.30 Uhr, Karten-
vorverkauf bei Strick & Mode
Buddenkotte, Münsterstr. 31
oder unter 202541/3821 oder
AK

7 Vereine/Verbände
Lette
Kolpingsfamilie: 15 Uhr,
Ü-50-Nachmittag mit Kaffee/Ku-
chen u. Vortrag zum Diek-Pro-
jekt, im Heimathaus (ohne An-
meldung); 18 Uhr, Abendmesse
mit Kolpinggedenken in St. Jo-
hann

7 SONNTAG

7 Redaktionstipps
Spielemesse Kreis Coesfeld: 11
- 17 Uhr, Gesellschaftsspiel &
mehr für die ganze Familie, in
der Mensa am Schulzentrum,
Holtwicker Str. 4. Eintritt frei.
Herbst- u. Adventsausstellung
der „Kinderhilfe Tschernobyl
Coesfeld“: 10 - 17.30 Uhr, mit 60
Hobbykünstlern, im Autohaus
Tönnemann im Gewerbegebiet
Dreischkamp
Lette
Spielzeugmarkt: 9.30 - 12 Uhr,
mit Cafeteria, in der der Kardi-
nal-von-Galen Grundschule

7 Kalendarium
Namenstag: Roland

7 Öffnungszeiten
Kath. Bücherei Anna Katharina:
10 - 12 Uhr, Am Tüskenbach 19
CoeBad: 10 - 19 Uhr
CoeSauna: 10 - 19 Uhr
Lette
Kath. Bücherei: 9.30 - 11.30 Uhr,

202546/9344867

7 Stadt
Gedenken in Erinnerung an die
Reichspogromnacht: 11.15 Uhr,
in der Aula der Liebfrauenschule,
Kuchenstraße

7 Kultur
Konzert „Im Zeichen des Lichts“:
18 Uhr, mit der Kantorei Anna
Katharina, den „Ten-Agers“ und
dem Jugendchor, Anna-Kathari-
na-Kirche, AK: 18 Euro

7 Kommunales Kino
Drama „In die Sonne schauen“:
12 Uhr, Kino 1 im Cinema

7 Vereine/Verbände
SG 06: 9.06 Uhr, Anmeldestart für
das Ferienlager 2026 im Sauer-
land (19. - 26. 7.) online unter
www.sg-coesfeld.de/ferienlager

7 VORSCHAU

7 Abfuhr
Biotonne: Montag im Bezirk 9
und in den Außenbereichen von
Coesfeld und Lette
Familientonne: Montag Abfuhr
Grünabfuhr: Montag im Bezirk 1

7 Kultur
Plattdeutsches Theater „Bruch-
landung im Immendourp“ mit
der Kolpingsfamilie Lette: Ab
22.11. im Kolpinghaus Coesfeld.
VVK: 7 Euro bei Schreibwaren
Gernemann, Kirchplatz 4 in Lette

7 Vortrag
„Betrüger am Telefon“:Montag
(10. 11.), 15 Uhr, in der Bera-
tungsstelle der Kriminalpolizei,
Bernhard-von-Galen-Str.7a. Ein-
tritt frei, ohne Anmeldung.

7 Freizeit
Pilgertag: Sonntag (30. 11.), ab
7.30 Uhr, „Von Dunkelheit zum
Licht – Frühpilgern im Advent“,
20 Euro p.P., Anmeldung unter
www.kbw-coesfeld.de

7 Vereine/Verbände
DJK: Donnerstag (27. 11.), 13.30
Uhr, Halbtagesfahrt für Senioren
zum Mechanischen Musikmu-
seum in Hiddingsel u. Kaffeetrin-
ken. Anmeldung unter www.djk-
coesfeld.de

7 Bildung
Heriburg-Gymnasium und Gym-
nasium Nepomucenum: Diens-
tag (11. 11.), 19 Uhr, gemeinsa-
mer Infoabend, besonders für
Schüler der 10. Klassen, VHS-Fo-
rum, Osterwicker Str. 29

7 Kirche
St. Lamberti,Montagstreff: Mon-
tag (10. 11.), 15 Uhr, Senioren-
treff mit Kaffeetrinken und Sitz-
gymnastik, im Lambertipfarr-
heim

7 Katholische
St. Lamberti: Sonntag 10.15 Uhr
Hochamt
St. Jakobi: Heute 16.30 Uhr,
Sonntag 10.30Uhr Hl.Messe der
polnischen Gemeinde
Maria Frieden: Sonntag 11.15
Uhr
Anna Katharina: Heute 17 Uhr,
Sonntag 9 Uhr, 11 Uhr Afrika-
messe mit Trommlern, vorber.
vom Kindergarten „Die Arche“,
anschl. Kirchencafé
Herz-Jesu-Goxel: Heute 18.30

Uhr
St. Joseph Stevede: Sonntag 10
Uhr
Lette
St. Johannes: Heute 12 Uhr Eu-
charistiefeier; 15 Uhr Tauffeier;
18 Uhr Eucharistiefeier; Sonntag
9 Uhr Eucharistiefeier

7 Evangelische
Coesfeld: Sonntag, 10 Uhr, Fami-
liengottesdienst zum Thema „En-
gel – Jeder braucht mal einen!“,
anschl. Kubus-Café

Gottesdienste

7 Coesfeld
Kunstverein Münsterland:
„How high the Moon“, Werk-
schau rund um den Mond, bis
14. 12., di.- fr. 14 - 18 Uhr, sa.
10 -13 Uhr, so. 11 - 17 Uhr, Ja-
kobiwall 1, 2880711
Stadtmuseum „Das Tor“: Sa.
und So., 14 - 17 Uhr, Mi. 16 - 19
Uhr, u.a. Ausstellung „Vor 80
Jahren. Fotos vom Kriegsende in
Coesfeld“, bis 11. 5., Mühlen-
platz 3, Eintritt frei. Führungen
unter 2939- 3721 oder per
Mail: kristina.sievers-fleer@
coesfeld.de
Puppen- u. Spielzeugmuseum:
Sa., So. und Mi., 14.30 - 17.30
Uhr, mit Sonderausstellung
„Macht-Spiele – Die NS-Zeit im
Kinderzimmer“, bis 30. 11., Wal-
kenbrückenstr. 25 (barrierefrei),
Eintritt frei, Führungen:
202541/3626
Ehem. Synagoge: Samstag, 14 -
17 Uhr, Weberstr. 7 andere Ter-

mine unter 202541/939-3721
oder per Mail: kristina.sievers-
fleer@coesfeld.de
Bischofsmühle: Führungen unter

202541/939-1017
FBS: „Sternenkindfotografie – das
erste und letzte Bild“ der Stiftung
„Dein Sternenkind“, bis 16. 11.;
u.a. heute, 14 - 16 Uhr u. Sonn-
tag 10 - 12 Uhr u. Montag
(10. 11.), 15 -17 Uhr, mit Beglei-
tung des Vereins; Freitag (14.
11.), 19.30 Uhr, Podiumsge-
spräch zum Thema „Wenn die
Schwangerschaft zu früh endet“
sowie zu den Öffnungszeiten der
FBS, Marienring 27

7 Lette
Glasmuseum: „Nordlichter“ bis
4.1., mi. und sa. 14 - 17 Uhr, so.
11 - 17 Uhr, Letter Berg 38
Glasdepot Höltingshof mit über
2000 Glasobjekten: sa. und mi.
14 - 17 Uhr, so. 11 - 17 Uhr, Let-
ter Berg 41,2 02546/934241

Ausstellungen

7 Ärztliche Bereitschaft
Allgemein: Notfallpraxis an den
Christophorus-Kliniken in Coes-
feld, Münsterstr. 42: Samstag,
Sonntag: 10 - 13 und 16 - 19 Uhr
Kinderärztliche Bereitschafts-
dienst-Praxis an den Christopho-
rus-Kliniken, Münsterstr. 42:
Samstag, Sonntag: 8 - 22 Uhr;
Videosprechstunde: Sa. u. So. 10
- 13 u. 15 - 18 Uhr unter 2116
117
Dringende Hausbesuche u. Au-
genarzt unter 2116 117
HNO-Notfallpraxis: Heute und
Sonntag, 10 - 13 u.16 - 20 Uhr,
UKM Münster, Kardinal-von-Ga-
len-Ring 10
Zahnarzt: 201805/986700

7 Apotheken
Dienstbereit: Heute bis Sonntag
9 Uhr: Hubertus-Apotheke,
Hauptstr. 12, Legden,
202566/1282 ; Sonntag bis
Montag 9 Uhr: Apotheke am Be-
nediktushof, Poststr. 25, Maria

Veen, 202864/884995

7 Sonstiges
Krankentransporte: 2 02541/
19222
Kinder- und Jugendnotruf:

202541/939-2324 (24 Std./
mo.-so.)
Kinder- u. Jugendnotruf des
Kreises Coesfeld: 202541/
185170, (24 Std./ mo.-so.; für
Kinder und Jugendliche in Notsi-
tuationen)
Hinweistelefon für sexuellen
Missbrauch von Kindern und Ju-
gendlichen: 20800/0431431
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-
en“: 208000/116 016
Artenschutzbereitschaft: Hilfe
bei verletzten Wildtieren
202541/187272 (Kreis)
Tierschutzverein „TiNoH“:

20151/42589104
Giftnotruf: 20228/192 40
Zentraler Sperr-Notruf für EC- u.
Kreditkarten: 2116 116

Notdienste

aus den Verpflegungsständen sowie
die Standgebühren der Aussteller
tragen zur Finanzierung der Kinder-
erholungsfreizeit und einer Begeg-
nung mit Erwachsenen im kom-
menden Jahr bei.

Foto: Kinderhilfe Tschernobyl

sind und Freude bereiten. Für jeden
Geschmack ist etwas dabei, sind sich
die Veranstalter in einer Pressemit-
teilung sicher. Mit einer Cafeteria
und einem Grillstand sorgt die Kin-
derhilfe für das leibliche Wohl der
Besucher und Aussteller. Der Erlös

ammorgigen Sonntag (9. 11.). Mit
rund 60 Ausstellern findet sie in der
Zeit von 10 bis 17.30 Uhr erneut im
Autohaus Tönnemann statt. Das
handgearbeitete Angebot umfasst
auch eine große Palette von Arti-
keln, die das ganze Jahr über gefragt

Eine gute Gelegenheit, sich mit neu-
er herbst- und weihnachtlicher
Deko für Haus und Garten einzude-
cken und sich schon ein wenig auf
die Vorweihnachtszeit einzustim-
men, bietet die Ausstellung der
„Kinderhilfe Tschernobyl Coesfeld“

Morgen schöne Deko ergattern bei Ausstellung der Kinderhilfe Tschernobyl

Tabata: Power-Workout für Männer
und Frauen bei der Familienbildungsstätte
COESFELD. Effektiv, intensiv
und kurzweilig – das ist Ta-
bata, das Power-Workout für
alle, die in kurzer Zeit viel er-
reichen möchten. Am Mitt-
woch (12. 11.) von 20.05 bis
20.50 Uhr und von 20.55 bis
21.40 Uhr beginnen zwei
neue Kurse in der FBS. Die
Teilnehmer erwartet ein ab-
wechslungsreiches Intervall-
training, das Ausdauer, Kraft

und Fettverbrennung opti-
mal kombiniert. Das Prinzip
ist einfach, aber herausfor-
dernd: 20 Sekunden maxi-
male Belastung, gefolgt von
10 Sekunden Pause – und
das im Wechsel über mehre-
re Runden. Dabei kommen
sowohl Eigengewichtsübun-
gen als auch Kleingeräte
zum Einsatz. Jede Einheit ist
laut Ankündigung anders,

schweißtreibend und garan-
tiert motivierend.
Der Kurs richtet sich an

Männer, die sich auspowern
möchten. Aber auch Frauen,
die Lust auf ein kraftvolles
Workout haben, sind einge-
laden mitzumachen. Weite-
re Informationen und An-
meldung unter Tel. 02541/
94920 oder online unter

| www.fbs-coesfeld.de

Stimmungsvolle Deko im
Siebdruckkurs erstellen

rung in die Technik des Sieb-
drucks kann ein eigenes Mo-
tiv entworfen, auf Folie aus-
geschnitten und auf dem
Sieb befestigt werden. So
entstehen schöne Dekoratio-
nen für den Eigenbedarf,
oder als Geschenk für einen
lieben Mitmenschen. Infos
und Anmeldung unter Tel.
02541/94920 oder unter

| www.fbs-coesfeld.de

COESFELD. In einem stim-
mungsvollen Siebdruckkurs
am Montag (24. 11.) von 19
bis 21.15 Uhr werden in der
FBS einzigartige Druckpro-
dukte für die schönste Zeit
des Jahres gestaltet. Ob fest-
liche Deko, liebevoll ver-
packte Geschenke oder indi-
viduelle Textilien, hier wird
es kreativ und gemütlich.
Nach einer kurzen Einfüh-
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3000 Schrauben und
Sägemehl-Parfum

mir fast schon als Parfum
wünschen.“ Für Andreas
Laumann eher weniger reiz-
voll: „Bitte aber nicht so oft
auftragen, sonst muss ich
immer an die Arbeit den-
ken.“

ßen. „Als wir im Haus die
Bretter für die Fassade ge-
schnitten haben“, nennt sie
ein Beispiel und muss la-
chen, „lag hier ein riesiger
Berg an Sägemehl. Das roch
fantastisch, das würde ich

sprünglich mal vor im De-
zember einzuziehen, aber
wir haben beschlossen, uns
den Druck zu nehmen“, so
Dagmar Laumann. Und zwi-
schendurch einfach die
schönen Momente zu genie-

belstränge und Gipsfaser-
platten, die auf ihren Einsatz
warten, wohin das Auge
schaut.
Einen konkreten Zeitplan

hat das Ehepaar Laumann
nicht mehr. „Wir hatten ur-

lage auf dem Dach.“ Auch
das bedeutete lange Tage
und ein improvisiertes Pla-
nenabdach, damit auch bei
Regen weitergearbeitet wer-
den konnte. Und vor allen
Dingen schlaflose Nächte,
berichtet Andreas Laumann.
„Die ganze Verantwortung,
die man für so ein Projekt
hat, gerade, weil wir so viel
selber machen, erzeugt
schon ordentlich Spannung
im Körper. Manchmal wa-
che ich nachts um drei Uhr
auf und gehe noch einmal
die nächsten Schritte durch.
Man hat gefühlt zehn Bau-
stellen, aber keine wird ak-
tuell abschließend fertig.
Und man fragt sich immer,
ob man auch alles richtig
macht. Mein Sohn hat bei
der Fassade aber immer be-
ruhigend auf mich eingere-
det.“
Jetzt, wo die Fassade pas-

send zum bevorstehenden
Winter angebracht ist,

weicht ein
bisschen die
Anspan-
nung. „Jetzt
geht es vor
allen Dingen
innen weiter.
Erstmal
kommt jetzt
das Gerüst
weg, dann
wollen wir
Strom ins

Haus bekommen. Wasser
haben wir immerhin schon.“
Dagmar Laumann hat in den
vergangenen Tagen bereits
fleißig die Holzwolle zur
Dämmung für den Innen-
raum zugeschnitten und die
Firma Möllers war schon für
die ersten Sanitärarbeiten
im Haus. Auch hier noch Ka-

angebracht.“ Von morgens
bis abends standen sie auf
der Baustelle, unterstützt
von Dagmar Laumann und
der Schwester von Thomas
Lammering. „Sie hat uns je-
den Tag Mittagessen vorbei-
gebracht und es hat jedes
Mal wunderbar ge-
schmeckt“, so der Bauherr
lächelnd.
300 Bretter Thermokiefer

seien das ge-
wesen pro
Haus, in un-
terschiedli-
chen Längen
und Breiten.
Für eine le-
bendigere
Optik. Fest-
gemacht mit
jeweils 3000
Schrauben,
wie Dagmar
Laumann aufzählt. „Wir
wollten passend zum Urlaub
von Joscha die ganze Unter-
konstruktion fertig haben.
Allein das hat drei bis vier
Tage pro Haus gedauert. Au-
ßerdem mussten wir noch
alle benötigten Leitungen
verlegen. Unter anderem für
die künftige Photovoltaikan-

Von Jessica Demmer

COESFELD. Gerade eben noch
an vier Tagen rund acht Ton-
nen Schotter für die neue
Auffahrt geschleppt, hat An-
dreas Laumann schon den
Lohn für die harte Arbeit vor
Augen, wie er mit einem La-
chen erzählt: „In einem Jahr
sitzen wir im Jacuzzi von
unserem Nachbarn Thomas,
reden über unsere Heldenta-
ten und schauen in die Plan-
tage.“ Und Heldentaten gab
es in den vergangenen Wo-
chen auf den Baustellen der
beiden Mikrohäuser von
Ehepaar Laumann und
Nachbar Thomas Lamme-
ring im neuen Quartier hin-
ter dem Baakenesch reich-
lich. Vor allen Dingen von
einem, wie Andreas Lau-
mann betont: „Mein Sohn
Joscha, der in Bregenz lebt,
hat sich extra eine Woche
Urlaub genommen und zu
dritt, mit Thomas, haben wir
in einer Woche die Außen-
fassade an beiden Häusern

Außenfassade und Auffahrt fürs Mikrohaus sind fertig

Die Außenfassade ist dran, die neue Auffahrt ist gepflastert. Es geht in großen Schritten voran amMikrohaus der Laumanns. In der nun kommenden
kalten Jahreszeit stehen vor allem Arbeiten im Inneren an, wie Sanitär und Elektro. Fotos: jd

Andreas Laumann (r.) und Sohn Joscha (l.) sowie Nachbar Thomas Lam-
mering mit dem baugleichen Haus haben in nur einer Woche die Außen-
fassaden an beiden Häusern angebracht. Foto: Dagmar Laumann

SERIE

DER GROSSE TRAUM
VOM KLEINEN HAUS

Die ersten Arbeiten im künftigen
Bad der Laumanns sind gestartet.

„Manchmal wache
ich nachts um drei
Uhr auf und gehe
noch einmal die
nächsten Schritte
durch.“
Andreas Laumann

Schön luftig ist der Anblick, der sich einem bietet, wenn man ins Haus
kommt. Links wird künftig das Sofa mit Blick in die Haus Hall-Plantage
stehen, rechts kommt die Küche hin.

Servietten falten lernen
COESFELD. Gerade an Weih-
nachten ist es oft gute Tradi-
tion, mit Verwandten,
Freunden und Bekannten an
einem festlich gedeckten
Tisch zu essen. Ein Blickfang
können dabei raffiniert ge-
faltete Servietten sein. Die
Kolpingsfamilie Coesfeld
bietet zu diesem Thema am

Donnerstag (13. 11.) ab
15.30 Uhr im Kolpinghaus
mit Hannelore Siegel einen
Workshop an, bei dem den
Teilnehmern verschiedene
Techniken des Serviettenfal-
tens gezeigt werden. Einge-
laden sind laut Mitteilung
alle Interessierten. Eine An-
meldung ist nicht nötig.

Hochbegabte Kinder erkennen und besser verstehen
chen. Kinder mit besonde-
ren Begabungen lernen viele
Dinge früher, schneller und
oft auch anders als Gleichalt-
rige. Sie haben andere Spiel-
und Lernbedürfnisse und
meist auch andere Interes-
sen. Etwa drei Prozent eines
Jahrgangs sind hochbegabt,
weitere zwölf Prozent gelten

COESFELD. Einen Vortrag
zum Thema „Hochbegabte
Kinder erkennen und besser
verstehen“ bietet die FBS am
Donnerstag (13. 11.) von
17.45 bis 20 Uhr in der DRK-
Kindertagesstätte Buesweg
an. Menschen haben unter-
schiedliche Fähigkeiten, je-
der hat Stärken und Schwä-

als überdurchschnittlich be-
gabt, heißt es in der Ankün-
digung. Aus Fragen von El-
tern wird ersichtlich, dass
Unsicherheit darüber be-
steht, ob hochbegabte Kin-
der besonders gefährdet und
anfällig für Probleme in Kin-
dergarten/ Schule oder bei
Kontakten zu Gleichaltrigen

von hochbegabten Kindern
in der Familie und in Kita/
Schule aussehen? Wie kann
die Gestaltung des Über-
gangs vom Kindergarten in
die Grundschule aussehen?
Weitere Informationen

und Anmeldung unter Tel.
02541/94920 oder online
unter | www.fbs-coesfeld.de

sind. Im Vortrag werden fol-
gende Fragen beantwortet:
Hochbegabung – was ist
das? Anhand welcher Merk-
male können Eltern und Pä-
dagogen eine Hochbega-
bung bei einem Kind fest-
stellen? Welche diagnosti-
schen Möglichkeiten gibt es?
Wie könnte eine Förderung
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ENERGIE SPAREN / KAMINÖFEN

Malermeister
Benedikt Hessling

WIR HABEN IHREN NEUEN KAMINOFEN!

Jakobistraße 31 - 46354 Südlohn-Oeding - Tel. 0 28 62 / 41 55 54
Di - Fr 14 - 18 Uhr, Sa 10 - 13 Uhr, sowie nach tel. Vereinbarung

Effizient, nachhaltig und gemütlich
vor Ort und können die pas-
sende Größe und Leistung
für Ihren Raum empfehlen.
Sie installieren den Ofen
fachgerecht, sodass Sicher-
heit und Effizienz garantiert
sind. Zudem kümmern sie
sich um Wartung und Ser-
vice und kennen aktuelle
Fördermöglichkeiten, mit
denen sich die Investition
teilweise unterstützen lässt.

5. Praktische Tipps für
den Alltag

Für einen sparsamen Be-
trieb ist die richtige Nutzung
entscheidend. Zünden Sie
das Feuer mit kleinen, tro-
ckenen Holzscheiten an und
vermeiden Sie Papier oder
Karton. Halten Sie die Ofen-
tür geschlossen, um Wärme-
verluste zu reduzieren. Hei-
zen Sie ergänzend nur bei
Bedarf, damit der Kamin-
ofen seine Effizienz voll ent-
falten kann. So genießen Sie
die wohlige Wärme, sparen
Brennstoff und schonen die
Umwelt.

Beitrag zu mehr Klima-
schutz.

4. Fachberatung nutzen –
Vorteile lokaler Experten

Eine professionelle Bera-
tung vor dem Kauf lohnt
sich. Lokale Fachbetriebe
kennen die Gegebenheiten

te verbrennen effizienter
und verschmutzen den Ka-
min weniger. Alternativ sind
Holzbriketts aus gepresstem
Restholz eine saubere, lange
brennende Option. Moderne
Kaminöfen mit Umweltzer-
tifikaten verbrennen das
Holz besonders schadstoff-
arm und leisten so einen

So lässt sich Energie sparen mit Kaminöfen gut vereinen

Kaminöfen schaffen
eine gemütliche At-
mosphäre – und kön-

nen gleichzeitig helfen,
Energie zu sparen. Wer um-
weltbewusst heizen möchte,
sollte Ausstattung, Brenn-
stoffwahl und Fachberatung
gut planen.

1. Effizient heizen – da-
rauf kommt es an

Nicht jeder Kaminofen
spart automatisch Energie.
Moderne Geräte mit hohem
Wirkungsgrad nutzen die
Wärme optimal und ver-
brennen den Brennstoff sau-
berer. Ein zu großer Ofen
heizt unnötig stark, ein zu
kleiner Ofen liefert nicht ge-
nug Wärme. Deshalb ist es
wichtig, die Leistung pas-
send zur Wohnfläche auszu-
wählen. Auch die Platzie-
rung spielt eine Rolle: Ein
zentral positionierter Ofen
verteilt die Wärme besser,
während gezieltes Heizen
einzelner Räume den Ener-
gieverbrauch reduziert.

2. Ausstattung: Extras, die
Energie sparen

Die richtige Ausstattung
macht Ihren Kaminofen effi-
zienter. Eine regelbare Luft-
zufuhr ermöglicht eine opti-
male Verbrennung, ohne
Brennstoff zu verschwen-
den. Wärmespeichersteine
oder spezielle Speichermo-
dule geben die Wärme lange
an den Raum ab, auch wenn
das Feuer erloschen ist. Se-
kundärluftsysteme sorgen
für saubere Verbrennung
und reduzieren Emissionen.
Eine Scheibenspülung hält
die Sichtscheibe sauber, so-
dass Sie das Feuer besser
kontrollieren können.

3. Nachhaltig heizen – auf
Umweltfreundlichkeit ach-
ten

Wer nachhaltig heizen
möchte, sollte auf zertifizier-
tes Holz aus nachhaltiger
Forstwirtschaft achten. Tro-
ckene Holzscheite mit weni-
ger als 20 Prozent Restfeuch-

Wer beim Heizen mit einem Kaminöfen auch Energie sparen und
nachhaltig agieren möchte, kann sein Ziel mit einigen Punkten errei-
chen. Bild: AI



Erinnerungen in Bildern bewahren

tungsstelle Münster/Osna-
brück aus Lengerich, zusam-
men mit Nicole Bodenbren-
ner einen offenen Austausch
über diese Thematik an. „Wir
begleiten die Familien auf
diesem Weg. Berührungs-
ängste gibt es immer noch,
aber es betrifft viele Famili-
en. Die Eltern finden es gut,
dass die Kinder so gesehen
werden, wie sie sind“, er-
gänzte Beulting beim Rund-
gang durch die kleine Aus-
stellung von rund 30 Fotos.
7 Im Rahmen der Ausstel-

lung gibt es am Freitag
(14. 11.) von 19.30 bis 21 Uhr
in den Christophorus Klini-
ken noch ein Podiumsge-
spräch mit Dr. Sandra Ede-
ler, Chefärztin Geburtshilfe,
Natascha Clermont, Pflege-
fachkraft, und Elisabeth
Frenke, Krankenhausseel-
sorgerin zum Thema „Wenn
die Schwangerschaft zu früh
endet“.

mit nach Hause. „Einmal hat
sich eine komplette Familie
mit Eltern und Geschwistern
von dem Kind verabschie-
det, das tot geboren wurde“,
so Lammering. Vielleicht
motiviere ihn auch die eige-
ne Familiengeschichte, denn
auch seine Eltern haben ein
totgeborenes Kind erleben
müssen. „Es wurde einfach
totgeschwiegen. Ich habe
erst 20 Jahre später davon
erfahren. Das ist nicht rich-
tig“, ergänzte Lammering.
„Wir haben bewusst einen

separaten Raum gewählt,
damit die vielen Kursteil-
nehmer und - teilnehmerin-
nen nicht unvorbereitet da-
rauf stoßen. Wir haben ja
auch Kurse für Schwangere
im Programm“, begründete
FBS-Leiterin Maria Strump
diese Entscheidung.
Einen Tag nach der Eröff-

nung bot Taina Beulting, Be-
thanien Sternenkinder Bera-

Lammering. Immer dabei sei
ein spezieller Koffer mit De-
cke, Kleidung, einem Mütz-
chen und Buchstaben für
den Namen des Kindes. „Das
schafft Persönlichkeit. Für
die Fotos nehme ich mir
auch die Zeit von rund einer
Stunde. Das Krankenhaus
hat mit uns keine Arbeit“, so
Lammering. Die Sternen-
kindfotografen unterschrei-
ben zusammen mit den El-
tern, dass das Angebot kos-
tenlos sei und die Fotos
nicht weitergereicht wür-
den. Zu Hause bearbeite der
Fotograf die Fotos, lasse sie
ausdrucken und schicke sie
per Post in einem doppelten,
deutlich markierten Um-
schlag an die Familie. Dann
könne die Familie entschei-
den, wann sie bereit sei, den
Brief mit den Erinnerungsfo-
tos zu öffnen.
Berührende Erlebnisse

nehme auch der Fotograf

seit sechseinhalb Jahren mit
der Kamera dabei. „Meist
kommen die Anfragen an
uns von den Hebammen
und den Krankenschwes-
tern. Erst dann treten wir in
Kontakt mit den Eltern“, so

Von Elvira Meisel-Kemper

COESFELD. Was der Begriff
„Sternenkind“ bedeutet, ist
mittlerweile in der Gesell-
schaft verankert. Dass es
auch Fotografen gibt, die
Sternenkinder und ihre Fa-
milien fotografieren, ist we-
niger bekannt. Die Wander-
ausstellung „Sternenkindfo-
tografie. Das erste und das
letzte Bild“ der Stiftung
„Dein Sternenkind“ in der
Familienbildungsstätte
macht genau dieses kosten-
lose Angebot publik, ist jetzt
am Donnerstagnachmittag
eröffnet worden und noch
bis Sonntag (16. 11.) zu den
Öffnungszeiten der FBS, Ma-
rienring 27, zu sehen.
Alois Lammering aus

Coesfeld ist einer von rund
600 Sternenkindfotografen.
Die Ausstellung zeigt aller-
dings nicht seine Fotos und
auch keine Fotos von betrof-
fenen Familien aus Coesfeld
oder Umgebung. „Wir leben
von Erinnerungen. Wenn
ein Kind geboren wird, dass
nicht lebensfähig ist oder
vielleicht schon tot ist, kön-
nen Fotografen helfen, die
Erinnerung zu bewahren“,
so Elisabeth Frenke, Kran-
kenhausseelsorgerin der
Christophorus Kliniken.
Lammering ist als Fotograf

Wanderausstellung zu Sternenkindfotografie in der FBS eröffnet und noch bis 16. November zu sehen

Eine Wanderausstellung zur Sternenkindfotografie, organisiert von der Stiftung „Dein Sternenkind“ wurde jetzt in der Familienbildungsstätte eröff-
net und ist noch bis zum Sonntag (16. 11.) zu sehen. Fotos: emk

Der in Coesfeld wohnende Sternenkindfotograf Alois Lammering hat bei
der Eröffnung über seine Arbeit berichtet. Ebenso wie Elisabeth Frenke,
Seelsorgerin in den Christophorus Kliniken.

Bürgerinfo zum
DJK-Bauprojekt

Bürgerinnen und Bürger
umfassend informieren und
Gelegenheit geben für Fra-
gen und Anregungen“, sagt
Burkhard Hemmann, Fach-
bereich Planung, Bauord-
nung und Verkehr, in einer
Pressemitteilung der Stadt.
Gemeinsam mit der DJK
Eintracht Coesfeld freut er
sich auf eine zahlreiche Teil-
nahme und einen offenen,
konstruktiven Austausch
mit der Nachbarschaft.
Fragen zum Bauprojekt

beantworten sowohl Fach-
bereichsleiter Burkhard
Hemmann, E-Mail: burk-
hard.hemmann@coes-
feld.de als auchMichael Lau-
kamp im Vorstand des DJK,
E-Mail: Michael.Lau-
kamp@djk-coesfeld.de.

COESFELD. Der Verein DJK
Eintracht Coesfeld und die
Stadt Coesfeld laden alle in-
teressierten Bürgerinnen
und Bürger zu einer Infor-
mationsveranstaltung über
das geplante Bauvorhaben
der DJK an der Reiningstra-
ße ein. Die Veranstaltung
findet statt am Dienstag
(18. 11.) um 18 Uhr in der
Reiningsmühle.
Vertreter der DJK und der

Stadtverwaltung werden ge-
meinsam das geplante Bau-
projekt vorstellen und die
Rahmenbedingungen für
das Genehmigungsverfah-
ren erläutern. Seitens des
Gutachters werdenmögliche
Auswirkungen auf Lärm-
und Verkehrsaufkommen
erläutert. „Wir möchten die

Stadt und Verein laden am 18. November ein

So könnten Wegeführung und Parkplatz an der Reiningsmühle künftig
aussehen. Plan: Stadt Coesfeld

Hatha Yoga gegen Stress
Ruhe und das Schwingen
der Klangschalen schenken
laut Ankündigung ein woh-
liges Kuschelgefühl. Weitere
Informationen und Anmel-
dung unter Tel. 02541/
94920 oder online unter

| www.fbs-coesfeld.de

COESFELD. Regeneratives
Yoga, wohltuende Klänge
und geführte Entspannung
laden am Samstag (15. 11.)
in der FBS alle Interessierten
ein, sich in Wärme und Ge-
borgenheit zurückzuziehen.
Sanfte Bewegungen, tiefe

Lebens- und Schlafqualität hat viele Facetten.
„Wir schenken Lebensqualität“ – das ist unser Motto und gleicher-
maßen unsere Berufung, wenn es um die Planung und Gestaltung
von Schlafräumen geht. Dabei beraten wir Sie ausführlich und
kostenlos, entwickeln stilsichere Einrichtungskonzepte sowie inspi-
rierende Planungsalternativen – ganz individuell. Denn wir wissen
aus 90-jähriger Erfahrung: Räume muss man zuerst verstehen, um
sie passend gestalten zu können.

Darum arbeitet unser erfahrenes und vielseitiges Expertenteam –
von Innenarchitekten über zertifizierte Schlafberater bis hin zu
Physiotherapeuten und Monteuren – immer Hand in Hand. Mit acht-
samem Fingerspitzengefühl und vielfältiger Kompetenz erschaffen
wir so die perfekte Schlafumgebung für Ihre Träume.

Vom Traum zum
perfekten Schlafraum

Schründer Schlafräume • Weseler Straße 77 • 48151 Münster • Telefon 0251 663374
info@schruender.de • www.schruender.de • Montags bis freitags von 10 bis 19 Uhr, samstags von 10 bis 18 Uhr

Unser vielseitiges Team aus Einrichtungs-
experten, Designern und Innenarchitekten

berät Sie umfassend zu Ihrem neuen
Schlafraum:

Bei einer ausführlichen Erstanalyse
definieren wir gemeinsame Ziele und
erstellen einen ersten Stellplan.

Wir erarbeiten ein individuelles,
harmonisches Einrichtungskonzept
für Beleuchtung, Material und Farben,
gestaltenWände, konfigurieren und
empfehlen Möbel sowie Accessoires.

Für eine abschließende, detailgetreue
Umsetzung erstellen wir einen genauen
Kostenvoranschlag, vermitteln Hand-
werker und sorgen für ein stimmiges
Styling.

Das Schründer-Team gestaltet
Ihr Zuhause lebenswerter!

Gerd Schründer
Innenarchitekt und Geschäftsführer

von Schründer Schlafräume

Unkomplizierte Anfahrt, kostenloses
Parken, zertifizierte Expertise:

Jetzt Beratungstermin
vereinbaren!
Telefonisch unter 0251 663374
oder online – einfach den
QR-Code scannen!

COESFELDSamstag, 8. November 2025
NR. 259 RCO04A08



Nur noch bis Samstag, 15.
November 2025, läuft der
große ROLF BENZ Sonder-

verkauf im Grevener Einrichtungs-
haus Ottenjann, bei dem sich Kun-
den auf Rabatte von mindestens
40% freuen dürfen. „Saisonal
bedingt müssen wir uns von einer
Vielzahl exklusiver ROLF BENZ
Modelle trennen. Das ist diesmal
besonders schmerzlich, da viele
Möbelstücke erst im Frühjahr in
das handverlesene Sortiment auf-
genommen worden sind“, betont
Inhaber Johann-Christoph Otten-
jann die Hochwertigkeit der Ware.

Neben erstklassigen Polster-
garnituren finden Kunden wäh-
rend des Sonderverkaufs auch
„superbequeme Relax-Sessel und
fantastische Tischgruppen“, ver-
spricht der Einrichtungsexperte.
Dabei bieten alle Modelle den

hervorragenden Sitzkomfort einer
großen Weltmarke. „Wir brauchen
die Ausstellungsfläche“, begründet
der Grevener Unternehmer die au-
ßergewöhnliche Aktion.

Erst vor we-
nigen Tagen
besuchte Jo-
hann-Christoph
Ottenjann per-
sönlich die ROLF
BENZ Hausmesse
im schwäbischen
Nagold, um das
Sortiment 2026
zusammenzustel-
len. „Ein wahres
Feuerwerk attraktiver Neuheiten,
die wir unseren Kunden schnellst-
möglich präsentieren wollen. Daher
haben wir uns für einen massiven
Sonderverkauf mit Rabatten von
mindestens 40 % entschieden.“

Das einmalige Angebot werden
Kunden zu dieser Jahreszeit beson-
ders gerne in Anspruch nehmen,
denn Innovationen und Qualität
„Made in Germany“ sind gefragter

denn je und ein
attraktives Mittel,
den Herbst-Blues
aus den eigen
vier Wänden zu
vertreiben, weiß
Johann-Christoph
Ottenjann.

Die neue ROLF
BENZ Kollektion
überzeugt durch
zeitloses an-

schmiegsames Design, das neue
Freiräume eröffnet – etwa beim
Sofaprogramm ELVA, Ottenjanns
Geheimtipp für die kommende
Poltermöbelsaison. Klare Linien
und eine feine, organische For-

mensprache verleihen dem Modell
– ob als Einzelsofa, in zweiteiliger
Kombination oder als freistehende
Chaiselongue – eine leichte, fast
schwebende Anmutung, die sich
ebenso stimmig in charmante Alt-
bauwohnungen wie in moderne
Apartments einfügt. Ein Konzept,
dass auf Vielfalt setzt. Doch bevor
ELVA und viele weitere Modelle in
wenigen Wochen in der Ausstellung
stehen, gilt es jetzt erst einmal, viele
außergewöhnliche Schnäppchen
zu machen.

Das Einrichtungshaus Otten-
jann ( 02571 /91990) an
der Saerbecker Straße 13–17
in Greven ist am heutigen
Samstag bis 16 Uhr und am
morgigen Sonntag von 13 bis
18 Uhr geöffnet.

www.ottenjann.de

– Anzeige –

Nur nochwenige Tage: ROLF BENZ-Sonderverkauf bei Möbel Ottenjann
Ottenjann braucht Platz für Messeneuheiten / Mindestens 40% Rabatt / Sonntag geöffnet

„Gerade der morgige
Verkaufsoffene Sonntag,
wir sind von 13.00 bis
18.00 Uhr da, bietet die
einmalige Gelegenheit,
erstklassige Modelle zu
unglaublich günstigen
Preisen zu erhalten.“

Johann-Christoph Ottenjann

Zwei ROLF BENZ Experten unter sich: Johann-Christoph Ottenjann und Erich Hegemann freuen
sich auf die Neuheiten 2026 und auf viele Besucher am Martinusmarkt-Sonntag.

Nachrichten

COESFELD/LETTE. Junge
Menschen, die Freude
daran haben, Gemein-
schaft zu erleben und
Themen rundumGott und
die Welt mit jungen
Menschen lebendig zu ge-
stalten – sei es in Work-
shops, bei Aktionen oder
im praktischen Tun –
sind aktuell in den Pfarrge-
meinden St. Lamberti,
St. Johannes der Täufer
(Lette) und der Anna-
Katharina-Gemeinde be-
sonders gefragt. Denn
für die Firmvorbereitung
werden engagierte jun-

ge Menschen gesucht, die
Firmbewerber auf ih-
remWeg begleiten. Dabei
geht es nicht nur um or-
ganisatorische Unterstüt-
zung, sondern vor allem
um Gemeinschaft, Mitge-
staltungundneueLeute
zu treffen, heißt es in der
Mitteilung der Gemein-
den. Wer Interesse daran
hat, die Firmvorberei-
tung auf Stadtebene im
Pastoralen Raum zu un-
terstützen, kann sichgerne
melden. E-Mail: bram-
brink@bistum-muens-
ter.de.

Unterstützer für Firmvorbereitung gesucht
Damit niemand allein sein muss

durch die Hilfe vieler Hände
realisiert werden konnte.
„Wir freuen uns sehr darü-
ber. Die Freundschaftsbänke
sind eine tolle Idee, und sie
passen super ins Konzept“,
sagt Judith Fels, Leiterin der
Laurentius-Grundschule, bei
einem Ortstermin. Auch
Schulsozialarbeiterin Lisa
Herbstmann ist überzeugt:
„Wir können die Bänke gut
einbinden, wenn es um Sozi-
althemen geht. Sie sind eine
echte Bereicherung für alle.“

aus witterungsbeständigem
Lärchenholz.
Die Koordination mit den

Schulen und Kindergärten
übernahm Jugendamtsleite-
rin Dorothee Heitz. „Sie wa-
ren alle sofort Feuer und
Flamme“, berichtet sie. Auf-
gestellt – teilweise mussten
sogar noch Fundamente ge-
gossen werden – hat die
Bänke der städtische Bauhof.
So ist die Freude groß, dass

das Projekt mit der umfang-
reichen Koordination und

wältigend. Über 31.400 Euro
kamen durch Spenden zu-
sammen. „Das ist weit mehr,
als wir gedacht haben“, sagt
Krumme. Dadurch konnten
über 40 Bänke finanziert
werden, die von Tischlerge-
sellen im Rahmen ihrer Aus-
bildung gefertigt wurden.
„Das war auch für unsere
Azubis ein super Projekt“,
freut sich Frank Summen,
Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Coesfeld.
Gefertigt wurden die Bänke

hier gut sein“, berichtet
Krumme in einer Pressemit-
teilung. Das Konzept ist ein-
fach, aber wirkungsvoll: Die
Stiftung stellt den Grund-
schulen und Kindergärten
robuste Bänke zur Verfü-
gung, die von den Kindern
selbst bunt bemalt werden.
Sie sollen Treffpunkte sein.
Wer auf dieser Bank Platz
nimmt, signalisiert: Ich
möchte reden und brauche
ein offenes Ohr.
Die Resonanz war über-

COESFELD. Herbstlich ist es an
diesem Vormittag, doch das
hält eine kleine Gruppe Kin-
der nicht davon ab, in di-
cken Winterjacken kreativ
zu werden. Sie tunken Pinsel
oder ihre eigenen Finger-
kuppen in bunte Farben.
Manche Blätter, die auf dem
Laurentius-Schulhof im
Wind fliegen, werden ange-
malt – um damit unter den
Augen von Schulleiterin Ju-
dith Fels und mithilfe von
Schulsozialarbeiterin Lisa
Herbstmann kunterbunte
Spuren auf einer Bank zu
hinterlassen. So entsteht ein
besonderes Möbelstück:
eine „Freundschaftsbank“.
Alle Grundschulen sowie die
Kindergärten in Coesfeld
und Lette hat die Bürgerstif-
tung Coesfeld kürzlich mit
diesen Bänken ausgestattet.
Bei der Realisierung des Pro-
jektes, das das Miteinander
fördern und das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl stärken
soll, griff ein Zahnrad ge-
räuschlos ins andere – von
der Bürgerstiftung über die
Kreishandwerkerschaft bis
zur Stadtverwaltung. Das
Projekt hat die Bürgerstif-
tung nun an der Laurentius-
Grundschule vorgestellt.
Ins Leben gerufen hat die

Aktion Heinrich-Georg
Krumme. Der langjährige
Vorstandsvorsitzende der
Sparkasse Westmünster-
land, der im Juni dieses Jah-
res verabschiedet wurde,
wünschte sich anstelle von
Geschenken zweckgebunde-
ne Spenden für das Projekt.
„Es ist eine Idee, die aus der
weltweiten Bürgerstiftungs-
bewegung stammt. Ich habe
von einer Umsetzung in Bel-
gien gelesen und dachte:
Was dort gut ist, muss auch

Bürgerstiftung Coesfeld setzt Projekt „Freundschaftsbänke“ in Grundschulen und Kindergärten um

Allen Grundschulen und Kindergärten hat die Bürgerstiftung Coesfeld „Freundschaftsbänke“ zur Verfügung gestellt. Zurück geht die Idee auf Vor-
standsvorsitzenden Heinrich-Georg Krumme (3.v.l.). Im Beisein von Vertretern der Stadt, Kräften der Laurentius-Grundschule, der Geschäftsführung
der Kreishandwerkerschaft und einigen Schülern wurde das Projekt nun vorgestellt. Foto: Bürgerstiftung Coesfeld

Stadtbild ein Gefühl für die eigene Per-
spektive zu bekommen: Fra-
gen Sie nach jeder Straftat
mal nach der Religion: Pro-
testant oderKatholik? Schon
würde in unserer Gesell-
schaft ein ganz anderes Ge-
fühl entstehen. Und dieses
Gefühl hätte nichts mit Zu-
sammenhalt und Solidarität
zu tun. Wäre nicht ganz so
schön.

Benedikt Öhmann
Coesfeld

Nicht Gefühle, sondern
Realität anschauen
AZ-Bericht „Echte Proble-
me anpacken“, 3. 11.

Ich möchte ja nicht auf
eine bestimmte Gruppe die
„Stadtbild“-Diskussion ver-
einfachen, aber: 83 Prozent
aller rechtskräftig verurteil-
ten Täter in Deutschland
sind Männer. Nach Alters-
gruppe sind mit 29.534 Män-
nern im Alter zwischen 30
und 39 Jahren die höchsten
Zahlen zu verzeichnen. 90
Prozent der Täter sexuali-
sierter Gewalt sind Männer
oder männliche Jugendli-
che. Bis zu sieben Prozent
des BIP gelten als ökonomi-
sche Kosten der Kriminalität.
Was wir uns alles leisten

könnten, wenn wir bei den
Lösungen uns nicht ein Ge-
fühl, sondern die Realität an-
schauen?! Oder nur, ummal

Leserbriefe

COESFELD. Live-Musik auf
der Open Stage bei
Mersmann gibt es wieder
am kommenden Mitt-
woch (12. 11.) und Mitt-
woch (10. 12.). Die
Open Stage im November
wird eröffnet von Black
Sheep. Die Musikschul-
band konnte schon auf
der Pfingstwoche und
beim Nightgroove das
Publikum begeistern,
heißt es in der Ankündi-
gung. Eine Premiere für
die Initiative Kult-Coes-
feld ist die Organisation ei-
nes Musikerflohmark-
tes, der am Samstag
(29. 11.) in der Zeit von
10 bis 16 Uhr in der Mensa

des Schulzentrums
stattfinden soll. Schallplat-
ten, CDs, Hifikompo-
nenten können angeboten
werden. Selbstverständ-
lich auch Musikinstru-
mente und Equipment
wie 4-, 5-, 6- oder 12-Sai-
ter, Percussion, Verstär-
ker, oder Effektgeräte.
„Vielleicht bietet ja auch
jemand eine Lichtorgel
oder Bühnenlicht an?
Wir sind da offen“, sagen
die Veranstalter in der
Mitteilung weiter. Rück-
fragen oder Anmeldun-
gen per E-Mail an kult-
coesfeld@t-online.de.
Das Thema im Betreff an-
geben. Foto: Kult Coesfeld

Black Sheep bei Open Stage am Mittwoch

Demokratie

Aufgehetzte
Menge
AZ-Bericht „Zivilcourage
zeigen und demonstrie-
ren“, 6. 11.

Herr Polenz ist also stolz
darauf, dass die Stadt Müns-
ter einBollwerkgegen rechte
Strömungen ist. Wie dieses
Bollwerk der neuen deut-

nau passiert ist! Scheinbar
hat man doch Recht, wenn
man zumindest auf „Lücken-
presse“ hinweist!

Sabine und Ulrich
Althoff
Gescher

7 Anmerkung der Redaktion:
Kernaussagen der Correctiv-
Recherche sind keineswegs
von Gerichten verboten
worden, es handelte sich bis-
her um Nebenaspekte. Eine
Entscheidung in der Haupt-
sache, ob bei dem Treffen
tatsächlich ein Plan vorge-
stellt wurde, Menschen mit
Migrationshintergrund und
deutschem Pass zu „remi-
grieren“, steht noch aus.
„Correctiv“ hält an seinen-
Aussagen fest: correctiv.org

0 Leserbriefe geben die
Meinung der Verfasser wie-
der, mit der sich die Redakti-
on nicht immer identifiziert.
Diese behält sich Kürzungen
vor. Anonyme Zuschriften
werden nicht veröffentlicht.

fen Potsdam 2.0 in Potsdam
wie aus demNichts, d.h. also
bestimmt sehr gut vorberei-
tet in die Wege geleitet wur-
den. Ebenfalls schlossen sich
fast alle Bürgermeisterinnen
und Bürgermeister von Städ-
ten und Gemeinden im
Münsterland dem Demons-
trationsaufruf in Münster
an. Für die eingeladenen Be-
sucher des Neujahrsemp-
fangs war es grauenhaft und
teilweise unmöglich, durch
die aufgehetzte Menge von
tausenden gewaltbereiten
Menschen zum Empfangsge-
bäude zu kommen. Selbst
NRW-Innenminister Reul
von der CDU sprach an-
schließend davon, dass sich
die Polizei falsch verhalten
habe und die Besucher hätte
besser schützen sollen! Ab-
schließend sollte Erwäh-
nung finden, dass in dem Ar-
tikel zweimal auf ein Treffen
der AfD in Potsdam hinge-
wiesenwurde, aber keine ge-
naue Information geschrie-
ben wurde, was denn da ge-

schen Demokratie funktio-
niert, konnte man Anfang
2024 erkennen, als man in
Münster zu Demonstratio-
nen gegen den Neujahrs-
empfang der AfD inMünster
aufrief und diese Demons-
trationen gleichzeitig mit
dem angeblichen Geheim-
treffen Potsdam 2.0 ver-
knüpfte. Die [...] Medien-
plattform Correctiv hatte
Anfang Januar 2024 von ei-
nem„Geheimtreffen“ rechter
Politiker und Unternehmer
berichtet und behauptet, es
würde in der AfD einen Mas-
terplan zur Ausweisung
deutscher Staatsbürger ge-
ben. Die Darstellung erwies
sich als frei erfunden und
nicht haltbar und führte zu
einer Reihe von Gerichtsver-
fahren, die alle gegen Cor-
rectiv gewonnen wurden.
Die möglichen Leser dieses
Leserbriefes möchten wir
daran erinnern, dass die Mo-
bilisierungen der urbanen
Demonstrationen gegen die-
ses angebliche Geheimtref-

COESFELD. Ein Beckenbo-
den-Kompaktpräventi-
onskurs findet wieder am
Samstag (22. 11.) und
Sonntag (23. 11.) jeweils in
der Zeit von 10 bis 13
Uhr in der FBS für Frauen
statt. Der elastische Be-
ckenboden übernimmt
wichtige Aufgaben zur
Unterstützung der Konti-
nenz, der Vorbeugung
von Blasen- und Darm-
schwäche, er sorgt für
die Stabilität der inneren
Organe und ist das Fun-
dament der aufrechten
Körperhaltung im Zu-
sammenspiel mit der
Bauch- und Rücken-
muskulatur. Störungen
können zu Harnverlust,
Stuhlverlust oder überak-
tiver Blase, Schmerzen
und zu Beeinträchtigun-
gen in der Sexualität

führen. Häufig sind die Ur-
sachen Geburten, Ope-
rationen, Fehlverhalten
oder Krankheiten. Die
Teilnehmer erfahren laut
Mitteilung praktisches
und theoretisches Wissen
über Beckenboden, Bla-
se undDarm. Sie lernen ih-
ren Körper und Becken-
boden besser kennen und
erhaltenHilfestellungen
für den Alltag, Entspan-
nungsübungen und ein
Übungsprogramm zur
Kräftigung der Becken-
bodenmuskulatur. Zertifi-
ziert durch die Zentrale
Prüfstelle Prävention ist
der Kurs nach § 20 SGB
V erstattungsfähig und
wird von den Kranken-
kassen bezuschusst. Infos
und Anmeldung unter
Tel. 02541/94920 oder

| www.fbs-coesfeld.de

Beckenboden im Kurs der FBS stärken
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Freude über Fußbälle und Computer

Anna Katharina und Seven
Sorrows gestärkt, und mit
neuen Ideen wird die Eine-
Welt-Gruppe in Anna Katha-
rina sich für ihre Partner-
schaft einsetzen.
An diesem Sonntag wird

die Reisegruppe von ihren
Erlebnissen berichten und
Fotos zeigen in der Famili-
enmesse um 11 Uhr in der
Kirche Anna Katharina. Für
alle Kinder haben sie Ras-
seln aus Ghana mitgebracht,
Trommelmusik soll ein biss-
chen afrikanisches Flair in
die Kirche bringen. Der Kin-
dergarten Die Arche hat den
Gottesdienst vorbereitet, der
Förderverein des Kindergar-
tens Anna Katharina Emme-
rick wird Kuchen verkaufen.
Die Eine-Welt-Gruppe lädt
anschließend zum Kirchen-
café mit Waffelessen ins
Pfarrzentrum ein.

Gemeinde erfahren. So kom-
men im Oktober jeden
Abend mehrere hundert
Menschen zusammen, um
unter freiem Himmel den
Rosenkranz zu beten. Weil
dies in Englisch und in der
dortigen Sprache Kassim ge-
schieht, sind die Gottes-
dienste zeitlich sehr ausge-
dehnt. Zwei Stunden dauern
die Sonntagmessen, aber die
Trommelmusik, Gesänge
und Tänze bringen die Besu-
cher immer wieder in Bewe-
gung und machen sie kurz-
weilig.
Bei einem Besuch im Stu-

dio des örtlichen Radiosen-
ders unterbrach der Modera-
tor seine Sendung und inter-
viewte spontan die Reise-
gruppe zu ihren Erfahrun-
gen und ihrer Motivation.
Durch die Begegnung wurde
die Partnerschaft zwischen

sie sich den Elefanten bis auf
wenige Metern nähern und
auch Affen und Gazellen in
der freien Natur beobachten.
Aber noch beeindruckender
waren die Begegnungen mit
den Menschen in der Part-
nergemeinde. Sieben Au-
ßenstationen hat die dortige
Gemeinde, an einigen Orten
treffen sich die Gläubigen in
einer Schule zur Messe, an
einem Ort versammeln sie
sich unter einem Baum.
Doch sie träumen alle von
einer eigenen Kirche, mit
Hilfe aus Coesfeld konnte
zuletzt eine Kapelle in Naga
fertiggestellt werden, so der
Bericht.
Stimmungsvolle Gottes-

dienste mit Trommeln und
Tänzen hat die Gruppe mit-
gefeiert. Aber auch in Nav-
rongo selbst konnte die
Gruppe eine sehr lebendige

das Lernen, heißt es in der
Pressemitteilung.
Yvonne Meier, Anna-Lena

Rüping, Christiane Deimel
Rüping und Anne Richters
hatten sich zusammen mit
Pastor Johannes Hammans
auf die Reise in das westafri-
kanische Land gemacht. Im
Nationalpark Mole konnten

COESFELD. Deutschland ge-
gen Ghana, zu diesem
Freundschaftsspiel kam es
nicht, als eine Gruppe aus
der Gemeinde Anna Kathari-
na die Schulen der Partner-
gemeinde Seven Sorrows
Navrongo im Norden Gha-
nas besuchte. Aber die Be-
geisterung war groß als die
Gruppe den Jungen und
Mädchen Fußbälle als Gast-
geschenke überreichte. Mit
selbst verfassten Gedichten,
Tänzen und Liedern bedank-
ten sie sich vor allem für die
Computer, mit denen sie
nun lernen können. Die
Sternsinger hatten in den
vergangenen Jahren für die-
se Aktion in Anna Katharina
gesammelt und so konnten
drei Schulen mit jeweils 30
Computern ausgestattet
werden. Beim letzten Besuch
war aufgefallen, dass es zwar
Informatikunterricht gab,
aber in der Schule kein ein-
ziger Computer vorhanden
war. Zusammen mit Kinder-
missionswerk in Aachen
konnten nun die Computer-
räume eingerichtet werden.
Gerade für die Kinder und
Jugendlichen, die zu Hause
nicht online sein können,
ein wichtiger Baustein für

Gruppe aus Anna Katharina besucht Partnergemeinde in Ghana und berichtet Sonntag im Gottesdienst darüber

Groß war die Freude bei den Jungen und Mädchen in der Partnergemeinde angesichts der Fußbälle, die die Gäste aus Coesfeld mitgebracht hatten.
Mit Tänzen und Liedern bedankten sich die Kinder. Fotos: Gemeinde Anna Katharina

Die neuen Computer sind ein wichtiger Baustein fürs Lernen. Sie werden
im Informatikunterricht genutzt.

Nachrichten

Mit westfälischem Strohhut im Gepäck

Schon während seiner Zeit
in Deutschland hat er in der
Diözese Nsukka eine „Was-
serfabrik“ initiiert, die fri-
sches Wasser gewinnt und
zur Verteilung abfüllt.
Mit nigerianischen Köst-

lichkeiten und musikali-
schen Klängen verabschie-
dete sich Uche dankbar von
den Coesfeldern.

zum nigerianischen Ansto-
ßen: „Ogologundu – Ge-
sundheit und langes Leben.“
Vor 25 Jahren wurde Uche

in Nigeria im Bistum Nsukka
zum Priester geweiht und
war in den vergangenen 20
Jahren in Deutschland tätig.
Für drei Jahre hatte Uche zu-
letzt einen befristeten Ver-
trag im Bistum Münster und
nun hat ihn sein Bischof ge-
beten zurückzukommen. In
seinem Heimatbistum in Ni-
geria wird Uche als Pfarrer
eingesetzt und zusammen
mit einem Assistenten wird
er sich dort in Sozialhilfe-
projekten und im Gesund-
heitswesen engagieren.

ne gemeinsame Zeit und ein
herzliches Willkommen in
Coesfeld, so die Pressemit-
teilung. Nach seiner langen
Zeit als Pfarrer in Christkö-
nig, Flieden (Bistum Fulda),
war er in den vergangenen
drei Jahren als Priester im
Pastoralen Raum Coesfeld
(St. Lamberti, St. Johannes
und Anna Katharina) tätig.
Seitens der Gremien der

Pfarrgemeinden bedankte
sich Berthold Kreikenberg
vom Kirchenvorstand St.
Lamberti bei Pfarrer Uche
und überreichte ihm einen
westfälischen Strohhut ge-
gen die Hitze und ein typisch
münsterländisches Getränk

COESFELD. Nach bewegenden
und wertvollen Jahren als
Priester in Deutschland ist
Pfarrer Uche Bernhard Ug-
wueze in seine Heimat Nige-
ria zurückgekehrt. Mit ei-
nem festlichen Gottesdienst,
beschwingt durch afrikani-
sche Gesänge und Rhyth-
men, verabschiedeten die
Coesfelder Pfarrgemeinden
Uche und feierten gleichzei-
tig sein silbernes Priesterju-
biläum. Mit dabei waren vie-
le Mitbrüder aus Nigeria aus
unterschiedlichen Gemein-
den in Deutschland.
Pfarrer Uche bedankte sich

bei den Gläubigen und dem
Seelsorgeteam für eine schö-

Pfarrer Uche Bernhard Ugwueze verabschiedet

In einem festlichen Gottesdienst verabschiedeten sich die Coesfelder von Pfarrer Ugwueze und feierten gleich-
zeitig sein silbernes Priesterjubiläum. Auch nigerianische Mitbrüder waren zu Gast. Fotos: Pfarrgemeinde

Pfarrer Uche Bernhard Ugwueze war
drei Jahre im Pastoralen Raum tätig.

Krippenkunst: mal traditionell undmal modern
COESFELD. Das Katholische
Bildungswerk bietet am 20.
Januar einen Besuch der 85.
Telgter Krippenkunstaus-
stellung im Museum Religio
an. Die Krippe erzählt von
einemNeubeginn in der Ein-
fachheit, von Licht in der
Dunkelheit und von Ver-
trauen, das über Grenzen hi-
nausgeht, heißt es in der An-
kündigung. Die ausgestell-
ten Werke greifen dieses
Thema auf und interpretie-

ren es auf unterschiedliche
Weise: So sind traditionelle
Krippen zu sehen, aber auch
moderne Kunstwerke, die
Hoffnung in aktuellen Le-
benssituationen sichtbar
machen, sowie Materialien
und Formen, die zum Nach-
denken anregen und neue
Perspektiven eröffnen.
Die Teilnehmer erwartet

ein geführter Rundgang
durch die Krippenkunstaus-
stellung und eine Führung

ten am Schulzentrum Coes-
feld, in Billerbeck und Ha-
vixbeck. Die Rückkehr ist für
circa 17.50 Uhr geplant. Es
werden Gruppenkarten or-
ganisiert. Bei der Anmel-
dung ist anzugeben, ob eine
Zustiegsmöglichkeit genutzt
wird und ob ein Deutsch-
landticket vorliegt.
7 Anmeldungen über die

Homepage kbw-coesfeld.de
oder über kbw-coes-
feld@bistum-muenster.de

durch die Kardinal-von-Ga-
len-Ausstellung, dazu Im-
pulse und Raum für Aus-
tausch und persönliche Ge-
danken. Nach der Führung
besteht Gelegenheit zu ei-
nem Imbiss im Café am
Markt (nicht im Preis).
Die Fahrt findet am 20. Ja-

nuar statt, die Gebühren lie-
gen bei 25 Euro. Die Anreise
erfolgt mit der Bahn ab
Bahnhof Coesfeld um 10.05
Uhr mit Zustiegsmöglichkei-

COESFELD. Am Sonntag
(23. 11.) konzertiert das
Trio Claudia Giese (Ge-
sang, Querflöte, Perkus-
sion), Theo Wedding (Ge-
sang, Gitarre) und Tho-
mas Krizsan (Klavier, Ak-
kordeon, Cuatro) um15
Uhr in der Kapelle der Kol-
ping-Bildungsstätte,
Gerlever Weg 1. „Singen
und Musik, das ist mei-
ne Zuflucht“, das könnte
das Thema dieses Trios
sein, heißt es in der An-
kündigung. Alle drei
verbindet eine lange und
besondere, musikali-
sche Freundschaft. Das
Duo Giese Krizsan ar-
beitet schon lange zusam-
men, sie sind engagierte
Musiker und mit verschie-
denen Projekten in ih-
rem Lebensumfeld Bre-
men sehr bekannt und
anerkannt. Sie haben ihre
oft poetischen Program-
me auf CD produziert und
sogar in Spanien und
Italien präsentiert. Derzeit
sind sie mit einem Cel-
listen zu ihrem Projekt
„Miss hope goes fishing“
unterwegs. Theo Wedding

war über 30 Jahre als
Chorleiter tätig, insbeson-
dere mit dem „Dach-
kammerchor“ und dem
Vokalensemble „PerSo-
nare“. Er hat mit Claudia
Giese und Thomas Kriz-
san verschiedene große
Projekte realisiert,unter
anderem Canto General
(Theodorakis / Neruda),
lateinamerikanische Mu-
sik, Bearbeitungen von
„Porgy and Bess“
(Gershwin) und andere
mehr. Mit dem Programm
„Gracias a la vida“ feiert
das Trio das Leben und die
Liebe und setzt ein Zei-
chen gegen Hass und Ge-
walt. In Zeiten voller er-
schreckender Nachrichten
und Bilder ist vielen da-
nach zumute, mit Musik
zuermutigen. „Gracias a
la vida“ ist ein Liederabend
mit Songs aus unter-
schiedlichen Kulturkrei-
sen, mit ausdrucksstar-
ken, tiefsinnig eindrucks-
vollen Texten und Me-
lodien. Der Eintritt ist frei.
Um eine Spende zur De-
ckung der Kosten wird ge-
beten. Foto: Kolping-bildungsstätte

Mit Musik das Leben feiern
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HOLTWICK. Rund ums Tor-
haus in Holtwick findet
heute und morgen der
Kreativmarkt „Klein
undFein imLichterschein“
statt. Die Besucher kön-
nen heute ab 14 Uhr und
ammorgigen Sonntag
ab 11 Uhr in eine vorweih-
nachtliche Atmosphäre
abtauchen und an den
Ständen entlangbum-
meln. Angeboten werden

handgemachte Werke
wie Dekoration, Holzarbei-
ten, Karten, Liköre, Säf-
te, Öle und mehr. Mit da-
bei sein wird unter an-
derem auch Cathrin Vorst,
die laut Organisatoren
genähte Artikel anbietet.
Der Erlös geht aus-
schließlich als Spende an
die Kinderkrebshilfe.
Örtliche Vereine sorgen
für das leibliche Wohl.

„Klein und Fein“ an diesem Wochenende

DARFELD. Zum nächsten
Klönnachmittag lädt
der Heimatverein Darfeld
am kommenden Mon-
tag (10. 11.) ein. Beginn ist
um 14.30 Uhr bei Kaffee

und Kuchen im Bahnhof
Darfeld. Dabei stehen
auch wieder alte Ansich-
ten im Fokus. Alle inte-
ressierten Bürger sindwill-
kommen.

Klönnachmittag am Montag in Darfeld

Doppelte Frauenpower für Gottheil

gemeinsam schauen müs-
sen, welche Projekte wir
schultern können.“
Stichwort Zusammenar-

beit: Einigkeit herrschte bei
den Ratsfraktionen in der
Folge bei sämtlichen Vorbe-
reitungen für die nächsten
fünf Jahre. Einstimmig be-
schloss der Rat unter ande-
rem die Bildung folgender
acht Ausschüsse und deren
neunköpfige Besetzung:
Haupt- und Finanzaus-
schuss, Rechnungsprüfungs-
ausschuss, Planungs-, Bau-
und Umweltausschuss,
Schul- und Bildungsaus-
schuss, Sport-, Kultur-, Fa-
milien- und Sozialaus-
schuss, Ver- und Entsor-
gungsausschuss Wahlprü-
fungsausschuss sowie der
Wahlausschuss.

re liegen schon hinter uns –
und wir haben noch einige
Dinge in der Pipeline“, zählte
der Bürgermeister mehrere
laufende Projekte auf. Unter
anderem nannte er den Neu-
bau des Feuerwehrgeräte-
hauses Holtwick, die OGS-
Erweiterungen in Darfeld
und Holtwick oder auch die
Neugestaltung der Orts-
durchfahrt Osterwick. Alle-
samt Maßnahmen, für die
die Gemeinde durchaus tief
in die Tasche greifen muss.
„Finanziell sind wir noch gut
aufgestellt, das gesparte Geld
werden wir sinnvoll inves-
tieren“, erklärte er. Zugleich
sei angesichts steigender
Mehrkosten – explizit nann-
te Gottheil die stetig wach-
sende Kreisumlage – Weit-
sicht geboten. „Wir werden

Im Anschluss richtete
auch Christoph Gottheil den
Blick nach vorne. „Zehn Jah-

liche Glückwünsche aus.
Wenige Augenblicke zuvor
nahm dieser noch doppelte
Gratulationen von Hubertus
Söller entgegen. Als das Mit-
glied, das dem Rat am längs-
ten ununterbrochen ange-
hört, übernahm das CDU-
Urgestein bereits zum drit-
ten Mal die Amtseinführung
des Holtwickers. „Christoph,
ich gratuliere dir nicht nur
zu deiner Vereidigung, son-
dern auch zu deinem 54. Ge-
burtstag in dieser Woche“,
leitete Söller in den offiziel-
len Teil ein.
Dazu attes-
tierte er dem
neuformier-
ten Rat eine
gute Mi-
schung aus
Jung und Alt.
„Ich bin trotz
der Mehrheit
der CDU da-
von über-
zeugt, dass
wir in den
nächsten fünf Jahren weiter
miteinander und nicht ge-
geneinander arbeiten.“

Von Leon Eggemann

ROSENDAHL. Ihm wird zu-
künftig gleich von zwei
Frauen der Rücken gestärkt.
Bei der Wahl für die Stellver-
tretung des Bürgermeisters
setzt der Rosendahler Ge-
meinderat auf die doppelte
Frauenpower. Dieser wählte
bei 23 Ja- zu lediglich einer
Nein-Stimme Alexandra
Fehmer (CDU) mit großer
Mehrheit zur neuen ersten
Stellvertreterin von Chris-
toph Gottheil. Sie tritt damit
die Nachfolge ihres Frakti-
onskollegen Hubertus Söller
an. Auf dem Posten der
zweiten Stellvertreterin setz-
ten die frisch eingeführten
Ratsmitglieder auf Kontinui-
tät: Hier bleibt Josefa Fleige-
Völker (WIR) in Amt und
Würden. Es war nur eine
von vielen Weichenstellun-
gen, die der Gemeinderat in
seiner konstituierenden Sit-
zung für die neue Wahlperi-
ode gestellt hat.
Als erster Gratulant sprach

Christoph Gottheil seinen
beiden Vertreterinnen herz-

Weichen für die eingeläuteteWahlperiode gestellt

Bürgermeister Christoph Gottheil (links) war erster Gratulant seiner neu-
en ersten Stellvertreterin Alexandra Fehmer (Mitte). Weiterhin zweite
Stellvertreterin bleibt Josefa Fleige-Völker. Gottheil selbst wurde zuvor
von Hubertus Söller (kleines Foto) vereidigt und in sein Amt eingeführt.

Bilden ab sofort den neuen Rat der Gemeinde Rosendahl: (hinten v.l.) Heinrich Feldmann (CDU), Daniel Bernemann (WIR), Daniel Boom (CDU), Roland Wansing (CDU), Alfred Eimers
(CDU), Ralf Fedder (WIR), Josefa Fleige-Völker (WIR), Günter Pirkl (CDU), Alexander Meinert (SPD), (Mitte v.l.) Berthold Abbenhaus (CDU), Hubertus Söller (CDU), Bürgermeister Christoph
Gottheil, Sophie Hambrügge (CDU), Alexandra Fehmer (CDU), Franz Schubert (WIR), Thorsten Gerwing (CDU), Guido Lembeck (CDU), Michael Heitz (CDU), (vorne v.l.) Anton Büning (SPD),
Tono Bertmaring (WIR), Yvonne Lange (CDU), Mareike Lada (Grüne), Doris Gehling (WIR) und Carmen Hambrügge (SPD), es fehlt Winfried Weber (Grüne). Fotos (4): Leon Eggemann

Aus der konstituierenden Ratssitzung

Allesamt haben sie sich für die Belange in
der Gemeinde Rosendahl eingesetzt. Zum
AbschlussderkonstituierendenRatssitzung
dankte Bürgermeister Christoph Gottheil
(vorne rechts) den ausscheidenden Rats-
mitgliedern für ihr Engagement. Im Zuge
der Verabschiedung verlieh er dabei Hart-
wig Mensing (WIR) sowie Hermann Reints
(Grüne) für ihren langjährigen Einsatz eine
goldene Ehrennadel. Beide waren 26 Jahre
lang Teil des Gemeinderats. Verabschiedet
wurden: (unten links) Hermann-Josef Gö-
vert (WIR, 2014-2025), (zweite Reihe v.l.)

Bernhard Wigger (CDU, 2014-2025), Her-
mann Reints (Grüne, 1999-2025), Heinz
Wolbert (WIR, 2024-2025), (dritte Reihe
v.l.) Hartwig Mensing (WIR, 1999-2025),
Ewald Rahsing (CDU, 2009-2025), Franz-Jo-
sef Kramer (SPD, 2022-2025), (vierte Reihe
v.l.) Tobias Espelkott (WIR, 2024-2025), Dr.
Frederik-Maximilian Lethmate (CDU,
2015-2024), Tobias Konert (Grüne,
2020-2025), (hinten v.l.) Frederik Deitert
(CDU, 2016-2025) und Jens Fischedick
(CDU, 2020-2025), es fehlt Ralf Steindorf
(erst CDU, ab 2020 fraktionslos, 2004-2025)

Ratsmitglieder feierlich verabschiedet

Eine Million Euro für die
Wirtschaftswege-Sanierung

ner Zeit mitteilen“, kündigte
Gottheil an.

ROSENDAHL (leg). Zur konsti-
tuierenden Ratssitzung hatte
Christoph Gottheil gleich
gute Nachrichten – genauer
gesagt eine riesige Finanz-
spritze – im Gepäck. Immer-
hin habe die Bezirksregie-
rung Münster einen Förder-
antrag der Gemeinde bewil-
ligt. „Wir dürfen uns über
500.000 Euro für die Sanie-
rung von Wirtschaftswegen
freuen“, informierte der Bür-
germeister. Besonders er-
freulich: Weitere 500.000
Euro an Bundesmitteln flie-
ßen von Berlin nach Rosen-
dahl – ebenfalls mit dem
Zweck, Wirtschaftswege zu
erneuern. „Wann und wo
wir an die Arbeit gehen,
werden wir dann zu gegebe-

Um die Wirtschaftswege in Rosen-
dahl zu erneuern, erhält die Ge-
meinde eine riesige Finanzspritze
von der Bezirksregierung und vom
Bund. Foto: leg

7 Redaktionstipps
Osterwick
Kinderkleidermarkt:Heute, 9.30
- 11.30 Uhr, u.a. mit Umstands-
mode u. Reitzubehör, Zweifach-
turnhalle (Schwangere ab 9 Uhr)

Holtwick
Kreativmarkt „Klein und Fein im
Lichterschein: Heute 14 - 18 Uhr;
Sonntag, 11 - 18 Uhr, am Tor-
haus

Spiel- und Fahrzeugmarkt: Heu-
te, 12.30 - 15 Uhr, im Pfarrheim

7 Öffnungszeiten
Osterwick
Kath. Bücherei: Sonntag, 10 -12
Uhr, Fabianus-Kirchpl. 4

Darfeld
Kath. Bücherei: Sonntag, 11 -
12.30 Uhr, Pfarrer-Wiedenbrück-
Str. 3

Holtwick
Kath. Öff. Bücherei: Sonntag,
9.30-12 Uhr, Parkstr. 2

Höven
Wertstoffhof, Brink 37: Heute,
8.30 - 13.30 Uhr

7 Abfuhr
Schadstoffmobil: Heute, 8.15 -
9.45 Uhr, in Darfeld (Schulhof
der Antonius-Grundschule);
10.15 - 12 Uhr, in Osterwick
(Parkplatz „Ächter de Kiärk“);
12.45 - 14.15 Uhr, in Holtwick
(Parkplatz Nachtbus); 14.30 - 15
Uhr, in Höven (Parkplatz an der
Kirche).

Restmüll: Montag im Innen- u.
Außenbereich.

7 Kultur
Darfeld
Theater: Heute, 20 Uhr; Sontag,
17 Uhr, „Zwei glorreiche Komö-
dianten“, mit dem Theater Scae-
na Mundos, im Bahnhof in Dar-
feld, Ticket unter www.scaena-
mundos.de oder AK

7 Vereine/Verbände
Rosendahl
Alleinstehende Frauen: Sonn-
tag, 14 Uhr, Kaffeetrinken in der-
Klostergaststätte Gerleve, Ab-
fahrt ab Schulstraße (Fahrge-
meinschaften). Für angemeldete
Teilnehmerinnen.Infos bei Ulrike
Göcke unter 02545/701.

Osterwick
Schützenverein Horst: Heute Ern-
tedankfest; 14 Uhr, Segnung der
Erntegaben und Kaffeetrinken;
ab 20 Uhr, gemütliches Beisam-
mensein, in Wolle´s Lange Ida.

Kreis der alleinstehende Frauen:
Sonntag, 15 Uhr, Treffen in der
Gastastätte Sengenhorst.

Darfeld
Turo: Heute, 9 Uhr, Wasserspaß
für Kinder mit Begleitung, Lehr-
schwimmbecken Osterwick.

Holtwick
SW: Sonntag, 10 Uhr, Lauftreff, ab
Sportplatz.

7 Nachbarschaften
Brink: Heute, 18 Uhr, Spiele-
abend, in der Gaststätte Sengen-
horst.

7 Kirche
Holtwick
Friedhofsgespräch: Dieses fällt
am Sonntag aus, nächster Ter-
min am 14.12.

7 Gottesdienste
Katholisch
Osterwick Ss. Fabian u. Sebas-
tian: Heute 16 Uhr Beichtgele-
genheit; 17.25 Uhr, Rosenkranz-
gebet; 18 Uhr Vorabendmesse;
Sonntag 9.30 Uhr Hochamt

Darfeld St. Nikolaus: Heute
16.30 Uhr Vorabendmesse;
Sonntag, 16.30 Uhr, Wortgottes-
dienst zum Fest St. Martin mit
Aufführung der Geschichte,
anschl. Laternenumzug durch
das Dorf zur Grundschule

Holtwick St. Nikolaus: Sonntag
10.30 Uhr Hochamt.

Kapelle Höpingen: Sonntag 8.30
Uhr Hl. Messe.

Höven St. Marien: Heute 17.15
Uhr Vorabendmesse.

Evangelisch
Coesfeld: Sonntag, 10 Uhr, Fami-
liengottesdienst zum Thema „En-
gel – Jeder braucht mal einen!“,
anschl. Kubus-Café

7 Bereitschaft
Notfallpraxis an den Christopho-
rus-Kliniken in Coesfeld, Müns-
terstr. 42: Samstag, Sonntag:
10-13 und 16-19 Uhr

Kinderärztliche Bereitschafts-
dienst-Praxis an den Christopho-
rus-Kliniken in Coesfeld, Müns-
terstr. 42: Samstag, Sonntag: 8 -
22 Uhr; Videosprechstunde: Sa.
u. So. 10 - 13 u. 15 - 18 Uhr un-
ter 2116 117

Dringende Hausbesuche und
Augenarzt: 2 116117

HNO-Notfallpraxis: Heute und
Sonntag, 10 - 13 u.16 - 20 Uhr,
UKM Münster, Kardinal-von-Ga-
len-Ring 10

Zahnarzt: 201805/986700
Apotheken: Heute: Hubertus
Apotheke, Hauptstr. 12, Legden,
202566/1282; Sonntag: City-
Apotheke, Königstr. 15, Horst-
mar, 202558/902626 u. Ste-
phanus-Apotheke, Markt 23-25,
Ahaus, 202561/971032

Krankentransporte: 202541/
19-222; Feuerwehr: 2 112

Ordnungsamt: 2 0163/
4890054 (in dringenden Fällen).

7 Wir gratulieren
Ihre eiserne Hochzeit feiern
heute Heinrich und Martha Ha-
ckenfort. Die Eheleute aus Holt-
wick sind am heutigen Samstag
seit 65 Jahren verheiratet. Es
gratulieren die Familie, Freunde
und Bekannte ganz herzlich.

Rosendahl aktuell
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BILLERBECK. Ein Sieg, aber
schon zehn Niederla-
gen, das ist nicht die Bi-
lanz, die sich dieWestfa-
lenliga-Fußballerinnen
des DJK-VfL Billerbeck
vorgestellt haben. Die
nächste Chance, das
Konto aufzubessern, bietet
sich morgen bei der
zweiten Mannschaft von
Arminia Bielefeld – die
ist allerdings bisher sehr
stabil unterwegs und

belegthinter FCSchalke04
undBorussiaDortmund
II den dritten Tabellen-
platz. Erneut also eine
schwere Aufgabe für die
Mannschaft der beiden
Trainer Christopher Back-
haus und Thilo Borg-
mann, die aber alles pro-
bieren will.
7Anstoß: Sonntag, 15Uhr,
Sportplatz Stadtheide
(Kunstrasen), Schillerstra-
ße 51b in Bielefeld.

DJK-VfL reist nach Bielefeld

Zitat

„Da musst du höllisch aufpassen: An der Mittellinie
hast du schon eine Torraumszene.“
Morten Herbstmann (SG Coesfeld 06 II) über die besonderen
Herausforderungen auf dem kleinen Kunstrasen bei Vorwärts
Lette

Nachrichten

HOCHMOOR. Derbyzeit in
Hochmoor! Der SuS be-
kommtesmorgenmitdem
NachbarnSVGescher III
zu tun, und dabei geht es
um wichtige Punkte.
Die Gastgeber haben aktu-
ell zwei mehr auf dem
Konto und könnten sich
mit einem Sieg vom
Ortsrivalen und dem unte-
ren Tabellendrittel ab-

setzen. Gut für den SuS,
der schon seit Wochen
mit Verletzungspech zu
kämpfen hat: Mit Jo-
hannes Hähner und Mar-
vin Rosing stehen zwei
Spieler nach ihren abge-
brummten Sperren wie-
der zur Verfügung.
7 Anstoß: Sonntag,
14.30 Uhr, Sportplatz
Hochmoor (Rasen).

Derbyzeit beim SuS Hochmoor

BEERLAGE. In der Tabelle
trennt sie lediglich ein
Punkt und ein Platz. Zu-
mindest diesen kleinen
Vorsprungwill B-Ligist SW
Beerlage halten, wenn
es morgen zum Auswärts-
spiel bei SW Holtwick II
geht. Dazu sollte die

Mannschaft von Jan-
Hendrik Harbert vorne
endlich besser knipsen,
denn 16 geschossene Tore
sind der Minuswert der
Liga.
7 Anstoß: Sonntag,
12.15 Uhr, Sportplatz Holt-
wick (Kunstrasen).

SW Beerlage muss besser treffen

LETTE. Der FC Schalke 04
kommt: Mit diesem
Gegner bekommen es heu-
te die Landesliga-Bas-
ketballer von Vorwärts
Lette zu tun. Hochball

ist um 18 Uhr in der Sport-
halle des Pictorius-Be-
rufskollegs. Vorher sind
um14und16Uhr schon
die Vorwärts-Nachwuchs-
teams im Einsatz.

Baskets freuen sich auf Schalke 04

Das Herz schlägt blau-weiß
ten über drei Siege in Serie
bei TSV Raesfeld (3:2), gegen
SV Heek (4:2) und bei SF
Merfeld (4:2) jubeln. „Okay,
wir glänzen aktuell nicht im-
mer mit spielerischen Ele-
menten“, gibt Koster zu.
„Aber das ist auch der Tabel-
lensituation geschuldet.“ Mit
der kleinen Serie haben sie
sich von den Abstiegsrängen
verabschiedet, üppig ist das
Polster dennoch mit drei
Zählern Vorsprung nicht.
„Wir nehmen die Tugenden
an, zumal weiter viele wich-
tige Spieler ausfallen.“ Zu
den Langzeitverletzten ge-
sellt sich am Sonntag der ge-
sperrte Maximilian Kiffmey-
er, dafür kehrt Kevin Enns
nach abgebrummter Gelb-
sperre ins Team zurück. Zu-
dem haben Jannis Thentie
und Kapitän Kai Hemsing
wieder das Training aufge-
nommen.
So soll es klappen mit Sieg

Nummer vier in Serie und
dem Heimerfolg gegen den
SC Reken, dem Patrick Kos-
ter natürlich nur das Beste
wünscht. „Nach Sonntag
können sie gerne punkten“,
lächelt er. „Aber jetzt ist
mein Herz komplett blau-
weiß!“
7 Anstoß: Sonntag, 14.30
Uhr, SCHOLZ-Fußballpark
(Kunstrasen) an der Rei-
ningstraße in Coesfeld.

Sonntag mit seinem Team
ein 0:0 gegen DJK-VfL Biller-
beck geholt.
Und die Coesfelder? Die

sind zuletzt richtig gut in die
Spur gekommen und durf-

abbrummen musste. Nach
der Trennung von Trainer
Thomas Zielaskowski hat der
aktuell verletzte Spieler Ku-
dret Kanoglu das Komman-
do übernommen und am

Emre Köksal, die höherklas-
sige Erfahrung mitbringen,
oder auch mit Luca Knüver,
seit Jahren einem der Top-
Stürmer der Liga, der in der
Hinrunde eine lange Sperre

Von Frank Wittenberg

COESFELD. Die eigene Ver-
gangenheit verpasst diesem
ohnehin prickelnden Duell
eine zusätzliche Würze. „Na-
türlich haben wir da unsere
Verbindungen, zumal ich
auch noch Mitglied im Ver-
ein bin“, sagt Patrick Koster.
Der Rekener trifft auf den SC
Reken, wo auch sein Trai-
nerkollege Karsten Erwig
oder Spieler wie Henry
Krampe ihre Wurzeln haben
– wie auch umgekehrt die
Sekic-Brüder Dado und As-
mir auf eine erfolgreiche
DJK- Geschichte blicken.
Eine Besonderheit, „und
doch kann den Jungs das
egal sein“, betont Koster. Um
drei Punkte geht es, wie je-
den Sonntag, und die sollen
bei der Eintracht bleiben.
Wobei der größere Druck

eindeutig bei den Gästen
liegt, die in zwölf Spielen ge-
rade einmal sechs Punkte
angehäuft haben. Ziemlich
überraschend, findet Patrick
Koster. „Mit der Situation
hat sicher niemand gerech-
net“, staunt er. „Wobei ich
dabei bleibe: Die Mann-
schaft hat sich zwar verän-
dert, wird aber nicht abstei-
gen und verfügt noch immer
über eine brutale Qualität.“
Zum Beispiel mit Kickern
wie Raphael Niehoff und

Bezirksliga: DJK-Trainerduo rückt gegen SC Reken die eigene Vergangenheit in den Hintergrund

Lucca Rensing (links) fährt das lange Bein aus: Zuletzt angelten sich die DJK’ler drei Siege in Folge – Fortset-
zung morgen gegen den SC Reken erwünscht. Foto: fw

Nur nicht den
Anschluss verlieren

Qualität sind sie ähnlich ein-
zuschätzen wie Epe vor zwei
Wochen“, denkt Grabowsky
an die 1:3-Niederlage beim
FC. Diesmal soll mehr dabei
herausspringen, über Zwei-
kämpfe und Laufbereitschaft
wollen sie es dem Gegner
schwer machen. Und natür-
lich wollen und müssen sie
vorne mehr treffen: „Da ha-
ben wir mit bisher zehn To-
ren noch Luft nach oben.“
Personell bleibt es kompli-

ziert, denn zu den Langzeit-
verletzten gesellt sich nun
Lasse Wilkes, der wegen ei-
ner Nasen-OP vorerst ausfal-
len wird. Auch Patrick Po-
pinski ist nicht einsatzfähig,
zudem ist Leon Eggemann
beruflich verhindert.
7 Anstoß: Sonntag, 14.30
Uhr, Volksbankstadion, Am
Sportzentrum 1 in Heiden.

OSTERWICK (fw). Einige Kra-
cher stehen noch aus. Mor-
gen Viktoria Heiden, dann
der spektakuläre Dreierpack:
DJK-VfL Billerbeck, DJK
Coesfeld, SV Gescher. High-
light-Wochen für Westfalia
Osterwick – „wäre natürlich
noch schöner mit mehr
Punkten auf dem Konto“,
gibt Timo Grabowsky ehr-
lich zu. Denn der reine Ge-
nuss ist es nicht für sein
Team, das als Schlusslicht
der Bezirksliga dringend auf
Erfolgserlebnisse angewie-
sen ist. „Bis Weihnachten
sollten wir den Anschluss an
die Nichtabstiegsplätze hal-
ten“, gibt der Spielertrainer
das Ziel aus.
Los geht der Jahresend-

spurt morgen mit dem Aus-
wärtsspiel beim Tabellen-
sechsten in Heiden. „Von der

Bezirksliga: Westfalia muss punkten

Vorne müssen sie häufiger treffen: Jannik Hagen hofft mit Westfalia
Osterwick auf ein Erfolgserlebnis in Heiden. Foto: fw

Auf der Jagd nach Extrapunkten
Der Blick richtet sich

schon voraus: Ende Novem-
ber stehen die beiden Begeg-
nungen bei Vorwärts Wett-
ringen und HC TuRa Bergka-
men an, zwei direkte Kon-
kurrenten im Tabellenkeller.
„Das sind die Spiele, die wir
gewinnen müssen“, betont
Sparenberg. „Vielleicht lässt
sich aber schon vorher etwas
mitnehmen.“ Nächste Wo-
che im Heimspiel gegen TG
Hörste, besser bereits mor-
gen in Bad Salzuflen. „Da
hängen die Trauben aber
hoch.“ 10:8 Punkte haben
die Ostwestfälinnen bisher
gesammelt, acht davon in ei-
gener Halle. „Aktuell ma-
chen wir es in der Deckung
sehr ordentlich“, sieht der
Trainer Schritte nach vorne.
Darauf wollen sie aufbauen,
die Partie möglichst lange
eng halten – und sich so die
Chance eröffnen, zum drit-
ten Mal in Folge zu punkten.
7 Anwurf: Sonntag, 17 Uhr,
Neues Schulzentrum Aspe,
Paul-Schneider-Straße in
Bad Salzuflen.

COESFELD (fw). Der erste Sieg
diente als Befreiungsschlag,
kann aber längst nicht alles
gewesen sein. Immerhin
bringt er die Erkenntnis: In
der unteren Tabelleregion
bewegen sich die Handballe-
rinnen der DJK Coesfeld auf
Augenhöhe mit der Konkur-
renz. „Wenn wir uns aber
wirklich ein Stück wegbewe-
gen wollen, brauchen wir
Extrapunkte“, weiß Kay Spa-
renberg. Die stehen morgen
auf dem Spiel, wenn sein
Team beim Tabellenachten
Handball Bad Salzuflen zu
Gast ist.
Den 19:18-Sieg beim TSV

Hahlen haben sich die Coes-
felderinnen teuer erkauft.
Denn die Knieverletzung
von Christin Thiery hat sich
tatsächlich als Riss des vor-
deren Kreuzbandes und Me-
niskusschaden entpuppt.
„Saison beendet“, bedauert
der Trainer, der morgen zu-
sätzlich auf die verhinderten
Maike Kreikenberg und
Franziska Schuld verzichten
muss.

Handball: DJK-Damenmüssen sich in Bad Salzuflen beweisen

Der erste Saisonsieg macht Lust auf mehr: Kira Marpert und die DJK-Da-
men sind morgen in Bad Salzuflen gefordert. Foto: Frank Wittenberg

Das Knie macht Sorgen
Bohnenkamp wieder trai-
niert“, atmet Sebastian
Schnute auf, dass die Schul-
terblessur seines Kreisläu-
fers offenbar nicht so gravie-
rend ist. Trotzdem: Sorgen-
frei fahren die Handballer
der DJK Coesfeld nicht zum
Auswärtsspiel bei der HSG
Ascheberg/Drensteinfurt II.
Zumal der Gegner mit

Platz zwei und 10:4 Punkten
hervorragend gestartet ist.
„Zwei Niederlagen haben sie
aber auch schon kassiert“,
verweist Schnute darauf,
dass in dieser Liga viel von
der Tagesform abhängt. Und
von der Einstellung – die sei
super gewesen beim jüngs-
ten 32:28-Erfolg der Ein-
trachtler bei SG Handball
Steinfurt. „Zumal ich diesen
Gegner stärker fand als vor-
her Adler Münster und
Westfalia Kinderhaus II.“ Ge-
gen die hatten die Eintracht-
ler allerdings verloren.
7 Anwurf: Sonntag, 18 Uhr,
Sporthalle Profil-Schule,
Nordkirchener Straße 8 in
Ascheberg.

in Steinfurt verletzt haben,
fallen morgen definitiv aus.
Auch Leo Glasmeier plagt
sich weiter mit Knieproble-
men. „Immerhin hat Jason

COESFELD (fw). Die Liste der
Kniepatienten wird umfang-
reicher. Frederic Wienecke
und Maciek Jablonski, die
sich beide vor einer Woche

Handball: Auswärtsspiel bei HSG Ascheberg/Drensteinfurt II

Wieder auswärts – wieder mit einem Sieg? Linnert Determann und die
DJK-Handballer stehen in Ascheberg vor einer hohen Hürde. Foto: fw

Fußball

Turo reist zum
Verfolgerduell

DARFELD. Beide haben 23
Punkte auf dem Konto und
sind in Lauerstellung hinter
FC Oeding. Morgen kommt
es zum direkten Duell, wenn
die Bezirksliga-Fußballerin-
nen von Turo Darfeld bei
GW Steinbeck zu Gast sind.
7 Anstoß: Sonntag, 11 Uhr,
Kanalstadion (Kunstrasen),
Recker Straße 21 in Recke.

Mit Rückenwind
zum Tabellenzweiten

HOLTWICK. Mit dem Rücken-
wind aus dem 7:1 gegen TuS
Wüllen geht die SG Holt-
wick/Legden auf Reisen.
Schwer wird die Aufgabe al-
lerdings denn das Team ist
zu Gast beim Tabellenzwei-
ten SG Horstmar/Leer.
7 Anstoß: Sonntag, 12.30
Uhr, Stadion Borghorster
Weg 20 (KR) in Horstmar.
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Kreisliga A

SG Coesfeld 06 II
GEGNER: Vorwärts Lette
ANSTOSS: Sonntag, 15 Uhr,
Ernsting’s-family-Sport-
park (Kunstrasen), Bruch-
straße in Lette
ZUM SPIEL: Der Abstand
nach unten ist ordent-
lich, darf aber gerne noch
üppiger werden. „Wir
können die Schere noch
größer werden lassen“,
weiß Morten Herbstmann
umdieChance –deshalb
sollen drei Punkte her,
wenn morgen das „klei-
ne Derby“ bei Vorwärts Let-
te ansteht. In Lette, was
immer eine besondere He-
rausforderung darstellt.

„Allein auf Fußball wird es
auf dem kleinen Kunst-
rasen nicht ankommen“,
weiß der SG-Trainer, wie
wichtig es ist, sich auf die
Gegebenheiten einzu-
stellen. „Das ist ja gefühlt
wie Hallenfußball mit
ein paar Leuten mehr.“
Umso wichtiger sei die
volle Konzentration über
die gesamte Spielzeit.
Vor dem Hintergrund sei
die Personalsituation
nochwertvoller, umvon ei-
ner gut besetzten Bank
noch einmal für frische
Energie sorgen zu kön-
nen – was das betrifft,

macht sich Herbstmann
keine Sorgen: „Wir können
aus einem Pool von 30
Leute schöpfen.“ Mit dieser
Power wollen die Coes-
felder versuchen, schon am
vorletzten Hinrunden-
spieltag die 20-Punkte-
marke zu knacken. Dazu
sollten sie allerdings ihre
Chancen besser nutzen,
sagt der Trainer: „Vorne
müssen wir uns wieder
steigern.“

Turo Darfeld
GEGNER: SuS Legden
ANSTOSS: Sonntag, 15 Uhr,
Turo-Stadion (Kunstra-
sen) in Darfeld
ZUM SPIEL:DerSpitzenreiter
kommt! SuS Legden, elf
Siege aus 13 Spielen,mit 38
Treffern nach Borussia
Darup die zweitbeste Of-
fensive, mit nur neun
Gegentoren so stabil wie
keine andere Mann-
schaft der A-Liga – ausge-
rechnet jetzt der Gegner
für das Team von Turo Dar-
feld, das zuletzt drei Nie-
derlagen in Folge mit elf
Gegentreffern hinneh-
men musste. „Wir freuen

uns trotzdem auf dieses
Spiel“, versichert Niklas
Voss. „Denn wir wollen
zeigen, dass wir es viel bes-
ser können.“ Defensive
Stabilität braucht es, dazu
ein hellwaches und kon-
zentriertes Auftreten von
der ersten Minute an
und nicht erst nach einer
halbenStunde–dreiMal
hintereinander haben sich
die Darfelder mit einer
verschlafenen Anfangspha-
se selbst in Schwierigkei-
ten gebracht. „Natürlich ha-
ben wir wegen vieler
Verletzungen eine schwie-
rige Personalsituation,

aber wir glauben an die
Jungs“, betont Voss, der
selbst ebenfalls die volle
Rückendeckung der Ver-
antwortlichen spürt. „Wir
wollen das gemeinsam
angehen.“ Am Charakter
seines Teams bestehe
ohnehin kein Zweifel, wie
dieMannschaft indiesen
Spielen mit einer starken
zweiten Halbzeit bewie-
sen habe. Jetzt braucht es
richtig gute 90 Minuten.

SV Gescher II
GEGNER: Borussia Darup
ANSTOSS: Samstag, 16 Uhr,
Volksbank Gescher-Sta-
dion (Kunstrasen) am
Ahauser Damm
ZUM SPIEL:Was da für ein
Brett auf sie zukommt,
ist ihnen bewusst. „Was die
offensiv hinlegen, ist
überragend“, zeigt Marcel
Peiler größten Respekt
vor der Überraschungs-
mannschaft von Borus-
sia Darup, deren Ausbeute
von 42 Treffern in 13
Spielenvonkeiner anderen
Mannschaft der Liga ge-
toppt werden kann. „Die
haben da eine brutale

Qualität und machen es
vorne aktuell besser als
wir.“ Denn in der Abteilung
Attacke fehlen den Ge-
scheranern bisweilen die
Ideen, gibt der Trainer
zu, der mit Tim Püttmann
für das Team verant-
wortlich ist. Da ist der mo-
natelange Ausfall von
Jasper Nienhaus, der sich
einen Kreuzbandriss zu-
gezogen hart, ein weiterer
harter Schlag. „Hendrik
LangeundJoshuaJasarevic
fehlen ebenfalls, Julius
Paskert ist noch fraglich“,
gibtPeiler einenEinblick
in das Lazarett. Dennoch

glaubt auch der SV, der
mit dem vierten Rang eine
hervorragende Bilanz
vorzuweisen hat, an die
Chance, gerade auf eige-
nem Platz. „In der Defensi-
ve sindwir sehr stabil, in
Coesfeld haben wir trotz
der Niederlage ein gutes
Spiel gemacht“, betont der
Trainer. Deshalb wollen
sie vor dem anschließen-
den Mannschaftsabend
die Stimmung anheizen.

Borussia Darup
GEGNER: SV Gescher II
ANSTOSS: Samstag, 16 Uhr,
Volksbank Gescher-Sta-
dion (Kunstrasen) am
Ahauser Damm
ZUM SPIEL: ZumMartini-
markt nach Nottuln wol-
len etliche seiner Spieler
am Samstagabend, wes-
halb die Partie auf heute
vorgezogen wurde.
„Schön, dass Gescher da-
rauf eingegangen ist“,
freut sich Marcel Ahlers –
mehr Geschenke darf er
mit seinerMannschaft aber
nicht erwarten, wenn sie
beim SV II aufläuft. „Immer
unangenehm zu spielen,
weil sie über gut ausgebil-

dete Kicker verfügen
und eine gute Struktur ha-
ben.“ Dass sie zudem
nicht wie andere Teams die
ein bis drei Topspieler in
ihren Reihen haben, son-
dern sehr ausgeglichen
besetzt seien,mache sie un-
berechenbarer. So kön-
ne der SV vielen Gegnern
weh tun – aber mög-
lichst nicht seinen Borus-
sen, die ihren guten Lauf
fortsetzen wollen. „Wir ha-
ben das Selbstvertrauen,
das ist den Jungs auch an-
zumerken“, sagt der Trai-
ner. Bestes Beispiel für das
Vertrauen in die eigene
Stärke sei da das jüngste 5:0

gegen DJK Rödder. In
personeller Hinsicht gibt es
mit Jonas Mölleney und
Tim Ehm zwei Fragezei-
chen, während Chris
Bendig sicher ausfällt.
„Trotzdem will die
Mannschaft anschließend
mit drei Punkten auf den
Martinimarkt“, versichert
Jan Ahlers. „Wir können
auf unsere Stärke vertrau-
en und werden sicher-
lich nicht auf ein Unent-
schieden spielen.“

Vorwärts Lette
GEGNER: SG Coesfeld 06 II
ANSTOSS: Sonntag, 15 Uhr,
Ernsting’s-family-Sport-
park (Kunstrasen), Bruch-
straße in Lette
ZUM SPIEL: Derby eins von
zwei steigt am Sonntag.
Die SG 06 im Doppelpack
haben die Letteraner vor
der Brust, dabei geht es zu-
nächst gegen die zweite
Mannschaft. „Ein Gegner,
der vorne gut besetzt ist
und hinten einige Erfah-
rung mitbringt“, zollt Ni-
klas Pieper dem Aufsteiger
seinen Respekt. „Die ha-
ben nicht umsonst ihre
Punkte gesammelt, aber
jetztmüssen sie erstmal auf

unserem Kunstrasen be-
stehen.“Unddas gegeneine
Vorwärts-Mannschaft,
die in den vergangenen
Wochen deutlich stabi-
ler unterwegs war, vor al-
lem in der Defensive.
„Langsam, aber sicher ho-
len wir selbst unsere
Punkte“, lächelt der Trai-
ner, der gemeinsammit
Dennis Krampe für das
Team verantwortlich ist.
Das nährt die Hoffnungen,
bis Weihnachten in
Reichweite zu den Nichtab-
stiegplätzen zu sein, viel-
leicht sogar die Rote Later-
ne weitergereicht zu ha-
ben. „Auch wenn wir da ei-

nige Aufgaben vor uns
haben“, blickt Pieper auf
drei Gegner aus demTop
sechs, die noch folgen: SG
06 I, Borussia Darup und
GW Nottuln II. Dennoch:
„Wir trainieren gut, der
Trend zeigt nach oben.“
Auch personell sieht es
ordentlich aus, dennbis auf
die Langzeitverletzten
steht der gesamteKader zur
Verfügung. Sonntag bie-
tet sich auch Michael Sand-
scheiper als Alternative.

Premiere für Jan Tüns

dem Gegner in dieser Liga
mithalten können“, zeigt
sich Tüns überzeugt. Auch
gegen „seine“ Merfelder, die
er in- und auswendig kennt.
7 Anstoß: Sonntag, 15 Uhr,
Volksbank Gescher-Stadion
(Kunstrasen) am Ahauser
Damm.

schen den beiden Kontra-
henten, aber das soll die
Chancen der Gescheraner
nicht schmälern, zumal SF
Merfeld in den vergangenen
Wochen mit einigen Verlet-
zungsproblemen zu kämp-
fen hatte. „Grundsätzlich
wissen wir, dass wir mit je-

ist schon erfolgt, aber nun ist
Geduld angesagt. „Sein Feh-
len tut uns enorm weh.“ Im-
merhin: Für die Partie mor-
gen kehrt René Böing in den
Kader zurück, der vor einer
Woche verhindert war.
In der Tabelle liegen zehn

Punkte und neun Plätze zwi-

Von Frank Wittenberg

GESCHER. Ein gewöhnliches
Spiel ist es gewiss nicht. Zu-
mindest nicht für Jan Tüns.
„Ich habe bisher noch nie ge-
gen Merfeld gespielt“, staunt
er – Premiere für denMerfel-
der, der am Sonntag zum
ersten Mal aufläuft, um sei-
nem Heimatverein weh zu
tun. Denn Tüns trägt seit
dem Sommer das Trikot des
SV Gescher, und der hat im
Heimspiel nichts zu ver-
schenken. „Wir wollen und
müssen die Punkte holen!“
Folglich will er sich selbst

auch gar nicht in den Vor-
dergrund rücken. „Natürlich
kenne ich den Gegner sehr
gut und weiß, was da los ist“,
zuckt er mit den Schultern.
„Aber ich kann noch so viel
erzählen und analysieren, es
muss auf dem Platz auch
umgesetzt werden.“ Ein
Aspekt, der beim 0:1 in Heek
vor einer Woche nicht so op-
timal funktioniert hat. „Sol-
che Spiele passieren“, sagt
der Trainer. „Wir hatten vor-
her eine positive Entwick-
lung, da wollen wir wieder
ansetzen.“
Bitter für die Gescheraner:

Mit Jonas Greiwe wird ein
wichtiger Abwehrmann das
Lazarett vergrößern, und das
nicht nur für kurze Zeit. „Lei-
der hat er sich in Heek einen
Meniskuseinriss zugezogen“,
bedauert Jan Tüns. Die OP

Bezirksliga: SV-Spielertrainer trifft erstmals auf seinen Heimatverein SFMerfeld

Die Niederlage in Überzahl beim SV Heek tat weh – umso mehr müssen Raphael Busert (links) und der SV Ge-
scher morgen gegen SF Merfeld punkten. Foto: fw

Ein Griff in
die Wundertüte

Spiel mehr hinter den
Schwarz-Weißen platziert
sind. „Eine Wundertüte“,
sagt Feldkamp mit Blick auf
den Gegner. „Sie machen
richtig gute Spiele, schießen
auch viele Tore, haben aber
auch immer mal wieder we-
niger gute dabei.“ Ein weni-
ger guter Vorwärts-Auftritt
soll es auch morgen werden
– dazu wollen die Holtwi-
cker ihren Teil beitragen.
Und zwar mit den Eigen-
schaften, die der Trainer mit
seinem Personal immer wei-
ter herausgearbeitet hat.
„Die Jungs sind widerstands-
fähig und haben einen rich-
tig guten Charakter“, lobt er.
„Jeder versucht, einen
Schritt mehr zu machen –
deshalb macht es so Bock,
mit ihnen zu arbeiten.“
7 Anstoß: Sonntag, 14.30
Uhr, Sportplatz Holtwick
(Kunstrasen).

HOLTWICK (fw). Die Pause
nach den aufreibenden Wo-
chen tat gut. Ein paar Kicker
mit Nachholbedarf haben in
der zweiten Mannschaft un-
terstützt, ansonsten war
durchatmen angesagt bei
SW Holtwick – bevor es nun
darum geht, die bislang so
erfolgreiche Saison bis
Weihnachten zu veredeln.
„Die Jungs sind immer heiß
auf den nächsten Sieg“, lobt
Marcus Feldkamp die Men-
talität seines Personals. „Da-
für trainieren sie gut und
schieben auch Rückschläge
weg.“ Eine Qualität, die mor-
gen Vorwärts Epe zu spüren
bekommen soll.
Und damit gastiert eine

Mannschaft auf dem Holtwi-
cker Kunstrasen, die im Vor-
feld durchaus zu den heißen
Titelanwärter gerechnet
wurde, nun aber mit drei
Punkten weniger bei einem

Bezirksliga: SW empfängt Vorwärts Epe

Volle Konzentration auf die nächste Aufgabe: Patrick Ahlers und SW
Holtwick treffen auf Vorwärts Epe. Foto: Frank Wittenberg

Die DJK/VfL-Sinne bleiben geschärft
tes Jahr beim ASC gegeben
hat. „Aber es macht immer
Spaß, weil sie uns fordern.“
Wieder eine dieser Begeg-
nungen, in der alles passie-
ren kann: „Weil in dieser
Liga sowieso nahezu jeder
jeden schlagen kann.“
Auf zwei Kicker muss der

Trainer morgen sicher ver-
zichten: Nick Ragusa fehlt
nach seiner Gelb-Roten Kar-
te in Reken, Robert Eliseev
ist verletzt. Ein Fragezeichen
steht hinter dem Einsatz von
Henning Piegel und Leo
Mertens. Ansonsten setzt
Mario Beeke darauf, dass
sein Personal gegen den ASC
an die neue Defensivstärke
mit zuletzt zwei Zu-Null-
Spielen anknüpfen kann:
„Die Sache mit den Gegento-
ren haben wir in den Griff
bekommen.“
7 Anstoß: Sonntag, 15 Uhr,
Sportzentrum Helker Berg
(Kunstrasen).

BILLERBECK (fw). Die Kurve
haben sie bekommen nach
zwischenzeitlich fünf Nie-
derlagen am Stück, die Sinne
bleiben aber geschärft. Fünf
Punkte Vorsprung sind es
auf den ersten Abstiegsplatz
– kein Drama, aber auch
kein Ruhekissen. „Ich habe
immer gesagt, dass wir das
im Auge behalten müssen“,
sieht sichMario Beeke bestä-
tigt. „Denn die Liga ist nicht
schlechter geworden.“ Wei-
tere Punkte müssen her, am
besten schon morgen im
Heimspiel gegen den ASC
Schöppingen, der wie der
DJK-VfL Billerbeck bei 16
Zählern steht.
Nein, langweilig sind diese

Duelle nie. „Ich finde die
Schöppinger immer unange-
nehm zu bespielen“, sagt
Beeke mit Blick auf die
Mannschaft von Rafael Fi-
gueiredo, der in dieser Wo-
che seine Zusage für sein elf-

Bezirksliga: Morgen Heimspiel gegen den ASC Schöppingen

Einer, der gepflegt mit der Kugel umgehen kann: Julien Balzer (DJK-VfL
Billerbeck). Foto: fw
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MÜNSTER. Zahngold wird oft
unterschätzt. In vielen Haushal-
ten liegen alte Kronen, Brücken
und Inlays seit Jahren ungenutzt
in Schubladen. Dabei können
selbst kleine Mengen einen er-
staunlichen Gegenwert haben.
Der aktuelle Goldkurs bewegt
sich nahe historischer Höchst-

stände, wer jetzt handelt, wandelt
Stillliegendes in sofort nutzbares
Geld. Entscheidend ist nicht der
Zustand, sondern der Edelme-
tallanteil. Darum lohnt sich auch
stark verunreinigtes Material,
komplette Zähne, Reste von
Keramik oder Zement, Verfär-
bungen, all das darf bleiben. Nicht
reinigen, nichts abkratzen, denn

jedes Zehntelgramm zählt.
Der Ablauf ist schlicht und trans-
parent. Im Geschäft wird jedes
Teil offen gewogen, die Legierung
direkt vor den Augen der Kundin
oder des Kunden mit einem Spek-
trometer geprüft. Das ist berüh-
rungsfrei und zerstörungsfrei und
verhindert Fehleinschätzungen,
denn Stempel sind oft falsch, ab-
genutzt oder fehlen ganz. Aus Ge-
wicht, Feingehalt und Tageskurs
entsteht ein klarer Betrag. Sie er-
halten ein schriftliches Angebot
und können in Ruhe entschei-
den. Die Auszahlung erfolgt auf
Wunsch sofort in bar oder per
Überweisung. Keine Wartezeiten,
keine versteckten Gebühren, volle
Kontrolle über die Werte.
Viele sind überrascht, wie rasch
sich Kleinstmengen summieren,
eine einzelne Krone, ein paar In-
lays, dazu ein Stückchen Kette,
schnell wird daraus eine dreistel-
lige Summe. Wer ungenutztes
Material weiter lagert, riskiert
Kursrückgänge und verpasst
Chancen, wichtige Dinge sofort
zu finanzieren, bessere Beleuch-

tung, ein sicherer Handlauf, neue
Brillengläser oder einfach ein
freies Wochenende.
Ein zusätzliches Plus, Zahngold
ist meist höher legiert als norma-
ler Schmuck. Das wirkt direkt auf
die Auszahlung. Die Nachfrage
der Raffinerien bleibt hoch, weil
recyceltes Edelmetall die Umwelt
schont und kurze Wege ermög-
licht. So verbinden Sie wirtschaft-
lichen Nutzen mit einem guten
Gefühl.
Bringen Sie Ihr Zahngold, gern
auch mit Resten, unverbindlich
vorbei. Sehen Sie jede Messung
live, nehmen Sie Ihr Angebot mit
und entscheiden Sie ohne Druck.
Heute Klarheit gewinnen, heute
Liquidität sichern.
Besuchen Sie den Goldfried in der
Salzstraße 14–15, 48143 Münster.
Keine Terminvereinbarung nötig.
Beratung, Prüfung und Analyse
sind bei uns immer kostenlos.
Telefon: 0251/14474211
Öffnungszeiten:
Mo.–Sa.: 10.00–18.00 Uhr

| www.goldfried.de

Sofort prüfen, fair auszahlen

Zahngold einfach verkaufen

Anzeige

Foto: colourbox.de

Foto: colourbox.de

Sportmagazin

SG 06 erweitert das Sportangebot

die SG 06 auf ihrer Vereins-
sitzung einstimmig.
Nach umfangreichen In-

formationen bat Wolfgang
Bodem auf Seiten der SG 06
um die Abstimmung der De-
legierten. Mit einem ein-
stimmigen Ergebnis wurde
die Abteilungsneugründung
beschlossen. Die Baumber-
ger Taekwondo Freunde
wurden daraufhin herzlich
willkommen geheißen.

che Zukunft gestellt werden.
Die Synergievorteile eines
Großvereines wie die SG 06
sie bietet sollen hierfür ge-
nutzt werden. „Wir werden
weiterhin wie gewohnt an
gleicher Stelle trainieren
und unserer Begeisterung
nach koreanischen Kampf-
künsten nachgehen“, erläu-
terte Große Daldrup-Hem-
ker. Die BTF-Mitglieder be-
schlossen den Anschluss an

eins sowie von den beach-
tenswerten Mitgliederzahlen
und den sportlichen Erfol-
gen. Mit rund 200 Mitglie-
dern, einer gut ausgestatte-
ten Trainingshalle sowie ei-
ner sehr soliden Finanzlage
steht der Verein auf gesun-
den Füßen. Damit Coes-
felder Kampfsportler auch
zukünftig ihren Sport betrei-
ben können, sollen jetzt die
Weichen für die größtmögli-

und Vorstandsmitglied Jan
Trost erläuterten das Vorha-
ben und berichteten über
den bisherigen Planungs-
stand. Hierbei stellten auch
die Vereinsvertreter der BTF,
Bernd Große Daldrup-Hem-
ker und Michael Heck, ihren
Verein und insbesondere
ihre Sportarten vor. Stolz be-
richtete Bernd Große Dal-
drup-Hemker über die ge-
sunde Struktur seines Ver-

COESFELD. Die SportGemein-
schaft Coesfeld 06, die mit 16
Abteilungen und mehr als
20 Sportarten bereits sehr
breit aufgestellt ist, erweitert
ihr Angebot noch einmal um
weitere drei Sportarten.
Möglich macht dasder Zu-
sammenschluss mit den
Baumberger Taekwondo
Freunden. Die Koreanischen
Kampfkünste Taekwondo,
Hapki-Do und Gongkwon
Yusil, die bislang im Verein
des BTF beheimatet waren,
wechseln zum Jahresbeginn

zur SG 06. Dies befürworte-
ten die Delegierten des Ver-
eins in einer außerordentli-
chen Versammlung.
Der Tagesordnungspunkt

Neugründung einer Abtei-
lung hatte neugierig ge-
macht, so dass das Kolping-
haus voll besetzt war. Vorsit-
zender Wolfgang Bodem

Baumberger Taekwondo Freunde künftig unter demDach des Großvereins

Der Vorstand der SG Coesfeld 06 heißt die Baumberger Taekwondo Freunde willkommen: (von links) Alex Linke, Martin Wevers, Brigitte Exner, Wolf-
gang Bodem, Bernd Große Daldrup-Hemker, Heiner Eismann, Martin Kemmerling, Michael Heck und Jan Trost. Foto: SG Coesfeld 06

„Sport ist Gemein-
schaft, und wir sind
zukünftig ein Teil ei-
ner großen Coes-
felder Sportgemein-
schaft.“
Bernd Große Daldrup-Hemker, Vorsitzen-
der der Baumberger Taekwondo Freun-
de, über die Aufnahme in die SG 06

Laufende Kostenmachen Anpassung unumgänglich
Mehrheit folgten die Dele-
gierten dem Vorschlag des
geschäftsführenden Vor-
standes. Ab dem 1. Januar
gelten folgende Grundbei-
träge: Erwachsene 12 Euro,
Kinder/Jugendliche 10 Euro,
Familienbeitrag 9 Euro p. P.,
Anerkennungsbeitrag 5
Euro. Auf Wunsch vieler
Mitglieder wird der Beitrag
zukünftig nicht mehr vier-
teljährlich, sondern monat-
lich erhoben.

einerseits, wie verantwor-
tungsvoll die Delegierten
ihre Aufgaben wahrnehmen
und andererseits auch das
Verständnis und Vertrauen
der Abteilungen in die Ar-
beit des geschäftsführenden
Vorstandes. Wolfgang Bo-
dem machte deutlich, dass
eine Beitragsanpassung un-
umgänglich sei, wenn man
die überaus positive Ent-
wicklung des Vereins fort-
setzen möcht. Mit großer

letzte Anpassung zur De-
ckung der laufenden Kosten
im Jahr 2019 erfolgt und ins-
besondere die Haushaltsfüh-
rung nach Corona nur durch
Rückgriffe auf Rücklagen
des Vereins gesichert gewe-
sen sei. Für eine Sicherstel-
lung der sportlichen Ent-
wicklung sei es jetzt unum-
gänglich, die Grundbeiträge
anzupassen.
Die Diskussion im Plenum

und die Rückfragen zeigten

nahmen im SG 06-Campus
Nord stehe. Die Finanzie-
rung des Campus laufe ge-
trennt vom sonstigen Ver-
einshaushalt und sei positi-
ver als zuvor erwartet. Die
Gründe der Beitragsanpas-
sung liegen in den allgemein
gestiegenen Kosten wie Löh-
ne, Versicherungen, Energie,
die auch für die SG 06 eine
deutliche Belastung der Aus-
gabenseite bedeuteten. Lin-
ke wies darauf hin, dass die

COESFELD.Die Anpassung der
Vereinsgrundbeiträge stand
neben der Aufnahme des
BTF im Mittelpunkt der De-
legiertenversammlung der
SG Coesfeld 06. Hierfür er-
läuterte Finanzwart Alex
Linke die Beitragsentwick-
lung in den vergangenen
Jahren und einen aktuellen
Handlungsbedarf. Wichtig
war ihm, dass die Anpassung
in keinem Zusammenhang
mit den großen Baumaß-

Kein Zusammenhangmit den Baumaßnahmen im SG-Campus

DJK verteidigt die Tabellenspitze
COESFELD. Sie grüßen weiter
von der Spitze: Die Fußballe-
rinnen der DJK Coesfeld ha-
ben nach einem intensiven
Spiel mit einem 2:0-Sieg ge-
gen den FC Ottenstein die
Tabellenführung in der
Kreisliga A verteidigt. Die
Entscheidung fiel durch ei-
nen Doppelschlag von Julia
Adorf (67.) und Charlotte
Messing (69.). Der Vor-
sprung auf die beiden Ver-
folger TSG Dülmen und SV
Gescher beträgt vier Punkte.
Das Team von Siggi Wilming
und Markus Karwath, das
sich über neue Trainings-
shirts, zur Verfügung gestellt
von Jens Stegemann vom
Kolpinghaus, freuen darf,
steht morgen um 11 Uhr mit
dem Duell beim Tabellen-
vierten Vorwärts Epe vor ei-
ner schweren Aufgabe.

Fußball: Morgen schweres Auswärtsspiel bei Vorwärts Epe

Über neue Trainingsshirts freuen sich die Fußballerinnen der DJK Coesfeld. Möglich war die Anschaffung
durch die Unterstützung von Jens Stegemann (3. von links) vom Kolpinghaus. Foto: DJK Coesfeld

Spannendes Titelrennen
10.30 Uhr auf eigenem Platz
auf UnionWessum II. Als Fa-
vorit geht DJK-VfL Biller-
beck II um 15 Uhr in das
Auswärtsspiel beim Schluss-
licht RSV Borken. In der
Kreisliga B bekommt es die
SG Osterwick/Darfeld II mit
SF Merfeld zu tun. Anpfiff ist
um 12.30 Uhr auf dem Turo-
Kunstrasen in Darfeld. Die
SG Holtwick/Legden II ist
bereits um 11 Uhr beim FC
Oeding II gefordert, wäh-
rend Neuling DJK Coesfeld II
ein spielfreies Wochenende
genießt

KREIS COESFELD. Vier Mann-
schaften haben aktuell im
Aufstiegsrennen der Kreisli-
ga A die besten Karten: Die
Frauenfußballerinnen der
DJK Coesfeld führen die Ta-
belle mit 34 Punkten vor
TSG Dülmen, SV Gescher (je-
weils 30) und Vorwärts Epe
(28) an. Morgen muss die
DJK um 11 Uhr bei Vorwärts
Epe antreten. Auf dem Pa-
pier leichter hat es der SV
Gescher um 13 Uhr mit dem
Auswärtsspiel bei Concordia
Flaesheim II. Aufsteiger SuS
Hochmoor trifft bereits um

LETTE.Marie Brunsmann
und SophieMarche von
der DLRG Lette machten
sich mit ihrer Trainerin
Julia Steenberg auf den
Weg zu den Deutschen
Mehrkampfmeisterschaf-
ten im Stadionbad in
Hannover. Für den dorti-
gen Start hatten sie sich
bei den Landesmeister-
schaften der DLRG
Westfalen qualifiziert. So-
phie startete in der Al-
tersklasse 13/14 weiblich.
Sie musste ihre Fähig-
keiten über 100Meter Hin-
dernis, 50 Meter Retten
einer ca. 60 kg schweren
Puppe mit und ohne
Flossen in einem Feld von
32 Schwimmerinnen
aus ganz Deutschland un-
ter Beweis stellen. Sie
erreichte den 19. Platz und
freute sich besonders
über ihre Bestzeit bei der
50 Meter Retten einer
Puppe auf der ungewohn-
ten 50 Meter langen

Bahn. Marie Brunsmann
musste aus einem Pool
von sechs Disziplinen vier
auswählen, von denen
die drei besten zur Wer-
tung kamen. Dies sind
200 Meter Hindernis und
weitere Disziplinen, die
sich aus rettungsrelevan-
ten Schwimmarten, wie
Sprintstrecken schwim-
men, Streckentauchen,
60 kg schwere Puppe ab-
schleppen und Gurtret-
ter zusammensetzen. Dies
wurde in Kombination
auf Teilstrecken mit und
ohne Flossen auf einer
50-Meter-Bahn ge-
schwommen. Marie
Brunsmann als erfahrens-
te Einzelschwimmerin
aus Lette bei Deutschen
Mehrkampfmeister-
schaften zeigte ihre Stär-
ken freute sich letztlich
über den 18. Platz im 32
TeilnehmerstarkenFeld
in ihrer AK offen weiblich.

Foto: DLRG Lette

Gute Platzierungen im starken Feld

COESFELD.Mit mehreren
Treppchenplätzen keh-
ren die Coesfelder DLRG-
Schwimmer von den
Mannschaftsmeisterschaf-
ten 1985 in Damp zu-
rück – die Jüngsten der Al-
tersklasse A schaffen es
sogar zum Titel. Daniela
Jeske und Bianca Smets
sind hier im Team des
Kreises Coesfeld betei-
ligt. In der Altersklasse B
(Jahrgang 1971-1968)
muss das Coesfelder Team
lediglich dem Konkur-
renten aus Reichenbach

den Vortritt lassen und
holt den zweiten Platz – ju-
beln darüber dürfen Ka-
rin Feldmann, Vera Grö-
ning, Nikola Hidding
und Michaela Peters. Die
gleichaltrigen Jungen
fangen sich in der Flossen-
staffel Strafpunkte ein
und liegen scheinbar abge-
schlagen auf Rang 16.
Doch dann liefern Jürgen
Ahlmer, Frank Breivo-
gel, Dirk Elkemann und
Frank Sindermann rei-
henweise Bestzeiten und
werden noch Dritter.

8. November 1985: Treppchen in Damp

Zurückgeblättert
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GESCHER. Das Team Stadt-
TV präsentiert an die-
semWochenende seinen
filmischen Jahresrück-
blick auf das Jahr 2024.
Heute um 15.30 Uhr
und Sonntag um 15 Uhr
sind alle Interessierten
im Rathaus zur Filmvor-
führung willkommen.
Der Eintritt ist frei, für

Spenden steht eine
Spendenbox bereit. Für
mobilitätseinge-
schränkte Menschen steht
ein Aufzug zur Verfü-
gung. Wie in den Vorjah-
ren kann der Film käuf-
lich erworbenwerden,wer
Interesse hat, sollte sich
einfach an die Mitarbeiter
wenden.

Stadt-TV zeigt filmischen Jahresrückblick

GESCHER. Die wahlberech-
tigten Mitglieder der ka-
tholischen Gemeinde St.
Pankratius/St. Marien
sind an diesemWochen-
ende aufgerufen, einen
neuen Kirchenvorstand
und einen neuen Pfar-
reirat zu wählen. Wer von
der Briefwahl Gebrauch
machen möchte, sollte si-
cherstellen, dass die Un-
terlagenbisSonntagmittag
bei der Pfarrgemeinde
(Haus der Begegnung) ein-

getroffen sind. Darüber
hinaus gibt es natürlich
auch die Möglichkeit
der Urnenwahl. Gewählt
werden kann nach der
Messe am heutigen Sams-
tag von 17 bis 20 Uhr im
Treff 13 sowie am Sonntag
von 8 bis 8.45 Uhr in der
Trauerhalle in Tungerloh-
Capellen und von 9 bis
12 Uhr im Treff 13. Die Er-
gebnisse werden am
Montag (10. 11.) bekannt-
gegeben.

Wahlen zum Kirchenvorstand

Drei Klimaschutzprojekte überzeugen

wenn bald die Kronen be-
schnitten werden müssen,
wolle man daraus mit den
Baumpaten wieder ein Ge-
meinschaftsevent machen.
„Das Projekt läuft, und die
Natur nimmt mittlerweile
alles in Besitz“, freut sich Eff-
kemann über die aufwerten-
de Baumreihe auf dem Weg
zum Haller Busch. „Toll, dass
es Leute gibt, die solche Pro-
jekte vorantreiben“, zollt
Katja Prahs von Westenergie
den Preisträgern Respekt.

Die „FairChecker“ dürfen
sich nun über den zweiten
Platz und ein Preisgeld von
300 Euro freuen.
200 Euro und Platz 3 ge-

hen an die Bürgerstiftung
für die Baumpflanzaktion
Ende 2024. „Wir sind froh,
dass wir mit dem Projekt Be-
wegung an der Berkel erzie-
len konnten“, meint Vorsit-
zender Martin Pollmann.
Wie Hubert Effkemann er-
gänzt, sei dies ein Projekt
mit Langzeitwirkung. Denn

habe laut Bürgermeisterin
Anne Kortüm auch die Akti-
on der Mülleimersprüche
wie „Bin für jeden Dreck zu
haben“ oder „Mal sehen, was
für mich abfällt“. Wie Birgit
Knauer erläutert, hätten die
Kinder darauf gedrängt, die-
se Aktion aus dem Berkeltal-
Projekt nun endlich umzu-
setzen. „Denen hat das zu
lange gedauert“, sagt die Lei-
terin der Hand-in-Hand-
Schule. Als nächstes wolle
man Hochmoor ausstatten.

legt haben, bei unserem
Nachbarschaftsfest kein Ein-
weggeschirr und Plastikbe-
steck mehr zu verwenden“,
erzählt die Gescheranerin.
„Und dann haben wir am
Vorabend die Müllsammel-
aktion ins Leben gerufen.“
Im ersten Jahr habe sich die-
se nur auf die Nachbarschaft
beschränkt. „Dann sind wir
darüber hinaus auch im Ge-
werbegebiet Nord unterwegs
gewesen“, so Lüdiger.
„Richtig eingeschlagen“

Von Florian Schütte

GESCHER. Die 51 Kopfweiden
in der Berkelaue wachsen
und gedeihen. Und auch die
witzigen Sprüche auf den
Mülleimern im Stadtgebiet
haben viele Gescheraner si-
cher schon bemerkt. Weni-
ger bekannt sein dürfte vie-
len jedoch der Umwelttag,
an dem die Nachbarschaft
Mühlenweg jedes Jahr die
Stadt ein bisschen sauberer
macht. „Wir hätten selbst
nicht für möglich gehalten,
dass es so gut ankommt“, be-
richtet Sonja Lüdiger von
fast 30 Leuten die sich der
Müllsammelaktion in die-
sem Jahr anschlossen. Dafür
gibt es nun von Westenergie
den mit 500 Euro dotierten
ersten Platz beim Klima-
schutzpreis 2025.
„Es braucht auch lokale

Lösungen, um dem Klima-
wandel entgegenzuwirken.
Oft sind es gerade die Bürge-
rinnen und Bürger, die mit
ihren Projekten wertvolle
Ideen vorantreiben“, freut
sich Katja Prahs, Westener-
gie-Kommunalmanagerin,
über die Vielfalt der Projek-
te. „Die prämierten Initiati-
ven zeigen eindrucksvoll,
dass Klimaschutz bereits im
Alltag beginnt – beim Nach-
barschaftsengagement“,
pflichtet ihr Geschers neuer
Klimaschutzmanager Maziy-
ar Sanaie bei. Solche Projek-
te stärkten nicht nur die Um-
welt, sondern auch das Ge-
meinschaftsgefühl in der
Stadt.
Das kann Sonja Lüdiger

nur bestätigen. „Es fing vor
drei Jahren an, als wir über-

Westenergie zeichnet Nachbarschaft Mühlenweg, Hand-in-Hand-Schule und Bürgerstiftung aus

Strahlende Preisträger und Gratulanten: (v.l.) Winfried Heuermann und Sonja Lüdiger (Nachbarschaft Mühlenweg, Platz 1), Bürgermeisterin Anne
Kortüm, Klimaschutzmanager Maziyar Sanaie, Schulleiterin Birgit Knauer (Hand-in-Hand-Schule, Platz 2), Westenergie-Kommunalmanagerin Katja
Prahs, Martin Pollmann, Petra Exner und Hubert Effkemann (Bürgerstiftung Gescher, Platz 3) Foto: Florian Schütte

Beschädigte BerkelKunst-Skulpturen abgebaut
de“, meint die Bürgermeiste-
rin. Das grenzübergreifende
Projekt ist eine Kooperation
der Alexianer IBP, Tiripo
und Zozijn mit der 3. Berkel-
compagnie in allen neun
Berkelstädten. Auch in Bo-
cholt hatte man kürzlich
versucht, eine Bronzeskulp-
tur zu stehlen. Zudem war
vor einiger Zeit auch der Kie-
penkerl entwendet worden
(wir berichteten). Ausschlie-
ßen kann die Polizei einen
Zusammenhang zwar nicht.
„Es besteht aber im Moment
nicht die Vermutung, dass
die Taten zusammenhän-
gen“, erklärt Polizeispreche-
rin Julia Hoffboll auf Nach-
frage am Freitag.
7 Wer etwas beobachtet

hat, kann sich an die Krimi-
nalpolizei in Ahaus wenden
unter Tel. 02561/9260.

sie hier am Rathaus aufzu-
stellen, aber dafür hätten wir
ein Fundament neu gießen
müssen“, sagte Kortüm nun.
Der Aufwand sei jedoch für
die verbliebenen Monate zu
groß. „Das ist alles sehr scha-

zwei Stellen beschädigt und
damit ein sicheres Aufstellen
der Skulptur nicht mehr ge-
währleistet. „Die beiden
Bruchstücke haben wir aber
nicht in der Nähe des Tatorts
auffinden können.“
Auch die beiden anderen

Stein-Figuren, die alle zu-
sammen einen Wert von
mehreren Tausend Euro ha-
ben, haben die unbekannten
Täter wohl versucht, vom
Sockel zu drehen. Aus Si-
cherheitsgründen habe man
dann beschlossen, die Figu-
ren abzubauen. „Es ist sehr
schade, dass unser gemein-
sames BerkelKunst-Projekt
diesen ,Riss’ – einen bitteren
Beigeschmack – bekommen
hat. Das haben wir alle si-
cher nicht verdient!“, bedau-
ert der Künstler.
„Wir haben erst überlegt,

auf Samstag (1. 11.), 12 Uhr,
ereignet. Ein Passant hatte
laut Polizei als Erstes Straf-
anzeige erstattet. Wie der
Künstler, der ebenfalls die
Polizei in Kenntnis setzte, an
die Stadtverwaltung
schreibt, habeMartin Althoff
(Alexianer IBP) ihn zunächst
am Samstag über den mut-
maßlichen Diebstahl infor-
miert. Mit der Polizei, Mitar-
beitern des Bauhofs und
Ludger Wilmer (Alexianer
IBP) habe sich Ochtrup die
Figuren amDienstag angese-
hen. „Wir haben vor Ort fest-
gestellt, dass die größere
Stein-Skulptur mitsamt dem
Fundament aus dem Erdbo-
den gehoben worden ist“,
zeigt sich Ochtrup entsetzt.
„Da müssen schon enorme
Kräfte tätig gewesen sein!“
Der Fuß der Skulptur sei an

GESCHER (fs). Ursprünglich
sollte das BerkelKunst-Pro-
jekt nur bis zum 26. Septem-
ber laufen, dann wurde die
Skulpturen-Ausstellung des
Darupers Berthold Ochtrup
aufgrund des Zuspruchs
noch bis nächsten Sommer
verlängert. Doch nun sind
die Figuren an der Berkel-
brücke bei Haus Hall weg.
„Man hatte versucht, die Fi-
gur der afrikanischen Frau
umzukippen“, glaubt Bür-
germeisterin Anne Kortüm
an einen Diebstahlversuch.
Dadurch sei die Figur so be-
schädigt worden, dass sie
letztlich vom Bauhof de-
montiert wurde und sich
nun wieder in Darup befin-
det.
Nach Angaben der Polizei

hat sich die Tat in der Zeit
von Freitag (31. 10.), 20 Uhr,

NachmutmaßlichemDiebstahlversuch Zeugenhinweise erbeten

Unbekannte haben versucht, die
Skulptur der afrikanischen Frau
vom Sockel zu reißen. Foto: B. Ochtrup

GESCHER. Ein Fahrrad und
alkoholische Getränke
entwendete ein Einbre-
cher in der Nacht von
Mittwoch auf Donnerstag
aus einer Gartenlaube
an der Kolpingstraße. Zu-
vor gab es ebenfalls an
der Kolpingstraße einen
Einbruchsversuch in
eine Erdgeschosswoh-
nung. Nach ersten Er-
kenntnissen der Polizei
handelt es sich dabei
um denselben Verdächti-

gen. Bei der ersten Tat
wurde der Unbekannte ge-
filmt. Er wird wie folgt
beschrieben: männlich,
1,75 bis 1,85Meter groß.
ZumZeitpunkt der Tat trug
er eine helle Jacke, ein
helles Basecap, eine graue
Jogginghose und
schwarze Schuhe und
führteeineHolzlattemit
sich. Zeugen werden gebe-
ten, sich bei der Kripo in
Ahaus, Tel. 02561/926-0,
zu melden.

Einbrecher auf frischer Tat gefilmt

Rauchbomben schaffen realistisches Szenario
möglich zu befreien. Als sich
der Zustand des Fahrers ver-
schlechterte, erfolgte die So-
fortrettung. Während der
technischen Rettung stellte
sich zudem heraus, dass sich
auch ein Kleinkind im Fahr-
zeug befunden hatte, das
beim Aufprall herausge-
schleudert worden war. So-
fort begann eine großflächi-
ge Umfeldsuche mit der
Wärmebildkamera. Eine
Wärmeflasche an einer
Übungspuppe diente hier als
realistischer Wärmespot.
Ebenfalls vor Ort: das DRK
mit drei Kräften und einem
Fahrzeug. Die Übung, die
von Manfred und Florian
Tastowe vorbereitet worden
war, endete mit einer Nach-
besprechung im Gerätehaus,
inklusive Auswertung von
Drohnenaufnahmen und
Einsatzbildern.

HOCHMOOR (ffg). Mit einem
Schreckensszenario sahen
sich 24 Einsatzkräfte des
Löschzugs Hochmoor kon-
frontiert, wobei es sich zum
Glück nur um eine Übungs-
szenario handelte. Die Lage:
Ein Pkw hatte in der Dunkel-
heit eine Fußgängerin er-
fasst und war anschließend
seitlich in einen Graben ge-
raten. Der Wagen begann zu
rauchen (dargestellt mit
Rauchbomben) – ein Feuer
drohte. Eine Person war un-
ter dem Fahrzeug einge-
klemmt, eine weitere im
Fahrzeug eingeschlossen.
Mit Leitern wurde der Gra-
ben gesichert, anschließend
begann die patientengerech-
te Rettung unter erschwer-
ten Bedingungen. Das Fahr-
zeugdach musste abgenom-
men werden, um die verletz-
te Person so schonend wie

Übung des Löschzugs Hochmoor

Zum Glück nur ein Übungsszenario: Einsatzkräfte des Löschzugs Hochmoor mussten eingeklemmte Personen
aus einem Unfallfahrzeug befreien. Foto: ffg

Ein Ort des Zuhörens
und der Vernetzung

ve Ideen aus, stärkten sich
gegenseitig und knüpften
neue Kontakte. Es war laut
Mitteilung ein Ort der Auf-
munterung, des Zuhörens
und der Vernetzung – getra-
gen von dem gemeinsamen
Anliegen, Kindern einen le-
bendigen Glaubensraum zu
eröffnen. Aus dem inspirie-
renden Austausch ist der
nächste Schritt erwachsen:
Ein Workshop ist in Pla-
nung, der konkrete Impulse
für die Praxis geben und
Raum für gemeinsames Aus-
probieren und Weiterden-
ken schaffen soll. Weitere
Informationen folgen.

GESCHER. Das Netzwerk „Kir-
che mit Kindern“ der Evan-
gelischen Nachbarschaft
Borken Ost, die aus den Ge-
meinden Gescher-Reken,
Borken, Gemen und Rhede
besteht, hat sich zum ersten
mal in Gescher getroffen –
für die Teilnehmer ein bewe-
gender Moment der Ge-
meinschaft, wie es in einer
Pressemitteilung heißt. In
regen Gesprächen wurde
nicht nur Wissen geteilt,
sondern auch Erfahrungen,
Ermutigung und Fürspra-
che. Die Teilnehmer tausch-
ten sich über aktuelle He-
rausforderungen und kreati-

Erstes Netzwerktreffen „Kirchemit Kindern“

GESCHER. Das Team vom
Regenbogencafé der
Pfarrgemeinde St. Pankra-
tius/St. Marien lädt am
Sonntag (16. 11.) ab15Uhr
alle Gemeindemitglie-

der und Interessierten zu
einem Beisammensein
bei Kaffee und Kuchen ins
Haus der Begegnung
ein. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Regenbogencafé öffnet seine Türen

GESCHER. Die Winterver-
sammlung des Land-
wirtschaftlichen Ortsver-
eins (LOV) Gescher fin-
det am Dienstag (25. 11.)
um 19.30 Uhr im Hotel
zur Krone (Grimmelt)

statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter ande-
rem Berichte von WLV,
LOV Gescher, Landjugend
Gescher, Landfrauen
Gescher und der Landwirt-
schaftskammer Borken.

Winterversammlung der Landwirte
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Breite Unterstützung seit 25 Jahren
sein können, mit eingeladen
werden. Außerdem Rein-
hold Gertz als Vorsitzender
des Heimatvereins, der das
Gelände für diese Veranstal-
tung zur Verfügung stellt.
Mit einem Obolus aus der
Schützenkasse finanziert
sich der gesellige Abend. Im
Schaukasten am Ehrenmal
werden Neuigkeiten und ak-
tuelle Fotos vom Bürger-
schützenverein präsentiert.
Das Jahr über nehmen auch
immer wieder Besucher die
Gelegenheit wahr, auf den
Ruhebänken am Ehrenmal
zu verweilen und den Blick
schweifen zu lassen über das
große Areal bis zur St. Ste-
phanus-Kirche und darüber
hinaus.

senmäher unter, und Heinz
Grösbrink sorgt für Inspekti-
on und Wartung. Hubert
Kreulich setzt den Farben-
pinsel an, wenn es beim gro-
ßen Holzkreuz am Ehrenmal
erforderlich wird, und An-
sprechpartner für Fragen
rund um das Ehrenmal ist
Franz Grösbrink, Telefon
1293. Er freut sich über neue
Helfer, die er in den Dienst-
plan aufnehmen kann.
Natürlich ist auch hier jede

Arbeit ihres Lohnes wert,
und so richtet die jeweilige
Augustgruppe einen gemüt-
lichen Abend am Heimat-
haus Hochmoor aus, zu dem
auch die Helfer, die aus Al-
ters- oder gesundheitlichen
Gründen nicht mehr dabei

ung und Pflege der Anlage.
Auch hier fanden sich
schnell freiwillige Helfer.
Für die arbeitsintensiven

Monate April bis Oktober
wird jährlich ein neuer
Dienstplan erstellt mit vier
bis fünf Helfern pro Monat,
die an jedem Freitag die An-
lage in Ordnung bringen.
Den letzten Einsatz für die-
ses Jahr leistet die Oktober-
gruppe mit Klaus Klavon,
Rainer Senhofer, Jürgen
Schuppert, Johannes Bitting,
Hartmut Dreipelcher und
Wilhelm Lütkenhaus. Darü-
ber hinaus kümmert sich
von Januar bis Dezember
Jürgen Schuppert um das
Bewässern der Blumen,
Klaus Klavon stellt den Ra-

HOCHMOOR (bv). Seit nun-
mehr 25 Jahren gibt es in der
Dorfmitte von Hochmoor
das Ehrenmal des Bürger-
schützenvereins Hochmoor.
Große Anstrengungen mit
Planung, Durchführung und
Finanzierung wurden unter-
nommen, um dieses Vorha-
ben in die Tat umzusetzen.
Unzählige Bürger und
Schützen leisteten den we-
sentlichen Teil der Arbeiten,
unterstützt von örtlichen
Firmen mit ihren Gerät-
schaften und vor allem auch
von zahlreichen Sponsoren
und weiteren Unterstützern.
Stolz war man am Ende auf
das, was man geschaffen
hatte, und damit stellte sich
die Frage nach der Betreu-

Ehrenmal der Bürgerschützen Hochmoor

7 Redaktionstipps
Filmzeit: Heute, 15.30 Uhr und
Sonntag, 15 Uhr (mit Kaffee),
Stadt-TV präsentiert den „Jahres-
rückblick 2024“, im Rathaus.
Eintritt frei.

Hochmoor
Martinsumzug: Heute, 17.30
Uhr, Start an der Grundschule
zum Sportplatz

7 Öffnungszeiten
Stadtbücherei St. Pankratius,
Eschstr. 10: Heute, 9.30 - 13
Uhr, 29560625

Kaufhaus No 10: Heute 10 - 12
Uhr,

Wertstoffhof, Estern 41: Heute
8- 13 Uhr

Westf. Glockenmuseum: Heute
und Sonntag, 10 - 17 Uhr, Lin-
denstr. 4

Museumshof auf Anfrage
27144.

Hochmoor
KöB St. Stephanus: Sonntag,
10.30 - 11.30 Uhr, Landsberg-
straße

7 Abfuhr
Biotonne: Montag im Bezirk 1
Restmüll: Montag im Bezirk 3

7 Kultur
Konzert zum Gedenken in Erinne-
rung an die Reichspogromnacht:
Sonntag, 17 Uhr, mit Klezmer-
Musik mit der jiddischen Band
„Meschuggene Mischpoke“,
Aula der Hand-in-Hand-Schule,
Armlandstr. 18. Eintritt frei, ein-
lass ab 16.30 Uhr

7 Freizeit
Familiensport: Sonntag, 10 - 12
Uhr, mit versch. Bewegungs-
landschaften, in der Dreifach-
sporthalle, Borkener Damm, 3
Euro pro Familie, für alle Interes-
sierten.

7 Vereine/Verbände
St.-Ludgerus-Schützengilde
Harwick: Heute, 20 Uhr, Gene-
ralversammlung mit Wahlen, im
Restaurant „Akropolis“, Harwick
52

Pfadfinder: Sonntag, 14.30 Uhr,
Stammesversammlung mit Wah-
len, im „Treff 13“.

Imkerverein Gescher-Stadtlohn-
Velen: Sonntag, 9.30 Uhr, Mit-
gliederversammlung, Themen
u.a. Asiatische Hornisse u. Ho-
nigbewertung, in der Mensa der
Gesamtschule, Borkener Damm

Schachklub SK81: Montag
(10.11.), 19.15 Uhr, offene
Schach-Stadtmeisterschaft,
Schulzentrums am Borkener
Damm. Anmeldung bis 19 Uhr

vor Ort möglich.
CBF-Treff: Montag (10. 11.),
14.30 Uhr, Kaffeetrinken in der
Seniorenresidenz „Marien-Quar-
tier“, Josef-Willenbrink-Str. 1,
Heute Anmeldeschluss u.a. bei
Maria Meiners, 20171/
4838724

7 Kirche
Ev. Kirche: Sonntag, 17 Uhr, „Zeit
für mich“ – musikalische Lesung
mit Worten, Klängen und Ge-
schichten, in der Kirche

Trauerbegleitung: Kontakt: Ma-
ria Göring-Kemper, 27433

Hochmoor
St. Stephanus: Heute, 18 - 20
Uhr, Kirchenvorstand und Pfar-
reiratswahl, im Pfarrheim.

7 Gottesdienste
St. Pankratius: Heute 18 Uhr,
Sonntag 10 Uhr Hochamt

St.-Antonius-Kapelle Tungerloh:
Sonntag 7.30 Uhr

Kapelle Haus Hall: Sonntag 10
Uhr

Seniorenheim St. Pankratius
Heute 16 Uhr

Ev. Kirche: Sonntag 11 Uhr; 17
Uhr, „Zeit für mich“ - Texte und
Musik, die berühren

Hochmoor
St. Stephanus: Heute, 18.30 Uhr,
hl. Messe mit Verabschiedung
der Küsterin Brigitte Kloster,
anschl. Empfang für die Gemein-
de

7 Bereitschaften
Notfallpraxis an den Christopho-
rus-Kliniken in Coesfeld, Müns-
terstr. 42: Samstag, Sonntag: 10
- 13 und 16 - 19 Uhr

Kinderärztliche Bereitschafts-
dienst-Praxis an den Christopho-
rus-Kliniken in Coesfeld, Müns-
terstr. 42: Samstag, Sonntag: 8 -
22 Uhr; Videosprechstunde: Sa.
u. So. 10 - 13 u. 15 - 18 Uhr un-
ter 2116 117

Dringende Hausbesuche u. Au-
genarzt: 2116 117

HNO-Notfallpraxis: Heute und
Sonntag, 10 - 13 u. 16 - 20 Uhr,
UKM Münster, Kardinal-von-Ga-
len-Ring 10

Gynäkologischer Notfalldienst
bis Sonntag, 20 Uhr:2 02563/
9120

Zahnarzt: Heute und Sonntag un-
ter 20180/5986700

Apotheken: Samstag: Andreas-
Apotheke, Ignatiusstr. 12, Velen,
202863/2642; Sonntag: Apo-
theke amBenediktushof, Poststr.
25, Maria Veen,
202864/884995

Krankentransport: 2 02861/
19-222.

Gescher aktuell

ReligiöserFilmabend
beim kbw Velen

VELEN.Und das nennst du ge-
recht, Gott? Wer kennt diese
Frage nicht? Passend dazu
zeigt das Team des kbw Ve-
len im Haus der Begegnung
Velen am kommenden Mitt-
woch (12. 11.) um 19.30 Uhr
eine bissige Komödie mit
Tiefgang über menschliche
Schwächen, göttliche Will-
kür und die Frage, wieviel
Güte ein Mensch ertragen
kann. Gemeinsam nicht nur
schauen, sondern über das
Gesehene ins Gespräch
kommen, das ist der Grund-
gedanke der Filmabende des
kbw Velen, die unter dem
Motto „Entdecke im Film
Spuren des Religiösen“ ste-
hen. Alle Interessierten sind
willkommen.

In Kinderchor
hineinschnuppern
VELEN. Zu einer Schnupper-
probe lädt der VERA-Kinder-
chor der Pfarrei St. Peter und
Paul laut eigener Mitteilung
am kommenden Montag
(10. 11.) um 15 Uhr ins Haus
der Begegnung (Velen) ein.
Kinder ab dem zweiten
Schuljahr können auspro-
bieren, ob sie Spaß am Sin-
gen im Chor haben, der zur-
zeit aus 19 Kindern aus Ve-
len und Hochmoor besteht.
Es wird kein Mitgliedsbei-
trag erhoben. Weitere Infor-
mationen bei Jürgen Schul-
ze Herding, Tel. 0176/
84663911.
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Coesfeld aktuell

7 Redaktionstipps
Orgelmusik zur Marktzeit: 11
Uhr, mit der polnischen Organis-
tin Miroslawa Cieslak, St.-Jako-
bi-Kirche, Letter Straße, Eintritt
frei, Spende erbeten.

Kinderkleider- u. Spielzeug-
markt: 9.30 - 11 Uhr, im Herz-Je-
su Kindergarten, Witte Sand 92
in Goxel (Schwangere ab 9 Uhr)

7 Kalendarium
Namenstag: Gottfried, Claudio
Bauernregel: Wenn der Novem-
ber blitzt und kracht, im nächs-
ten Jahr der Bauer lacht.

7 Öffnungszeiten
Samstagsmarkt: 8 -14 Uhr, Fuß-
gängerzone

Stadtbücherei: 10-13 Uhr, Wal-
kenbrückenstr. 25

Möbelladen der Coesfelder Pfarr-
gemeinden: 10 - 13 Uhr, Lübbes-
meyerweg 5, 2844 90 10

CoeBad: 10 - 19 Uhr
CoeSauna: 10 - 14 Uhr Familien-
sauna; 14 - 19 Uhr

7 Ausstellung
„Sternenkindfotografie – das
erste und letzte Bild“ der Stiftung

„Dein Sternenkind“, in der FBS,
Marienring 27, bis 16.11.; u.a.
heute, 14 - 16 Uhr u. Sonntag 10
- 12 Uhr, mit Begleitung des Ver-
eins

7 SONNTAG

7 Redaktionstipps
Spielemesse Kreis Coesfeld: 11
bis 17 Uhr, Gesellschaftsspiel &
mehr für die ganze Familie, in
der Mensa am Schulzentrum,
Holtwicker Straße 4. Eintritt frei.

Herbst- u. Adventsausstellung
der „Kinderhilfe Tschernobyl
Coesfeld“: 10 - 17.30 Uhr, mit 60
Hobbykünstlern, im Autohaus
Tönnemann im Gewerbegebiet
Dreischkamp

7 Kalendarium
Namenstag: Roland

7 Öffnungzeiten
CoeBad: 10 - 19 Uhr
CoeSauna: 10 - 19 Uhr

7 Kommunales Kino
Drama „In die Sonne schauen“:
12 Uhr, Kino 1 im Cinema, Holt-
wicker Straße.

aus den Verpflegungsständen sowie
die Standgebühren der Aussteller
tragen zur Finanzierung der Kinder-
erholungsfreizeit und einer Begeg-
nung mit Erwachsenen im kom-
menden Jahr bei.

Foto: Kinderhilfe Tschernobyl

sind und Freude bereiten. Für jeden
Geschmack ist etwas dabei, sind sich
die Veranstalter in einer Pressemit-
teilung sicher. Mit einer Cafeteria
und einem Grillstand sorgt die Kin-
derhilfe für das leibliche Wohl der
Besucher und Aussteller. Der Erlös

ammorgigen Sonntag (9. 11.). Mit
rund 60 Ausstellern findet sie in der
Zeit von 10 bis 17.30 Uhr erneut im
Autohaus Tönnemann statt. Das
handgearbeitete Angebot umfasst
auch eine große Palette von Arti-
keln, die das ganze Jahr über gefragt

Eine gute Gelegenheit, sich mit neu-
er herbst- und weihnachtlicher
Deko für Haus und Garten einzude-
cken und sich schon ein wenig auf
die Vorweihnachtszeit einzustim-
men, bietet die Ausstellung der
„Kinderhilfe Tschernobyl Coesfeld“

Morgen schöne Deko ergattern bei Ausstellung der Kinderhilfe Tschernobyl

„Du bist nicht allein“

lungsleiterin am Standort
Velen, sagte: „Wir freuen uns
schon auf die Aufführungen
im nächsten Schuljahr.“
Einen Dank richtete Elena

Schulz-Gadow, Abteilungs-
leiterin am Standort Ge-
scher, auch an das Geschera-
ner Unternehmen Himmel
technologies, das als Spon-
sor hilft, die Finanzierung
der Aufführungen zu si-
chern.
Ein Kamerateam des WDR

filmte eine Doppelstunde.
Der Beitrag wird in nächster
Zukunft in der „Lokalzeit
Münsterland“ ausgestrahlt.
Ein genauer Sendetermin ist
noch nicht bekannt.

tererlebnis statt und ist da-
mit eine feste Größe im
Suchtpräventions-Konzept
der Schule. „Das Stück passt
zu uns, weil es Kindern auf
Augenhöhe begegnet.
Gleichzeitig signalisiert es
betroffenen Kindern, dass
sie nicht alleine sind“, er-
klärte Nicole Schlüter-Fran-
ke, die Didaktische Leitung
der Gesamtschule.
Stefanie Schäfer, die dieses

Jahr zum dritten Mal in Ge-
scher auftrat, lobte die Kin-
der: „Alle Klassen waren
sehr interessiert, und ich
freue mich immer wieder
über Szenenapplaus.“ Und
Natalie Triphaus, Abtei-

sche Geschichte immer wie-
der durch lustige Momente
auf. Das Publikum wurde
aktiv eingebunden, und im
Anschluss diskutierte es mit
der Schauspielerin und dem
Gescheraner Günter Döker,
der sich als Vorsitzender des
Vereins „Große Freiheit“ seit
Jahren für Kinder aus sucht-
mittelbelasteten Familien
engagiert.
Der Suchtpräventionsbe-

auftragte der Schule, Dr.
Hendrik Lange, lobte das
Projekt: „Ein schwieriges
Thema wird so auf eine le-
bendige Weise umgesetzt.“
Schon seit sieben Jahren fin-
det dieses besondere Thea-

GESCHER/VELEN. An der Ge-
samtschule Gescher beka-
men die insgesamt sieben
Klassen der Jahrgangsstufe
sechs in Gescher und Velen
außergewöhnlichen Besuch.
Die Schauspielerin Stefanie
Schäfer verwandelte den
Klassenraum in einen Thea-
tersaal. In dem Ein-Perso-
nen-Stück „#machtlos“ spiel-
te sie eine junge Frau, die
aus einer suchtbelasteten
Familie stammt. Mit viel
Herzblut nahm sie die jewei-
lige Klasse mit auf einen
sehr persönlichen Weg.
Schäfer sprach die Schüle-
rinnen und Schüler direkt
an und lockerte die dramati-

Theateraufführung im Rahmen der Suchtprävention an der Gesamtschule Gescher

Die Schauspielerin Stefanie Schäfer spielte in dem Ein-Personen-Stück „#machtlos?“ eine junge Frau, die aus einer suchtbelasteten Familie stammt.
Für die Schüler der Jahrgangsstufe sechs der Gesamtschule Gescher ein beeindruckendes Erlebnis. Foto: Gesamtschule Gescher
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Kreis Coesfeld

KREIS COESFELD.Wegen ei-
ner betrieblichen Ver-
anstaltung bleiben die
Agenturen für Arbeit in
Coesfeld, Dülmen und Lü-
dinghausen sowie die-
Familienkasse in Coesfeld

am Freitag (14. 11.) ge-
schlossen. Arbeitslosmel-
dungen nehmen die
Mitarbeiter danachwieder
entgegen. Den Antrag-
stellernentstehendadurch
keine Nachteile.

Arbeitsagentur Freitag geschlossen

AZ-Pressehaus

Rosenstraße 2

48653 Coesfeld
Fax 0 25 41 / 92 11 55

Redaktion Kreis Coesfeld

Viola ter Horst
2 0 25 41 / 92 11 57
kreis-coesfeld@azonline.de

Kontakt

Selhorst und Vogt verpflichtet

vertretenden Landrat be-
trägt diese das Dreifache ei-
ner Pauschale von 504,59
Euro. Die Gesamtsumme be-
läuft sich somit auf 1513,77
Euro pro Monat. Für den
zweiten Stellvertreter gibt es
das Eineinhalbfache der
Pauschale. Die Gesamtsum-
me beträgt somit auf 756,89
Euro (1,5 x 504,59) pro Mo-
nat.

fen auch die „Kleinen“ An-
träge stellen.
0 Was verdienen eigentlich

die beiden stellvertretenden
Landräte?
Anders als beim haupt-

amtlichen Landrat handelt
es sich bei den Stellvertre-
tern um Ehrenämter. Die
Stellvertreter bekommen
aber eine Aufwandsentschä-
digung. Für den ersten stell-

neuerdings erst mit mindes-
tens drei Personen gebildet
werden, bislang reichten
zwei. Diese sind nun „Grup-
pen“.
Ihnen steht eigentlich

auch kein Antragsrecht zu.
Der Kreistag hat aber dazu in
seiner ersten Sitzung einen
entsprechenden Passus in
der neuen Geschäftsord-
nung geändert. Danach dür-

auf 600 Euro je Kreistags-
fraktion und 90 Euro je
Kreistagsabgeordneten der
Fraktion festgesetzt.
In der letzten Wahlperiode

waren es 500 Euro je Frakti-
on und 75 Euro je Kreistags-
mitglied. Gruppen erhalten
80 Prozent des Grundbetra-
ges. Somit erhöht sich auch
für die Gruppen der Betrag
etwas. Eine Fraktion kann

Von Viola ter Horst

KREIS COESFELD. Mit großer
Mehrheit sind bei der ersten
Kreistagssitzung Angelika
Selhorst (CDU) aus Asche-
berg zur ersten stellvertre-
tenden Landrätin und Her-
mann-Josef Vogt (SPD) aus
Coesfeld zum zweiten stell-
vertretenden Landrat ge-
wählt worden. Über den ein-
heitlichen Wahlvorschlag
des „bewährten Teams“ –
beide hatten die Ämter be-
reits in der letzten Wahlperi-
ode inne – wurde in Kabinen
im Sitzungssaal geheim ab-
gestimmt. Es gab 50 Jastim-
men, vier Neinstimmen und
zwei Enthaltungen.
Landrat Dr. Christian

Schulze Pellengahr ver-
pflichtete die beiden ehren-
amtlichen Stellvertreter fei-
erlich.
Selhorst und Vogt vertre-

ten den Landrat bei Reprä-
sentationsterminen, sie hal-
ten zum Beispiel Grußworte,
eröffnen Ausstellungen und
andere Veranstaltungen.
Beide freuen sich über die
Wiederwahl. „Ich habe die
Aufgaben immer gerne aus-
geführt“, so Vogt.
Etwas mehr Zuwendun-

gen als bisher sollen die
Fraktionen – und damit
auch die neuen Gruppen im
Kreistag erhalten. Der mo-
natliche Grundbetrag wurde

Entscheidung über stellvertretende Landräte in geheimerWahl

Landrat Dr. Christian Schulze Pellengahr verpflichtete die beiden Stellvertreter Angelika Selhorst (CDU) aus Ascheberg und Hermann-Josef Vogt
(SPD) aus Coesfeld als stellvertretende Landräte. Foto: Viola ter Horst

Ausschluss und Geldstrafen
kann. Mindestens ein fünftel
der Kreistagsmitglieder
muss nun für eine geheime
Abstimmung sein. Neu ist
auch, dass ein Kreistagsmit-
glied keine Aufwandsent-
schädigungen mehr erhält,
wenn es länger als drei Mo-
nate sein Mandat nicht mehr
ausführt.
Am schärfsten sind aber

die Regelungen bei Störun-
gen. „Wegen gröblicher Ver-
letzung der Ordnung kann
der Landrat ein Kreistags-
mitglied von der Sitzung
ausschließen“, heißt es wört-
lich. „Wird die Aufforderung
nicht befolgt, so wird die Sit-
zung unterbrochen. Das aus-
geschlossene Kreistagsmit-
glied zieht sich dadurch
ohneWeiteres die Ausschlie-
ßung für weitere drei Kreis-
tagssitzungen zu.“

Recht zusteht, ein Ord-
nungsgeld gegen Kreistags-
mitglieder in Höhe von bis
zu 1000 Euro zu verhängen.
Im Wiederholungsfall kann
sich das auch verdoppeln.
Die fünf AfD-Vertreter

stimmten dagegen bzw. ent-
hielten sich. Alle anderen
waren für die neue Kreisord-
nung, die seit November in
Kraft ist. Landrat Dr. Christi-
an Schulze Pellengahr sagte,
dass das Land NRW die
Kreisordnung erlässt, und
der Kreis redaktionelle Än-
derungen vornehme. „Uns
erschien das so nachvoll-
ziehbar.“
Festgelegt ist in der Kreis-

ordnung auch, dass ein
Kreistagsmitglied nicht für
die Forderung ausreicht, da-
mit eine Abstimmung ge-
heim durchgeführt werden

KREIS COESFELD (vth). Zwi-
schenrufe, Störungen, Rede-
zeiten überschritten: Wer in
den Kreistagssitzungen Ra-
dau macht, bekommt dafür
Strafe. Die neue Geschäfts-
ordnung des Kreistags be-
schreibt, was Störern blüht.
Sie können sogar von der
Sitzung ausgeschlossen wer-
den – noch schlimmer:
gleich für mehrere Kreis-
tagssitzungen. Die AfD, die
neu im Kreistag ist, wollte
diese Regeln nicht mittra-
gen. „Wir widersprechen
hier aufs Schärfste“, so Frak-
tionschefin Ursula Winkel-
sett (Senden). „Die Änderun-
gen bedeuten massive Ein-
schnitte für die Kreistags-
mitglieder.“ Sie seien nicht
nur redaktioneller Art. So
kritisierte Winkelsett, dass
dem Landrat das alleinige

Neue Geschäftsordnung für Kreistag schmeckt AfD nicht

Sozialticket soll es
auch 2026 geben

nur mit Bauchschmerzen zu.
Denn aus Sicht der Linken
muss das Ziel sein, dass das
Sozialticket deutlich günsti-
ger wird und der ÖPNV
grundsätzlich schrittweise
kostenfrei wird. „Für Leute
im Bürgergeld sind 39 Euro
viel zu hoch“, sagte Crämer-
Gembalczyk. Sie stimme
aber trotzdem zu, damit An-
spruchsberechtigte über-
haupt verbilligt fahren kön-
nen.
Das rabattierte „Deutsch-

landTicket Sozial“ bietet der
Kreis Coesfeld seit Ende
2023 an. Der Kreis selber er-
hält für seinen Zuschussan-
teil von 24 Euro je Sozialti-
cket eine Förderung.

KREIS COESFELD (vth). Das ra-
battierte „Deutschland-Ti-
cket Sozial“ soll es für An-
spruchsberechtigte auch im
nächsten Jahr geben. Und
zwar wie bisher für 39 Euro.
Es soll nicht teurer werden,
obwohl das reguläre
Deutschlandticket 63 Euro
ab dem 1.1.2026 kosten
wird. Der Kreistag stimmte
mehrheitlich dafür, dass der
Kreis seinen geförderten An-
teil auf 24 Euro anhebt. Nur
die AfD stimmte dagegen.
Eine Begründung von ihnen
war im Kreistag nicht zu hö-
ren.
Sonja Crämer-Gem-

balczyk (Rosendahl) von
den Linken sagte, sie stimme

Deutschlandticket für 39 Euro

7 Ausstellungen
COESFELD
„Sternenkindfotografie - das
erste und letzte Bild“ der Stiftung
„Dein Sternenkind“, in der FBS,
Marienring 27, bis 16.11.; heute,
14 - 16 Uhr, Sonntag, 10 - 12
Uhr, Montag (10.11.) 15 - 17
Uhr, mit Begleitung des Vereins

LÜDINGHAUSEN
Burg Vischering: Heute und
Sonntag, 10 - 18 Uhr, „ART Vi-
schering - Blickwechsel auf
weibliche Kunstpositionen“ u.
Einzelausstellung Bildhauerge-
nie Eduardo Chillida, bis 18.1.

Burg Lüdinghausen: Heute und
Sonntag , 11 - 17 Uhr, „BurgArt“
- Kunsthandwerk, bis 14.12.

NOTTULN-DARUP
Naturschutzzentrum: Mo. - So.,
10 - 18 Uhr, Fotoausstellung
„Augenblicker der Natur“, Alter
Hof Schoppmann

Alter Hof Schoppmann: Sonn-
tag, 11.30 Uhr, Ausstellungser-
öffnung „Farbe und Form“, Ursu-
la Borchard (Gemälde), Renate
Lobbe (Skulpturen), bis 15.1.

7 Kultur
COESFELD
Konzert „Im Zeichen des Lichts“:
Sonntag, 18 Uhr, mit Kantorei
Anna Katharina, „Ten-Agers“
und Jugendchor, Anna-Kathari-
na-Kirche, Am Tüskenbach 18,
AK: 18 Euro, erm. 11 Euro

HAVIXBECK
Konzert: Sonntag (9.11.), 11 Uhr,
Klassik für Liebhaber mit Olga
Zihmont (Violine) und Oleksandr
Cholokhov (Klavier), Ticket: 15
Euro, im café arte im Baumber-
ger Sandsteinmuseum, VVK:
202507/ 1598 oder TK

DÜLMEN
Konzert: Sonntag, 17 Uhr, Johan-
nes Brahms „Ein deutsches Re-
quiem“, Fassung mit Klavier, St.-
Viktor-Kirche, AK: 18 Euro

SENDEN
Rathauskonzert „Best of NRW“:
Sonntag, 19.30 Uhr, mit Mona
Kuribayashi (Klavier), Rathaus,
TK: 16 Euro

7 Freizeit
HAVIXBECK
Winterträume auf Burg Hülshoff:
Heute, 11 - 20 Uhr, Sonntag, 11
- 18 Uhr, Onlinetickets unter

www.wintertraeume.com, TK:
12 Euro

COESFELD
Spielemesse Kreis Coesfeld:
Sonntag, 11 - 17 Uhr, Gesell-
schaftsspiel & mehr für die Fami-
lie, Mensa am Schulzentrum,
Holtwicker Str. 4. Eintritt frei.

Herbst- u. Adventsausstellung
der „Kinderhilfe Tschernobyl
Coesfeld“: Sonntag, 10 - 17.30
Uhr, mit 60 Hobbykünstlern, im
Autohaus Tönnemann im Gewer-
begebiet Dreischkamp

BILLERBECK
Kerzenscheinsamstag: Heute,
16 - 21 Uhr, große und kleine
Lichter im historischen Stadtkern
mit Rahmenprogramm, bis 21
Uhr, verkaufsoffen; 19.30 Uhr,
Orgelmusik mit bekannten Film-
klassikern im Ludgerus-Dom

NOTTULN
Martinimarkt und Kirmes: Heu-
te, 15 - 24 Uhr; Sonntag, 11.30 -
23 Uhr, Montag, 10 - 22 Uhr, im
Ortskern.

ROSENDAHL
Kreativmarkt „Klein und Fein im
Lichterschein“: Heute 14 - 18
Uhr; Sonntag, 11 - 18 Uhr, am
Torhaus in Holtwick.

DÜLMEN
4. Visbecker Schlittenhunderen-
nen: Heute und Sonntag, ab 9
Uhr, Kapelle Visbeck, Derne-
kamp 40, Eintritt frei; Sonntag,
ca. 15 Uhr, Kinderrennen.

Rassegeflügelausstellung: Heu-
te, 11 - 18 Uhr; Sonntag, 10 - 17
Uhr, im Kolpinghaus, Eintritt frei

Konzert: Sonntag, 17 Uhr, „Spa-
nisches Feuer“ mit Kevelaerer Gi-
tarrenquartett, St.-Pankratius-
Kirche in Buldern. Eintritt frei.

SENDEN
Schlossführung: Sonntag, 15
Uhr, ab Brücke; 8 Euro p.P., bis
14 Jahre frei, ohne Anmeldung

7 Beratung
KREIS COESFELD
Kinder- u. Jugendnotruf des
Kreises Coesfeld: 202541/
185170, (24 Std./ mo.-so.)

Hilfe bei verletzten Wildtieren
202541/ 18-7272 (mo.-so.)

7 Verkehrshinweis
SENDEN
Geschwindigkeitskontrolle:
Heute blitzt der Kreis mit mobi-
len Geräten in Senden, L 884.

Kreis aktuell

Leserbrief

Stadtbild

Debatte und Demos
lenken ab
Berichterstattung und Le-
serbriefe zur Stadtbild-De-
batte auf dieser Seite.
Das in jüngster Zeit viel dis-
kutierte „Stadtbild“ ist wie-
der ein Thema, mit dem von
interessierter Seite die Be-
völkerung zu Demonstratio-
nen aufgerufen wird. Wie
unsensibel unser Bundes-
kanzler unterwegs ist, zeigt
sein Umgang mit dem The-
ma Migration.
Eigentlich wollte Merz mit

diesem „Bild“ das Problem
der Migration aufzeigen. Er
hat dabei aber offenkundig
nicht bedacht, dass sich die
Infrastruktur in den Kom-
munen in einem teilweise
miserablen Zustand befin-
den, damit ein „Stadtbild“
prägt und für öffentliche
Missbilligung sorgt. Das al-
lein schon sollte ein Grund
für Demos und Kundgebun-
gen sein. Doch die Probleme
der Migration in einer Meta-
pher wie „Stadtbild“ zu bin-
den, wird von interessierter
Seite genutzt, um Stimmun-
gen in der Bevölkerung zu

steuern und die wahren Pro-
bleme aus den Schlagzeilen
zu bannen. [...]Hat der Bür-
ger ein Thema, worüber er
sichaufregen [...] kann (soll),
übersieht er, dass dabei we-
sentliche Aktivitäten der
Bundesregierung betrieben
oder unterlassen werden.
Der Bürger ist abgelenkt und
übersieht, wie Chancen der
Kriegsbeendigung des Ukrai-
ne-Krieges vernachlässigt,
dafür aber {...] Aufrüstung
undmaßlose Staatsverschul-
dung betrieben werden.
Es erstaunt den politisch

interessierten Bürger, wenn
er die Demonstrationsmas-
sen zum„Stadtbild“ erlebt. Er
wundert sich, dass Themen
wie der beabsichtigte Sozial-
abbau, die mögliche Wehr-
pflicht, [...] und nicht zuletzt
die enorme Staatsverschul-
dung offenkundig noch
nicht in geeigneter Formvon
den Bürgern wahrgenom-
men werden. [...].

Horst Sellge
Havixbeck

0 Leserbriefe geben die Meinung
der Verfasser wieder, mit der sich die
Redaktion nicht immer identifiziert.
Diese behält sich Kürzungen vor.

Adele-Songs in der Steverhalle

ben“, heißt es dazu in der
Ankündigung. Neben den
größten Hits von Adele dür-
fen sich die Zuschauer auf
persönliche Anekdoten, Ge-
schichten aus Adeles Leben
und spannende Hintergrün-
de zu ihren Songs freuen.
Einlass in die bestuhlte

Steverhalle wird um 19 Uhr
eine Stunde vor Konzertbe-
ginn (20 Uhr) sein. Tickets
gibt es im Vorverkauf für 35
Euro ab sofort ausschließlich
über die Homepage der Ge-
meinde Senden unter
www.senden-westfalen.de/
ticketing (Abendkasse 40
Euro).

eine bloße Double-Show
sein. Präsentiert wird viel-
mehr eine liebevoll gestalte-
te Hommage, die Adeles Mu-
sik und deren emotionalen
Tiefgang auf beeindrucken-
de Weise zelebriert, so die
Ankündigung. Die Band aus
acht Profimusikern hat sich
seit 2020 intensiv mit Adeles
Musik auseinandergesetzt
und interpretiert die größten
Hits mit Präzision und Lei-
denschaft. Von „Hello“ über
„Skyfall“ bis hin zu „Rolling
in the Deep“. „Jede Note und
jedes Gefühl wird original-
getreu mit höchster musika-
lischer Klasse wiedergege-

KREIS COESFELD. Edelle tritt
am Samstag nach Karneval
(21. 2.) in der Steverhalle in
Senden auf. Edelle? Schreibt
die Queen of Pop, Soul, Jazz
und R&B sich nicht „Adele“?
Richtig, das Original schon.
Nach Senden kommt aller-
dings eine renommierte
Sängerin, die all die bekann-
ten Hits des britischen Top-
Stars mit höchstem Quali-
tätsanspruch performen
wird, heißt es in der Ankün-
digung. Das wird sie auf Ein-
ladung des Lions Club
Baumberge-Münsterland
und der Gemeinde Senden
machen. Und eine weitere
gute Nachricht ist nicht nur,
dass die Ticketpreise mit 35
Euro im Vorverkauf deutlich
günstiger sind als bei einem
Adele-Konzert, sondern dass
der Erlös der Kinderschutz-
ambulanz in Datteln sowie
weiteren sozialen Projekten
der Lions zugute kommt.
Unter dem Motto „Edelle -

A Night About Adele“ wird
die ebenfalls aus Großbri-
tannien stammende Debbie
Watt die zeitlosen Hits der
britischen Sängerin auf die
Bühne der Steverhalle brin-
gen. Das wird nicht etwa

Vorverkauf startet: Lions Club und Gemeinde Senden laden ein

Die britische Sängerin Debbie Watt performt mit ihrer Band die Show
„Edelle – A Night About Adele“. Foto: Lions Club Baumberge-Münsterland
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Schule – Ausbildung – Studium – Gap Year – Beruf

Schulzentrum und Bürgerhalle Coesfel
10-16 Uhr, Eintritt frei, www.coembo.d

Schulzentrum und Bürgerhalle Coesfeld
10-16 Uhr, Eintritt frei, www.coembo.de

13. Coesfelder Me
sse zur Bildungs-

und Berufsorientie
rung

an 174 Ständen könnt ihr euch informieren zu:
Schule – Ausbildung – Studium – Gap Year – Beruf

SchulzentrumundBürgerhalle Coesfeld
10-16Uhr, Eintritt frei, www.coembo.de

Sa.15112025. .



Die Kath. Kirchengemeinde St. Ludgerus, Borken sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt für ihre Kindertageseinrichtung St. Marien, Burlo

Fachkräfte (m/w/d)
(z. B. Erzieher, Heilerziehungspfleger, Sozialpädagoge oder Kinderkrankenpfleger)

gem. der PersVO zum KiBiz mit einemwöchentlichen Beschäftigungsumfang von bis zu 100,00% (zzt. 39,00 Std.). Die Stel-
len sind zunächst befristet bis zum 31.07.2026. Es besteht Aussicht auf Weiterbeschäftigung darüber hinaus. Alle weiteren
Informationen entnehmen Sie bitte der detaillierten Ausschreibung auf unserer Homepage www.st-ludgerus.de oder auf
der Homepage der Zentralrendantur Borken www.zentralrendantur-borken.de unter der Rubrik „Stellenanzeigen“.

Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen sind ausdrücklich erwünscht. Bei Interesse senden Sie Ihre schriftliche
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und einem pfarramtlichen Zeugnis bis zum 28.11.2025 an folgende Adresse:

Zentralrendantur des
Verbandes der kath. Kirchengemeinden im Dekanat Borken
Herrn Dieter Horstick
Heidener Straße 92
46325 Borken
E-Mail: horstick@bistum-muenster.de
www.st-ludgerus.de

Brauhaus Stephanus
Overhagenweg 1
T. 02541-1000

www.stephanus.eu

Mehr über das Arbeiten
bei uns und unser Team:

B

Wir bieten tarifliche Vergütung, frühzeitige
Dienst- und Urlaubspläne, Weihnachtsfeier
und Betriebsausflug, Vergünstigungen im
Brauhaus und bei Partnern, Jobbike.

gelernter Koch m/
w/

Bewirb dich bei uns als

l t K h /d

Wir suchen dich!

Gärtnerin/Gärtner - Fachrichtung Landschaftsbau bzw.
Straßenbauerin/Straßenbauer (m/w/d)

EG 6 | unbefristet

Die Stadt Billerbeck sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine / einen

tere Informationen finden Sie unter:
www.billerbeck.de/stellenausschreibungen

Kommen Sie zu uns!

Jetzt
bewerben!

Weit

Wir suchen

ZEITUNGSBOTEN
(m/w/d) ab 18 Jahren

für die Verteilung der Tageszeitung
in HAVIXBECK.

Wir freuen uns auf Sie!
Telefon (02 51) 690-664

bewerbung@die-nachtlichter.de
www.die-nachtlichter.de
WhatsApp: 0172/1988357

Fahrzeugmechaniker (m/w/d) auf geringfügiger
Basis für Servicearbeiten an Transportern (Sprinter)

für montags oder freitags gesucht.
Merten Service GmbH

Weddern 32, 48249 Dülmen
Tel. 0 25 90 / 211 998 0, mail@ics-merten.de

Für unseren Privathaushalt
in Billerbeck suchen wir

vertrauenswürdige u.
gründliche Putzfee

1x wöchent. f. 4 Std. gegen
gute Bezahlung.
� 0175/4062185

Zuverlässige Frau
für die Reinigung des Hau-
ses und Wäsche gesucht.

� 0171/1674355

Stellengesuche

Helfe gerne
älteren Menschen
beim Einkauf o. Botengängen.
Ich bin Rentner, 67 J. jung, zeit-
lich flexibel, Pkw vorhanden.
� 0171/3562761

mehr als Zeitung...

............................................................

............................................................

g

Zum Thema

Wichtige Punkte auf dem Weg zu
einem guten Social-Media-Auftritt

Kontinuität gewährleisten:
Regelmäßige Beiträge ver-
hindern einen „verwaisten“
Auftritt. Wer unregelmäßig
postet, wirkt wenig zuver-
lässig; kontinuierliche Bei-
träge zeigen, dass das Un-
ternehmen aktiv, engagiert
und up-to-date ist. Konti-
nuität baut Vertrauen bei
der Zielgruppe auf.

Professionelle Betreuung
einbinden: Social-Media-
Manager oder externe Profis
sichern Qualität und Aktua-
lität. Fachkundige Betreu-
ung sorgt dafür, dass Inhal-
te strategisch umgesetzt
werden, technisch sauber
sind und sowohl inhaltlich
als auch optisch überzeu-
gen. So bleibt der Auftritt
professionell.

Visuelle Inhalte nutzen: Fo-
tos, Videos und kurze Reels
steigern Aufmerksamkeit
und Reichweite. Visuelle
Elemente fangen Blicke ein,
transportieren Emotionen
und Werte und machen In-
halte leicht konsumierbar.

Interaktion fördern: Kom-
mentare beantworten, Feed-
back ernst nehmen, Diskus-
sionen unterstützen. Durch
aktive Kommunikation ent-
steht eine persönliche Ver-
bindung zur Zielgruppe. In-
teraktion zeigt, dass das
Unternehmen zuhört, inte-
ressiert ist und sich die
Meinungen wertschätzt.

Investitionen lohnen sich:
Zeit, Personal oder externe
Unterstützung sichern lang-
fristig ein starkes Unterneh-
mensimage. Wer in profes-
sionelle Ressourcen inves-
tiert, stellt sicher, dass der
Social-Media-Auftritt kon-
tinuierlich gepflegt wird,
qualitativ hochwertig bleibt
und nach außen wie nach
innen Vertrauen und Glaub-
würdigkeit schafft.

Employer Branding gezielt
einsetzen: Social Media
zeigt, wofür das Unterneh-
men steht und macht es als
Arbeitgeber attraktiv. Ein
klar definiertes Employer
Branding vermittelt Werte,
Kultur und Vision und
hilft, die richtigen Talente
gezielt anzusprechen.

Authentische Einblicke ge-
ben: Arbeitsalltag, Erfolge
oder Projekte vermitteln
Glaubwürdigkeit. Authenti-
sche Inhalte zeigen, wie die
Arbeit tatsächlich aussieht,
wie Teams zusammenarbei-
ten und welche Erfolge er-
zielt werden, sodass sich
Bewerber ein realistisches
Bild machen können.

Sichtbarkeit nach außen
schaffen: Präsenz auf Platt-
formen wie LinkedIn,
XING, Instagram oder Face-
book nutzen. Je sichtbarer
ein Unternehmen ist, desto
größer die Chance, von
Fachkräften wahrgenom-
men zu werden und neue
Talente anzuziehen.

Glaubwürdigkeit intern
stärken: Mitarbeitende wer-
den durch transparente Ein-
blicke wertgeschätzt und
identifizieren sich stärker.
Werden interne Erfolge,
Weiterbildungsmöglichkei-
ten oder Teamaktionen
sichtbar gemacht, fühlen
sich Mitarbeitende aner-
kannt und motiviert, lang-
fristig Teil des Unterneh-
mens zu bleiben.

Professionelle Planung si-
cherstellen: Kanäle, Inhalte
und Posting-Frequenz stra-
tegisch festlegen. Eine gut
durchdachte Planung sorgt
dafür, dass die Inhalte ziel-
gerichtet, abwechslungs-
reich und relevant sind.
Nur so entsteht ein konsis-
tentes, professionelles Ge-
samtbild nach außen.

Employer Branding modern gestalten

stärkt das Unternehmens-
image nachhaltig.

Investitionen in Personal
oder externe Unterstützung
zahlen sich aus – sie sichern
Kontinuität, Qualität und
Glaubwürdigkeit und ver-
hindern, dass die Darstel-
lung des Unternehmens dem
Zufall überlassen wird.

sionalität und Engagement.
Fazit: Ein professioneller

Social-Media-Auftritt ist
heute unverzichtbar, um als
Arbeitgeber wahrgenommen
zu werden – nach außen wie
nach innen. Wer den Kanal
ernst nimmt und professio-
nell betreut, gewinnt Talen-
te, bindet Mitarbeiter und

Weiterbildung oder Initiati-
ven wirken glaubwürdig. Vi-
suelle Inhalte wie Fotos, Vi-
deos oder kurze Reels stei-
gern Aufmerksamkeit und
Reichweite. Interaktion ist
ebenso wichtig: Kommenta-
re beantworten, Feedback
ernst nehmen und Diskus-
sionen fördern zeigt Profes-

Warum ein starker Social-Media-Auftritt für Arbeitgeber heute unverzichtbar ist

E in überzeugender Soci-
al-Media-Auftritt ist
längst nicht mehr nur

ein Marketing-Tool – er ent-
scheidet, wie Unternehmen
von potenziellen Fachkräf-
ten wahrgenommen werden.
Gerade im Fachkräftemangel
ist es wichtig, nach außen
als attraktiver und vertrau-
enswürdiger Arbeitgeber zu
erscheinen. Auch intern
kann eine professionelle
Präsenz die Unternehmens-
kultur stärken und Mitarbei-
ter langfristig binden.

Nach außen sichtbar –
nach innen glaubwürdig

Plattformen wie LinkedIn,
XING, Instagram oder Face-
book vermitteln Externen,
wie ein Unternehmen arbei-
tet, welche Werte es vertritt
und welche Arbeitsbedin-
gungen es bietet. Authenti-
sche Einblicke in den Ar-
beitsalltag oder Erfolgsge-
schichten können den Un-
terschied machen, wenn es
darum geht, Talente zu ge-
winnen.

Der Social-Media-Auftritt
sollte auch für Mitarbeiter
transparent sein. Wenn Er-
folge, Weiterbildungsmög-
lichkeiten oder gemeinsame
Aktionen sichtbar gemacht
werden, stärkt das die Iden-
tifikation mit dem Unter-
nehmen und zeigt Wert-
schätzung.

Professionell
planen und umsetzen

Ein erfolgreicher Auftritt
erfordert Planung: Welche
Kanäle, welche Inhalte, wie
oft posten? Wichtig ist, die
Pflege in professionelle Hän-
de zu legen. Wird dies ne-
benbei von ausgelasteten
Mitarbeitern erledigt, entste-
hen unregelmäßige Beiträge
und fehlende Kontinuität.

Spezialisierte Social-Media-
Manager oder externe Profis
sichern Aktualität, Qualität
und Konsistenz.

Inhalte gezielt gestalten

Authentizität zählt: Ein-
blicke in Arbeitsalltag, Un-
ternehmenskultur, Projekte,

„Wie bespiele ich Plattform XY? Welches Personal brauche ich dafür? Wie will ich als Arbeitgeber wahrgenommen werden?“ Diese Fragen
stellen sich viele Verantwortliche in Unternehmen. Der Social-Media-Auftritt sollte nicht dem Zufall überlassen werden. Bild: AI

„hier grüßtman sich“

... ist doch klar!

Wir grüßen uns und arbeiten in echten Teams zusammen:
• vielseitig, flexibel, eigenverantwortlich, mit netten KollegInnen

in einem wertschätzenden Arbeitsumfeld
• Tariflohn – deutlich über Mindestlohn – und Sozialleistungen +

zusätzliche Altersversorgung ...
Zum Aufbau eines Teams der Glasreinigung in der Christophorus-
Gruppe suchen wir

Glasreinigungsfachkräfte (m/w/d)
in Vollzeit (Mo. – Fr.)

mit Erfahrung in der Glasreinigung

Ein Führerschein der Klasse B ist Voraussetzung.

Wir bieten Ihnen arbeitnehmerfreundliche Arbeitszeiten, übertarifliche
Zulagen, eine Betriebsrente, ein angenehmes Arbeitsumfeld sowie
einen Stundenlohn ab Januar 2026 von 18,40 Euro und Urlaubsgeld.

Für Rückfragen steht Ihnen
Frau Lindenbaum unter Tel.: 02541/89-47007 zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre, gerne kurze, Bewerbung, bevorzugt per
E-Mail im PDF-Format, an: bewerbungen@christophorus-personal.de

Christophorus-Service Gesellschaft GmbH
Südwall 22  48653 Coesfeld
personal@ctc-coesfeld.de
christophorus-kliniken.de

.............................

.............................
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informiert



Ton oder Beton?
Dachziegel: Eine Entscheidung für Jahrzehnte

Dachziegel aus ge-
branntem Ton sind die
Klassiker unter den

Dachdeckungen – seit Jahr-
hunderten gebrannt, ge-
formt, verlegt. Und doch sind
sie ein Hightech-Produkt:
Ton, Wasser, Feuer – mehr
braucht esnicht.Aberwasda-
raus entsteht, ist präzise nor-
miert undhochbelastbar.Der
Tonziegel gilt als das „atmen-
de“ Dachmaterial: natürlich,
UV-beständig, farbecht.
Durch die hohe Brenntempe-
ratur entsteht eine dichte,
witterungsresistente Oberflä-
che. Sie spielen ihre Stärken
dort aus, wo architektonische
Tradition und Langlebigkeit
gefragt sind– imMünsterland
etwabei Sattel- oderWalmdä-
chern.

Vorteile
n Sehr lange Lebensdauer,
teils über 100 Jahre
n Farbe und Oberfläche blei-
ben über Jahrzehnte stabil
n Geringes Gewicht im Ver-
gleich zu Betonsteinen
n Natürliche Rohstoffe, recy-
celbar

Nachteile
n Höhere Anschaffungskos-
ten
n Empfindlicher bei Bruch
während derMontage
n Leichte Maßtoleranzen,
daher präziseVerlegungnötig

Die Logik des Betons
Der Betondachstein – oft

fälschlich als „Ziegel“ bezeich-
net – ist jünger, technischer,
massiver. Er entsteht nicht im
Brennofen, sondern in der
Form: Zement, Quarzsand,
Wasser, Pigmente. Seine
Oberfläche wird meist mit
einer Beschichtung oder Ver-
siegelung veredelt. Beton-
dachsteine gelten als robuste,
ökonomische Alternative.
Gerade bei Neubauten im
ländlichen Raum setzen Bau-
leute zunehmend auf diese
Variante.

Vorteile:
n Kostengünstiger in der An-
schaffung
n Hohe Maßhaltigkeit durch
industrielle Fertigung
n Gute Schalldämmung d

n Breite Farb- und Formaus-
wahl
Nachteile
n Etwas geringere Farb- und
UV-Beständigkeit
n Höheres Gewicht, dadurch
stärkere Dachkonstruktion
erforderlich
n Geringfügig kürzere Le-
bensdauer (ca. 40 bis 60 Jah-
re)

Ton oder Beton? Die Mate-
rialfrage allein entscheidet
nicht über Qualität. Wo Wet-
ter, Wind und Regenlasten
Anforderungen an Dächer
stellen, zählt das Zusammen-
spiel aus Material, Planung
und handwerklicher Ausfüh-
rung. Die regionalen Dachde-
ckerbetriebe beraten gern. Sie
wissen, welche Ziegelart sich
am besten eignet. (pm/chr)

Entscheidung für die Ewigkeit
Klinker oder Putz: Zwei Gesichter – zwei Hüllen – zwei Wege

Bauleute stehen vor der
Wahl: Wird das neue
Zuhause verklinkert

oder verputzt? In unserer Se-
rie „Bestes Handwerk“ be-
trachten wir diese Entschei-
dung mit Blick auf Sinn, Stil
und Wert. Im Münsterland
spielen dabei die Fachbetrie-
be eine Schlüsselrolle – von
der Beratung über die Pla-
nung bis zur Ausführung.

Verklinkern – die robuste
Haut

Wenn das Haus eine Rüs-
tung trägt, dann ist es viel-
leicht eine Klinkerfassade.
„Verklinkern“ meint eine äu-
ßere Schale aus gebrann-
tem Ton, meist
als zweischaliges
Verblendmauer-
werk. Der Fach-
verband Ziegel
nennt als Vorteile:
Wartungsfreiheit,
Lebensdauer, Farb-
echtheit. Marken-
Klinker überzeugen
durch geringe Was-
seraufnahme, Frost-
sicherheit und Witte-
rungsbeständigkeit.

Vorteile:
n Klinker sind robust und
pflegeleicht: Klinkerfassaden
überdauern Generationen,
meist ohne Anstrich oder Sa-
nierung.
n Dauerhafte Farbe: Sonne,
Regen, Frost – kaumVerände-
rung imLaufe der Jahrzehnte.
n Wertbeständig: Sicht-
mauerwerk wirkt hochwertig
und prägt das Gesicht eines
Hauses.

Nachteile:
n Höhere Anfangskosten:

Material und Montage
sind aufwendiger.
n Weniger Spielraum in Far-
be und Struktur.
n Falsche Fugen oder Däm-
mung führen schnell zu Fol-
geschäden.
Wer auf Substanz, Bestän-

digkeit und klare Linien setzt,
findet im Klinker die richtige
Wahl – vorausgesetzt, der
Fachbetrieb begleitet von Be-
ginn an.

Verputzen – die flexible Haut

Die Putzfassade ist der Klas-
siker – variabel, kostengüns-

ig und wandelbar. Kalk-
Zement, Silikat, minera-
isch: Putzsysteme bieten
große Freiheit in Farbe,

Struktur und Ausdruck.

Vorteile:
n Preislich günstiger als Klin-
kerfassaden.
n Große gestalterische Viel-
falt.
n Guter Schlagregenschutz,
gleicht Spannungen im
Mauerwerk aus.

Nachteile:
n Wartungsintensiver: Risse
oder Verfärbungen erfordern
regelmäßige Pflege.
n Witterungsanfälliger, be-
sonders an stark exponierten
Flächen.
n Qualität hängt von der

Ausführungab–derPutz ver-
zeiht keine Fehler.
Wer Gestaltung undBudget

imBlick hat,wählt Putz – und
braucht auch hier präzises
Handwerk. Denn eine gute
Fassade entsteht nicht durch
Material, sondern durch
saubere Arbeit.

Warum die Beratung im
Münsterland zählt
Das Münsterland stellt mit

Wind, Regen und wechseln-
den Temperaturen hohe An-
forderungen an jede Fassade.
Fachbetriebe kennen diese
Bedingungen, wissen, welche
Dämmstoffe und Systeme
funktionieren, und achten
auf Details, die später über
Jahrzehnte halten. Eine früh-
zeitige Beratung verhindert

Fehlentscheidungen – ob
beim zweischaligen Mauer-
werk oder beim Putzsystem.
Und sie sorgt dafür, dass das
Haus nicht nur schön, son-
dern auch dauerhaft wetter-
fest bleibt.

Fazit
Verklinkern steht für Ro-

bustheit,Wert undRuhe. Ver-
putzen für Flexibilität, Ge-
staltung und Preisbewusst-
sein.
Im Münsterland gilt: Die

Entscheidung beginnt nicht
beim Material, sondern beim
Gespräch mit den Profis aus
dem Handwerk. Denn die al-
lerbeste Fassade ist die, die
bleibt – dicht, stimmig, ener-
getisch optimal und fachge-
recht gebaut. (pm/chr)

Smarte Zukunft
Ist der Umbau des Zählerschranks nötig?

In Zukunft sollen alle
Haushalte mit digitalen
Stromzählern ausgestat-

tet werden. Doch der Weg
zumSmartMeter scheint stei-
nig. Denn für den Einbau
kann es nötig sein, den vor-
handenen Zählerschrank
umzubauen. Das betrifft
insbesondere Gebäude, die
vor 1965 erbaut wurden. Ers-
te Erfahrungen der Messstel-
lenbetreiber zeigen: der Um-
bau ist bei etwa einemViertel
aller Haushalte nötig.
Eigentümer sollten sich da-

zu von einemFachbetrieb be-
raten lassen. Am besten fragt
man nach einem Kostenvor-
anschlag und vergleicht Prei-
se sowie Leistungen mehre-
rer Angebote, um unerwarte-
te Mehrkosten zu vermeiden.
Ist für die Installation des
neuen Messsystems ein Um-
bau notwendig, können
nämlich schnell erhebliche

einmalige Kosten entstehen.
Wichtig zu wissen für Woh-
nungseigentümergemein-
schaften: Der Zählerschrank
gehört zum Gemeinschafts-
eigentum. Das bedeutet, für
den Umbau ist zunächst ein
Beschluss nötig. Meist han-
delt es sich bei so einem Um-
bau um eine Erhaltungsmaß-
nahme, deren Kosten von al-
len Eigentümern getragen
werden müssen, schreibt der
Verbraucherschutzverband
Wohnen im Eigentum.
Übrigens:Wenn der Zähler-

schrank dann umgebaut
wurde, kümmert sich der an-
schließend Messstellenbe-
treiber um die Installation
des Smart Meters. Die intelli-
genten Messgeräte ermitteln
den Stromverbrauch und
können die erhobenen Daten
direkt etwa an den Stromver-
sorger oder denNetzbetreiber
versenden. (dpa)

Dachziegel halten eine kleine Ewigkeit und sehen auch noch gut dabei aus.
Foto: Ziegel.de

ingerahmt im schicken Mauerwerk: Ziegel- und Putzbauten leisten einen zentralen Beitrag zum bezahlba-
en Bauen. Foto: Casa Media / imago
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Am Einbau eines Smart Meter führt in der digitalen Zukunft kein Weg
mehr vorbei. Foto: Markus Scholz, dpa
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MITGEDACHT
Jetzt die coolen
Winter-Preise nutzen!n!

Aktionspreis gültig
bis zum 15. März

www.wallkoetter-alubau.de

Bleichereistraße 4 · 48565 Steinfurt · Telefon 0 2552 9279500

Starkes Profisortiment
für denHandwerker und
Heimwerker am Dach

We love
what we do.
FRIEDRICHS DACH &WAND GMBH
Flaßkamp 1 · 48565 Steinfurt-Borghorst

SCHABOS KLEMPNERTECHNIK GMBH
Westring 10 · 48356 Nordwalde

GUT BEDACHT
BESTES

HANDWERK
SCHÖNES

ZUHAUSE

Anzeigen-Sonderveröffentlichung · 8. November 2025

Bestes Handwerk – Schönes Zuhause
Sie finden unsere Bauen & Wohnen-Themen in 2025
am jeweils 2. Samstag im Monat in Ihrer Ausgabe
der Tageszeitung. In den nächsten Ausgaben werden wir
über folgende Themen informieren:

Sonderveröffentlichung

Infor
mati

on

Gerne wenden Sie sich direkt an Ihre Medienberaterin
oder Ihren Medienberater. Sie erreichen uns
unter Telefon 0251.690-4919 oder per E-Mail an
sonderthemen@aschendorff-medien.de

13.12.2025 Bestes Handwerk –
Schönes Zuhause
Innenausbau



DRK ERWEITERUNG

B & H Elektrotechnik GmbH & Co. KG

info@bh-elektrotechnik.de · www.bh-elektrotechnik.de

Elektro-Anlagen KNX-EIB
Elektro-Möbilität EDV-Netzwerke
Smart-Home Sicherheitstechnik

Herzlichen Glückwunsch zur
gelungener Erweiterung!

Fleehook 23 · 48683 Ahaus · Telefon: 02561 2435

Dein Plus, für dein neues Projekt!

EIN TOLLES
PROJEKT!

Meld dich bei uns!
www.ml-gartenplus.de

Herzlichen Glückwunsch
zur gelungenen Erweiterung!

Konrad-Zuse-Ring 13-15 · 48961 Vreden
Tel. 02564 /34302 www.tehagroup.de

Wir gratulieren zur Erweiterung!

Frettholt 29 · 48739 Legden · Telefon 02566/4456
Mail: maler-breuer@t-online.de

aler Breuer GmbH
- Ausführung aller Malerarbeiten - Wärmedämmarbeiten - Teppichböden - dekorative Maltechniken

Die Malerarbeiten wurden von uns ausgeführt .

Wir führten die Abbruch-, Erd- und

Entwässerungsarbeiten aus.

Varlar 10
48720 Rosendahl
Tel. 02541/4272

WOHNUNGSBAU · INDUSTRIEBAU · UMBAU · SANIERUNG · BAUSTOFFE

Menke Bauunternehmen GmbH · Darfelder Str. 26 · 48727 Billerbeck
Fon 0 25 43/2 39 95-0 · Fax 2 39 95-30 · info@menkebaut.de · www.menkebaut.de

#WirVermessen #WirSindFürSieDa

#Lagepläne #Absteckungen #Einmessungen

Münsterstraße 49 · 48653 Coesfeld · Tel. (0 2541) 70082
vermessung@homoet.de · www.vermessung-homoet.de

V ERMES SUNGSBÜRO

Hanns-Martin-Schleyer-Straße 13 · 48301 Nottuln · Tel. 02502 /2244249
Mobil 0172 /5317615 · putzgeschaeft-vacker@freenet.de

Putzgeschäft

● 2-lagiger Kalkputz
● 1-lagiger Gipsputz

● Außenputz (mineralisch)

Witte Sand 102 · 48653 Coesfeld
Tel. 02541/4974 · www.lukowskigmbh.de

• Trockenbau
• Wandsysteme
• Akustikdecken
• Türenelemente
• Feuerschutz

D.&H. Lukowski GmbH
Meisterbetrieb
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Zukunftsweisender Bau ist nun fertig

toph Schlütermann.
Beim Neubau, an dem vie-

le regionale Betriebe betei-
ligt waren, stand das Thema
Nachhaltigkeit ganz oben
auf der Agenda. Der Ge-
schäftsbetrieb kann ener-
gieunabhängig auch bei ei-
nem Blackout aufrechterhal-
ten werden. Dafür sorgen
große Speichersysteme im
Keller, die mit selbstherge-
stelltem Strom über die PV-
Anlage gespeist werden.
Eine hochmoderne Wärme-
pumpe sorgt für die Behei-
zung. „Nachhaltiger kann
man gar nicht bauen“, meint
Schlütermann.

Das DRK hat in der jünge-
ren Vergangenheit unter an-
derem mit der Flüchtlings-
krise und der Corona-Pande-
mie bereits bewiesen, Krisen
gut meistern zu können. Mit
dem Neubau sehen sich die
Verantwortlichen nun gut
gerüstet, auch künftige Auf-
gaben erfolgreich bewältigen
zu können. „Die vergange-
nen Jahre waren trotz großer
Herausforderungen äußerst
erfolgreich“, sagt Dr. Bert
Risthaus, Stellvertreter des
Vorstands.

men der Kreismitgliederver-
sammlung sein Amt weiter-
geben - der amtierende
Landrat Dr. Christian Schul-
ze Pellengahr stellt sich zur
Wahl. „Es war ein Herzens-
wunsch von mir, dass wir
das Gebäude bis zu diesem
Termin fertig bekommen“,
betont Konrad Püning.

Der Neubau ist auch der
Tatsache geschuldet, dass
der DRK-Kreisverband in
der jüngeren Vergangenheit
sehr stark gewachsen ist -
vor allem personell. Über
1200 hauptamtliche Mitar-
beiter arbeiten heute für das
DRK Coesfeld - hauptsäch-
lich in den Kitas sowie im
Rettungsdienst. Hinzu kom-
men circa 1000 ehrenamtli-
che Helfer, die regelmäßigen
Schulungsbedarf haben. Um
diesen Herausforderungen
gerecht zu werden, wurde
die Geschäftsstelle bereits
2019 in einem ersten Bauab-
schnitt erweitert. Ein Ersatz-
bau für den alten Verwal-
tungstrakt war dabei schon
mitgeplant. „Doch dass Ab-
riss und Neubau so schnell
nötig würden, kam früher
als erwartet“, staunt Chris-

rung unserer Arbeit geschaf-
fen“, sagt Püning. „Das ist
der krönende Abschluss
meiner Präsidentschaft“,
sagt er. Nach zwölf Jahren
wird er am Dienstag im Rah-

DRK-Kreisverband weiht nächste Woche das neue Verwaltungsgebäude an der Bahnhofstraße ein

Von Alexander Bitting

Coesfeld. Dieser Standort
hat eine weitreichende Ge-
schichte: Viele Coesfelder
erinnern sich noch daran,
dass die ursprüngliche DRK-
Kreisgeschäftsstelle an der
Bahnhofstraße als Rettungs-
wache begann. Von dort aus
startete das DRK jahrzehnte-
lang zu zahlreichen Ret-
tungseinsätzen. Später wur-
de ein Verwaltungsgebäude
an die Wache angebaut. Als
die Rettungswache an die
Münsterstraße verlegt wur-
de, nutzte die Geschäftsstel-
le fortan die gesamte Immo-
bilie für die Verbandsarbeit.

Doch der seit 1975 beste-
hende Altbau war in die Jah-
re gekommen. „Das Gebäude
war abgängig“, betont Chris-
toph Schlütermann, Vor-
stand des DRK-Kreisverban-
des Coesfeld. Vor allem in
den Bereichen Ergonomie,
Barrierefreiheit und Nach-
haltigkeit erfüllte das alte
Haus die heutigen Anforde-
rungen nicht mehr. Deshalb
wurde innerhalb von circa
eineinhalb Jahren Bauzeit
ein neues, hochmodernes
Verwaltungsgebäude gebaut.
Am Dienstag (11. 11.) wird
es mit einer symbolischen
Schlüsselübergabe offiziell
eingeweiht.

Eine Person freut sich

über die Fertigstellung be-
sonders: der DRK-Präsident
Konrad Püning (Landrat
a.D.). „Mit dem Neubau ha-
ben wir die richtige Perspek-
tive für die Zukunftssiche-

Das neue dreigeschossige Gebäude vereint Nachhaltigkeit, Energieeffizienz und optimale Arbeitsbedingungen – und steht damit symbo-
lisch für die zukunftsorientierte Ausrichtung des DRK-Kreisverbandes Coesfeld. Fotos (3): Alexander Bitting

Sehr zufrieden mit dem Verlauf der Bauarbeiten: (v.l.) Bert Risthaus (Stellvertreter des Vorstands),
Konrad Püning (noch amtierender Präsident) und Vorstand Christoph Schlütermann

Moderne Arbeitsbedingungen kommen Mitarbeitern zugute
Die fast 50 Mitarbeiter der Kreisge-
schäftsstelle profitieren enorm von dem
Neubau. „Modern workplace“ nennt
DRK-Vorstand Christoph Schlütermann
die neue Arbeitsumgebung. Bodentiefe
Fenster und somit viel Tageslicht, eine
angenehme Raumakustik und höhenver-
stellbare Arbeitsplätze sind nun Stan-

dard. Kleine Räume zum konzentrierten
Arbeiten, „Denkzellen“ genannt, ergän-
zen die Verwaltungsräume. Auch Tempe-
ratur und Raumluft können nun deutlich
besser gesteuert werden. „Wir haben jetzt
sehr moderne Arbeitsplätze“, freut sich
Schlütermann über die stark verbesser-
ten Rahmenbedingungen für sein Team.

Zum Thema

Einige Zahlen und Fakten zum neuen Gebäude
0 Bolzplatz: Der bisherige
Bolzplatz auf dem Gelände
wird rund 300 Meter ent-
fernt neu angelegt.

0 Investition: Das DRK hat
insgesamt rund 5,5 Millio-
nen Euro am Standort in-
vestiert.

0 Kapazitäten: Schulungs-
angebote, Weiterbildung
und Ehrenamtsarbeit mit er-
weiterten Möglichkeiten

0 Parkplatz: Am Standort
steht nun ein eigener Park-
platz für Mitarbeiter und
Besucher zur Verfügung.

0 Arbeitsplätze: Platz für
über 45 Mitarbeiter in der
Kreisgeschäftsstelle

0 Fläche: Die Nutzfläche
beider Gebäudeteile beträgt
nach dem Neubau insge-
samt rund 1600 Quadratme-
ter.



Wiesenstr. 30
Coesfeld
0 25 41 / 7 10 74

Darfelder Str. 34
Billerbeck
0 25 43 / 221 � 427

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo. � �r. 8 � 18 Uhr · Sa. 8 � 13 Uhr

15% auf alles!*f ll !*Rabatt
*Gültig am 13.11.2024.

Nicht kombinierbar mit anderen Rabatt-
aktionen. Keine Barauszahlungmöglich.

b tt

AM 13.11. IST UNSER

W I R S I N D E I N E R V O N 1 5 0 LANDFUXX MÄ R K T E N .

*gültig am 13.11.2025




